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Moment-lata

Rückblick und Ausblick
Die Summe der soeben zu Ende gegangenen schlesischen

Festtage hat der Kaiser selbst in seiner bei der Festtafel für b'ie
Provinz Schlesien gehaltenen Ansprache in einer für unsere

Provinz höchst anerkennenden Weise gezogen, indem er seinen
Königlichen Dank für die Bekundung schlesischer Treue aussprach,
die ihm in diesen Tagen entgegengebracht worden ist.

Schlesische Treue. Ein schönes Wort, durch die Geschichte
bestätigt, vor hundert Jahren herrlich bewiesen und bis heute
und für alle Zeit in unseren Herzen lebendig. Wer die Huldigung
der Jugend am letzten Kaisertage mit erlebt hat, der wird wie der
Kaiser selbst mit tiefer Bewegung erfüllt worden sein durch
dieses sbegeisterte Gelöbnis, das uns eine so herrliche Bürgschaft
für die Zukunft bietet. Was will die Wühlarbeit der Sozial-
demokratie ausrichten, wenn solche Kräfte in unserem Volke
wirksam sind und in so begeisterter, aus dem innersten Herzen
kommender Kund-gebung vor dem Kaiser und König offenbar

werden Zwanzig-tausend und mehr jugendliche Menschen waren
es, die da zusammengeströmt waren und vor dem Kaiserpaar in
ftrammem Tritt vorbeizogen und sie waren doch nur ein Bruch-
teil der vaterländissch gesisnnten zum Dienst für das Vaterland
lheranreifeniden Jugend. Viele, viele, die so gern in Steil) und
Glied mitgestanden hätten mußten zurückgewiesen werden, weil
es einfach nicht möglich war, auch an den Mitteln fehlte, um
sie alle her-anzubringen Die aber, die diese köstliche Stunde
vor dem alten Königsschlosse zu Breslau erleben durften werden

ihre Eindrücke weitertragen undl in den Kameraden lebendig
werden lassen, damit sie alle einst die Waffe tragen nach dem
Wahlspruche der Landwehr vor hundert Jahren: Mit Gott für
König und Vaterlands

Veteranen aktive Regimenter und Jungdeutschland -— Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft in schlesischer Treue. »So
lange solche Gesinnung bei alt und jung gehegt wird, brauchen

wir uns den Blick in »die Zukunft nicht trüben lassen«, das ist ein
Kaiserwort, auf das wir stolz sein dürfen und das allezeit
gelten soll. «

Allezeit, niicht mir »in festlichen Tagen mit ihrer erhöhten
Stimmung, nicht nur, wenn der Kaiser selbst unter uns ist.
Unsere Jahrhundertausstellung, von sder der Kaiser be-
kannt hat, daß sie ,,allerersten Ranges« sei und daß
er sie weit über seine Erwartung hinaus großartig und
inhaltreich gefunden habe, lehrt uns hundertfach, daß unsere Bor-
väter ihre Treue mit ihrem Blut besiegelt haben Heute, am
Tage von Sedan dürfen und sollen wir daran denken, daß die
Nachkommen der Freiheitskämpfer von 1813 nicht minder bereit
waren, für ihre Treue ihr Leben zu lassen Sie erfüllten was
das Jahr 1813 begonnen hatte. Wer will sagen, wenn die Zeit
kommen wird, da auch die heutige oder die heranwachsende
Generation berufen wird, in gleicher Weise in Treue fest zu fein?

Aber die Treue ist nicht nur auf dem Schlachtfelde zu bes-
währen. Das bürgerliche Leben des Alltags mit seinen mannig-
faltigen geschäftlichen Pflichten und Sorgen ist nüchtern und

erntichternd. Jn heldenhaften Zeiten wird der Mensch leicht über
sich selbst hinaus geführt, in den Zeiten der schlichten Tages-
arbeit gerät der heldenhafte Aufschwung leicht in Vergessenheit
Und doch tut es so dringend not, daß wir auch in diese Zeiten
etwas von der begeisterten Erhebung hinüberretten auch lin diesen
Zeiten Treue bewähren

Der Kaiser hat aus der Jahrhundertsausstellung die Zengnisse
der unwiderstehlichen Volkskraft gepriesen Diese Volkskraft
entsprang aus der Treue. Wie sollen wir heute nicht nur des
äußeren Feindes, sondern auch der Wühlarbeit dies inneren

Feindes Herr werden der in seinem Breslauer Blatte den Kaiser-
besuch durch ein freches Betonen feiner antimonarchischen

Gesinnung feierte, wenn wir nicht auch im öffentlichen Leben und

im Leben des Einzelnen immer und überall dem Kaiser die von
ihm gerüshmte schlesische Treue bewähren Nicht nur der Wahltag
soll uns zur vaterländischen Pflichterfüllung mahnen, sondern
jeder Tag gibt uns Gelegenheit dazu. Die giftige und
verlogene Satire gewisser Witzblätter, die das Herunters

reißen als höchstes Maß staatsbürgerlicher Weisheit betrachtende
Presse, sie leben doch nur von der Gedankenlosigkeit und Gleich-
gültigkeit derer, die sich ihrer bürgerlichen Pflichten nicht genug be-

wußt sind. Hier sollten vaterländische Feste wie unsere schlesischen
Veranstaltungen die der Kaiser als Schlußstück und Kleinod in
der reichgegliederten Kette vaterländischer Gedenkfeiern dieses
Jahres bezeichnet hat, eine nachhaltige Wirkung üben. Die
wenigen Festtage geben unserem staatsbürgerlichen Leben Glanz
und Aufschwung, aber in der ganzen übrigen Zeit leisten wir
die Arbeit, mit der wir nicht nur uns selber D'ienen wollen
sondern auch dem Vaterlande In der täglichen Arbeit Treue

gegen König und Vaterland zu bewähren das ist das Wesentliche,
und dieses müssen wir auch der Jugend anerziiehen deren
Huldigung das landesväterlliche Herz des Kaisers mit besonderem
Stolz und· Freude erfüllt hat.
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Brcslau. Dienstag, den 2. September

Vom Tag-O
« »si- Die »Preußische Gesetzsammlung« veröffentlicht
m ihrer Nr. 89 Die Verordnung, betreffend die für die Veranlagung
des Wehrbeitrags zuständigen Behörden

» w. Am Sonntag haben bei der Neichstagsersatzwahl in Landshut
(Nrederbayern) von 22 771 Wahlberechtigten 16 637 gültige Stimmen
abgegeben. Es erhielten: Gutsbesitzer Frhn v o n A r e tin -
Haideburg (Ztr.) 10 162, Bürgermeister Eis e n b e r g e r - Ruh-
polding (Bauernbund) 4020 und der Gauleiter des Holzarbeiter-
verbandes, Rai th-München (Sozialdemokrat) 1541 Stimmen;
zersplittert waren 14 Stimmen Frhr. von Aretin ist somit gewählt.
— Seit Bestehen des Reiches ist der Wahlkreis Landshut im Besitze
des Zentrums gewesen Wenn auch die Zentrumsstimmen bei den
letzten Wahlen um einiges zurückgegangen sind, so war es dem
Zentrum doch bisher stets möglich, den Kreis schon beim ersten
Wahlkampfe zu behaupten Was das Zentrum an Stimmen ver-
liert, gewinnt in der Hauptsache der Bayerische Bauernbund.

Wie wir.. . fchon erwähnt haben, veröffentlichte der
»Vorwarts« eine Zuschrift aus Braunschweig zur Welfischctt
Frage, in der mitgeteilt wurde, daß noch kurz vor der
Trauung Kaiser Wilhelm 11., die
Schwenkung leichter zu machen , den Herzog von Eumber-
land zum öffentlichen Verzicht auf Hannover zu bewegen
suchte. Als Gegenleistung wurde dem Eumberländer Generalsrang
und die Uniform der Gardekürassiere angeboten; dennoch lehnte
er ab und drohte, samt seinem Sohn nach Gmunden zurückzureisen
Es kam zwar nicht zum Bruche. die Kaiserin vermittelte, aber die
Spannung zwischen Berlin und Gmunden sei seit dieser Zeit noch
nicht behoben. Die halbamtliche »Norddeutsch-e Allgemeine
Zeitung«- stellt Demgegenüber fest, daß an diesen Angabe-n kein
wahres Wort ist.

Ik', Wie berechtigt die Warnungen vor der Spionage französischer
Flieget sind, zeigt ein Bericht des {fliegen J anoir im »Rigaer
Tageblatt« über seinen Fernflug Paris-St Petersburg. Er
schreibt darin u. a.«: »Von da aus ging es glatt weiter: ich ü b e r-
flog in etwa 2000 Meter Höhe Königsberg und
konnte sämtliche Forts- und Befestigungen in Ruhe betrachten,
Doch hielt ich es —-— bei der deutschen .,Genauigkeit«- -- für beffer,
gleich über die Grenze bis Tauroggen zu fliegen; bis dahin reichte
nämlich gerade meine Karte.« —- Es wäre doch dringend erwünscht,
gegen die immer zahlreicher, namentlich von Westen her, zu uns
kommenden Flieger entschiedene und zuverlässige Maßregeln zu
treffen Keinesfalls darf es der Diskretion unserer Rivalen von heute
und Feinde von morgen überlassen bleiben wie viel von unseren
Foklts usw. sie »in mühe“ betrachten, vielleicht auch photographieren
wo en.

—-— Fiir Ankäufe von Radium und Mesothorium sollen einem
Berliner Blatte zufolge 800 000 M ark in den nächstjährigen
preußischen Etat eingestellt werden, nachdem schon in den letzten
Jahren für die Universitätskliniken von Berlin, Halle und Kiel zu
diesem Zwecke größere Geldmittel bewilligt waren Die Erfolge
der Strahlenbehandlung bei Frauenkrankheiten haben neuerdings
eine große Menge von Anträgen auf weitere Beschaffungen beim
Ministerium zur Folge gehabt.

w. Bei der LartdtagssErsatzwahl in Preußisch-Holland für den
verstorbenen konservativen Abgeordneten Grafen Kanitz wurde am
Montag Rittergutsbesitzer Kahle-Zoepel (kons.) mit 281 Stimmen
gewählt. Gegenkandidaten waren nicht aufgestellt.

sit Der Schlesische Hanptverein des Evangelischen Bundes hat es
für eine ihm obliegende Pflicht zur Wahrung der deutschen Jn-
teressen erachtet, feine Zweigvereine aufzufordern, bei gegebener
Gelegenheit z. B. in Versammlungen auf die Gefahren des Eintritts
in die französische Fremdenlegion hinzuweisen

—- Die Nenwahlen zum Landtage des Fiirstentums Reufz finden
am 10. Dezember statt. Nach der Neuabgrenzung der Wahlkreise
müssen 20 (bißher 16) Abgeordnete gewählt werden

um dem Bundesrat

die Lage auf dem Balkan.
Serbien nach Dem kriege.

* Über die Lage in Serbien nach dem Kriege erhält die
»Wiener Deutsche K'orresposndenz«s aus Belgrad folgende

Mitteilungen:
Die Meldungen daß der Ministerpräsident P as chits ch ent-

schlvssens set, s i ch ·z u r u ck z u z I e h en md nicht nahe-gründet wenn
am über. den Zeitpunkt seines Rücktrit es noch nichts esagt werden
kann Die Grunde diessem Engchlussze Paschit ch md doppelter
Natur. Erstens ist » aschrt ch tatsa lich uberarbeitet und dauernder
Ruhe bedurftnzH zweitens aber tellt die Situation wie sie in Serbien
sich nach dem rtege heraus e «1ldet hat, Anfämüche an den leiten-den
Staatsmann den-en sich Pachitfch wohl au" fe bft, icher aber die
tm Lande maßgebenden Kreise nicht mehr fur ewach en halten

Serbt ens ‚an ß er e L ag e ist nach! dem rregse weit
schwieriger wie vord em, und das g etche gilt von den
Innerpv ittschen Verhaltnissen Serbien ist Dur den
Krieg großer geworden allein es hat den Zugang zum erre-
Den es anftre’bte, nicht erreicht. Hatte esfruher nur einen Gegner,
mit dem es·abrechnen wollte, um Salomkt zu erwerben: die Türkei,
so»sieht es sich heute»mit Bulgarien dauernd verfeindet,
wahth es Numanien nur als einen lauen Freund be-
trachten kann , mit Gx i ech en l a n d aber eben wieder wegen
Salomkt zu einer wirklichen Bundesgenossenschaft
n r cht m eh r e-l a n g e n kann Am schwersten drückt die Belgrader
Regsterungskrei e aber die mazedvnlfche Irrt e. We en

unten hat man »sich einigermaßen beruhigt un hofft, ich
damit » ab mden u konnen Indem » man darauf rechne , mit
O ter»retch- n arn och zu einer Verstandtgun zu»kommen. Hin-
t tlrch der .. azesdonie r sieht»man sich» a« er einer unlösbaren
ra e gegenüber, unlosbar, weil ihre Bewalti ucng über Die Kraft
er ten-s zu gegenscheint und Die mazedom che Bevölkerung der

ebiete als eine. jederzeit marschberette Vortruppe 
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Bulgariens eingeschätzt wird. Serbien hat, wie schvts ermahnt, mobl
feinen Landbesitz her rößert, allein es ist dadurssz»nzch-t rekchteyä xfmd
nicht kräftig-er gewor en sondern wird vieler illtonen el thu-
um in den neuen Lande-steilen nur halbwegs Kulturarbeit am er; n,
und “Doch Tausende Soldaten dort bereit alten müssen um 1,65€
Gebiete u sichern Eine Riesenarbeit fur erbien‚ auch wenn feine
inneren exVerhältnisse kosolidiert waren-« umso gewaltiger aber, wenn
man sieht, wie sehr die innere Situation sich verschlechtert hat.

ie rfolge Serbiens· im Kriege haben- das »kom!
heute schon konstatiert werden nicht sdt e Dynastte Reims“
und die olitische Kraft des Staates gehoben sondern im man:
einer f rankenlo sen Demokratre sich un Volke ent-
falten lasen und die- utorrtat de·r Staatsgewalt nicht
nur schwer erschüttert, sondern um Teil b ereits v ernichtet.

Die Regierun hat in dieser eziehsung in der letzten eit bereits
wiederholt rse t bedenksliche Kon essionen an das ins« egemesense
Ystiegene Seligthe ühl der Masse machen müssen Die, fDie re e

erbiens auss te lich als ihr Werk betrachtend, es als se«
verständlich betrachtet, daß zum Lohn Wl e

 

Dafur im Frieden i r » .‚
oder das, was sie so nennt, an Die Stelle der staatlichen utorrtat
esetzt werde; eine spezifisch slawische Erscheinung, Die am star ten
ei jenen Slawen ur eltung kommt, die die durftigs en e-

ziehungen um deutsch-en Nachbarhaben « _
Diese etaltung der Dinge ist umso besorgmserregendepnls

Serbien im riege nicht nur einen groß-en Teil seiner Offrziere,
sondern cou- seiner Beamten verloren hat und desshalb an jenen
Elementen angel leidet, die am ehesten geeignet waren der Ge-
fahr einer wüsten Demokrsatie mit Erfolg zu begegnen Es ist des-
halb eine rage von cgrofßer Bedeutung wer zu gegebener Zeit
an die Sie se von Psas )ct_ch treten mir ‚ wird hoch; m auch die
Aussgabe zufallen die sBe iehusng en zu Osterr er FUn arn
bes er zu gestalten als ne bisher waren Daß das sur erbien
wirtschaftlich und vielleicht auch· politts ‚an einer Notwendigkeit
geworden ist, dem verschließen s1ch»-die iesi en politischen Kreise
nicht mehr; will man aber den gewunschten rfol erreichen dann
wird man sich auch gegenwärtig halten mussen da nach den vielen
Enttäuschun en, die sterrerch-Ungarn in Belgrad ·erlebt
hat, der onar ie materielle «Burgschaften dafür ge-
geben wor-den mü sen da Serbien nach dem Kriege auf-
richtig freundscha tlrche «Bezrehungen mit
Ofterreich-Ungsarnpflegen will.

Mazedonien
a1: über Die Vorgänge in Mazedonien schreibt man uns -

aus Saloniki, 26. August:
Es wird mehrfach bestätigt, daß an den Gerüchten über eine

Spannung zwischen Griechen und Serben nichts Wahres
sei. Die Tätigkeit der serbischen Propaganda in Monastir
werde von den serbischen maßgebenden Behörden selbst nicht für
ernst genommen wenn sich auch nicht leugnen läßt, daß dadurch
doch die griechischen Interessen geschädigt würden Was die
griechisch-e Demobilisierung anlangt, müsse man bedenken
daß Griechenland zur Besetzung der neu errungenen Gebiete einer
Armee von ungefähr 80 000 Mann bedürfe, weshalb sich die
Demobilisierung nur auf eine Anzahl Truppenkörper erstrecken
wird. Der Umstand, daß besonders in den Kämpfen gegen die
Bulgaren sehr viele griechische Offiziere gefallen, hiele
verwundet noch in den Spitälern liegen bringe es mit sich, daß
man an eine Beurlaubung von Offizieren nicht schreiten könne«
zumal da einer größeren Anzahl derselben Urlaube aus Gesund-
heitsrücksichten bewilligt werden müssen

Finanzieller Boykoil der Türkei?
si- über Die finanzielle Lage der Türkei wird uns

aus Konstantinopel geschrieben:
Jn den elf Monaten der Balkankrise ist es der Türkei trotz

ihrer ungünstigen finanziellen Lage und trotz der enormen, durch
die militärischen Operationen verursachten Auslagen immer noch
gelungen die finanziellen Schwierigkeiten zu überwinden und
ihren Verpflichtungen mehr oder weniger nachzukommen (Meist
wohl: weniger -— Red.) Die Türkei konnte ihren militärischen
und anderen Bedarf in den letzten elf Monaten aus eigenen
Mitteln decken ohne zum Auslande ihre Zuflucht zu nehmen und
verfügt noch über andere Hilfsquellen die noch nicht angegriffen
wurden Die Türkei braucht Demnach, wie hier erklärt wird-
einen finanziellen Boykott nicht allzusehr zu fürchten
Es seien die ausländischen Interessen in der Türkei, die darunter
am meisten leiden würden Um nur von Konstantinopel zu
sprechen sind daselbst alle großen und wirtschaftlichen Handels-
unternehmungen ausländisch. Wenn die Beamten ihren Gehalt
nicht beziehen gehen die Geschäfte elend. Seit vier Monaten
werden die Regierungsbeamten in Konstantinopel nicht
bezahlt, was dem ausländischen Handel zum größten
Schaden gereicht. Die Summe, um die es sich da handelt,
beträgt 880 000 türkische Pfunde monatlich, die dem ausländischen
Handel zum großen Teil entgeht. 45 000 türkische Pfunde monat-
lich betragen die Gehälter der rumelischen Beamten die nahezu
alle ohne Stellung in Konstantinopel weilen

Die herbsimanöver der Hochseefloiie.
nm. Sie Flottenmanöver haben vor einigen Tagen mit Der

Vereinigung der einzelnen Verbände h o r H e l g o land be-
gonnen Gleich am ersten Übungstage traten dser vom Kapitäns
leutnant Hanne geführte Luftkreuzer _„L 1“— sowie einige
Marineflusgzeuge in Tätigkeit. Inzwischen sind in
Wilhelmshaven zwei weitere Flugzeuge eingetroffen Auch ein
Teil der Torpedobootsflottillen liegt in Wilhelmshaven um von
dort aus sich an den Manövern die wahrscheinlich bis Borkum
ausgedehnt werden zu beteiligen An den Manövern nehmen
außer den beiden Schulflottillen 'in denen das neuste Torpedos
bootsmaterial Verwendung findet, die beiden Manöver- und
Reserveflottillen im Ganzen 66 moderne Hochseetorpedoboote
teil. Sie Führung der beiden Manöverflottillen list den
Korvettenkapitänen Wallis und Herzbruch, die der Reserve-
flottillen den Korvettenkapitänen von Sack und Madlung über-
tragen. Das Gros der Flotte war am Sonntag vor Helgoland
verankert und gewährte bei dem prächtigen Wetter den zahl-
reichen Sonntagsausflüglern aus Hamburg,· Bremerhaven und
Wilhelmshaven ein fesseln-des Bild. Die Manöver, die am Montag
fortgesetzt werden« sollen in zehn Tagen ihren Abschluß finden.



_ Wie ein Telegramm vom Montag Nachmittag besagt-ist
die Manöverflotte am Montag früh 71-Hz Uhr von Helgoland aus
in See gegangen. Das Wetter ist warm, die See ruhig.

Vorarbeiten für die kommende Strafprozeßreform.
Jnf. Nachdem der Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung

gescheitert ist, wird ein neuer Entwurf erst nach dem Abschluß
«der deutschen Strafrechtsordnung zur Vorlage kommen. Da bis
zu diesem Zeitpunkt noch beträchtliche Zeit vergeht, ist es natürlich
im Interesse der späteren schnellen Erledigung wünschenswert,
wenn der Zeitraum bis dahin nicht nutzlos verstreicht, sondern
wenn inzwischen so viel Vorarbeit wie möglich geleistet wird.
Aus diesem Grunde haben sich 17 Gelehrte auf dem Gebiete des
Strafrechtsprozesses zusammengeschlossen, um im Anschluß an
die bereits vorhandene vergleicheiide Darstellung des deutschen
und ausländischen Strafrechtes in einer vergleichenden Dar-
stellung des deutschen und ausländischen Strafprozeßrechtes die
bisher noch fehlende wissenschaftliche Vorarbeit für die Straf-
prozeßreformzu bieten. Es sind die Professoren: Allfeld, Finger-,
Goldschmidt, Hegler, Heimbergen Kohl, Kitzinsgeu Kohlen
Kohlrausch, Kriegsmann, von Lilienthal, von Liszt, Mendelss
sohniBartholdy, Mittermaier, Oetker, Rosenfeld und Wach.
Das Werk soll zwei Bände umfassen und folgende 16 Abschnitte
enthalten: 1) Ausbau der Strafgerichte, Gerichtsftand, Aus-
schließung und Ablehnung von Gerichts-personen 2) Die Be-
teiligung der Laien an der Strafrechtspflege. 3) Der Anklage-
grundsatz und die verschiedenen Arten seiner Ausgestaltung.
4) Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei. 5) Stellung des
Beschuldigten und Verteidigung. 6) Zeugen. 7) Verhaftung und
Durchs-uchuing, Beschlagnahme. 8) Vor- und Zwischenverfahren
9) Hauptverhandlung 10) Fragestellung Rechtsbelehrung und
Wahrspruch im schwurgerichtlichen Verfahren. 11) Rechtsmittel
und Wiederaufnahme 12) Privat- und Nebenklage. 13) Ver-
fahren gegen Jugendliche. 14) Schleuniges Verfahren, Stras-
befehl, Strafverfügung, Strafbescheid. 15) Vollstreckung,
Kosten. 16) Die durch die Striafrechtsreforin bedingten Er-
gänzungen des Strasrechtsprozesses. Die Arbeit soll möglichst bald
der Offentlichkeit übergeben werden.

Die Schankgeselzgebung der Gemeinden.
bp. Ein Gesetz-entwurf zur Abänderung tdes § 33 der Reichs-

gewerbeordnung zwecks Verschärfung der bestehenden Vorschriften
der Schangeseßgebung ist in Aussicht genommen. Daß die Be-
stimmungen über die Konzessionierung der Schankwirtschaften
reformbedürftig sind, insbesondere weil es einer einheitlichen Be-
handlung sder Bedürfnisfrage ermangelt, wird allgemein aner-
kannt. Anderseits gehen die Meinungen über die Mittel und
Maßnahmen zur Bekämpfung der Schäden des Alkoholismus, fo-
weit er auf Mißbrauch der alkoholischen Getränke zurückzuführen
ist, weit auseinander. Soviel darf jedoch als feststehend ange-
sehen werden, daß den mehrfach geäußerten Wünschen nach Ein-
führung des Gemeinsdebestimmungsrechts, daß den volljährigen
Glied-ern einer Gemeinde das Recht zusteht, darüber abzustimmen,
ob für ihr Wohngebiet die gewerbsmäßige Veräußerung geistiger
Getränke einzuschränken oder zu verbieten ist (sog. Gothenburger
System und Abarten desselben), seitens der Reichsregierung nicht
stattgegeben werden wind. Gegen eine derartige gesetzliche
Regelung spricht vor allem die Erwägung, daß das, was die eine
Gemeinde verbietet, in der andern erlaubt werden würde; das

Die Kindermallencböre in der Husftellung.
Die Ausstellung hatte am verwtchenen Sonntag wieder

einmal einen jener Tage, an denen sich die Besuchsziffer bis
hoch hinauf in die unwahrscheinlichsten Zehntausende versteigt.
Die elektrischen Bahnen hatten wieder einmal harte Arbeit zu
leisten, um die gewaltigen Massen zu bewältigen, die von 3,
81/, Uhr nachmittags an nach Scheitnig hinaus befördert sein
wollten. Unaufhörlich waren die nienschenzählenden Dreh-
kreuze an den Eingängen in Tätigkeit, und wie ein fernes
Schützenfeuer klang ihr kaum einmal aussetzendes, kurzes
Knacken. Am Eingang zur großen Halle am Grüneicher Weg
sammelten sich um ihre Feldzeichen (erste, zweite, dritte
Stimme) in dichten Scharen die Kinder, denen nicht zum
geringsten Teil dieser starke Besuch galt. Und als dann end-
lich der breite Schlund des Südtores alle Hörer und Schau-
luftigen eingeschluckt hatte, entwickelte sich nun drinnen jenes
imposante Bild, das immer wieder seinen starken und eigen-
artigen Reiz auf bie Empfänglichen auszuüben vermag. Der
riesenhafte Kuppelraum bis zu den höchsten Sitzen empor an-
gefüllt von festessrohen, erwartungsvollen Menschen. Diesmal
wurde der Eindruck noch erhöht durch die fast dreitausend
Kinder, die die Stufen des Podiums füllten. Die Mädchen-
schar meist in weiß, dem nur halbgeöffneten Auge als ein
einziger in tausend feinen Nuancen fpielender Farbenfleck sich
darstellend, hatte in der Mitte und ein Stück weit die Stufen
hinab Aufstellung gefunden. Dahinter und seitwärts die

- dunklere Masse der Knaben in tausendköpfigem Ge-
wimmel. Dazu die mattglänzenden Pfeifen des Orgel-
prospektes --— alles in allem ein Bild, das ein Malerauge hätte
entzücken müssen und dem man die Künstlerkraft eines Goha
oder eines Menzel der Frühzeit gewünscht hätte, um es als
starke Jinpression auf bie Leinwand zu bannen. Vollends
prächtig wurde der Eindruck, als nach dem ersten gemeinsam

e gesungenen Chor auf einen Wink des Leitenden urplötzlich
wiminelndes Leben in die bisher unbewegte Kinderschar kam,
die Mädchen sich die Stufen hinablagerten, um den Knaben
ihren Platz einzuräumen, die nun in wimmelnden Scharen vor-
wärts drängten. Ein Ameisenhaufen junger fröhlicher Menschen-
kinder. Man kann es verstehen, wenn die Zuschauer dieses
überaus reizvolle Bild mit spontanem Beifall auszeichneten.

Was musikalisch geboten wurde, teilte sich zwanglos in
zwei Teile, die ohne Pause sich aneinanderschlossen. Der
erste sozusagen offizielle Teil »Dem Vaterland« überschrieben,
hielt mit Glück die Stimmung fest, die in den mancherlei
Feierlichkeiten dieses Jubiläumssommers, in der Ausstellung
selbst und nicht zuletzt in den eben verflossenen Kaisertagen, den
Grundton alles Tuns abgegeben hatte. Wenn hin und wieder
der feierliche Ernst dieser patriotischen Gesänge fast etwas zu
schwer zu lasten, diesen Kinderstimmen doch nicht ganz zu ent-
sprechen schien, so glich der zweite Teil, der fröhlich Kindliches
brachte, das vollan aus. Im Technischen war ein Punkt recht
respektablen Könnens erreicht worden. Fast alles »klappte« vor-
züglich, und wenn man denkt, was es heißt, fast dreitausend
Kinder unter einem gemeinsamen Willen handeln zu lassen, so
kann man den abwechselnd leitenden Herren Paul Marx und
Alfred Z o bel die hohe Anerkennung für ihre Arbeit nicht versagen.

' heimische Gewerbe würde so geschädigt und in sittlicher Beziehung
doch nichts erreicht. Ein Anhalt für die Annahme, daß die Ver-
büiideten Regierungen der Einführung des Gemeinde-
bestimmungsrechts geneigt wären, liegt jedenfalls nicht vor.
Vielmehr dürfte durch das zu erwartende Gesetz zwecks Ab-
änderung der Schankgesetzgebung eine Regelung in der Weise er-
folgen, daß geeignete Maßnahmen zur Einschränkung der Aus-
schankftätten und ihrer Befugnisse getroffen werden.

Ein nicht befiätigier »Genosse«.
Jn Wild e nspr i ng (Schwarzburg-Rudolstadt)

»Genosse« zweimal zum Vizeschul
vom Landrat in Köni fee aber wegen feiner
Sozialdemokratie nicgt bestätigt worden. Als derselbe
»Genosse« zum dritten Male Bewählt wurde, e rn a n nt e der Land-
rat einen Forstaufseher zum iz e f ch n l z e n. Die Wildenspringer
Gemeinderatsmitglieder richteten eine Beschwerde an das Staats-
ministerium. Das Staatsministerium hat aber selbstverständlich
die Beschwerde ab gelehnt und die Ablehnung damit begründet,
daß ein Angehöriger der sozialdemokratischen Partei nicht die zur
Verwaltung des Amtes eines Schultheißen-Stellvertreters not-
wendigen Eigenschaften besitze. Weiter heißt es in dem Regierungs-
schreiben: »Die· Staatsbehörden bedürfen zur Ausübung der Re-
gierungsrechte »in«den einzelnen Gemeinden, z. B. in Angelegen-
heiten der Polizei, der Wehrhaftm-achung, des Steuerwefens usw.
der Unterstützung durch die Vorstände der Gemeinden, und diese
sind verpflichtet, die Staatsbehörden dabei zu unterstützen-. § 4
der Verordnung voni 1. Mai 1858 bestimmt außerdem ausdrücklich-
daß ihre cFsandhabung in der fortgesetzten Unterstützung der auf
die Aufre »terhaltung eines ordnungs- und gesetzmäßigen Zu-
standes gerichteten Tätigkeit des Verwaltiingsaintes bestehen müsse.
Es liegt auf der Hand, daß ein Angehöriger derjenigen politischen
Partei, welche die bestehende Staatsordnun mit ihrem
Einrichtun en und insbesondere ihrer monarchischen Form
b ekamp .. t, nichtin der Lage ist, in allen Fällen die Tätigkeit der
Staatsbehörden, die auf die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
Staates gerichtet fein muß, zu unterstützen.«

Verschiedene Mitteilungen
» kg. 40 Jahre Sie essäule Am heutigen Sedantage jährt es

sich zum -40. Male, da die in Berlin auf dem Königsplatz, an-
aßli der »drei »rul)m«vollen seldzüge von 1864, 1866 und 1870 71
errich ete Siegessaule im. Bei ein des greifen Heldenkaisers il-
helm 1,·und feiner Paladine feierlichst enthiillt worden ist, um
den spateren Geschlechtern von den Ruhmes-tagen ihrer Vorfahrdn
gengnis abzulegen. Die« nach einein Entwurf Stracks errichtete
aule ragt in einer Höhe von 61 Metern empor. Der massig

wirkende, aus Granit her estellte, viereckige Unterbau ist an feinen
Seiten mit Bronzebildnisen, die auf den dänischen Krieg 1864,
Koniggratz 1866,» Sedan 1870 unb die Einzüge der siegreichen
Truppen in Paris und Berlin 1871 einen beredten Hinweis geben,
geschmückt. Auf dem Unterbau erhebt sich um den Säulenkern
eine o e»ne runde Säulenhalle im Durchmesser von 15,7 Meter.
Den aulenkern schmücken zwei, nach Entwürfen Anton von
Werners von. galbiatiäienebig) in Glasmosaik hergestellte Bilder.
Sie zeigen die Verbrüderung er deutschen Stämme angefsichts der
drohenden Fremdherrschaft und die Verkündung des Kai erreiches
in· Versailles am 18. anuar 1871. Die Enthüllung dieser beiden
Bilder fand jedoch ers am 11. November 1875 statt. Die aus dem
Unterbau emporstrebende Säule ist 27 Meter hoch. 60 vergoldete,
in den drei Feldzügen eroberte Geschützrohre schmücken die Ver-
tiefuigogen der aus Sandftein hergestellten Säule. Eine über
8,80 eter gro e vergoldete, von Drake modellierte Viktoria-
Borussia bekrön die Säule.

—- Der Reichskanzler von Vethmann Hollweg hat aus Schloß
Hohen now nachstehendes Glückwunschtelegramm san den
bayeri cheii Ministerpräsidenten Frhrn. v. Hertling gerichtet: „(Euer

war» ein
en g ew ahlt
ugehörigkeit zur

—
-

 1 Exzellenz bitte ich am heutigen 70. Geburtstage meine aufrichti« sten,
zugleich im Namen der Reichsregierung und der preußischen

Jm einzelnen hätte man sich hie und da noch manches anders ge-
wünscht. Es lag noch etwas Mechanisches, eben Schulkinderhaftes
über manchen Leistungen, das, wo nicht ganz ausgeschaltet, doch
wohl hätte gemildert werden können. Das schwere Lasten
auf Nebensilben, die hätten leicht genommen werden müssen,
mehr noch das Zerreißen von Phrasen, ja sogar von einzelnen
Wörtern durch gemeinsames Atmen an falscher Stelle wirkten
in diesem Sinne hin und wieder störend, am meisten im
»Landesvater« (Alles schweige), der, von Mädchen gesungen,
doch nicht eigentlich als ein Lied für kleine Mädchen bis zu
dreizehn angesprochen werden kann. Jn »Lützows wilder
Jagd« fehlte dann andererseits die letzte rhythmische Präzision
der kleinen Noten, die freilich bei einer so großen Schar
singeiider Kinder vielleicht überhaupt nicht ganz zu erreichen
sein mag. Zeichneten sich die Mädchen durch klarere Aus-
sprache des Textes, vielleicht auch durch zartere Schönheit und
Klarheit des Gesanges aus, so hatten die Jungen eben ihre
prächtige Jungenhaftigkeit für sich, das gradlinig Drauf-
gängerische ihrer hellen Stimmen, das keinen Widerstand zu

In dieser Beziehung bedeutete wohl den Höhepunkt der
Leistungen der Deutsche Festgesang von Konradin Kreutzer,
der wirklich „fchneibig“ dahergeschmettert wurde und
denn auch lautesten Beifall auslöste. Sehr zart und hübsch,
nur im Tempo etwas sentimental verschleppt, sangen die
Mädchen das schlichte Volksliedchen »Im schönsten Wiesen-
gruiide« —- es hat die Melodie von »Drei Lilien« — und in
fröhlichste Stimmung versetzten die Hörer zwei lustige Kinder-
chöre, die eine echt kindliche Note in das Ganze brachten und
bei denen man sehr deutlich merkte, wie sie den singenden
Jungen wirklich nahestanden. Der bekannte hübsche Auszähl-
reim: »Wie es in der Mühle aussieht« in Karl Reineckes Be-
arbeitung wurde da capo gefordert. Man wollte die rollende
»Trrrommel« noch einmal hören. Ein sehr lustiges Stückchen ist
dann auch Karl Schottes Liedchen »Und daß dieGänse barfuß gehn,
ist ihnen grade recht.“ Es stellt, wie die Alten sagen würden,
einen kunstvollen Canon per augmentationem bar. Zwei
Stimmen fangen gleichzeitig dieselbe Melodie an, nur die eine
in der Vergrößerung, in doppelt so langen Notenwerten als
die andere.

Außer der Kapelle unseres Grenadierregiments Nr. 11
unter Herrn Musikdirektor Reiiidel war an der noch etwas
widerspenstigen Orgel Herr Paul Fröhlich mitwirkeiid beteiligt.
Die Orgel scheint nun fo ziemlich fertiggestellt zu fein. Sie
hat ein neues Fernwerk erhalten, das, im Rücken der Hörer
angebracht, von guter Wirkung ist.

Als dann zuletzt die Festhalte, nach allen Seiten ihre Tore
weit öffnend, die Hörer in den milden Abend hinaus entließ,
sah man frohe Gesichter von Menschen« die sich auf kurze
Viertelstunden mit Kindern erfreut, mit ihnen im Kinderland
geweilt hatten. Man wanderte noch eine kurze Stunde still
und froh in der Blütenpracht der Ausstellungsgärten umher
und genoß nach den fröhlichen Kinderstimmen jenes andere
Konzert, das in ihrer Pracht all die blühenden und duftenden
Rosen, all die Georginen und Dahlien und hinter den grünlich
schimmernden Kuppeldächern der rote friedliche Abeiidhinimel gemeinsam anstimmten. . .

 

—
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kennen scheint und den Hörer unwillkürlich mit sich fort ziehH

 

Regierung dargebrachten Glückwiinsche für ferneres Wohlergehen
entgegen zu nehmen. Mögen Ew. Exzellenz noch viele Jahre er-
fol reichen Wirkens zum Wohle Bayerns und des Deutschen Vater-
lan es beschieden ein. Ew. Exzellenz aufrichtig ergebener
von Bethmann Hollweg.

— Auf Grund von Verhandlungen, hie der Vorsitzende der
niernationalen Hotelbesitzervereinigung in Köln mit der Stadt
iisseldorfgefuhrt hat, darf die Erri tunggeiner Hochschule für

das« Hotelier- und Gastwirtsgewerbe ‚n üsseldvrf gesichert er-
scheinen. Die Stadt »Düsseldorf hat sich nach ber »Frankf. tg.«
bereit erklart, fur die Hochschule ein eei netes Grundstü zur
Verfugung u stellen- das Baukapital zu es affen uud die Alters-
versorgung er Lehrkräfte zu übernehmen. ·

h. 121 Mill. Mark für Streits ausgegeben haben in den letzten-
20 sahren die sozialdemokratischen entralverbande der Gewerk-
scha ten. Das Jahr »1912 hat den entralverbanden, obglei es
wenig von Streits heimgesucht war, 121/2 Millionen efoftet. Für
Rechtsschutz gaben die Zentralverbände iii»den 20 Jahren 31/2 ill.
aus. Für Reiseunterstützungen lsyz Millionen, fur»Arbeitslosen-
unterstützun » 51/2 Millionen, für Krankenunterftutzungen Abs-,
Millionen, ur nvalidenunterstü ung 41/2 Millionen- für Bekhil e
in Not- und terbefällen 14 illronen. Die Verbandsorgane
kosteten den Gewerkschaften 231/2 Millionen. Das Gesamtvermögen
der Antralverbande ist auf 80500 000 Mark angelaufen. Die Zahl
der itglieder beträgt 2530390.

« — Der ,,katholisehe Theologe« der ,,Rheinisch-We tfälischen
äeitnng“ ergglt gegenüber der Erklärung des Ehren omherrn

olliii feine itteilung, daß dieser die fog. ,,Scherbenrede« in den
,,Matin« gebracht habe, aufre t, indem er sarka tisch schreibt: »Ich
kann nur annehmen, daß sich hrendomherr Co in des Herganges
heute nicht mehr in voller rische erinnert. Jchwill ihm deshalb
sein Gedachtnis schärfen mit der vorläufigen weiteren Andeutun -
daß er die von mir mitgeteilten Au erungen auf einem Festmajl
im Haufe eines hohen kirchlichen Würdentragers in Metz während
der Herz-Jesu-·Okt·ave ideuni 1912 getan at. Es sind mehr
Ohrenzeugen hierfür vorhanden als nur ich a ein! «

Vreßstimmeir
Das peinliche Mißgeschick, welches der b a h e r i s ch e n S t a a ts-

regierung mit dem ersten Entwurf zur Festrede des Prinz-

regenten Ludwig in Kelheim passiert ist, wird nicht nur von der

liberalen Presse Baherns gegen das Ministerium Hertling ausge-

deutet. Auch die »Hamburger Nachrichten« stimmen in
den Tadel ein:

Hoffentlich sieht das Ministerium von Hertling nun ein, wie
verkehrt es gewesen ist, eine Bitte um Verschwiegenheit an das
sozialdemokratische Blatt zu richten. Die ganze·Kulturlofigkeit
und der abstoßende Taktman el der Sozialdemokratie offenbart sich
hier wieder einmal in mus ulöser Nacktheit. Während die übrige
ba erische Presse, die ultramontane so gut wie die nationale, zunachst
S weigen bewahrte, konnte sich das Sozialdemokratenblatt nicht
enthalten, fo plump wie möglich mit der Sache herauszuplatzen.
Und so ist die baherische Regierung doppelt bloßgestellt. Zuerst
frägt man sich erstarrt, wie es möglich«ist, daß eine. folche Rede
überhaupt verloren gehen kann. Wird in Bayern mit staatlichen
Schriftftückeii auch sonst so umgegangen? Als _nun aber das Ungluck
geschehen war, da mochte man sich an die burgerliche Presse mit
der Bitte um Diskretion wenden, und ihrer Erfüllung sich-er fein;
konnte aber im übrigen einen ganz neuen ·Wortlaut von einem
anderen Verfasser aufsetzen lassen und damit eine etwaige Ver-
öffentlichung des ersten Textes unschädlich machen. Auf keinen
Fall durfte das Ministerium bei dem sozialdemokratischen Blatt als
Bittflehender anklopfen. Man hätte wissen müssen, daß damit
unvermeidlich das ganze peinliche Vorkommnis an die große Glocke
gehängt ward. Zunächst war immer noch die Aussicht vorhanden-
aß die sozialdemokratische Zeitung nichts erfuhr, und die Rede

ihr nicht ins Haus flattern würde. Nun teilte man ihr aber
reuniiitig alles mit, was geheim zu halten vor allem geboten» war.
Und damit hatte das Ministerium die Veröffentlichung gesichert.
Denn die «Münchener Post« konnte doch als sozialdemokratisches

Der Anteil der [cblefilcben Berg- und hüttenleute
am Besieiungsliiiege 18l3/1814.

Von Archivrat Dr. W u ttk e.

Die diesjährige Versammlung des Allgemeine n d eutf chen
Bergmannstages in Breslau (2. bis 5. September) trägt
auch den vaterländischen Eriiinerungsfeiern gebührend Rechnung.
Außer den üblichen wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Ab-
handlungen, die den gesamten Bergbau im Osten des König-
reiches Preußen schildern, bietet ein umfangreicher Band »Aus
der Vergangenheit des Schlesischen Bergs und Hüttenlebens«
einen außerordentlich eindrucksvollen Rückblick in die preußische
Verwaltungs- und Wirtschaftsgeschichte jener großen Zeit, sderen
Gedenktage den Geist unserer Tage segensreich beeinflussen.

Der Verfasser dieses vorzüglich ausgestatteten Werkes,
Archivrat Dr. Wuttke am Breslauer Staatsarchiv hat aus
denAkten der Staatsarchive, des Breslauer Stadtarchivs, der
Stadtbibliothek, des Oberbergamtes zu Breslau und von.
Privatfammlungen unter tatkräftiger Mitwirkung des Berg-
hauptmanns Schmeißer und des Ober- und Geheimen
Bergrats Ziemann in seinem 774 Druckseiten umfassenden
Bande eine überrafchende Fülle wertvollsten, vielfach bisher
noch nicht bearbeiteten geichichtllchen Materials zusammen-
getragen. Wir sehen die Wiedergeburt des schlesischen Berg-
baues im Geiste friederizianischer Weltanschauung und landes-
väterlicher Fürsorge; wir durchleben mit den berufstreuen
Bergbeamten und Bergleuten die tvechselvollen Ereignisse des
Sturzes und der Wiedererhebung Preußens und Deutschlands

im Spiegel der Geistes- und Heldenkämpfe. Die Festschrift
des XII. Allgemeinen Deutschen Bergmannstages ist durch
diese Darstellung vorzüglich für das schlesische Berg- und
Hüttenleben in politischer, verwaltungs- und wirtschafts-
geschichtlicher Hinsicht ein hervorragendes Urkundenwerk ge-
worden, ein vielsagendes Denkmal für den Charakter jener
Zeit. Das gilt vor allem für den Anteil der schlesischen Berg-
und Hüttenleute am Befreiungskriege. Hohe Begeisterung,
opferfreudige Vaterlandsliebe kennzeichnen die urkuiidlichen

überlieferungem die in diesem Abschnitt wiedergegeben sind:
An der Spitze des damaligen preußischen Salz-, Berg-· und

Hüttenwefms stand als Nachfolger des um den preußischen Berg-
bau so hochverdienten Ministers Grafen Reden der Geheime Staats-

rat unb Berghauptmann Gerhard. Ungleich feinem berühmten
Vorgänger, sdem seine etwas verschwommen-en weltbürgerlichen Ideen
es gestattet hatten, noch während des Krieges dem Kaiser scappleon
den Treueid au leisten und seine Dienstgeschäfte als Preußtscher
Staatsminister unter französischem Oberbefehl weiterzufklhrens mar
Ludwig Gerhard ein Beamter von altpreußischen Traditionen. »Sie

ernft der AUfth des Königs betreffend die Gründung ftftwtlllger
Jägerdetachements gemeint war, so entschlossen war sein Berg-

hauptmann, für die unbedingte Durchführung mit aller Energie

innerhalb seines Wirkungskreises Sorge zu tragen und dort, wo die

jungen Leute es etwa an der nötigen Begeisteruna fehlen ließen.

nachZiUkPelfm st lbt h II F der uer ere e er nur c c reu e. ‚ .

Aufruf vosn 8. Februar nach Berlin gedrungen, als sich fvfgrt bei

ihrem Chef eine Anzahl junger Bergbcflissener als Zy‑ r ei-

tv illig e meldete und nicht nur solche, die noch Utchk- wie b“ Auf-
ruf verlangte, im königlichen Dienst als Aktive und besoldete Hofh-

aianten ftanben, sondern auch bereits ältere in Amt und Wunden

Denn kaum war der



Blatt keine Diskretion wahren; das hätte jedermann im voraus
gewußt; das Ministerium von "er-tling scheinbar nicht. Die Re-
gierung eines deutschen Staates ittet vor einem Sozialdemokraten-
latt: das ist ein nichts weniger als erhebender Eindruck» Wenn
man auch nicht alles zu glauben braucht. was die «Munchener
Post« von erbetenien »weiteren Gefa«lligkeiten«. prahlt, so» zeigt
doch das Ministerium Von Hertling wiedermal eine recht unglückliche
Hand. Ein konfessioneller Philosophieprofessor und Zentrums-
ab eordneter ist mit diesen Eiaenschaften allein doch noch nicht aus-
reisäiend für den schweren Beru eines Ministerpräsidenten geriistetet.

I-
Auf eine bisher noch nicht besonders betonte Gefahr, welche

die überfüllung der juristischen Laufbahn für den Staat in sich
birgt, wird in der »O stdeutschen Rundschau« aufmerksam
gemach. Sie schreibt:

Die Sozialdemokratie braucht ein gebildetes Proletariat, um
daraus ihr O fizierskorps zu« rekrutieren Man schimpft auf hie
Akademiker, a««er man»hat sie dochdringend nöti , denn die Zu-
beils allein konnen die« Partei nicht zusammen alten. Gerade
uristen mit hier durch«ihren Beruf ihnen anerzogenen Logik, mit

irer Gesetzeskunde, mit ihrer ebenfalls durch den Beruf er-
worbenen Redefahigkeit kann man in der Sozialdemokratie sehr
ut ebrauchen.« Je mehr verkummerte Existenzen es aber unter
en uristen gibt, desto mehr kann die Sozialdemokratie auf Zu-

lauf aus diesen Kreisen rechnen. Wie es Ärzte gibt, hie von
ihren Kollegen Geschaftssozialisten genannt werden, so fehlt es
auch unter»den Anwalten der Großftadt nicht an solchen. Allein
schon die vielen Strafprozesse, in welche die Sozialdemokratie ver-
‚mittelt. ist, geben eini es zu tun,«und dazu kommt no der Zulauf
in zivilprozessu«alen« ngelegenheiten-, auf den man sicher rechnen
kann,»wenn man sich«als »Genosse« aufgetan hat. Je rößer die
überfnllung« des juristischen Berufes würde, desto me r solcher
Geschaftsso ialisten wurden sich finden, die zwar von den mit dem
Zusammen ange Vertrautieni innerhalb der Partei nicht über-
maßig geschätzt, aber doch gern benutzt werden.

I-

Wie kann die Hausfrau der Landflucht fteuern? Louise Schulze-
Brück weist in der illustrierten Wochenschrift »Die D e ut s ch e
Frau« darauf hin, daß gerade auf diesem Gebiete die Frau
unendlich viel wirken kann.

« Es ist im all emeinen gerade im Landvolk die Sehnsucht nach
Bildung sehr aron. Gute Bucher, Leseabende, Gesangvereine,
Theaterspieh richtig" ins Werk gesetzt, sind von unendlicher An-
iehun skraft, vermogen, gut geleitet, ein ganzes Dorf zu heben.

Ellkan« eobachte nur einmal so einen dörflichen Theaterspielabend.
Da wird man sein Wunder sehen, welsche tiefen Eindrücke hervor-
gebracht werden, auch beim mangelhaftesten Spiel. Und wenn
man hinhorcht, bekommt man Fingerzeige genug. wie man zu ver-
fahren hat, um dem«Ges mark des dörflichen Publikums gerecht
an werden. Solch ein eaterspiel kann eine wahre Bildungs-
tatte werdieni Burschen und Mädchen sind, wenn die erste Befangen-
heit uberwunden ist, mit wahrem Feuereifer dabei. Am natürlichsten
findet sich alles, wenn die Sache zu einem gemeinnützigen, guten
Zweck veranstaltet wird. Man richtet dann Lese- und Probeabende
ein, die man auch v«on anderen als den Mitwirkenden besuchen lassen
kann. Es mussen ja »auch Buhnen« ges-schafft- Kostüme hergerichtet
werden. Dazu sind viel-e Lande notig. Dies fördert das gute äußere
Benehmen, den Geschnia , die Handfertigkeit Jn den Pausen,
auch wahrend der Arbeit wird gesungen. Da ist die rechte Gelegen-
heit, unbemerkt der Jugend wieder« die alten, schönen Volkslieder
nahezu bringen» ihnen die abscheulichen modernen Gassenhauer zu
bei-leiden Vor allem auch, indem man ihnen erklärt, daß diese

- alten Lieder auch von den wirklich Gebildeten sehr schön gefunden
werden. Denn sehr oft verschwinden sie, weil die Jugend sich ihrer
schamt, weil» sie «Bauernlieder« oder »altmodisch« sind. Es kann
vorgelesen,««uber das Gelesense gesprochen, es können Erklärungen
daran geknupft werd-eni. Behält man dabei sein Ziel fest im Auge-
so werden solche« Abende zu wahren Bildungsabenden. Aber auch
Arbeitsabende konnen im Winter ebenso ausgestattet werden. Da-

ftehende Beamte. Anscheinend als erster von den sBergeleven meldete
sich Fritz svon Jtze nvlitz, »der 18jährige älteste Sohn der besten
Freundin der Gräfin Reden. Beglückt berichtete der Berghaupt-
mann daher am 13. Februar dem General von Scharnhorst nach
Breslau, daß gleich nach dem Erscheinen des Aufrufs vom 3. fich
mehrere Offizianten der Kgl. Bergamtsbehörden und besonders alle
Eleven des brandenburgischen Bergdistrikts freiwillig gemeldet
hätten. Er rühmte sie alle als von gleichem Eifer beseelt.

Mit Freude nahm Scharnhorst diesen Eifer unh hiefe Be-
geisterung, die ihm auch aus dem Bergmannsberuf entgegenschlug,
wahr, und er verfehlte nicht, obgleich er doch gerade in diesen
schweren Tagen als der Reorganissator des preußischen Heeres und
Organissator des Freiheitskampfes die ganze schwere Verantwortung
mit einer unendlichen Arbeitslast auf seinen Schultern zu tragen
hatte, in einem eigenhändigen Briefe dem Berghauptmann seinen
Dank auszusprechen. Haben doch Militär und Bergmann stets in
einem besonders vertrauten Verhältnis gestanden. Verehrt doch die
Artillerie gemeinsam mit dem Bergkorps die heilige Barbara als
Schutzpatronin. Feiern doch beide auch heute noch deren Namens-
tag, den 4. Dezember. Jst doch Deutschlands größter Staatsmann
jener Tage, der Schulter an Schulter mit dem ihm geistes- und
sinnesverwandten Scharnhorst gegen das navoleonische Fremdjoch
kämpfte, der Freiherr vom Stein, auch sBergmann gewesen. Und
war nicht just in jenen schweren Tagen, wo das verarmte Vaterland
seinen Söhnen nicht hinreichend Geschütze, Waffen, Pulver und Blei
geben konnte, der Kriegsmann ganz besonders auf den Berg- und
Hüttenmann angewiesen, auf den Bergmann, der ihm das Blei für
die Kugeln- das Eisen für die Waffen aus dem Erdinnern gewann,
auf den Hüttenmann, der ihm das Geschütz und die Kugel goß, den
Flintenlauf streckte und den Säbel reckte? Deshalb verstehen wir auch-
wennScharnhorst amEingang feinesSchreibens dieAchtung, die er stets
für die Bergoffizianten gehegt hätte, hervorhob, wenn wenig später
(am 9. März) der Chef des preußischen Artilleriewesens, der treff-
liche Prinz August von Preußen, dem Berghauiptmanm der ihm einen
Freiwilligen ·(den Baukondukteur Boethke) besonders empfohlen hatte,
antwortete, es gereiche ihm zum besonderen Vergnügen, wenn er
Veranlassung fände, zu betätigen, wie groß die Achtung und die
Wertschätzung wäre, die er ihm entgegenbrächte.—

Die erste Kunde aus Schlesien über die Wirkung der Auf-
forderung des Berghauptmanns kam von Waldenburg (vom 16. Fe-
bruar). Hier hatte der Bergamtsdsirektor, Bergrat v o n M i e l e c k h,
sogleich nach Eingang der beiden Aufrufe vom 3. unh 9. Februar die
Aufforderung an sämtliche ihm untergerordnete Knappschaften unter
die Waffen zu gehen, gerichtet und war mit dem Bergmeister Kester-
mann von Grube zu Grube gefahren, um zugleich auch die Berg-
beamteii sowie die Knappschaften zu Beiträgen für die Bekleidung
der Freiwilligen aufzufordern. Die Knappschaften erklärten sich als-
bald bereit, den Betrag einer Schicht für diesen guten Zweck zu
opfern. An Beiträgen für die Bekleidung der freiwilligen Jäger
kamen vorläufig 150 Rtl. zusammen. Als Freiwillige meldeten sich
die Eleven Friedrich von Rohr, von Shdow und Förster sowie zunächst
vier Bergleute.

Die Begeisterung- die sich nun bald zeigte, war unter den Berg-
beamten allgemein. Wen nicht Alter, Krankheit oder Unabkömmlich-
feit hom Dienste hinherte, der eilte zu den Fahnen. Wer nicht mit-
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gehen durfte, gab wenigstens sein Scherflein. Wir lesen, wie alles·
von einem gleichen Eifer für das allgemeine Beste beseelt war.
Verfuhren die Knappschaften Freischichten, so übernahmen die Be-
amten außer ihren freiwilligen Beiträgen zur Bekleidung und fort-
laufenden Unterstützung der unvermögenden Freiwilligen noch un-
entgeltlich die Dienstverrichtungen ihrer ins Feld rückenden Kollegen.
Ebenso verzichteteii verschiedene, es seien nur die Namen Wedding,
Boseamp, Steinbeck (der Jüngere) genannt, auf einen mehr oder
minder großen Teil ihrer Bezüge.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir eines schönen Zuges der
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niit verbindet sich ganz von selbst eine Reihe von segensreichen
Tätigkeiten-. Alte Volkskunst kann« neu belebt. Handfertigkeiten
aller Art können nutzbar und nutzbringend gemacht werden.

Deutichium und Katholizismus in Oeiicneicb.
Auf dem kürzlich in Laibach abgehaltenen s l ow enis ch e n

K a t h o like ust a g e hat der slowenische Abgeordnete Brejc
eine Rede gehalten, in der er den national empfinden-den
deutschen Katholiken die Katholizität asbsprach Gegen diese Be-
hauptung wendet sich der deutsche katholische Priester P. A st n e r ,
der in einer Erklärung im Wiener christlichssozialen ,,Deu-tschen
Volksblatt« u. a. schreibt:

Das ist ja der alte Kniff der flawischen Kreise,
besonders der hoch tehenden, feudalen,» d«a «sie« uns
deutschen Katholiken, esonders der deutschen Geistli fett, immer
wieder eiiireden wollen —- iind leider wurde das nur allzu« lange mit
Erfolg getan ——-‚ daß katholische Uberzeu ung nnd nationale Ge-
sinnung und Betätigung unvereinbare egensatze seien, wahrend
see katholischen Führer fan ati«sche Nationalisten sind.

an wollte eben auf flawischer Seite, besonders auf her tfchechifch:
Leudalem mit allen Mitteln, auch mit dem verwerflichsten des Miß-
rauches der Religion, das Auskommen und siegreiche Durchdringen

des nationalen Gedankens beim katholisch gejinnten Teile des
deutschen Volkes verhindern. Besonders waren unh fmh diese Kreise
bemüht, die deutsche Geistlichkeit vom nationalen Leben fern u-
halten. Das einge angene »Vaterland« schriebganze Spalten u er
hie angebliche Un ristlichkeit - der deu schnationalen Gesinnung,
während es die nationalen Forderun en der Tschechen, Slowenen
und Kroaten ·ederzeit verteidigte und orderte. Darin lag unh liegt
System ein estimmter Plan. Leider hat man das auf .. unserer
Seite lan, e nicht durslzschaut Aber«nuii« beginnt es allmahlich zu
tagen, au in den Rei en der Geistlichkeit. N i ch ts« ist d i e s e n
ma tigeii feudalen slawi chen Kreisen « mehr
ver aßt, als der· nationale edanke d«er christlich-
s o z i al en P ar t ei. ·Sie boten ihren ganzen Einfluß auf, ihn
nicht aufkommen zu «lasjeii, ihn schon am Entste en zu hindern.
Es sei nur daran erinnert, das-. K a r d i n al S o n b o r n »von
Frag, ein eifriger feudaler Tscheche, im Auftrage seiner

esinnungsgenosse.-i nach R o m ging, um L u e« e r «a n z u kl a g e n,
um voin Papste die Verwerfung der christli sozialen Bewegung
Ei erreichen, weil sie christliche überzeugung und den nationalen

edankeii gleich hoch hielt und u verschmelzen trachtete. Aber der
kluge, erleuchtete L e o wie s en A n k l a «e r ab. «

. err B r e gi- sagt, daß »die Germani ierungspolitik in der
Schu e und in en ofseiitlicheii« Amtern allen christlichen«Prinzipien
ins Gesicht schlage«. Merlwiirdigl Die l a w i s i e r u n g sk
noli ti k, welche in Krain und «dem Kiistenlande von der Partei
es Herrn Brejc, der slowenischen,«katho«lischen Volks-
Fa r t ei, in so rücksichtsloser· Weise betrieben wird, daß sie in Ver-
ammluiigen sowohl wie in ihrer Presse den liberalen Slowenen
gegenüber wiederholt mit Stolz darauf hinweisen «konnte, sie habe
in nationaler Beziehung in« zehn Jahren mehr geleistet und erreicht
als die liberale Partei seit ihrem Bestande —- diese «ih«re ruiksichtslose
Slawifierungspolitik schlägt den christlichen Prinzipien nicht «ins
Gesichtl Was also ür die Slowenen gut katholi«sch
ist. das soll für uns Deutsche unchristlich fein!
Merkst du endlich, katholischer, deutscher Michel,
wasman mit dir fiireinSpieltreibt2Der T«scheche,
der Pole, der Slowene usw» kann zugleich ein
nationaler . eißstsorn und strammer Katholik
fein, ha ist al es in Ordnung. Sobald aber »der
Deutsche sich anschickt, die tausendjä rige, von «den Vatern
ererbte Scholle gegen slawische Eroberungslut zu verteidigen,««wird
ihm die clri tliche Gesinnung abgesprochen. Das muß aufhorent
Das ist i rauch der Religion zu politischen Zwecken. ..

« Wir brauchen von unseren nationalen Gegnern überhaupt
keine Belehrung über die christlichen Prinzipien; wir Deutschen
haben sie schon betätigt und für ihre Ausbreitung gearbeitet, als
unserer Slawen noch lange wilde, heidnische Horden blieben. Jm
Mittelalker, namentlich in der großen Kai·serzeit, waren E h r ist e n:

kameradschaftlichen Gesinnung der oberschlesischen
Bergleute aus jener Zeit gebauten. Jm Anschluß an hie 26 jährige
T a rnoswitz er Jubel- und Gedenkfeier im Jahre 1809 hatte sich
in Oberschlsesien ein jährliches B e r gfest, das an einem passenden
Sonntage in mehr oder minder großem Verbande stattfand, ein-
gebürgert, wo es von Staats »wegen Freib i er gab, und für jede
Grube und Hütte im Etat eine bestimmt-e Summe dazu ausgeworfen
wurde. Auf den Königlichen Steinkohlenbergwersken hatten 1813 hie
Knappschaften wegen der Zeitverhältnisse um Vertagung der
Speiidung dies-es Freibiers gebeten und bei ihrem Bergmeister be-
antragt, daß die dazu bewilligten Gelder in Verwahrung genommen
würden, damit dann bei idem allgemeinen Friedens-feste ihre jetzt
im Felde stehenden Kameraden auch daran teilnehmen könnten.
Sollte dies nicht bewilligt werden. so beantragten sie, dieses Frei-
biergeld zum Nutzen ihrer unter den Fahnen stehen-den Kameraden
ver-wenden zu dürfen. Gern genehmigte das Oberbergamt das erste
Anliegen, daß das Geld bis zur Rückkehr der ruhmgekrönten Berg-
leute aufbewahrt würde und schug »dann weiter im Juli vor, dsas
übliche Tarnowitzer Bergfest (16. Juli) mit der Friedensfeier zu ver-
binden-. Weil sich diese jedoch sehr verzögerte, wurde vom Ober-
berganit am 10. August 1814 bestimmt, daß ersteres am 21. August
gehalten werden solle. Unterdessen lagerte das Freibiergeld von 1813
noch immer in her Amtskasse. Da traten im November 1814 hie
Königin Luisegrube snsebst Hauptschliisselstollen und Hohmgrube zu-
erwählte Säuen daß sie dieses Geld aus Dankbarkeit ihren ins Feld
samtnen und beantragten durch ihre Knappschaftsältesten und durch
gezogenen Kameraden, die Pioniere mit einbegriffen, zuwenden
dürften, und zwar sowohl denjenigen, die bereits zurückgekehrt seien,
wie auch diejenigen-»die noch unter den Fahnen weilten. Wer von
den letzteren verheiratet wäre oder arme Eltern hätte, dessen Anteil
solle an ldiese ausgehänsdigt werden. Das Oberbergamt genehmigte
(13. Februar 1815) diesen Antrag unter der Voraussetzung, daß es
der einstimmige Wille sämtlicher Knappschaftsmitglieder sei, und
daß der Anteil der im Feldng Gebliebenen, insofern sie keine
nächtsten Verwandten hätten, unter die übrigen Kameraden verteilt
»wer se. —- —-

An Begeisteriing und Opferwilligkeit gab der Bergbeainte gewiß
den anderen Beamten in nichts nach, aber fo manchen quälte doch der
Gedanke, was aus ihm nach der Rückkehr werden würde, ob ihm
seine Stellung, die Anciennetät, das Avancement gesichert bliebe.
Und wovon sollten sie schließlich leben, lediglich vom Solde? Woher
aber sollte der von Napoleon ganz ausgesogene Staat das Geld
allein zur Löhnung überhaupt nehmen, wo im März 1813, als der
Kampf begann und die Abertausende Freiwillige sich gesammelt
hatten, in der Kriegskasse des Heeres knapp 8000 Taler waren nnd
Wochen hindurch der Staat den Sold schuldk bleiben mußtez Jst

 

es da nicht erklärlich, daß so mancher, der · rits nach Breslau zu
den Fahnen geeilt war, doch noch bedenklich urde und feinen Chef
mit Bitten um Offenhaltung seiner Stellung und Belassung seines
Gehaltes während des Krieges bestürmte, obgleich ihm sein Vorge-
setzter, wie z. B. der Oberhüttenrat Karsten dem Baiikondukteur
Bocthke ans Königshütte, der ihn als einen „eifrigen Patrioten«
mit Recht rühmte, Hoffnung auf Fortbezug seiner Bezüge gemacht
hatte, weil sein Dienst von den anderen unentgeltlich mitversehen
würde? Hier griff Gerhard ratend, ermahnend, vertröstend, er-
inunternd ein. Die Offenhaltung der Stellung versprach er unbe-
dingt, aber die Fortdauer der Bezüge oder eine laufende Unter-
stütziing während des Militärdieustes konnte er bei der Leere der
Kassen nicht in Aussicht stellen, sondern nur eine Unterstützung zur
Ansrüstung. Tatsächlich ist es Gerhard auch noch möglich geworden,
so manchem jungen Bergoffizianten auszuhelfen.

«Fern von gebildeten Menschen«, wie Goethe 1790 in das
Tarnowitzcr Frenidenbuch einschrieb, hatte deutsche Bildung und
deutsche Tatkraft unter der Leitung von Männern wie Heinitz und
Reden aus her. unwixtlichen Einijde therschlesiens ein blühendes
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t um und d e u tsch e s V o I k s t.u in aufs innigste verschmolzen;
sie förderten sich genenseitig und schufen o die über-
aus o e unh rei iie ch·r istlichdeuts e. Kultur.
Diese innigde Verbindung des nationalen mit dem christlichen Ge-
danken wie er herzustellen, muß fiir««uns eine Hauptaufgabe in der
Gegenwart sein. Sie muß durchgefuhrt werden trotz der Jutrigen
und Hetzereien unserer Gegner. Und b e i d e T e i l e, R e i«g io n
wie das deutsche Volkstum, werden davon reichen
Nutzen haben.

Die Nutzanwendung auf reichsdeutsche Verhältnisse werden
unsere Lesersz· selbst ziehen können.

lleilchieaene nachrichten aus dem Auslande
DK. Die Frage eines neuen Zolltarifs ist Ge enstand« vvn

Vorberatsungen im südafrikanischeii Kabinett. ahrscheinlich
dürfte schon in nächster Session ein neuer Taris dem Piarlamente
vor elegt werden, der wahrscheinlich mit der Vorzugs-
teYlung des Mutterlansdes aufraumen wird. Die
äollbehördein so sa t der Kapstadt-Korr«e«sponsdent des« ,,Dailh

ele-graph«, beklagen ich, da grvße Quantitaten van kontinentalen
Warengutsern als britische abrikate nach Sud-afrika aeschmuggelt

werden und dase« sie kein itt«el« haben, um festzuste en, ob die
Waren in Groß ritiannien fabriziert worden sind oder nicht. .. Die
ministerielle Zeitung «Onslansd«, die energisch fur eine erh«ohte

Beisteuer zu den Reichs.flotten«au.sgaben eintrat-

macht den Vorschlag, daß der Zoll auf britische Waren bis ur
Maximalgrenze erhöht werden sollte, um ausdiese Wei e o ne
Kosten für die füdafrikanischen Steuerzahler Ge der fur die lottene
ausgaben zu erhalten. « «

P. Die verwitwete am in Amelia« von Portugal «
ein Fest zu Ehren ihrer kün tigen Schwie er«tochter, der rinzes in
von Hohenzollern. Nachher erhielt jeder Gat eine« Photo r avh e-

auf her neben hem Brautpaar, neben der kunftigen« chwiegers
mustter und dem künftigen Schwiegervater Furst Wilhelm von
Zehenzollern nur der e emalige portugiesische Bot-

ab jün«gst

chafter inLondon, arguis de Saveral,»zi«i sehen war.
s an hat daraus den SchlußSgazogem daß sich :die«Konigin Amelisa
nacl dser Vermählung ihres ««o nes mit jenem Diplomaten ehelich
ver-« inden werde, der ein ersonlicher Freund des ermordeten Don
Carlos war und auch bei dsward VII. in hoherGunst stand. »

P, Jn Anwendung des neuen Militärgesetzes hat in
Paris die Prüfung der zwanzigiähri eii Rekruten bereits be onnen
und die ersten Ergebnisse waren«gun tiger als selbst die Ovt misten
erwartet hatten. Man glaubte im besten» Fall 60« P«r«oz. sofort ein-
Ltellen zu können, aber im ersten-— un vierten Psariier Kreise, wo
ie Operation zuerst stattfand, konnte man 8(«)« Proz. als tauglich er-

klären. So ist es möglich, daß man ein starkeres Kantingent er:
alten wird. als man brauchen kann, danieder die Zahl der
ffi«iere no die neuen Kasernenbauten dafur hinreichen werden.

fit. Auf sland zeigen «s ch neuerdings Anzeichen des Beginns
einer bemerkenswert-en wirtschaft ichen Entwickelung
Dies machen sich die.Engländer zunutze, indem eine englische Ge-
sellschaft in der Nahe von Reykjawik Land im« Umfang von 8 Milli-
onen Quadratfuß erworben hat, um hier «einen großen
Schiffahrtsplatz u schaffen, her Rehkjawik den·R-ang ab-
laufen und den eiialischen Namen »Port Reykjawik« tragen
fall. Dieses Vorhia en ist um so bemerkenswerten als Revkjawik
einen neuen, modern-en Hafen erhalt, wozu die Arbeiten schon
in diesem Jahre begonnen haben. AberRehkjawik gilt überhaupt
nicht««als sonderlich günstig-er «Hafenplatz, und damit rechnen die
Englander. Das von ihnen erworbene Lan-d«liegt südlich von der
Hauptstadt am Skserjafjord, wo auch Retjkjawik ursprünglich seinen
neuen Hafen anlegen wollte. Jn der jun st abgehaltenen General-
versammlung der· englis sen Gesellschaft, sd e den Namen »Harboursk
and«Piers Afsaciation td.«« tragt,« wurde Jslansd als ein aus-
gezeichnetes Wirknngsfeld für englisches Kapital bezeichnet. Das
and wache erst« jetzt aus seinem jahrhundertelan en Schlummer

auf. Der Touristenstrom sei in be
Und ringsherum an den Kusten gebe es unerschöpfliche Fischgründe
Anscheinend haben ldie Englander es au auf die 7 is gründe
abgesehen-, und sie wollen nun eine is ändische tation für die
englische Fisch-e«reiflotte schaffen, womit natürlich gleichzeitig die
Ausncht zu weiteren Unternehmungen auf Jsland eröffnet wird.

ftändigem Zune -men begriffen-
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industrielles Gefilde, welches Tausenden Nahrung und Beschäftigung
bot und das Erstaunen aller Besucher erregte, entstehen lassen. Um-
gehen-von der feindseligen p o Inif ch en Bevölkerung hatte in den
traurigen Kriegsjahren von 1806/07 das oberschlesische Berg- und
Huttenwesen besonders stark leiden müssen; vielen Feind-seligkeiten
waren die deutschen Berg- und Hüttenbeamten ausgesetzt gewesen,
sa daß selbst der tatkräftige oberschlesissche Bergamts- und Hütten-
direktor v o n Bo s e a m p eine Zeitlang hatte weichen müssen. Aber
alles Ungemach hatte ihre Energie, ja ihren Trotz nicht beugen
Tonnen. Auch jetzt nach dem Rückzuge der Großen Armee war die
Lage der»oberschlesischen Werke stark gefährdet. Jn der unmittel-
baren Nahe der Grenze stand noch das polnische Kontingent, ein
Rest der Großen Armee. Czenstochan war noch unbezwungen in den
Händen des Feindes; es wurde erst im April eingenommen. Wie
leicht konnten da die Polen über die Grenze kommen, die Betriebe,
besonders die Eisenwerke, zerstören unh hie im Gange befindlichen
Rustungen empfindlich iinterbrechenl Deshalb wurde Anfang März
das russische Korps Sacken von Warschau aus in die Gegend von
Tarnowitz, die Front ostwärts gerichtet, beordert und zum Schutz
der Betriebswerke, bevor die Russen einrsücken konnten, ein preußisches
Dettaleaement (unter Oberstleutnant von Kamptz) bei Gleiwitz auf:
ge e . ·

. Dies alles hielt jedoch die dbersschlesischen Berg- und Hüttenleute
nicht ab, zu den Fahnen zu eilen. Am 18. Februar meldete das
Huttenamt zu Malapane neun Freiwillige, Königshütte ebenfalls
sechzehn Mann, alle ,,mit vollem Mut für die gute Sache gestimmt«,
die ihre Kräfte getreu dem Vaterlande darbringen würden. Die
Eisengießserei bei Gleiwitz stellte sieben junge Leute als«Frei-
willige usw.

Erfreut zeigte Gerhard diesen Zufliiß von neuen Freiwilligen
unter dem 25. Februar dem General Schsarnhorst an, indem er sie
gleichzeitig seiner Wohlgeneigtheit und Obhut empfahl. Besonders
machte er dabei auf den Baueleven G a rht als einen im Bau- und
Maschinenfach geschickten jungen Mann aufmerksam. Von den im
Ausland befindlichen Baueleven hatte er bisher nur von dem Berg-
baubeflissenen vo n S chu ckmann, der bereits seine Rückreise aus
dem Mansfeldschen angetreten hatte, Nachricht erhalten. Dieser, ein
Sohn des Geheimen Staatsrats und späteren Ministers von Schurk-
mann, der 1790 bis 1793 Oberbergrichter bei dem Breslauer Ober-
bergamt gewesen war, hatte sich bereits bei den Gardejägern mit
Genehmigung des Königs durch die Vermittelung seines Vaters
angemeldet.

(Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher unh Broschüren.
Ja welchem Sinne nenne« ich Jesum C ristum meinen Erlölser

bezw. Versöhuer? Von Dr. phil. Pfarrer J. rape. Halle (Saa e),

« « « « iir Verständigung in den
Streitigkeiten«de«r evangel. Kirche. Von ZEfarrer Eugen arg-
galler. Leipzig,- Hiiirichssche Buch andlung. . «

Glaubensbekenntnis und wahres" hritentum im Li t des Evan-
elium Joganiies.« Drei grmeinvexstandli e Vortrage.· ge alten in »der
Hand er ardtsKirche in Berliiischchoneberg von Kurt «Delbr«i«ick,
steiftli r an der Paul GerhardtsKirche Halle (Saale), Richard wenn.
mann, erlag. Pr. d0 Pf.

Frauessialae und Ernährung als Prvbleine der Rassenkultur.
Studie von y. rer. pol. et. nat. M. Dietze (Charlottenburg 5).
enoziologischer Verlag.« 2 Mk. «

»Aus der rühzeit der Bür erkunde «an höheren Schulen. Ein
Beitrag zur eschi te «t«es Re tsunterrichts von Prof. Dr. Mai;
lei chmann. s erlim Verlag von Franz Vahlen. Pr. 3 M.

« ie A landlung it aus« einem Vortrage erwa sen. den »der Verfasser
in »der Festsitzung er Rental. Deutschen Gesells aft zu Konigsberg am
Kroiiungstage gehalten ‚hat. »

Die« Eies-sung der gichti'ch-rheumatischen Erkrankungcn gemaß der
erfdlgreicht bewährten Met ode« des Dr. med. M. J. Kitte Jn ge-
ineinverstandlicher wissenschaftlicher DarZellunF von J. F. Kleine.
Berlin, Verlag von kleine u. Stabi. r. 3, 0 Mk.

Verlag Richard Mühlmann. Pr. 0 Pf.
Der Weg zum Frieden. Ein Wort



in erstklassiger fluslührung.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
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Dienstag, 2. September 1913.
 

Jahrhundertfeier in Zobten und Nogair
felclgotfesäienst für die nationalen

Jugendnereine.
a: Der Feldgottesdienst, den der Militäroberpfarrer des sechsten

Armeekorps, Geheiiner Konsistorialrat Zierach, für das evan-
gelische Jungdeutschland am Sonntagmorgen in Rogau abhielt,
nahm einen erhebenden Verlauf. Aus dem mit Guirlanden
und Flaggenmasten reichgeschmückten Gutshos war der Feld-
altar aufgebaut, auf der einen Seite flankiert von dem Trom-
peterkorps der Gleiwitzer Ulanen in der Unisorm der Lüßower
Jäger, auf der anderen Seite von Lützower Jägern zu Fuß
und den Vereinssahnen. Etwa 8000 junge Leute nahmen vor
dem Altar Aufstellung, trotz der Biwaknacht und obgleich sie in
strömendem Regen den Anmarsch gemacht hatten, frisch und
froh und ohne jedes Zeichen der Ermüdung. Ehe sie den
Gutshof betraten, waren die Vereine durch die historische Kirche
von Rogau geführt worden. An dem Gottesdienst nahmen
außerdem teil Exzellenz Graf Pückler-Rogau in Gardes-du-
TorpssUniform, der Regierungspräsident Frhr. von Tschammer
tnDragoner-Unisorm, Oberregierungsrat Scheuner, Regierungs-
rat Jaques und mehrere aktive und inaktive foiziere sowie
eine größere Anzahl Dorfbewohner. Der Regen hatte fast
ganz aufgehört. Der Gottesdienst begann mit dem gemein-
samen Gesang des Körnerschen Liedes: Wir treten hier im

i Gotteshaus mit frommem Mut zusammen. Der Predigt lag
das Schriftwort zu Grunde Sprüche Salom. 17, 6: der Alten
Krone sind Kindeskinder, und der Kinder Ehre sind ihre Väter.
Mit weithin schallender, überall deutlich vernehmbarer Stimme
führte der Militäroberpfarrer folgendes aus: —

Das Lied, das wir soeben gesungen haben, ist zum ersten Mal
vor 100 Jahren hier in Rogau erklungen. Theodor Korner, der
3er unb Sänger der Befreiungskriege, hat es gedichtet sur den

ottesdienst, der am 27. März 1813 drüben in der Kirche statt-
fand, als das Lützowsche Freikorps sich einsegnen ließ zum heiligen
Kam f fürs Vaterland. Erst demütig auf die Knie vor dem Herrn
der eerscharen, dann dem Feinde entgegen in stolzem unbeug-
samen Mannesmut; erst die Hände falten zum Gebet, dann mit
erhobener Waffe hinein in die Schlacht zum Siegen oder Sterben;
er t, wie die Schrift sagt, die Herzen zu Gott und dann die Fäuste
auf den Feind. — Das, lieben Freunde, ist Zreußenarh das liegt
in unserer Kampfeslosung: Mit Gott für öni und Vaterland-;
so finden wir es immer wieder in unserer errlichen vater-
ländischen Geschi te; so ist es damals gewesen vor 100 Jahren-
und so soll es a ezeit bei uns Preußen, bei uns Deutschen sein.
Meine ·ungen Freunde, Jhr seid vorhin durch die kleine alte Kirche
indurchliegangem in der damals die Lützower am Abend vor

ihrem Susmarsch ins eld beteten und knietem Habt Jhr im
Her en nicht etwas gefü lt und empfunden von dem Geist jener
grosen Zeit, als unser aterland erwachte, unser Volk sich erhob
zum letzten entscheidenden Kam f, als der König rief und alle,
alle tarnen? Freunde, au den ip eln der Berge ezglänzt zuerst das
Morgenrot —- hier, auf chlesiens ergen, hierin ogau, in obten
brach zuerst das Mor enrot der neuen Zeit an, in hoffnungs roher,
heller Begeisterung. a sLützows wilde verwegene Ja d begann au
den blutigen Tyrannen und seine Schergen, die sechs ·ahre hindur
unser Vaterland geknechtet, unsern Wohlstand vernichtet,»unsere
Ehre mit Fü en etreten hatten und immer neue Plane schmiedeten,
um das geha te reußen änzlich zu verderben, in 'ener furchtbaren

eit, als un ere Köni s amilie verfolgt und gehe t wurde bis an
ie äuße e renze un eres Landes, und der edlen, unverge »li en

Königin uise das Herz brach über das Unglück ihres» eißge ieb en
Volkes. —- Doch in 'ener urchtbaren Not bahute si ‚ein neues
Leben an. In den n lü sjahren, wo wir keinen ir ischen Ver-
bündeten me r hatten, 'ng unfer Volk an wieder aufzuschauen zu
dem alten Bundesgenos en droben, der unserm Vaterland schon so
oxt beigestanden, zu dem allmächti en Gott, den es viel zu lange
Don vergessen hatte. Jn jener chweren Zeit, wo« ein fremdes

olk über uns herrschte, fing unser Volk an, ficg1 wieder auf sich
selbst zu besinnen, deutsch zu denken und deuts zu fühlen, tatt
ich mit seinen Gedanken zu verlieren in ein schwächliches eli-
ürgertum. Unter dem Druck der Not erwachte wieder das National-

bewußtsein und das ungestüme Verlangen, die Freiheit sich wiederzu-
·erkämpsen um jeden Preis. Und Gott sandte die rechten Männer,
den limmenden Funken wieder an fachen, Männer wie Stein, Kant,

ich e, S leiermacher, Eichendorfs Ernst Moritz Arndt, Theodor
örner un Yorck und Bülow, Scharnhorst, Gneisenau und vor allem

unsern Blücher. Sie alle sonst so verschieden,aber in einem Punkte gleich:
alle erfüllt von glühendem Haß lgegen den Unterdrückers sie alle
arbeitenanunseresVolkesWiederge urt. BisdannderKönigFriedrich
Wil elm III. in Breslau das erlösende Wort sprach in seinem
»An ruf an mein Volk«. Da ward der glimmende Funke zur ge-
mal ig lobernben Flammel Das Volk stand auf, der Sturm brach
los; da eilte«alles. zu tden Weit-sen- Alt und Jung, und die allein
waren traurig, die keine Wa en tragen konnten. Da brach eine
Be eisterung, ein Opfermut aus, wie es einzigarti dasteht in der
We tgeschichtel An jener Stelle, wo Jhr Ju en vereine gestern
Un erem geliebten Kaiser und König Euere Hul igun dargebracht
ha t, an jener Stelle drängten sich vor hundert Ja ren auch die
Freiwillijzgn dazu, ihrem König ins Auge zu schauen, und ihm zu
eloben: ein sind wir· und mit Dir halten wir’s im Leben und im
terbenl — Ja, der Kinder Ehre sind ihre Väter. — Der schwere

Kampf begann. Gott war mit uns, ihm sei Preis und Dank. Die
schlesische Armee unter Blücher war die treibende Kraft. Vor
wenig Tagen feierten wir den ersten großen, ent cheidenden Sieg
vor undert Jahren, die Schlacht an er Ka ba . Leipzig kam,
wo iapoleons Heer niedergerungen, Bello-L iance, wo es ver-
nichtet wurde» Als Sieger rückten die Preußen mit ihren Ver-
bündeten ein in Paris. Napoleon aber wurde von seinem Thron
gestürzt und endete seine Kometenlau bahn als ein einsamer, ver-
assener Mann, auf der einsamen nsel im fernen Weltmeer.
Preußen, Deutschland frei durch Gottes Schutz und Hilfe, unter
der ührun unseres Konigs, durch die Opferwilligkeit und todes-
mutige Tap erkeit unseres Volkes. Fürwahr, der Kinder Ehre
sind ihre Vater.« Hundert Fahre sind seitdem verstrichen.
Großes ist in diesen hundert Ja rentgeschehen Gott hat nicht
aufgehort,·sein Volk up segnen. Noch einmal entstand ein bluti es
Ringen mit dem Eeremd «1870 71 kam, und sie e, alle deuts en
Stamme erhoben sich wie ein ann in flammen er Begeisterung
zur Wacht am Rhein. Der 1. unb 2. September kam —- denkt
»niorgen daranl -—-, der Tag von Sedan, wo Napoleon besiegt,
krie sgejangen _bor bem Sohn der Königin Luise, vor unserm
Zel enkonig Wilhelm stand« der 18. Januar kam, und, welch eine

endung durch Gottes Fü ruiigl Dort im französischen Königs-
tgloß wo man immer die läne geschmiedet hatte, Deutschland zu

» wachen und zu zerstucke n, dort wurde die deutsche Einheit be-
siegelt, Hekront durch die deutsche Kaiserkrone auf bem aupt der
Hohentzo ern. Mit Stolz und Freude denken wir heute ran: ja,
der Kinder Ehre sind ihre Vaterl Aber nun hört auch das andere
Wort: Der Alten Krone sind Kindeskinder. Das Wort gilt uns,
gilt Euch, der deutschen Jugend, die hr erst eintretet ins Leben-
uch, die Jhr die Zoffnung des Vater andes seid. Heilig sei Euch

das hohe herrliche rbe, das uns unsre Väter erkämpft und hinter-
lassen haben. Jhr sollt Eu
Geist, der damals unser
fuhrt hat.

immer meer erfassen lassen von dem
olk zur Be reiung und zum Sieg e-

Sehet, damals vor 100 Jahren ist die nationale r-
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hehung siegreich gewesen, weil sie auf bem Boden der Gottesfurcht
und des Glaubens erwachsen war. hr lieben jungen Freunde,
ucht darin auch einst als Männer «ure Ehre, fromme gottes-
ürchtige Men en zu sein, und wenn Jhr nachher das Denkmal
es betenden» iitzowers sehen werdet, laßt Euch dadurch antreiben,

auch Eurerseits im Glauben und Gebet aufzuschauen um Vater
droben und ihm u vertrauen am guten und am bösen ag. Noch
nie ist ‚ein Mensch zu kurz gekommen oder gar untergegangen,
der seinem Gott vertraute. Und das andere, was vor
10«0 « Jahren unser «Volk beseelte, war die gligjenda opfer-
willige Vaterlandsliebe. So soll diese· Feier uch mahnen:
Ans Vatersland, ans teure schließ Dieb« an, das halte fest
mit Deinem ganzen »erzen. Arbeitet fleißig, bildet eure Kräfte
aus, daß ihr etwas uchtiges lernt und leistet«in Eurem ach und
dem deutschen Namen Ehre macht, wo immer ihr seid. eid stol
daraus, daß Jhr Deutsche seid. Und, wenn»durch unsere Zeit un
gerade auch durch unsere Jugend ein Geist hindurchweht, der jeden,
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Das Athamas-Denkmal in Zobtem

Der. fein Vaterland liebt, mit Schmerz und Trauer erfüllt, ein
Geist der Auflehnung gegen göttliche und menschliche Autorität,
wenn in unsrer Jugend immer mehr die Jdeale schwinden und
dafür eine rücksichtslose Selbstsucht und Jchsucht sich zeigt, wo 'eber
nur an ich denkt, unbekümmert ums große Ganze, wenn era e in
unsrer ugend vielfach felächelt iiud gespottet wird ü er alles
Hohe un Heilige, dann, ishr lieben jungen Freunde, sollt Jhr für
unser Vaterland eine Schquehr bilden gegen solche Entartung
des Zeitgeistes, dann sollt .«r Euch bewahren den Sinn für alles
Hohe und Edle, fur alles eine und Schöne; sollt Euch aneignen
und bewahren den nationalen Sinn, der da weiß: Jch lebe und
arbeite nicht nur für mich, sondern ich lebe und arbeite auch für
mein Vaterland. — Und endlich, liebe Freunde, wenn damals vor
100 Jahren unsere Väter ihrem König zujubelten und in der alten
Preusentreue und Mannestreue ihrem Köni freudig folgten in
den ampf» und Tod, dann soll es auch bei Eu und bei uns allen
heißen: Zur leben" unb fsterben dem König treu! Es waren so
herrliche esttage fur»un er«Schlesien,, als wir in dieser Woche
unserm Kaiser und Konig zujubelten, ihm an der Seite unserer
geliebten Kaiserin. Und wem wäre das erz nicht ausgegangen
vor. Freude und Stolz und Dank gegen ott, wenn wir unser
Kaiserpaar sahen, umgeben von« den Prinzen-Söhnen, den starken
Stutzen des Kaiserthronesl Wie herrlich, wie herzerhebend sind
die Breslauer Festtage verlaufen, und heute nun auch
ein so gro es, schones Fest; liebe Freunde, aus all diesen
esttagen un aus diesem Jubiläumsjahr 1913 mit feinen nationalen
rinneri·i»ngen, da muß ein bleibender Segen hervorwachsen. Auch

wenn Kranze und Guirlanden und aller Festschmuck wieder entfernt
ist und das Alltagsleben uns umgibt: eins sollen wir mitnehmen-
die Koni streue soll das heilige Feuer bleiben, das unsere-Herzen
durchgl r; immer wieder soll»es in unserer Seele klingen: Mein
Leben, meine Kraft gehört meinem Kaiser, und auf welchem Posten
ich auch stehe und was die Zukunft uns auch bringt: Mein Kaiser
und ich, wir gehoren zusammen, und mag Sturm sein oder
Sonnenschein, fur mich gibt es ‚nur eine Lesung: dem Kaiser treu
bis in den Todl Und das, meine lieben jun en Freunde, wollen
·wir jetzt auch aussprechen hier unter Gottes reiem Himmel, hier
vor Gottes Altar, wie es damals vor 100 Jahren die Lützower am
Schluß des Gottesdienstes in der Kirche u Rogau taten, als sie
den Schwur ablegtem stets ihrer Pflicht a s Mensch- als Christ, als
Soldat· eingeden zu bleiben in der geltenden Stunde. ebt alle-
Lamt die rechte tand empor. Und nun Lstage ich Euch: ollt ihr
anach streben, tuchti e, brave, deutsche änner zu werden, eurem
Konig treu bis zum etzten Atemzug, treu bis in den Tod? So
antwortet: Wir wollen esl

Auf alle Teilnehmer machte es einen tief ergreifenden
Eindruck, als aus dreitausend jugendlichen Herzen und Lippen
das Treugelübde ertönte: Wir wollen es. Mit Vaterunser
und Segen,« bei dem die Fahnen sich senkten, schloß der
Geistliche seine Predigt. Zum Schluß wurde die erste. Strophe
des Chorals »Nun danket alle Gott« gesungen.

Die feier in der Rogauer Kirche«
» Bei dem in Anwesenheit des Prinzen Friedrich

Wilhelm von Preußen in der historischen Kirche zu Rogau
abgehaltenen Feftaottesdienstz über den wir bereits im letzten 

Mittagblatt berichtet haben, hielt Geiieralsuperintendent
D. Nottebohm die Predigt über Epheser 6 Vers 10:
,,Zuletzt, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der
Macht seiner Stärke.« Der Festprediger führte folgendes aus-

Wieder sieht idiese stille, durch große vaterländische Erinnerungen
geweihte Dorf irche eine feiern-de Gemeinde ·vor Gott-es Angesicht
versammelt, um das Gedächtnis der grosgen Zeit vor hundert Jahren
mit frommem Dank und ernstem Gelusb e zu erneuen. Hier weihte
die ju endliche Heldenschar unter S· werterklan vor Gott igr Herz
und eben dem Kampge fur Frei eit und aterlanb. ,eiliges«
Feuer dur lühte ihre dern, nicht ern rasch ver limsmendes Feuer
au enblickli er Begeistierung, sondern ein anhal eit-des euer. ent-
chFossener ingabe bis zum etzten Blutstropfen sur ein heilig-es
ut, ein Feuer, das auch in» eder Not hellaufflaiumte, und erst

im Tode erlöschen konnte. Dieses Feuer mochten wir nachserlebend
auch in unseren Her en entzunden lassen, da wir uns ru ten- zur
Ent üllsung des Den mals dieser Schar, des „beten-ben L dowers
u ob“, in Zobten, der Urheimat der Schlesier, das die er ten
ri subungen der des Kamp es nog ungewohnten Schar ese en.

Es itehteute das Ende sdes Au - st. a erweitert si uns be anders
das G ächtnis der er ten gro egiSiege jener gewa ti en Zeit: bei
Großbeeren, an der b-ach, ·ei Kulm und Nollen or und bei
DennewiB Und mit ' n treten die elden die er age, die
tapferen eerführier unseres Volkes vor uns er Auge: net e n ersu-
der Schlachtenlensker, »und Yorck und B low und Kle st, und
allen voran der greife Blucher, der mit leuchtenidem Auge und
geziicltem Degen seine Scharen vovwarts fü rte zum flieg). Und
eben am 26. Au ust, dem Tage von der gebaut), fiel ort in
Mecklenburg bei adebusch, das eben gesungene Lied von der Eisen-
braut noch auf den Li pen, Theodor Körner, unid fand unter den
Eichen von Wöbbelin ein Ehrengrab, der jugendliche Di-» terheld
mit der Leier und dem Schwerte, er selber der «betende «Lu owe “,
der mit Sang und Sieg und Opfertod fi ‚im Herzen sein-es Bo s
ein dauerndes Denkmal » giiftet hat, als ie ewig jugendliche Ver-
körperung des vaterländi? en Geistes je er großen Zeit.

Der ,,betensde Luteower« in obten, er wll uns nicht
nur künden-, was einst war, sondern allen«kommeniden Ge-
chlechtern ins Herg schreiben, was sur alle Zheit ‚in unserem Volke
ein und blei en soll. Er ist eine eilig-e. Mahnung) der
roßen Vergan enkteit an unsere Geigenwart,· die sich »ungesu t in

gas Wort des II otels faßt: anlegt, meine Bruder-»seid
stark in dein errnund in der Machtteisner Starkel

Sei-d star l Welch ein Hauch von Kra t. weht uns an im
Blick auf die Zeit der Erhebung: dort im Konvikt zu Breslau die
Studenten, die unter Stef ens - e eisternder Rede aufsprsingen mit
lainmendem Auge und ge allter aust, und im ,Gol»den«en Zepter-«-

« ie Jüngling-e, »die von nahe kund von fern aus Schlesien und Halle,
Berlin und Wien herbeigreilt sind und gch drangen zu den Listen
der freiwilligen Jä er: ier Liitzows S ar, die »ann .von bten
inaus und in deu ischen Landen hin- und herzieht, übera dem
eind auf den Fer en, in verwegenem freudigen Kampfesmut.
ar das etwa nur die «natürli e üsberschäumende Kraft tatfrosher
ugenst Aber die gleiche Krat bricht Ia auch hervor aus den
erz-en sder Männer, die Weib und Kind, und Haus und of

reifen, um in den Kampf zu ziehen: die Landwehr hat es bewie en
bei Großbeeren und an der Katzbach bei Denn-ewitz unsd auf Leip gs
Geåijdz Das ganze Volk war wiedsergeboren, von neuer in-
rei ender Kraft er rissen-. »Der mm? hats-. es schon bei Groß-
Görschen und Bauxen giespurt, daß ihm ein anderes Geschlecht
gegenüberstehe als as von 1806.

Woher das? Damals ein Geschle t:" auf verwelkten Lorbeer-en
ein eschlafen, in seiner Bildun sseli eit dunkelgagh in p rasen-
haffiem Welthürgertuni verfla t, be aglichem e ensgenu und
sittlicher Schlasfheit hingegeben, ein jeglicher in selbstischem Sinn
nur auf feinen Weg gerichtet, Das war das Grab unserer
Kraxt Aber als nun der jähe usammenbru kam, da spurte
man es heilt en Gottes er chiit ern es Gericht. m äußeren all
erkannte man all, die tiege eigene S uld. Das olk
besann sich auf sich selbst, auf seinen eiligsten Beruf, auf feinen
Gott. Fi. te mit seinen mann a ten Reden an die deuts e Nation-
Arndt mit seinem »Geister der eit« riittelten das Volk mächtig auf
toectten das Gewissen unb das ebIere Selbst ber Volksseele Das
Vaterland trat wieder als heiliges Gut, des Vaterlandes Freiheit
als höchste Aufgabe vor das Auge. G e m e in finn ftatt E i g e n sinn,
Opferfreudigkeit für-s Ganz-e statt der erbärmlichen Selbstsucht und
Jch-heit flammte wieder in den Herzen auf. Hingabe jedes Einzelnen
an das gemeinsame Gut, das Vaterland, das war die starke Wurzel
der erneuerten Volkskraft. Das war der Geist von Lützows Schau
der Geist von Preu ens Heer, der die Schlachten schlug, die Siege
erfocht. Das einte a e Stände und umschloß sie wie Brüder zu einein
wahren Volksheer und zurstarken Volkswehrl Und wenn der Blick
auf jene ruhmreichen Tage uns dadurch getrübt werden möchte, dag
dort nicht nur die Deutschen gegen die Welschen, sondern so viselfa
Deutsche auch gegen Deutsche stritten: in Liitzows Freischar, die für
deutsche Mannen aus al en deutschen Stämmen bestimmt man
unb sie mit seurigem Wort zu sich rief, war das als Zukunftsbild
schon vorgebildet, was im Teutoburger Wald auf Hermanns en
Himmel gerecktem Schwert» mit goldenen Buchstaben geschrie en
steht: Deutschlands Einigkeit meine Stärkel

Und dieser Geist von 1818, dev zuerst alle Preußenherzen und
dann von Preußen aus je mehr und mehr alle deutschen Herzen
ergriff, der Geist der Hingabe ür ein freies einiges Vaterland, er
ist mit jenem Jahre» nicht erlos ens. Mußten seine vielfach unklaren
Zukunftsbilder ozunachst noch unerfüllt bleiben, mochte es auch noch
durch trube Zeiten hindurch ehen ——‚ der Geist glühte wie ein
heiliges Feuer fort im deutsgchen Herzen; d er bewegte den Älteren
unter uns schon den jugendlichen Sinn, wie wir als Knaben am
18,««Ok·tober Zreudenfeuer anzundeten, und als wir 1863 die
59jahrige Vol ieier des Tages von Leipzig jubelnden Herzens be-
gingen- der e ektrisierte das gesamte nun treu und geeint zu-
sammenstehende deutsche Volksheer, als des Königs Ruf 1870 an das
Volk erging. Der Geist von 1813 hat, wieder unter dem eichen des
Eisernen Kreu es, die gewaltigen Siege in diesem gro en Kriege
errungen, dur die der noch unklare Traum von 1818 im Köni s-
schtdoszivpanersailles feine klare, leuchtende Erfüllung fand z, Kai er
un ei

Und an uns, die Erben jener großen Seit, richtet nun das
Denkmal am Zobten, »richtet» das Jahr 1818 die schlichte große
Mahnung: Zuletzt, meine Bruder, seid starkl Ein Rei wird
nur erhalten durch dieselbe Kraft, die es erbaut hat: Selbstloser
Gemeinsinn, der die» eigene Person und Partei hinanstellt,
opferwillige, restlose Hingabe an das große Ganze, das uns trägt,
an·Konig und Vaterland, an Kaiser und Reich, wie im Ernst des
Krie s, sie in der Arbeit des Friedens, wie mit dem Schwert, so
mit » er flugschar, der Kelle und den Federi Das klinge mahnend
hinein in unser fur solche Mahnung empfängliches Geschlecht. aber
auch strafend hinein in jegliche vaterlandslose Gesinnung und alle
Parteisucht und Partcihader und Parteihaß, die an unserer Volks-
kraft nagen wollen. Jedes Glied als Glied freudig dienend dem
Leib, ohne den es nichts ist, dem Ganzen, dem Volk, dem Vaterland:
darin ruht »die starke Wurzel unserer Kraft.

Aber die Mahnung dieses Tages greift noch tiefer, viel tiefer:
Zule t, meine Bruder-, seid stark in dem Herrn und in der
M a tse i n e. r S t a r k et»so ruft uns auch der Apostel, so ruft uns
auch heute der b e t e n d e L u f; o w e r zu. Jst es nicht als ob uns aus
dieser Gestalt»Theodor Korner selbst ans räche, der im Getöse des
Kampfes »anstini»mt:« Vater, ich»rufe Di , Vater, Du, segne mich,
Vater Dich preise ich, Gott. Dir er eh ich mich? Nur der kennt
denHerz chlag jener erhebenden Ze t, wer es empfunden hat, wie
in ihr ottesfurcht »und Gottvertrauen mit dem todesfreudi en
Opfermut uiid»de·r gluhenden Hingabe an des Vaterlandes Frei eit
und Ehre unloslich verbunden sind. Es konnte nicht anders sein.
Wo das Herz des Menschen, des Volkes entbrennt für ein höheres

en inneren



meinsanies Gut, als das ei ne arme Sich, wo es in der freudigen
Hingabe von Leib und Leben ür dies hohere Gut seine Pflicht, sein
. eil, seinen wahren Wert erblickt, wenn es au dadruber unter-
gehen sollte,daift insolcher Hingabe das erzschon v«on
‚er gewalti en Hand Gottes ergrif en und erschließt

sich deshalb an ihm mit innerer Notigungin Demut und Ver-
trauen, gebunden an seinen Willen- geborgen In feiner allmächtigen
Hand für Leben und Sterben »Wer fallt, der kanns ver-
schnierzen, der hat das Himmelreich«. L i e b e und darum O p f er
ist die Seele des Eh ristentums. Das Eiserne Kreuz weist
als Abbild auf, das höhere Kreuz, an dem uns Leben aus dem Tod
entsprang, das Kreu , an dem Gottes Sohn in unausdenkbarer
Liebe und Selbstentäußerun sich selbst hingeopfert hatsür das Heil,
das Leben, den Frieden der elt, sur die wahre Freiheit der Gottes-
kinder, für das ewige Reich Gottes. Auch die Volks emeins aft,
das Vaterland, soll wie· die Familie nnd die kirchliche emeins aft,
ein dieiiendes Glied sein im Reiche Gottes: deshalb steht auch die
Selbstopferung fur’s Vaterland unter dem Zeichen des Kreuzes, des
christlichen Glaubens, der Nachfolge des Herzogs unserer Seeligkeit.
o brichtedamals nach langer durrer Zeit wieder der Quell einer

schlichten tiefen Froinmigkeit unmittelbar mit innerem Dran aus
dem Herzen des Volkes hervor. Wie ewaltig jene Predigt S leier-
machers am Neufahrstage 1807 in der « eit der tiefsten Erniedrigung:
Was w·ir furchten sollen und was ni t, das
ruft er seinen ergriffenen Zuhörern in’s Herz und Gewi sen und
b·i«ldet so das Wort unseres großen Kanzlers vor: Wir Deuts en
furchteii »Gott und sonst nichts in der Weltl Wie klingt das r-
Yiffensein von Gott, das Gefühl seiner Nahe und seiner Kraft als
rundton durch alle Lieder jener Zeit hindurch, so bei Körner in

deni Lied, das wir tsorher fangen:
Druni frisch in Kampfes Ungestüm-
lGott ig mit unsund wir mit ihm,
Dem errn allein die Ehrel

Wer it ein Mann, der beten kann-
Und ott dem errn vertrautl
Wenn alles bri t, er zaget nicht!
Dem Frommen nimmer graut!

Und dann rückschauend:
Wein soll der erste Dank erschallen?
Dem Gott, der ro und wunderbar
Nach langer S an e Nacht uns allen
n Flammen aufgegangen war;

bei Schenkendorf:
Du reicher Gott in Gnaden, schau her vom Himmelszelt,
Du selbst hast uns eladen in dieses Waffenfeldl
Laß uns vor Dir efte en und gib uns heute Siegl
Die Christenbanner we·en, Dein ist, o Herr, der Siegl

und bei Rückert:
Alle die Völker der Erde zusammen
Haben tapfer gerungen,
Aber wer Dich bezwungen, .
Das sind Gottes geistige Flammenl

Jn solchem Sinn erging des Königs Aufruf an sein Volk, in
solchem Sinn gab er der Landwehr die Losung Mit G o tt fü r
Konig un Vaterland, in solchem inn hat Stein sich
eingesetzt für Preußens Wiedergeburt und Erhebun, in solchem
Sinn erflehten die Scharen vor ihremAuszug zur eihe Gottes
Segen,· in solchem Sinne zog Vor-s in die Schlacht von Möckern mit
Paul Gerhardts Gebetsruf: « en Anfang, Mitt’ und Ende, o Herr,
Zum Besten wendet« “in solchem Sinne erklang aus der Abendstille
es blut etrankten Schlachtfelde-Z von Leipzig von den Völkern in

mancher ei Zungen das Opfer der Herzen und Lippen himmelwärts:
Nun danke alle Gottl

_ n. Lolch-ein Sinne haben unsere Väter auf den Napoleon-
steiii ei eipzig das Wort geschrieben: D e r H e r r ist d e r r e ch te
Kriegsmannl Herr ist sei Namel Darum: meine
Br.uder,»seid stark in dem Herrn und derMacht
f e i n e r S t a r k el Das ist das Vermächtnis jener Zeit an die
unsere: das ruft der ,,beteiid e Lü ow er« in unser Volk und
in unsere Gegenwart hinein, damit wir nicht stolz auf unsere Er-
rungenschaften, und nach Genuß haschend, Fleisch für unsern Arm
halten und mit unserm Herzen vom» errn weichen: A u f w ä rts
di e Herz en, dort oben sind die tie sten Wurzeln unserer Kraft.
Unsere Hilsfe ist bei dem Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat:
ohne c“ihn insd wir Erde und Asche. O, daß lwir alle mit Herz usnd
und Mund einstimmteii, daß unser Volk heut und allezeit ein ent-
schlossenes Ja und Amen haben mochte, zu dem Tatbekenntnis
jener großen Zeit :

Ein’ feste Burg ist unser Gottl
Dem Herrn allein die Ehrel

die Denkmalsenthüllung in Zobten.
Jn der Mittagstunde am Sonntag, den 31. August, fand

in Zobten im Beisein des Kronprinzen und des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen die feierliche
Enthüllung des von Professor von Gofen geschaffenen Reiter-
denkmals des betenden Lützowers statt. Ehe die Hülle fiel,
hielt Graf PücklersRogau eine Ansprache, die etwa wie folgt
autete:

Euere Kaiserliche und Königliche
stattem unseren ehrfurchtsvollsten Da aussprechen zu dürfen, dacg
Seine Mafestat der Kaiser und König die Gnade ge abt haben, si
bei unsrer Jahrhundertfeier nicht nur Allerhöchst sel st vertreten zu
lassen, »sondern auch besonders, daß dies durch Euere Kaiserliche und
Rom liche Hoheit geschehen ist, dem wir für die gnädige bernahme
des· rotektoratsganz besonderen Dank schulden. Seine Ma·estät der
Kaiser und Konig haben der Bedeutung des Lützowschen reikorps
schon fruher dadurch Ausdruck egeben, daß dem Jnfanterieregiment
Nr. 25 der Name von Lutzow eigelegt wurde. Auch daß heute die
Kommandeure der aus dem Lützowschen Freikorps hervor egangenen
Truppenteile unsrer Feier beiwohnen, haben wir der llerhöchsten
Gnade zu verdanken, Jch be xüße dieselben herzlichst, ebenso wie die
Vertreter der Familien von utzow und von Petersdorss. Wir setzen
uns heute zurück in die Zeit des rasen Erwachens, in die Zeit, in der
Breslau und mit ihm Rogau un obten im Mittelpunkt der großen
Erhebun standen, »die Preußen aus der Knechtschaft in die Freiheit,
aus der iefe in die Höhe fuhren sollte. Preußen war die Seele der
großen Erhebung und riß Deutschland mit sich fort, unb die preußischen
eerfuhrer sind es gewe en, die in der ersten Reihe zu dem glanzenden

Erfolge
u

bei Arndt:

Hoheit wollen uns gnädigst ge-
n

beigetragen haben.
_ rch Kabinettsorder vom 18. Februar 1818 war den Majoren

Freigerr von Lützow und von Petersdorff die Errichtung eines königlich
preu ischewFreikorps Allerhöchst gestattet worden. Dorthin drängte
sich so ort in heller Be eisterung ·ie studierende Jugend, dort traten
uin ersten Mal die ge· ildeten Stände mit dein gemeinen Mann in
eih und Glied, dort kampften zuerst alle deutschen Stamme Schulter

an S ulter, dort wurde die Saat gelegt die auf dem Schlachtfelde
von bedan aufgiisilgg unb im Spiegelsaale zu Versailles zur Frucht
reifte. Der feste ille zum Siesa zur Erkämpfung d»er Freiheit, und
der tiefe Gottes laube, der alle undgebuii en des Lutzowschen Korps
durchdringt, ma ten es gleichsam zum typischen Ausdruck des Besten,
was damals unser Volk bewegte und darum unsterblich wie der Dichter
selbst, der es, wenn auch nicht organisatorisch, so doch im Geist mit be-
grunden half wie keiner. Nach dem Ausmarsch aus Ro au unb Zobten
hat der Kampfesmut der Lützower eine schwere Pro e dur machen
mussen, da Wochen und Monate vergin en, e e sie an den» Fein kamen
und es traf sie nachher das Los aller reif aren, daß sie, im Rücken
und an den Flankeii des Heeres fechtend, bei einer der gro en Schlachten
des Jahres 813 gewesen sind. Aber solange es kavalleristi che Geschichte
ibt, wird der ZuänLutzows mit feiner Kavalierie im Rücken des öeinds
ich en eeres von « _edlenburg bis nach Hof in Bayern ets·ein Ru mes-
blatt b eiben. Freilich erweckte dies tapfere Verhalten es Iungen«k orps
den Zorn Napo eons M so hohem Maße, das er, um fidgnbiefer »das-ind-
noirs“ zu _entlebigen, allen völlerre tli en Grund a en zum Trotz
beschloß sie wahrend des Waffenstil standes überfa en zu ssen.
Wenn eine Absicht auch nur teilweise gelang, so war doch der 17. Juni,
der Tag von Eisen, fur das Korps verhängnisvoll genug: Gönnerlqr
durch den Uberfall etwa 300 Mann. Trotzdem setzte es seine Tatigkeit
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nach dem Wiederbeginn der Feindfelizkeiten tapfer und unerschrocken
fort. Es warf sich in Mecklenburg der s ortruppe des Marschall Davoust
mit Ausdauer entgegen, unb verhinderte dadurch das rechtzeitige Ein-
trefsen desselben, um den Vormarsch des Marfchalls Oudinot auf Berlin
unterstützen zu können. Hierbei starb in einem" Gefecht bei Gadebusch
am 26. August der FreiheitsdichterTheodor Korner, in derselben Be-
geisterung kämpfend, aus der seine Lieder geflossen waren, einen Helden-
tod auf grüner eide. ‚

Wir sehen das ,K-orps weiter hervorragenden Anteil nehmen
an der Veriiichtung der Division Pe·cheu, an der Gorde, wir sehen
es weiter auf dein Norddeutscheii Kriegs chaiiplatz gegen die Danen,
wir sehen es dann in Frankreich in den Ardennen, wo der edle
Friesen fiel, wir sehen es dort durch vortreffliche Meldungeii hervor-
ragenden Dienst leisten zum besten Zeichen bafur, daß bis zum Ende
des clseldzu es es sich herausstellen konnte, daß die Begeisterung, der
das Korps eine Entstehung verdankte, in der Gefahr nicht zerslackert
war, sondern sich umgesetzt hatte in treue anhaltende zähe und zu
cgzlücklichem Erfolge führende Pflichttreue. Wie es begeisterte
änger von »Lützows wilder verwegener Jagd« gegeben hat, f_o

ehlte es schon in damaliger Zeit nicht an Spöttern, aber die
dünner, die sich dieserJagd an eLchlo en, haben mitTod unqunden

es befie elt, daß sie nicht nur mi em unde, sondern mit derTat das
O fer i res Lebens darbringen konnten, für König und Vaterland.
J re ’ ahl war nicht groß, sie hat niemals mehr betragen als etwa
4000 ann. Gewiß waren sie es nicht, die große Entscheidungen
herbeiführen konnten, aber es waren Männer begeisternder

niti«ative, und darum, weil sie das in der Tat umzusetzen versuchten,
was jeder Deutsche von· ganzem Herzen wünschte, eine Verkörperung
der großen, allgewaltigen, übermächtigen und darum fiegreichen
_roßcn deutschen Freiheitsidee. Die Männer, die wir ehren und
ur die heut ein aus künstlerischer Hand geformtes Ehrendenkmal
enthüllt wird, waren Männer, welche ihre Persönlichkeit für das
einse ten, was sie für richtig hielten, und solcher Männer bedarf
Jede eit. Wohl haben wir ein deutsches Vaterland, das wohl nicht
o leicht ur Beute dem (Eroberer fallen wird, wohl lastet auf ihm
kein frem er Eindringling, aber innere erklüftung und ein die Be-
rufsklassen des Volkes zertrennender aß läßt uns schwere Zeit
ahnen und neue Kämpfe um größte iele. Vaterlandslosigkeit,
internationale Duselei, offene Bekämpfung der disziplinierten
Vaterlandsverteidiguiig, Glaubenslosigkeit und Untergrabung aller
Autorität sehen wir wie eine niächtigeFlut desVerderbens anfchwellen.
Wo find Korners? Wo sind Liitzowss Wo sind die Männer, die,
wie wir heut»in Rogau gesungen haben: »Wir kämpfen ja für
Recht und Pflicht und für die heil’ge Erde« ihr Leben dem Vater-
lande weihen, um ihm mit ganzer Seele und mit allen Kräften zu
helfen, so weit es noch möglich ist. Als Theodor Körner seinem
Vater feine Absicht, Soldat zu werden, mitteilte, schrieb er ihm,
um des .en»eventue«lle Bedenken zu zerstreuen: »Zum Opfertode für
die Freiheit und fur die E re der Nation ist keiner zu gut, aber viele
sind zu schlecht da u“. öge niemand von uns zu schlecht sein,
um sur die altpreu ifche E re und Deutschlands Gefittung und für
das»zu fechten, was jedem eutschen das Erste fein müßte, nämlich
dafur, daß unsere Kinder aufwachsen in Zucht und Gehorsam, in
der Furcht Gottes und in der Treue zu König und Vaterland. Möge
dann auch» kommen, was da will, wir werden jeden Feind schlagen, wo
wir ihn finden.

Das Denkmal.

Das Denkmal ist dicht an die die alte Jakobskirche um-
geben-de Mauer gestellt, so daß der Chor der Kirche seinen
Hiiitergrund bildet. Es steht auf einem 6,50 Meter hohen Sockel,
der aus roh behauenen Ouadern von Muschelkalk errichtet ist.
Ein fo hoher Sockel war notwendig, weil das Denkmal über die
Mauer emporragen mußte. Unten wir-d der Sockel von einem
Brunnenbecken umgeben, in welches zwei an der Breitseite des
Sockels ebenfalls aus Stein gehauene Löwenköpfe Wasser speien.
Über den Köpfen ist ein-e Tafel eingelassen mit der Inschrift:
«Dem von Lützowschen Freikorps zum Gedächtnis errichtet 1913.«
Oben verjüngt sich der Sockel und hier setzt sich das Mauer-merk
in glatten Quadern fort. Auf ihm erhebt sich, aus einem 556
Zzentner schweren Stein gehauen, der aus den Muschelkalksteins
brüchen von Schilling in Kirchheim bei Würzburg gebrochen ist,
das Reiterstandbild, das bis zum Scheitel des Reiters 3,50 Meter
hoch ist.
Jäger, das Haupt entblößt, den Tschako vor sich auf dem Pferde,
hat die Hände gefaltet und betet, das Anlitz nach oben gerichtet,
um den Sieg der gerechten Sache. Auf der Rückseite des
unter dein Rumpfe des Pferdes als Stütze stehen gebliebenen
Steinblocks steht folgendeJnschrifti

ör uns Allmächtiger,
ör uns All ütiger,

Himmlischer Nenker der Schlachten.
ater Dich preisen wir,

Vater wir danken Dir,
Daß wir zur Freiheit erwachten.

Der Vorbeimarlch der Jugend.
Nach der Enthüllung des Denkmals bewegt) sich ein

schöner Festzug, der hauptsächlich das Lützowsche Freikorps
darstellte, an dem Kronprinzen und dem betenden Lützower
vorbei. Die Einzelheiten diefer gelungenen Veranstaltung sind
bereits im letzten Mittagblatt gewürdigt worden. An den
Festng schloß sich der Vorbeimarsch der in der nationalen Jugend-
pslege des Regieruiigsbezirks Breslau zusammengeschlossenen
Jugendgruppen, nach Kreisen geordnet, an. In Breiten von zehn
Mann marschierten sie vorbei, damit der Zug der 4500 nicht
zu lange Zeit in Anspruch nehme. Es war eine wahre
Freude, die frischen Jungens zu sehen, die nach den für sie
so interessanten Ereignissen des vorangegangenen Tages und
des Lagerlebens noch die Zobtener Feier mitmachen durften.
Auch der Kronprinz hatte feine helle Freude an ihnen. Ob
sie nun gleichmäßig kostümiert waren oder in dem Anzug
gekommen waren, den sie sonst tragen, alle gaben sich gleiche
Mühe, möglichst stramm beim Kronpriiizen, der andauernd
salutierte und den Gruppen, die sein besonderes Wohlgefallen
fanden, zunickte, vorbei zu marschieren. Regierungspräsident
Freiherr von Tschammer, der diese ganze Veranstaltung
geplant und durchgeführt hat, stand während des Vorbei-
marsches neben dem Kronprinzen, und man sah auch ihm die
Freude an, die er an der guten Haltung der Jungmanw
schaften hatte, die ihm als dem berufenen Träger der Jugend-
pflege im Regieruiigsbezirk so sehr am Herzen liegen. Auch
der Dezernent der Jugendpflege bei der Breslauer Regierung-
Regierungsrat Jaques, der ein großes Stück schwierige Arbeit
mit der Organisation der Veranstaltung auf sich nehmen
mußte, wurde dem Kronprinzen vorgestellt. Als ungefähr die
Mitte des langen Zuges das Denkmal erreicht hatte, machte
das Ganze Halt, und die Froiit gegen den Kronprinzew
ließen die jungen Leute das markige Lied erklingen: »Der
Gott, der Eisen wachsen ließ“. Inzwischen hatte der
Universitätsprosessor Dr. Preuß die Rednertriviine bestiegen
und richtete nun folgende Ansprache an die Festveifammlung:

Der Ton des männlichsten deutschen Liedes ist verhalltsz Er-
xiffen,ru t un er Auge auf diesem»Reiterbilde, das uns hinein-

Tuhrt in as llerheiligste vaterlandifcher Geschichte, in das
rausende Heldenfest unserer Befreiung mit ihrer gottergebenen

Jnnigkeit, mit ihrem hohen Opfersinn, der sich nach altgermamtcher

Das Pferd hat eine ruhige Haltung. Der Lützower.
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Sitte schlicht und fromm dem Tode weiht, ehe er sich in Waffen und
Wunden wirft. ..

Wir blicken· auf biefe betende «Junglingsgeftalt, und um uns
rauschen und klingen die Gesange Korn-ers des Götterlieblings, dem
die Lieder zustromten von einer Beiwacht zur anderen, bis er·in
heißer Siegerlust den erträumten Heldentod fand und das fchattige
Heidegrab in freier deutscher Erde. Friedrich Friesen steigt vor uns
auf, der in frischer, junger Mor enblute ein zweiter Siegfried feige
erschlagen ward im heimlichen aldesdunkel. Voll heißstkömender
Dankbarkeet gedenken wir aller, deren Herzschlag und Schwertfchlog
der Freiheit galt, die als Bliitzeugen in dichten Garben gefallen
sind, damit das Vaterland lebe, gefallen m der» Zuversicht des
Bi"b«elwort»es·, das ihre Heldengräbeij alert: »Der Herr fah unser
Opfer gnadig an, des sind wir fröhlich« , ·

Glaubens tärke war in der seelischen Bereitschaft, das Eigen-
leben hinzuge en, war in dem lauten Schwur der geweihten Gottes-
krieger wie in den stillen Stunden der Selbsteinkehr, In} Stolze-wie
in der Demut des nationalen Gewissens-, Glaubensstarke endlich
war in dem unerschütterlichen Vertrauen auf die Stunde, da der
gerr die Gefangenen Zions erlösen wird, wie im Gebete der

chla t und»im lebten, leise verhallenden Seufzer derer, die ,,am
Opfer ügelfiirs Vaterland« sanken. «

A er nicht nur ein zu andächtigem Erinnern rufendes Ehrenmal
für die Jugend der Freiheitskämpfe soll dieses ragende Standbild
ein, sondern zu leich au ernste Mahnung an ‚Die Jugend Von
heute, an Sie, lie e junge reunde, in denen wir die deut che Zukunft
grüßen, sprießende und ald auch fruchtspendende {beige am
,ebensbaum unseres Volkes. Wie stolz, wie reich, wie glucklich geht
Jhnen die goldene Jugendsonne auf im Vergleich zu jenen, die gram-
voll der Freiheit dar ten, da die Titanen aust des Alluberwinders
auf ihnen lag und ein Jammer ohne Grenzen-

Vorbei ist die bange Zeit, da die« ewig «suchende, sehnende
deutsche Seele ru e- und heimatlos umherirrte, die Nebelfchleier sind
zerris en, weit au sprangen die Pforten weltbezwingendex Ereignisse-
und feute schimmert in aller Herrlichkeit das hochgetürmte feste
Haus und von den Zinnen glänzt der Kranz hoher Siege, flattert
das Banner der Ehren weithin über »alle»Welt.

Unseres Volkes Gegenwart ist wie dieser Sonntagmorgen, voll
starker Festfreude nnd stiller Andacht, ist wiedie Felder und Fluren
rin sum in der Reife des erntereichen Mittags voll tra eiider
Ha me, ist wie die Scheuern voll goldenen Segens. Jn ellem
Friedens cheine liegen die Lande _ unb das an »den gewaltigsteii
deutschen Sohn gemahnende steinerne Wahrzeichen blickt vom
raufchenden Bergwald tröstlich auf uns herab, wie der. Leuchtturm
auf den Fisch-er, der nach gliickhafter Fahrt in der Sicherheit des
Hafens feine Netze trocknet. » » « » »

Unser Denkmal steht auf dreimal heiligem Grunde, mitten im
Herzen des schönen Schlefierlandes auf-der« Wacht gegen das
Slaventum. Jahrhunderte hindurch haben hier die Ahnen gerodet
und gegraben, gesät und geerntet, gestritten und geblutet; vor
hundert Jahren war Schlesien das erste feste Eiland,«das sich aus
der Sturmflut erhob, hier sind die ersten Deiche aufgerichtet worden.
an denen sich der wilde Wogendran brechen sollte. Welch nahrende
Kraft muß unserer Jugend aus sol em Mutterboden stromen. Wir
denken an Christi Gleichnis vom Himmelreich das in dem Acker zu
unseren Füßen begraben liegt.· Sie Alle vermogen den Schatz zu heben-
wenn Sie stets treu der Heimat in die treuen Augen« sehen-
wenn Sie gute Schlesier und damit zugleich gute Preußen »und
Deutsche sind und bleiben. Nicht jeder kann ihn sterben, den su en
Tod fürs Vaterland, aber für das Vaterland leben und schaf· en-
das können, das müssen Sie alle, sobald Sie in Jhre»Maniies-
jahre gekommen sind; ieder an der Stelle, die ihm gebuhrt nach
feinem Herzen und nach seiner Kraft, in der Selbst-verantwortung,
die zwar den Schwach-en beugt, den Starken aber erhebt und be-
flügelt, in stä lerner Zucht und opferwilliger Staatsgesinnung. Wer
aber feiner « eimat vergißt, der· wird von ihr verworfen, der ist
wie der Stamm ohne Wurzel, wie das Blatt, vom Winde vserweht:
»Der soll in deutschen Landen nicht mit,deutschen Männern erben«.

Wenn einmal aus den dumpfen Niederun en des Lebens ver-
wirrende und betörende Stimmen zu Jhnen ringen mit falscher
Lockung, dann denken Sie auch der heutigen Stunde und aus den
Gräbern der Getreuesteii unseres Volkes wird es zu Jhnen klingen
wie Grüßen der Geister und herzbewegender Mahnruf, hingebend-
treu, stark und kü n,.gro , frei usnd fromm zu sein, wie es die
Väter gewesen. » elig it der Mann, der die Anfechtung ube·r-
wunden.« So wird es ein· echt-es und rechtes Preußenleben fein
im fieghaften Glauben an die Dreiheit von Gott, Konig und Vater-
land, jene Gestirne, die unseren Vatern voranleuchteten durch die
Finsternis und die auch uns immer wieder uber den zerreibenden
Streit des Alltages hinaus und hinauf zum Ewigen erheben."

Und so gehen Sie an Jhre Werktagsarbeit iin gelauterten
Ernst und innerer Freudigkeit und der Sinn dieses hohen Tages-
dem die Gegenwart des erlauchten Kaisersohnes besonderen Festes-
glanz verleiht, bleibe Ihnen sicheres Geleit.

Das aber sei Jhr Gelübde, niedergelegt an den Stufen des
Thrones: in alter Preußentresue, die zugleich Königs-treue ist, sur
den Vaterlandsdienst, der zugleich Opferdieiist ist, bereit zu halten
alles, was Sie sind und was Sie haben, nie zu vergessen, daß die
Macht des Staat-es wahrste Freiheit ist, auf daß, wenn der Kampf
wieder einmal nicht mehr nur um Eichenkranze geht, sich die Urkraft
Germaniens in Jhnen erneue und Sie das .sta»rke»Preußenfchwert
erheben in der frommen Gewißheit der Freiheitskampfer von der
»Ewigkeit der Nation und der Unsterblichkeit alles dessen, was wir
für die Nation leisten und leiden.«» Dann wird» das Schlachten-
ungewitter sein gleich dem Sturmwind, der in die. Opferflaniine
fällt. Ohne Hochmut, aber hohen Mutes geloben wir:

» s komme was da mag!
Mit Waffen nnd mit Wehren,
Mit Schwertern und mit Speeren
(Erwarten wir den Tag.«

Am Schluß feiner Ansprache brachte Professor Preuß ein
dreifaches Hurra auf den Kronprinzen aus, das brausend von
den Tausenden der Jungmannschasten aufgenommen wurde.
Jm Anschluß daran wurde das Lied: »Ich bin ein Preuße«
gesungen. Nachdem der Redner dem Kronprinzen vorgeftellt
worden war, wandte sich der Kronprinz den jungen Leuten
zu und sprach einige aus der vor ihm stehenden Gruppe an.
Dann wurde der Vorbeimarfch fortgesetzt. Bei dieser Gelegen-
heit überreichte der Kronptinz dem Landesfeldmeister des
Deutschen Pfadfinderkorps ,,Silberkreuz« aus Breslau Kaufmann
Walter Ezaya sein Bild mit der eigenhändigen Unterschrift.
Herr Ezaya hat sich zuerst als Führer des Breslauer Pfad-
finderkorps, dann als Begründer und Leiter des Landes-
verbandes Schlefien des Deutschen Pfadfinderbundes um die
Jugendpflege außerordentliche Verdienste erworben. Der Kron-
prinz verließ daraus den Papillon und ging durch das Spalier der
Festziiggruppen- Öle fICI) bis zum Markte hin nochmals auf-
gestellt hatten, trat hier und da an eine Gruppe heran und
verließ Dann, auf bem Marktplatze sein Automobil besteigend,
wieder die Stadt Zobten. «

Das Wetter hatte sich bis zur Denkmalsenthüllung ge-
halten, bei der Feier selbst aber gab es einige Regengüsse.
Nach Schluß ber Feier allerdings nahm der Regen an Stärke
so an, daß es ungemütlich wurde, zumal die Gasthäuser schnell
überfüllt waren, unb so strebten die meisten Auswärtigen dem
Bahnhof Wkeder zu- ohne die Ausführung des Festfplels Welche
für nachmittag angesetzt war, abzuwarten. Auch die Jung-
mannfchaften, die nach dem Vorbeimarfch noch elnmal ihr
Lager auffuchten, traten von nachmittags 3Uhr ab In Sonder-
zügen die Heimreise an.

Das fel'fl'piel.
Für die Feier der Enthüllung des fDenlmolsz »Der

betenbe Les-Homer- in Zonen toar ein Festspiel »Die ichwarze
Schar« von dem Regisseur des Berliner Schtllerllleaiers



Walter Horst gedichtet worden. Die erste Ausführung fand
Sonntag nachmittag in dein auf her Festwiese aufgeschlagenen

Zelte statt, das etwa 500 Zuschckuer fette. Es hatten sich
darin mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
an der Spitze viele der Ehrengäste der Zobtener Jahrhundert-

feier eingefunden. ·
Das Stück führt in drei Bildern die Lützowee in Zobten,

Roggu und bei Gadebusch vor Augen. Im ersten Bilde treffen

Rittmeister Fischer, Theodor Körner, Leonore Prohaska ver-
kleidet als August Renz und andere Lützower in einer Wald-
lichtung bei Zobten zusammen und schwörenz sich deni Vaterlande
zu opfern, Körner liest dabei sein neues Freiheitsgedicht «Frischauf
mein Volk, die Flammenzeichen rauchen« vor. Die sehr wirkungs-
holte Szene schließt mit dem Vorbeimarsch der Liitzower.

Das zweite Bild ist noch packender. Man sieht die Kirche
in Rogau dicht gefüllt von Lützowern, Frauen, Mädchen, alten
Männern und Kindern, die bis auf die Dorfstraße hinaus stehen.
Aus der Kirche hört man die Feuerworte des Pastors Peters.
Der Schwur der Lützower schallt gen Himmel, die Schwerter
klirren aneinander und die Frauen und Mädchen verbergen
weinend ihr Gesicht, als Pastor Peters die Freischar zum Kampfe
segnet. Von dieser lebenswahren Szene war das Publikum sehr
ergriffen. Dann fiel das Stück ab. Unvermittelt reihen sich
Liebesszenen zwischen Zobtener Bürgermädchen und Lützowern an,
died mit Verlobung und sofortiger Einsegnung in den Kirchen
en en.

Das dritte Bild bringt Szenen aus dein Gefecht bei Gade-
busch. Vor dem Kampfe trauern die Helden um den Tod der
Eleonore Prohaska, Körner ergeht sich in Verwünschungen über
den Waffenstillftand. Da alarmieren die Posten die Freischar,
Jnfanterie, lebhaft feuernd, und Reiter stürmen über die Bühne-
Körner fällt. An seiner Leiche klagt die Muse um den Helden
und Dichter, um das Vorbild der deutschen Jugend. Das Stück
wurde von dem niärkischen Theater gut aufgeführt, besonders
zeichneten sich aus Otto Montua als Körner und Marianne
Brett als Leonore Prohaska wie als Muse. Das Publikum brach
nach den ersten ergreifenden Szenen in stürmifchen Beifall aus,
später war er nicht so stark, er galt schließlich mehr den Schau-
spielern als dem Stücke.

Festschrift zur Lützowfei er
· Jm Verlage von A. Scheschonka in Zobten am Berge ist

die offizielle »F e"sts»chrift zur Jahrhundertfeier
der Errichtung des Lutzowschen Freikorps in Rogau-Zobtens«
erschienen, die den Lehrer Adolf Wasner- in Schweidnitz
zum Verfasser hat. Das dem Grafen von Pückler auf
Rogau gewidmete, 115 Seiten starke Buch gibt im Rahmen einer
kurzen allgemeinen Darstellung der Geschichte von Deutschlands Fall
und Wiedererhebungein sorgsam durchdachtses Bild von der Ent-
stehung und Tatigkext des Lutzowscheen Freikorps und von dessen
hervorragenden«Personlichkeiten, wobei auch der Heldin Eleonore
Prohaska ein eigenes kleines Kapitel gewidmet wird. Einige Auf-
satze im Anhang schildern die historische Kirche in Rogau, das
Gasthaus »Zuin»goldene·n Zepter« in Breslau und die Erinnerungs-
lZeichen an die Lutzower in « ob'ten. Das Buch bringt auch eine reischxe
« ahl von Abbildungen, und eine besonders wervolle Beigabe bilden
zwei zur Geschichte des Lutzower Freikorps gehörige Briefe, die hier
zum ersten Male, und zwar in Faksimiledruck veröffentlicht werden:
ein vom 22. Juni 1818 datierten nach Reiner gerichteten Brief
von Lutzows Schwester, Grafin Dohna-Wandla en in Berlin, mit
Miteilungeiii»ub·er die Schicksale des- Lützowfchen Freikorps, und ein

reiben Lutzows, in dem er einer Befreundeten für die Ver-
mi telung seiner Korrespondenz mit feiner Frau dank-t.

Jahrhunderkfeier in Beuihen OS.
O Eine erhebende Erinnerungsfeier an die Befreiungs-

kriege wurde am Sonnabend und Sonntag in Beuthen OS.
abgehalten.

« . Am Sonnabend abend veranstalteten die Vereine unter Be-
teiligung von etwa 3000 Personen einen Fackelzug durch die Stadt,
deren Hauser festlich illuminiert und mit ahnen geschmiickt waren,
nach dem Moltkeplatze. Jn der Mitte die es Platzes war eine von
hohen Fahnenmasten umgebene, mit Girlanden umwobene Tribüiie
errichtet, die von zahllo en bunten elektrischen Lampen und zwei
eisernen Kreuzen rn wei ‚ein Lichte erstrahlte. Nachdem die Vereine
Aufstellung· um die Tribune genommen hatten, trugen die zu einemChore vereinigten »drei Gesangvereine von Beuthen und der Roß-
berger Gesangverein mit Orchesterbegleitung das NiederländischeDankgebet vor. Dann hielt Bergwerksdirektor Woltersdorf eine
Ansprache, in welcher er»an die vaterländische Geschichte und deren
ruhmreiche Episoden erinnerte und ein Hoch auf das deuts
Vaterland ausbrachte Die »Festteilnehmer fangen ,,Deutschlaicilt),
FesidtssächåansexibäerckAlllesQ LIlzihe liliereine marschierten sodann nach
.. _ aenziir aun von etomi
hierfiålr bestimmten Sälen. g F s n erfen nach hen

m onn ag na mittag um 2 Uhr wurde ein et u von
Skt Vereinen veranstaltet, die» in fünf Gruppen geglie esrk rgrit je
einem Musikkorps an der Spitze Festwagen mit sich führten. Auf
dem Ringe reihten sich die Ehrengäste in den Zug ein, der sich
dann weiter nach dem Moltkeplatze bewegte. Hier hielt nach einem
Mannerchor Oberbur ermeister Dr. Brüning die Festrede. Er
warf einen Ruckbli auf hie »Geschichte von dem Aufstieg der
Macht Napoleons bis zu seinem sahen Sturz, der zugleich der An-
fang einer hervorragenden Entwickelung für Deutschland war.
We ch wunderbare Fugung der Vorsehung, daß am 18. anuar
1871 gerade an derjenigen Stelle, von welcher die tiesste Deniütigung
Deutschlands ausgegangen war, die ruhmreich te Begebenheit
seiner Geschichte sich ereignen solltel Es ist das unsterbliche Ver-
dienst Wilhelms I., dessen hohes und verehrun swürdiges Bild in
den Herzen der heutigen Generation noch fort ebt, im Verein mit
seinen großen Paladinen, wel e. ihm hegend und beratend zur
Seite standen, in treuer Mitar eit eines ismarck, Moltke, Roon
auf den Trummern des .. zweiten französischen Kaiserreichs die
Fahne der Verheißung sur die neue. Grö e Deutschlands auf-
gepflanzt zu haben. ·Wilhelni I., der Kriegshe d und Friedensfürst,_ riedrich III, her Liebling des Volkes, sind vom Schauplatze ihrer
irdischen Tatigkeit abberufen und ·das Zepter, das ihren im Tode
erstarrten Handen entsank, ist in die machtvolle Rechte ihres
Enkels und Sohnes Wilhelms II. übergegangen. Dankbaren
Herzens blicken wir zu unserem erhabenen Kaiser, weil er in
deutscher Treue das gehalten, was er zu Anfang seiner Regierung
versprochen hat, nicht in den Lorbeeren des Krieges seinen Ruhm
suchen, sondern »den Frieden allezeit schützen zu wollen. Jn der Bot-
schaft Kaiser Wilhelms I. an das deutsche Volk vom 18. Januar 1871
ist die Richtschnur seiner kunfti en Politik wie folgt ekennzeichnet:
«Uns aber» und Unseren Nachsolgern an der Kai erkrone wolle
Gott verleihen allezeit Mehrer des Deutschen Reiches zu sein, nicht
an kriegerischen Eroberungen, sondern an den Gütern und- Gaben
des .' riedens auf deni Gebiete»nationaler Wohlfahrt, Freiheit und
Gesi tun . Das hier angekundigte Programm ist der Leitstern
her heut chen Politik auch unter der Regierung Wilhelms II. ge-
blieben. Dank dieser ausgezeichneten Erkenntnis von dem wahren
Glücke der Volker haben sich alle wirtschaftlichen Kräfte in unserem
Vaterlande entfalten, Wohlstand und Bildung zu nie gesehener
Blute gelangen, und die gesetzgeberische Fürsorge für die
arbeitenden Klassen aus estaltet werden können. Je glück-
verheißender aberder feste ille unseres Kaisers ist, dem unter seiner
erleuchteten Regierung dankenden, strebenden und arbeitenden
deutschen Volke die Gitter des Friedens zu wahren, um so auf-
richtiger sei ihm oon diesem der Tribut unwande barer Treue und
ewiger Dankbarkeit dargebracht.» Dieses aus vollem Herzen und
innerster überzeugungzu bekraftigen ei uns auch in der heutigen
Feierstunde eine heilige Pflicht, «in deren Erfüllung ich Sie ein-
Iade nach alter Sitte sich zu vereini en in dem erneuten Ausrufe:
Se. Masestat Wilhelm II» Deuts er Kaiser und König von
Preußen, Hurral

 

 

Nach einem weiteren Männerchor marschierte der Feftzug nach
dein Schützenhause, in dessen Parkanlagen Konzert von mehreren
2Viusilkorps, turnerische Vorführungen, allerlei Volksbeltistigungen
und Feuerwerk veranstaltet wurden·

Von der Jahrhunderlausslelliing.
Ot- Die Befürchtung, daß die großen festlichen Ver-

anstaltungen im Innern der Stadt und die Kaiserparade den
Besuch der Ausstellung gefährden würden, hat sich glücklicher-
weise als nicht zutreffend erwiesen. Denn der Freitag war
mit einer Besuchsziffer von 74 200 einer der stärksten Wochen-
tage seit der Eröffnung und auch der Sonnabend zeigt, wenn
man berücksichtigt, daß die Ausstellung bis 1 Uhr mittags
gesperrt war, mit 40 000 Besuchern ein recht befriedigendes
Resultat. Einen Rekordtag hätte zweifellos der billige
Sonntag abgegeben, wenn nicht das unsichere Wetter vor
allen Dingen den Abendbesuch beeinträchtigt hätte. Trotzdem
wurde eine Gesamtbesuchsziffer von 84 000 Personen erreicht,
die hinter der bisher höchsten Tagesziffer von 85 000 nur
wenig zurücksteht. Die dritte Million Besucher ist nach den
Kaisertagen um mehr als 300 000 überschritten.

Zur Sedanfeier am Dienstag hat die Ausstellungs-
leitung ein besonderes Festprogramm vorgesehen. _

Von 4 Uhr ab konzertiert vor dem auptrestaurant invbeiden
Papillons die verstärkte Stadttheaterkape e unter den Dirigenten
Heiinrichs und Rüster. Die beiden letzten Teile des Programms
werden die beiden Kapelleii gemeinsam vortra en, und das Konzert
wird nicht wie sonst um zehn, sondern um e f. Uhr sein Ende er-
reichen. Männerchöre unter der Leitung des Dirigenten Lindner
werden den Gesan im Freien Fu Ehren kommen lassen nnd sur
den Abend sind betlondere Vorkesrungen getroffen. Um 9 Uhr» wird
eine Beleuchtung der Baumgruppen ‚um die Pergola mit ab-
wechselnd rotem und grünem Buntfeuer einsetzen. Opferkessel mit
hohen gelben Flammen werden« rings um den See entzundet werden
und ein hier noch nicht gesehenes phrotechnisches Schauspiel
auf dem Wasserbecken vor dem Hauptreftaurant wird den ereignis-
rei en Aben beschlie en. PatriotischeLieder und Schlachtenmusik
wer en die Buntfeuer eleiichtung begleiten.

-— Die von der Ausstellungsleitung in Gemeinschaft mit der
Deutschen Dahlien-Gesellschaft vorbereitete Sonderschau abge-
schnittener Dahlienblumen wird am Soniiabend«,» den 6. Sep-
tember, vormittags 11 Uhr, in der Vortragshalle eroffnet werden
und voraussichtlich eine Woche dauern. Fur die am 20. September
szu eröffnende Ausstellungvon Pflanzen, die von Laien ezogen
ind, sind die ersten Anmeldungen bei der Geschafts telle der

Gartenbau-Ausstellung eingegangen.

— Die im hintern Teile des Mittelbaues der Gartenkunsthalle
ausgelegten Pilz e finden bei den Besuchern der Ausstellung großes
Interesse Es waren über hundert Arten, meist »in mehreren
Exemplaren ausgestellt; zur Zeit·sind es» etwa 80. Mitte und Ende
dieser Woche findet eine nochmalige Erganzung statt. Von weniger
bekannten Speifepilzen sei ‚auf. Roz1tes capgrata‚_@toppelptla‚
Totentrompete, drei Arten Krämplinge, Stockschwarnimichiem mehrere
Täiiblinge und Ziegenbärte, sämtlich am zweiten«Tisch, aufmerksam
gemacht. Auch Tinten- und Staubpilze werden im Jugendzustande
gegessen. Von absonderlichem Aussehen ist der in Schleiiiew nur
wenige Male gsefundene Mutinus caninus, her aus Parkanlagen
und Laubwäldern bekannten Stinkmorchel ähnlich aber kleiner.
Der Geruch beider Arten, der nach dein Hervortreten des »Stieles
aus dem anfänglich eiartigen Gebilde bemerkbar wird, laßt die
Frage nach ihrer Eßbarkeit überflüssig erscheinen. Der Veranstalter
dieser Ansstellung, Oberlehren Dr. G. D ittri , der in den letzten
Tagen von einigem Breslauer Herren durch ü ermittlung fris» n
Materials unterstiitzt wurde, ist auch bereit, auf Anfragen u er
Pilze Auskunft zu geben. Zu dem Zwecke wären die raglichen
Arten, möglichst junge und ältere Exemplare gleichzeitig, nach
Breslau XVI» Uferzeile 14, einzusenden.

Doktorjubilaum.
it- Am 28. August beging der Direktor des Realgymnasiums

in Reichenbach, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Werk, sein goldeiies
Doktorjubiläum. Aus diesem Anlaß hat ihm die philosophische
Fakultät der Universität Leipzig ein in lateinischer Sprache ab-
gefaßtes Jubeldiplom übersandt, das in deutscher Übersetzung
lautet:

»Dem verehrunkgswürdigen Manne Gustav Moritz Hermauii
Werk, Direktor des ealgymiiasiums in»Reichenbach, der«das Schul-
amt viele ahrfünfte hindurch erfolgreich oerwaltet, niemals die
Freundscha t der Musen verleugnet und nicht auf ehört hat, das
romme Gedächtnis der um das Vaterland verdien en Männer in
Dichtungen und Reden aufs begeistertfte zu feiern, auch die wahre
L e e zum Vaterlande den Herzen seiner Schüler und seiner Volks-
getroffen einzuprägen, gratuliert von Herzen in Erinnerung an
ie vor 50 Jahren, nämlich am «28. August 1863, von«ihm erwor-

benen höchsten Ehren in der Philosophie, ihm aufs innigste ein
rüsti ess, dder Friichte seiner Lebensarbeit sich erfreuendes Alter
wun en «.

Breslau als Kongreßstadb
* Wie berichtet, findet die Jahresversammlung des All-

deutschen Verbandes vom 5. bis 8. September im Breslauer
Konzerthause statt. Bei dieser Gelegenheit wird auch ein Fest-
abend im Kammermusiksaale abgehalten werden, bei dem Bres-
lauer Künstler und Künstlerinnen sowie Mitglieder des Wätzold-
schen Männergesangvereins mitwirken werden. Die Hauptansprache
wird General Keim halten. Die Hauptversammlung findet
am Sonntag, den 7. September, vormittags von 10 Uhr ab statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem: »Die Lage des
Niederdeutschtums in Südafrika«; ein Vortrag über «Rassen und
Rassenhhgiene«, ,,Polnische Fortschritte und der Abbau der
preußischen Polenpolitik«. Zur Hauptversaninilung haben
außer den Verbandsmitgliedern nur geladene Gäste Zutritt.
Wünsche nimmt noch entgegen die Geschäftsstelle des Alldeutschen
Verbandes, Eichendorffstraße 22/24.

E Vom 15. bis 19. September hält der Verein
D e u t sch e r Ch e m i k e r seine Hauptversammlung ab. Am
15. September finden Vorstandssitzungen, Besichtigungen industrieller
Anlagen und ein vom Bezirksverein Mittel- und Niedersichxlesien
gegebener Begrüßungsabend im Hause der Zwingergesellschaft statt.
Am 16._ September, vormittags 9 Uhr, beginnt in der Aula der
Universität die erste allgemeine Sitzung, in der folgende Vorträge
gehalten werden: »Entwickelung her landwirtschaftlich-chemischen
Gewerbe» in den-» letzten 25 Jahren« (Geh. Sieg-Rat Prof. Dr.
D e lb r u ck)- »Uber Chlorophhll« (Prof. Dr. Will ft ä d t e r),
»Vorkommen und Verwendung der Steinkohle in Schlesien, mit be-
sonderer Berücksichtigung Oberschlefiens« (Bergrat Knochen-
hauer). » Darauf folgen ein Frühstück, eine geschäftliche Sitzung
im Chemischen Institut der Universität und abends ein Festessen
iin Konzerthause. Am 17. September halten die Fachgruppen
Sitzungen in der Technischen Hochschule ab, am 18. September findet
in»der Aula der Technischen Hochschule die zweite allgemeine Sitzung
mit folgenden Vorträgen statt: »Die wissenschaftlichen Grundlagen
der Rostprozesse« (Prof. Dr. R. Schenck), »Die künstlichen Dünge-
mittel und ihre Bedeutung sur die Weltwirtschaft« (Dr. Ku-
bierschkls), »Was haben wir« Ehemiker in Amerika gelernt?"
(Prof. Dr» Rufs ow). Nachmittags wird die Jahrhundertaus-
stellung besichtigt. Fur den 19. September ist ein Ausflug nach Bad
Salzbrunn geplant.

m » 20. und 21. September tagt der Verband
preußisch»- deutscher Vororte. Jn der Hauptbet-
sammlung, dise am 20. September, vormittags 9 Uhr, im Stadt-
verordneteiisaale beginnt, werden die regelmäßigen Verbands-
geschafte sowie einige Wahlen erledigt und Vorträge über folgende
Themata gehalten: »Die Förderung des Vorortwohnungsbaues durch
Errichtun bpn Genieindeanstalten für Beschaffung zweiter man,
thekeii .( erichtsassessor M end e, Teltow), »Der elektrische rieb- J

s hatte.

 

wagen im Vorortverkehr« (Reg.-«Baumeister W. U s b e ck,« Hirschberg)·.
»Der Autobus im Vorortverkehr« (anenieur Steinh aus en,
Breslau), »Die gleislose Bahn« sReferent noch nicht benannt).
Außerdem erfolgt eine Stellungnahme zu»dem Entwurf einer Novelle
zum Kommunalabgabengesetz, wozu Burgermeister G oldmann
(8oppot) referieren wird. _Irn 2 Uhr wird ein von der Stadt
Breslau dargebotenes Frühstück eingenommen, unh daran schließen
sich eine Besichtigung des Rathauses und eine gesellige Vereinigung
auf der Liebichshöhe. Am 21. September, vormittags 9 Uhr, fahren
die Teilnehmer der Tagung mit der gleislosen Bahn nach B r o ck a u.
um an her Grabstätte des verstorbenen Vorsitzenden,· Prof. Dr.
Dierschke, einen Kranz niederzulegen und dann die Villenkolonie
Brockau zu besichtigen. Hierauf wird die Jahrhundertausstellung
be ucht. . ..

s Am 2. unh 3. Oktober hält der»De-utsche Verein fur
K n a b e n h a n d a r b e it seinen diessahrigen Kongreß ab, auf
dessen Tagesordnung zwei wichtigepadagogische Gegenwartsfragen
stehen: »Arbeitsfchule und Lehrerbildnng« und »Jugendpflege _unh
Knabenhandarbeit«. Der Kongreß ist· offentlich Vom Schatzmeister
des Vereins, Bürgermeister Br i nk in Glauchau (Sachsen), konnen
ausfiihrlischse Programine bezogen werden.

Personalnachrichken.
In Hartha, Kreis Lauban, starb am 25. August der Landes-

älteste und Rittergutsbesitzer Moritz von Zastrow im 77. Lebens-
jahre. Der Verstorbene war der Senior unterfden Großgrund-
besitzern des Laubaner Kreises, um»den er sich als Mitglied
verschiedener Kommisssonen sehr verdient gemacht hat« indem er
seit Einführung der reisordnung als Kreistagsmitglied an der
Verwaltung des Kreises regen Anteil genommen „bat, bis er·vor
zwei Jahren des Alters wegen aus seinen Ehrenamtern scheiden
mußte. Ebenso war er ein Viertelsahrhundertlang Vorstands-
mitglied der Norddeutschen Hagelversicherung in Berlin nnd zuletzt
kontrollierendes Mitglied des Aufsichtsrats »Sein vielseitiges,
erfolgreiches Wirken hat wiederholt »die Allerhochfte Anerkennung
«efunden. Als Patron der Schule an Hartha hat er durch ein
egat sich ein bleibendes Gedachtnis geftifet. Am Mittwoch

abend fand die feierliche überfuhrung der Leiche von Hartha nach
der Kirche in Ober Wiese statt, welche stimmungsvollmit Schwarz
und Grün um den Altar dekoriert war, vor dem die Leiche auf-
gebahrt wurde. Die Trauerfeier fand Donnerstag nachmittags
um 4 Uhr statt. Zu dem za lreichen Trauergefolge aus _her
eigenen Gemeinde und den ilitärvereinen atten sich viele
Vertreter der Behörden, unter anderen Landrat Fink aus Lauban
eingefunhen. Auf Grund des« von den Leidtragenden gewünschten
126. Psalm faßte der Ortsgeiftliche, Pastor Domke, den ehrenden
Nachruf in das Wort zusammen: Der Herr hat Großes an ihm
getan zu einem Bekenntnis herzlichen Dankes und frohlicher
Christenhoffnung. D.

Oberzolldirektion Breslau. Befördert bezw. versetzt: Kommiss.
Oberzollkontrolleur Regierun sassessor Sarnow in Seidenberg an
die Oberzolldirektion nach ünfter, Oberzollsekretar Harding-
haus in Münster als Oberzollkontrolleur nach Seidednbergz h 8

erner olleinne mer Bleisch in Wa te -Kunzen or un oII.
einäefgjtrer ächalneezitn Krgttelllals Zollafcfktstent nach Halbstadt be w.
na eiwi, oaien i er in
Herzog inH sriedlsand als olleinne mer nach Wachtel-Kunzendorf
bezw. Kuttel; die Zollpraktikan en Win elmann in Ofterr.-Oderberg
na Kontopp und Haase in Wunschelburg nach Osterr.-Oderberg, die
Zo ausseher Kren in in Hultschin nach Neudamm, Wer in Herms-
dor fciht. nach Beuthen a. O» Klostermann in onkau nach
. utchin, Neiigebauer in Neumarkt naYBreslau Sud, Halb-
sche fel in Beuthena O.· nach Friedland, icke in Gutschdorf nach

ReychnabktchRöschekllthlSthtFnbergnkkåf« itia Grün er nach Trop auei en a na o i , u ,
Grund in Hoschåalkowitz nach Fermsdorf städt» Geflrichzlin ogten
nach Grünbexg, lsner in Kontopp·nach Reichenbach und mts iener
Moch in Seidenberg Bhf. nach Gorlitz.

lKaiserabzeichen für genießen] Mit dem Kaiserabzeichen für
die im Jahre 1913 im Schießen besten Kompagnien usw. sind im
Bereiche des V. unh des VI. Armeekorps belieben worden: Die
1. KompagniefHauptmann von Rode gen.Diezelskh) Grenadier-
Regiments Nr. 10 (Schweidnitz), die 6. Kompagnie (Haupt-
mann Reichel) "Jnfanterie - Regiments Nr. 58 (Glogau), die
1. Batterie fHauptmann Herold) Feldartillerie-Regiments Nr. 57
(Neustadt OS.).

[Hundesperre. Nachdem bei einem Hunde in Wittgenau,
Kreis Grünberg, ollwut festgestellt worden ist, ist uber die Ort-
schaften Wittgenau, Stadt rünberg, Kühnau, Lawaldau mit
Neuwaldau, Külpenaue Heinersdorf, Drentkau, ·Ochelhermsdorf,
Schweinitz, SZloin mit Heinrichau, Buchelsdorf, Lattnitz, Seiffers-
holz, Schlefif drehnow, Schertendorf, Jonasberg, Plothow unh
Lansitz im Kreise Grünberg, Kunzendorf und Cosel im Kreise
Sagan, Droseheh au Gemeinde und Gut sowie Klein Hanchen im
Kreise Frehstadt die Hundesperre bis zum 23. November d. J.
verhängt worden.

1. Seitenberg, 1. September. Heute nachmitta «
Prinz Friedrich Wilhelm von reußeii im hiesigen Schlose
die für langjährigetreue Dienstzeit ei der Herrschaft Aller ö st
verliehenen Auszeichnungen, und zwar an Waldwärter Rischer
und Vorarbeiter Weidlich das-Allgemeine Ehrenzeichen in Silber,
Zol fchläger Schwarzer in Bielendorf, Pietsch in Altgersdorf,
scgimniel und ·Lowack I in Neumohrau, Gottwald I in

Kamnitz, Werner in Klessengrundund Lindenthal in Johannes-
berg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

T. Militfch, 1. September. Gestern fand in Kraschnie eine
Mis f ionsfeier statt, welche sich eines starken Besuchs u er reuen

Es wurden zwei Missionsversamnilungen abge alten, die
eine des Nachmitta s bei herrlichem Wetter auf her Wiese im
Stiftsgarten, die an ere abends in der Schloßbrauerei. Jn beiden
Versammlun en strach Missionssuperintendent Leuschner über
«Misfion in üd- hina«.

. O Falkenberg OS., 1. September.
zwis en der Herrschaft Schloß Falkenber und der Stadt in der
Was erleitungssache und nach erfo reichen Verhandlungen
mit den Grundbesitzerii betreffend die Rö renlegung ist nach Ein-
holung zahlreicher nschläge in einer Magistratssi un und einer
dringlich einberufenen Stadtverordnetensitzung bes lossen worden,
den au her neuen Wasserleitung der Firma Beer in euthen OS.
für 70000 Mk. zu übertragen. Dieselbe hat sich verpflichtet, bis
um 1. De ember d. J. den bereits begonnenen Bau so u fördern,
aß zu dieser Zeit auch die Hausanschlüfse ausgeführt fainh.

p. NeustadtO.-S., 1. September. Jnfolge der immer größer werden-
den Nachfrage nach Schrebergärten hat die Stadtverwaltung be-
schlossen, dem Schrebergartenverein weitere an das bisheri e
Schrebergartenterrain angrenzende Grundstücke im Flächeninhat
von ungefahr 12 Morgen zum Preise von 18 Mark für den Morgen
egen einjährige Kündigung pachtweise zu überlassen. —- Jn letzter

«- eit sind in der Stadt mehrere Schmuckplätze eschaffen worden,
welche sämtlich durch die Stadtparkgärtnerei bep an t und gepflegt
werden musfen.. Infolgedessen hat« sich das Gewächsgaus im Stadt-
park als zu klein erwiesen und wird gegenwärtig durch einen An-
bau vergrößert.

O ·Königshütte, 80. August. Dem De ernenten des städtischen
geuerloschweseiis Hutteninfpektor a. D. träubig wurde beim
»ommervergnugen der Freiwilligen Feuerwehr am Sonnta das

kunstleris ausgestattete Diplom seiner Ernennung zum bren-
niitgliede» er Wehr überreicht. Ein weiteres Diplom erhielt Tape-
zierer Hausler, der dem Verein 25 Jahre als Vostandsmitglied
angehört.

Jn der Nacht zum 2. August d. J.

Halbstadt und Zollaufse er

ch Gut chdorf, Stiller in

überreichte

Nach erfolgter Einiguiig

· * Kattowitz, 1, September.
ist der dem«Gemeindevorsteher Kand iora in Halemba gehörige
Schuppen, in dein Bauholz gelager · wurde, in Brand geste t
worden und niedergebrannt. Aus die Ermittelung der Brand-
sti ter hat der Regierungspräsident eine Belohnung von
10 0»Mk. aus esetzt. -—- Dem Schuhmachermeifter Klinnert hier
ist fur die . usbildung eines Taubftummen eine Pramie von
200 Mk. bewilligt worden.

» _G Kattowitz OS., 1. September. Im Auftrage des Regierungs-
prafidenten hielt» heute vormittag der Vorsteher der Was erbau-
inspektion Gleiwitz an den Stauweihern der Kattowi er Etten-
gesellschaft in Zawodzie einen Lokalterniin ab, um die rfache des
in ‚her Nacht um 18. August erfolgten Dammbruches der Stau-
weiher festzus ellen.



Breslau, den 19. Mai 1918. s

Aufkündigung von aus-
gelosieu 4 “|0 und 3112 0|0
Reutenbriefeu der Provinz

Schlesien.
Bei der heute in Gemäßheit der

Bestimmungen der §§ 39 unb folgende
des Rentenbankgefetzes vom 2. März
1850 im Beisein der Abgeordneten
der Provinzialvertretun und eines
Notars stattgekundenen erlo ung der
um 1. Otto er 1913 einzi ösendeii
entenbriefe der Provinz Schlesien

sind nachstehende Nummern gezogen
worden und zwar:

I. 4% Rentenbriefe.
122 Stück m. A a 3000 Mark

(1000 Taler).
Nr. 245 331 716 880 1111 1357

1382 2000 2334 2445 2532 2646
2905 2938 3215 3354 3380 3601
3604 3736 4634 4646 4879 5036
6487 7044 7106 7146 7314 7702
7720 7797 8200 8380 8656 9126
9379 9891 9767 9854 10397 10575
10742 10820 11173 11288 11425
11945 11950 12020 12400 13271
18861 13665 14210 14525 14837
15250 15850 15867 15907 15937
16173 16630 17791 18132 18146
18261 19492 19701 19707 19736
20165 20481 20484 21043 21271
21577 21630 21761 21998 22041
22047 22053 22078 22238 22546
22902 23036 23135 23576 23826
28836 23839 24126 24436 24450
24975 25109 25515 25550 25808
26076 26198 26414 26604 26667
26854 27062 27616 27850 28131
28157 28332 28576 28615 28870
‚29136 29209 29457 29461 29489.

32 Stück Ht. B a 1500 Mark
(500 Taler).

Nr. 331 376 628 819 1422 1658
2053 2106 2257 2551 3120 3168 4269
4538 4844 4949 5603 5667 6193 6292
6439 6568 6596 6669 6706 6886 7038
7064 7198 7855 7403 7426.

124 Stück m. (- a 300 Mart
(100 Taler).

Nr. 1437 1531 1647 1705 1868
1895 2475 2558 2617 2660 2662 2706
2726 2839 3115 3136 3297 3417 3532
3628 3828 3917 3955 4334 5008 5139
6217 6437 6504 6775 6826 7256 7949
9340 9777 9922 10325 10464 11326
11884 11702 11717 11920 11939
12067 12306 12414 12743 12746
13117 14189 14323 14910 15000
15117 15121 15282 15319 15426
15636 16473 16488 16861 16873
16990 17486 17586 17965 18282
18441 18563 18920 18969 19628
19708 19839 20211 20493 20613
20812 20882 21028 21677 21755
21846 21857 22422 22785 22956
23382 23511 23786 24207 24314

7 24614 24625 25474 25690
5777 26196 26253 26455 26497

26527 26681 27018 27162 27212
27325 27414 27450 27468 27480
27515 27535 27543 27623 27640
27684 27786 27751 27769 27771.

102 Stück Idt. I) s 75 Mark
(25 Taler .

Sir. 1289 1826 13 5 1582 1975
2184 2672 2715 2954 2992 3100
3308 3365 3383 3570 8856 3937
4013 4112 4290 4726 4882 4902
5171 5222 5333 5501 5784 5916
3930 6000 6120 6256 6353 7139
7369 7886 8286 8722 8742 8960
9199 9408 9785 10050 10074 10265
10658 11055 11110 11161 11389
11461 11713 11904 12583 12978
18427 13722 14123 14667 14960
15746 15755 16198 16500 16633
16718 16970 17194 17735 17978
18055 18208 18634 18655 19128
19377 19515 19824 19843 19904
19934 19948 20052 20230 20524
20535 20536 20844 20918 20950
21031 21281 21515 21588 21610
21625 21671 21672 21696 21771.

2 Stück IM. E ä 30 Mart.
(10 Taler)

Sir. 22172 22210.

II. 3 1/2 % Rentenbriese.
6 Stück Lit. L b. 3000 ‚K Sir. 188
391 481 808 819 973.

1 Stück Lit.Müber 1500 JG Sir.226.
14 Stück Lit. N a 300 ue Nr. 90

121 396 457 544 553 789 928
967 1080 1155 1157 1190 1242.

5 Stück Lit. O ä- 75 Ja Sir. 69
141 253 284 406.

1 Stück Lit.Piiber 30 J6 Sir. 50.
1 Stück Lit. T über 75 JG Sir. 9.

Unter Kündigung der vorstehend
bezei neten Rentenbriefe zum
1. Ot ober 1918 werden die Inhaber
derselben aufgefordert, den Nennwert
ge en Zurücklieseriiug der Renten-

ese nebst Zinsscheinen und Er-
neuerungsscheinen sowie gegen
Quittung
vom 1. Oktober 1918 ab, mit
Ausschluß der Sonn- und Festtage,
entweder bei unserer Kas e —-
Albrechtsstrasze Sir. 32 hier elbst
oder bei der Köni lichen enten-
bunt-Kasse in Ber in -— Kloster-
Faße Nr. 76 — in den Vormittag-
unden von 9 bis 12 Uhr,

bar in Empfang zu nehmen.
Den unter I au geführten Renten-

briefen Lit-. A bis mü sen die Zins-
scheine Reihe 8 Sir. 15 und 16
den unter II aufgefü rten Renten-
briefen Lit. L bis P d e Zinsscheine

 

 

selbst in kaltem Wasser.

Ausgiebig imGebrauch.
Diskret pariiimiert

Wunderbar weicher Schaum

 

  

         

von veriüngender Wirkung ist
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l. -

‚Ein Schönheits=Bad

hoch-edlen. kösthch-milden Toilette-Seite enthaltene nervenstärkende "Lecithin" regt

durch Kräftigung der Hautnerven alle Haut- und Blut-Gefässe und infolgedessen auch

den Gesamterganismus zu natürlich gesteigerter Lebenstätigkeit und Schönheitsbildung

.Seife" das beglückende Resultat einer solchen hygienischen und feinen Körperpflege in

Gestalt einer blendend-weinen, zarten Haut und eines jugendfrischen. rosigenTeinta

Ia allen einschlägigen Geschäften erhältlich. —- Preis 50 Ptg.: 3 Stück M L40.

alleiniger Fabrikant? Ford. Mülhens. Köln a. Rh. (Gegr. 1792).

es. wenn man mit "Lecina-Seife" badet. Das in dieser

zeigt sich bei regelmässigem Gebrauche der "Lecina-

 

Reihe 3 Nr. 13 bis 16, bem Renten-
brie e Lit. T bie Zinsscheine Reihe 2
Sir. 10 bis 16 unb allen diesen Renten-
briefen die Erneuerungsscheine bei-
gefügt sein.

Auswärtigen Inhabern von aus-
gelosten und gelündigten Renten-
briefen ist es gestattet, letztere durch
die Post, aber sranliert und unter
Beifügung einer Quittung, an bie
oben bezeichneten Kassen einzusenden,
worauf die Ubersendung des Nenn-
wertes auf gleichem Wege, auf
Gefahr und Kosten des Empfängers,
erfolgen wird.
Vom 1. Oktober 1913 ab findet

eine weitere Verzinfun der hiermit
gekündigten Rentenbriefe nicht stattÅ
und der Wert der etwa nicht mit-
eingelieferten Zinsscheine wird bei
der Auszahluiig vom Nennwerte der
Rentenbriefe in Abzug gebracht.
Von den früher verloften Renten-

briefen der Provinz Schlesien, seit
deren Fälli keit zwei Jahre und
darüber ver offen, sind folgende
zur Einlösung noch nicht prasen-
tiert worden, und zwar aus den
Fälligteitsterminem

I. 4 o/o Reutenbriese.
den 1.4.1907. l.lt. A. Sir. 16773.

l.lt. B. Sir. 5109. th. c. Sir.
9679 24012 24690. l.lt. D. Sir.
4736 5045 15080 18699 20587
21469.

den 1. 10. 1907. Lit. 0. Sir. 27428.
l.lt. D. Sir. 4944 6109 12162
14472 14509 14779 16593 20152.

den 1. 4. 1908. l.lt. A. Sir. 12797
18253. l.lt. c. Nr. 14377 21289
21795 25519 26996 27430 27431.
l.lt. D. Sir. 21161 21531 21620.

den 1. 10.1908. l.lt. A. Sir. 14405
16776. l.lt. G. Sir. 2719 8627
14604 16354 19069 22064 23812
24208 26468. l.lt. D. Sir. 314
812 2882 7309 12714 15727
16559 20902. l.lt. E. Sir. 22237.

den 1. 4. 1909. l.lt. A. Sir. 7933
12396. l.lt. B. Sir. 1627 4915
5389 7135. l.lt. c. Sir. 4181
4330 8413 10787. l.lt. D. Sir.
5217 5371 6484 14031 16458.

den 1. .10. 1909. l.lt. A. Sir. 14404
24572. l.lt. B. Sir. 3923. urc.
Sir. 829 1347 1423 1823 19753
27429 27563. l.lt. D. Sir. 3696
5491 9141 13992 15770 19361.

den 1. 4. 1910. l.lt. B. Sir. 4238
5405. l.lt. c. Sir. 65 6674 12164
14195. th D. Sir. 7700 8436
12244 18544 21484.

den 1. 10. 1910. th. A. Sir. 29389.
l.lt. B. Sir. 2318. l.lt. c. Sir.
749 3075 7664 8129 10016 11294
15791 17993 20507 24135. l.lt.
D. Sir. 3409 16320 16648 17059
18589 21261 21524.

den 1. 4. 1911. th. A. Sir. 2302
25644 29480. l.lt. B. Sir. 732
4832. th. 0. Sir. 7076 9822
16250 17643 21218 27566. l.lt.
D. Sir. 2400 4372 6746 15758
21416 21537.

II. 31/20/0 Rentenbriese.
den 2. 1. 1905. l.lt. H. Sir. 153.
den 1. 7. 1908. l.lt. F. Sir. 1104.
den 1. 4. 1911. l.lt. P. Sir. 12.

Die ausgelosten Rentenbriefe ver-
führen nach § 44 des Rentenbanb
gee es vom 2. März 1850 binnen
1 ren.

oniiin iikhc Direktion
der Oteuteubniit für

Schlesien. (3
Gedieg. (Eid cui-Herrens» fläiiiisch,

Eichen - Spei ez., Eichen - Schlafz.,
Mahag.- u. Birken-Schlakzimmer,
Maha»g.-Sal«on, Klubsesse , Dis-l.-
Schreibt., Bibliothet,Diwan Chaise-
longue Ruscheweyh ipnttbil'lilg.

Neue Taschenstrasze 5. .

Pianiiio 9281323235. m-
Grabschenerstraße 57, 1. (in [1

Reisekoffer billigst

  

Aufkündigung
von ausgelofteu 311.0]. Schlesischeu Renteubriefen

Bei der heute in Gemä heit der Bestimmungen der §§ 39, 41
kund fol« ende des Rentenban -Gesetzes vom 2. März 1850 im Beisein
eines A eordneten der YrovinziakVertretung und eines Notars
stattgevha ten Berlosunix er zum 2. Januar 1914 einzulösenden
31470 entenbriefe derürovinz Schlesien sind nachstehende Nummern
gezogen worden, und zwar:

5 Stück Lit. F a 3000 Mk. Sir. 34 60 261 579 794.
1 Stück Lit. G über 1500 Mk. Sir. 116.
15 Stück Lit. H a 300 Mk. Sir. 79 184 194 226 811 382 697 723

864 866 911 934 1040 1072 1111.
7 Stück Lit. J a 75 Mk. Sir. 119 124 157 286 333 353 424.
2 Stück Linx a 30 Mk. Sir. 79 106. ·
Unter Kündigung der vorstehend bezeichneten Rentenbriefe zum

2. Januar 1914 werden die Inhaber der elben aufgefordert, den
Nennwert gegen Zurücklieferiing der Rentenbfriefe mit den Zins-
scheineii Reihe 3 Sir. 13 bis 16 unb Anweisungen sowie gegen
Quittung

vom 2. Januar 1914 ab mit Ausschluß der Sonn- und Festtage
entweder bei unserer Kasse, Albrechtftraße 32 hierselbst, oder bei
der Königlichen Rentenbank-Kasse in Berlin 0 2, Klosterftraße 76,
in den Vormittagsgtunden von 9—-12 Uhr

bar in Empfang zu ne man.
Auswärtigen Inhabern von ausgelosten und gekündigten Renten-

briefen ist es gestattet, letztere durch die Post aber frantiert und
unter Beifügung einer Quittun an die oben bezeichneten Kafen
einzusenden, worauf die Übersen ung des Nennwertes auf glei em
Wege auf Gefahr und Kosten des Gmpfängers erfolgen wir .

Vom 1._ Januar 1914 ab ffindet eine weitere Verzinsung der
hiermit getündi ten Sientenbrie e nicht statt, und der Wert der etwa
nicht eingeliefer en Zinsscheine wird bei der Auszahlung vom Nenn-
werte ‚her Nentenbriefe in Abzug gebracht.

Die ausgelosten Rentenbriefe ·ver1ähren nach § 44 des Renten-
bank-Gesetzes vom 2. März 1850 binnen zehn Jahren. s

Breslau, den 18. August 1913.

Königliche Direktion der Renteubanl für Schlesien

Weltanntmaohung
Kündigung aiisgeloster Kreisauleihesrheiue

des Kreises Tost-Gleiwitz.
»Bei der am 1. April 1913 in Gemäßheit des Aller öchsten Privi-

legiums vom 10.«Juli»1881 statågepabten Auslosun der aut Til ungs-
plan sur 1913 einzulosenden n eiheseheine des reises Tost- eiwitz
wurden nachstehende Nummern der III. A
57 400 Min ur Ruckzablun am 1. Oktober 1913 ezo en.

40 Stuck itt. A ä 1000 art Sir. 1047 1085 9 7 8 6 171 1266 848
1244 552 628 107 969 732 1167 863 333 113 1112 291 595 782 1076 662
71 1248 905 519 289 995 10 1080 784 827 21 369 60 536 234 57 341.

28 Stu Litt. B a 500 Mark Sir. 444 452 301 454 631 331 268 81
45% IT 133 25 39 437 470 174 95 642 312 196 385 381 122 164 128 511

17 Stück Litt. C s 200 Mark Nr. 9 60 165 213 331 145 187 41 161 57
35852912 5%8 138i344 1:83 155.ß Ist K 'a I h {chi b t i

ie erzin ung er au ge o en rei an ei e e ne ör m t Ende
September 1913 auf. Fehlende Zinskoupons werden von den Ein-
lofungsstellen an dem Kavitalbetrage pekurzt , „ [0

i ini Ruckstande folgende

e
d
N
)

Aus fruhexen Jahren· befinden d) noch
ausgeloste Kreisanleiheseheine:

Litt. C Sir. 19 über 200 Mark per 1. Oktober 1910.
thi. B Sir. 104 uber 500 Mark per 1. Oktober 1912.
Litt; C Sir. 289 uber 200 Mark per 1. Oktober 1912.

Gleiwitz, den 2. April 1913.

Namens des Kreisuusskhusses
des Kreises Toft-Gleiiuitz.

Der Vorsitzende.
von stumpfe-leih

I

Spareinlagen
werden von Jedermann angenommen und je nach Höhe und

Kündigungsfrist mit mindestens 4% perainit.

Gewinner Beamten-Finste- ii. ginrlelfngsxlereiin
Gartenstr. 75. Gegründet 1877. Neudorfstr. 2. [7
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in jeder gewünschten Grösse [9
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Er altung des staates

ist-ei e allgemeine und

       

       

          

        

    
  
      

    
        
  

V

le lttcl. welche zur
Geltung des Haares an-
ebdten werden, sind so
ahireiche, da13 es schwer

ist die Spreu von dem
Weizen zu ndem. Man
wolle ni t ve ssen.
daß dle unerlaßli eVor-
bedingt-ins j e d er Haar-

e eine mit Pe-
dantene durchgeführte,
regelmäßige Reinivung
das Haarbodens un der
gute ist. Daß diese
ei ung am zweck-

tu ten mit dem be— «
kann ‘en Haarpflegemlttel

stamqu mit dem

schwarzen Kam
durchgeführt wird, gilt bei den-jetzigen Verbrauchern als ein Axiom, denn
durch diese „Sohwarzkonl-Shampoon-Waeohungern“werden

» eben die Zersetzungsprodukte, die sich auf der Kopfhaut
ansammeln. sowie der Staub und Schmutz beseitigt und

- die natürlichen Funktionen des Haut-hocken und der Haut
gehoben. Man e beim Einli- ausdrücklich
. sit-samme- mit In schwarzen Kopf“ mit
d'er nebensteä’end sehnt-merke undLamaNachahmungeu
lra'tego'rli’scg‘o . Fast m pr. r Pak M.‘12!) stär- mit
IS -. am cis-. 9...,

Esset-M trle an Its-a- d r
Peru-Tundra- asiat- aket Pt ., rieb-L )
in atiåiåhApoihelkem Drogerien und P merle-Geschä. n
erhdl

‘_ Allelnige Fabrik: Hans Schwarzkopf. GmbH. set-Ists I. 87-
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  Breslau Ists
Triöder sind gut nur durch ein Photo.

von geeignetes Fernglas zu be' Artikel

obachten. D16 beste Ge- K d k

Busch legenheit, für diesen Zweck 0 a s

Görz etwas Vorzügliches zu ers Spalial"
Hensoldt werben, bietet das Fernglas Niederlage
Schlitz „Säculum“, zusammengestellt Fi|m3

Voigtländer nach eingehendenPrüfungen und

d ' A aben von
Zelss un elgenen ng Plattender optischen Industrie

1531615666
Stadttheater gereist-litten Zwingsrplatzl

„Säculum“ Mk. 13,50.

 

   
   

    

    
 
 

 

 

   

 

behälan am mer sien hole l
malwaren.-Drogen-undi
delikatesten-Geschäften

ålni und YtufarlieiteiF
vpnKronleuchtern,Kandelabern,Umhiingen 2c. Installatiom
samtl. elektr. Anlagen. Neuanfertigung von Bron ewaren.

 

  

Reparatur. für Kunst, Luxus, Alfenidewaren.— el.8286.
Gürtlernie’fter, O

0° Fay, Gan-. Animu, YIWIUMMIZV l2. Vernickeln — Versilbern —— Vergolden uswÄ
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Nr. 613. Dritter Bogen;
 

    
Ichesschle Heilung. Brcsliiii. Dienstag, 2. September 1913.
 

its-sien.
Vom Deutschen Osimarkenverein.

He Als deutschen Nachklang zu den Posener Kaisertagen ver-
anstaltete die Poseuer Ortsgrnppe des Deutschen Ostmarkenvereins
am Sonntag in der Ansiedlung Kardorf eine Feier des Sedanis
tages. über 6000 Deutsche aller Stände und Beruer Mannen
Frauen und Kinder hatten sich auf bem Festplatze eingefunden.
Regierungsrat Sperl begrüßte die Anwesenden mit einer Ansprache,
in der er etwa folgendes ausführte:

Wenn wir zurückblicken auf die festlichen Stunden, die wir vor
Ja resfrist mit vielen tausend deutschen Frauen und Mannern an

die er Stätte haben begehen können, und wenn wir heute die gro e
Za l unserer Gäste ü erschauen,· dann drangt sich uns nvon sel st
die freudige Gewißheit auf, daß in unseren deutschen Brudern und
Schwestern ein starkes deutsches Stammesbewußtsein lebt! Jst es
da nicht überflüssig, daß unser Ostmarkenverein· immer wieder
eiern veranstaltet, immer wieder die Vaterlandsliebe bei unseren
olksgenossen wach ruft und belebt? Aber die Zweifel werden be-

hoben, wenn wir die Ereignisse der letzten Ta e an uns vorüber-
ziehen lassenl Wir haben in unserer Stadt un er eliebtes Kaiser-
paar begrüßt inmitten der wunderschön u· B annern heran-
ewachsenen Prinzen, begleitet von dem trefilichenPrinzregenten
gudwig von Bayern, gefolgt von den greifen Heerfuhrern rasen
Häseler und reiherrn von der Goltz. Tausend und Abertausend
alte Krieger, ausende junge Burschen und Meidchen waren» aus
der gan en Provinz herbeigeeilt, um ihrem Konige zu huldigenz
über 20 0 deutsche Angedler hatten sich eingefunden, um·ihrern
Landesherrn da ür zu anken, daß sie lsich in unserer Provinz ein
eigenes neues Heim haben gründen können, um ihm zu danken,
daß sie mit ihren Kindern und für ihre Kinder ihre ei ene Scholle
beackern können. Und als dann unser Kaiser, umjube t von einer
bieltausendköpfigen Menge, die Fahnen und Standarten der Res-
imenter, die vor 48 ahren bie glorreichen Schlachten mit ewonnen
aben, in sein neues ochragendes Schloß heimbrachte, da ugte sich
das alles zusammen zu einem herrlichen-Bilde von der GeschloFfsem
heit Und der Macht des Deutschtums in unserer Provin . Aber
neben diesen leuchtenden Farben haben wir Ostmarker do tiefe,
tie e S atten erblickt, die sich durch den lauten Jubel und den
tta lenden Glan nicht haben verschenchen lassen.» Wiederum ist
ie Tatsache fest ultellem da unsere polnischen Mitburger, wie

in früheren ahren, a seits gestanden und es grollend
asb elehnt haben, ihrem Könige die Huldigung darzubringen,»die
un erem deutschen Herzen als selbstverständlicher Dank entstromt
für all die nachhalti e und segensreiche . ..
gerade über unsere rovinz in ganz be onders reicher-Fülle aus-
eschüttet hat. Die mehr als hundertjährige Zu ehorigkeit der

Kiolen zum preußischen Staate hat nicht vermocht, ie mit den ge-
ebenen Verhältnissen auszusöhnen, ihr Verlangen nach Selbst-
tändigkeit, nach Losreißuns von Preußen auszuldschen. Und wenn
wir die Gehchichte unserer stmark seit 1815 bis zu dem Eingrei en
Bismarcks berschauen, so werden wir uns nur allzubald darii er
klar, daß die Hauptschuld
gä t bie Zerfahrenheit des Deutschtums (1846—-—1848) und das

chzwanken in der Anwendung aller der Maßnahmen,
die nun einmal notwendig sind, um diesen so
rei ausgestatteten, so zäh an seiner Eigenart hängenden
Vol sstamm einzudeutschem Die reichen kulturellen Segnungen
es preukikchen taates, den gewaltigen Aufschwung der Industrie,
es Haii e s und Zer Landwirt chaft, im Schutze eines jahrze nie-
5 gen Essieiedzije13

an diesem unseligen Zustande

aben die Po en unter der gefzickten Lei ung
rer klu en rer dazu benutzSt, um sich möin st unabhängi

von uns eu schen zu machen. ie haben sich einen eigenen gesellg
schaftli en, bölkis en und wirtscha fliehen Aufbau geschaflfen von
wunder arer Gesch ossenheit; gesellxclga tlich in ihren a lreichen

selli en V einen. Gleich, als o as lang ersehnte Illkor enrot
sie e blu e Abreclznung mit uns Deu schen schon an richt,
Pollen sie no schnell en etzten Stein in den machtvollen Bau

polnis en Gemeinwesens einfügen, wollen sie noch schnell das
ze We krönen und vollendenl Von dieser breiten und sicheren

rundlage aus führen die Polen zunächst den wirtschaftli en
ampf gegen uns Deutsche mit einer Leidenscha tlich eit,

rfe und Umsicht, die un eren deutschen Kaufleuten und Hand-
werkern ihr müh ames Fort ommen teils unmöglich machen, teils
einendlich erschwert, die unsere deutschen Bauern von der Scholle
brer Väter vertreibtl Einem so gewaltigen einde e eniiber
ermßstjeder Deutsche in Stadt und Land doppelt eine P i t tun,
n eter iilfabereitlgaft mu er reudig und selbst os Op er
bringen un eine l ende Va erlan sliebe durch die Tat den e-
drängten Volksger en beweisen.

Er forderte zum Zusammenschluß der Deutschen auf und
schloß mt der Versicherung, daß die Ostmärker sich alle Zeit ver-
antwortlich fühlen dem Kaiser und Könige, als dem sichtbaren Ver-
treter des deutschen Vaterlandes, damit die Provinz Posen allezeit
bleibe eine Stätte deutscher Kultur, deutscher Gesinnung und
kutschen Rechts. Nach ihm sprach Frau Neichsbankdirektor
ehrend über die praktische Arbeit des Frauenvereins

für die Ostmarken. Der Verein will deutschen erwerbstätigen
Frauen und Mädchen helfen, sich die bestmöglichste Berufsaus-
bildung anzueignen. Er gibt Stipendien als Beihilfe, erteilt
Auskunft über geeignete Lehr- und Bildungsanstalten und hofft
auch bald seinen größten Wunsch verwirklicht zu sehen, den von
auswärts kommenden jungen Mädchen während ihrer Ausbildungs-
zeit ein einfaches, deutsches, gemütliches Heim zu bieten. Und um
auch solchen Frauen, die in ihrer Arbeit müde und erholungs-
bedürftig geworden sind und nicht die Mittel einer längeren Ruhe-
eit zur Verfügung haben, beistehen zu können, gewährt der Vereint

kedes Jahr etlichen Lehrerinnen, Krankenpflegersinnen oder anderen
erwerbstätigen Frauen einen vierwöchigen unentgeltlichen Auf-
enthalt in schöner Gebirgs- oder Landluft. Sie forderte zum
Schluß die deutschen Frauen zum Beitritt in den Verein auf. Den
offiziellen Teil des Festes, das eine machtvolle Kundgebung des
Deutschtums bedeutete, folgten Turn-, Spiel- und Tanzvorführungen.
An den Magor von Tiedemann-Seeheim, den Gesandten z. D.
Kaschdau un Regierungspräsidenten Dr. Gramsch wurden Be-
grüßungstelegramme geschickt.

IPersonalnn richten] An Stelle des in den Ruhestand tretenden
Kreisarztes Me izinalrats Dr. Gustav Jacobson in Berlin
LIL Bezirk) ist Kreisarzt Dr. med. Max Knospe aus S ildberg
eru en worden. Sein Nachfolger wird der Kreisaf i tenzarzt

Dr. ichard Kuschel in Stettin. Der Seminaro erlehrer
Dr. Stech in Gummersbach ist vom 1. September d. . ab mit der
Zerräoaltung des Kreisschulinspektionsbezirks Storchnet beauftragt
or en.

lKleine Nachrichten.] R. Posen, 81. August, Nach dem von der
Stadt Posen. aus Anlaß der Rathauseinweihun veranstalteten
Feftabeiid sind zahlreiche Teilnehmer an ergiftun s-
er cheinungen erkrankt, die aber liicklicherweise isher ciür
keinen der Beteili ten außer lebhaften agenverstimmungenir end-
welche ernsten Fo en u haben fcheinen. Man nimmt an, da die
Vergiftungen au .. en enuß von Hummer zurück uführen ist, der
mit dem«kalten ufett gereicht wurde-« Santom schel,81.August.
Der hiesige, erst 22 JaJre alt Stadtkämmerer Lachmann ist nach
Unterschlagung amtlicher Gelder, deren Höhe bis jetzt auf 1200 Mk.
e«ststeht, ge richtet. —- r.»Pakosch,!81.August. Ein groxer Silber-
ieb tah , bei deni Silbersachen im Werte von ü er 2000 Mk.

Zesto len wurden, ist in der bergangenen Woche beim Direktor
eudecker in.Han»sdorf verübt worden. Als Diebe wurden von der

Kriminalpelizyei in Berlin der Gärtner Karas ewski, der vor zwei
ahren bei eudecker in Stellun war, zu ammen mit seinem
ompli en Piechocki verhaftet. Die Diebesbeute wurde bei ihnen

noch bo ständie vorgefunden.

Fürsorge, die unser König f

 

Handels-leih
Neue Hundertuiarkscheine.

Bei den neuen Hundertmarkscheinen, die in absehbarer Zeit
zur Ausgabe gelangen sollen, werden, dem ,,Lokalan-z.« zufolge,
auf jeden Fall das Wasserzeichen und die blaue kräftige Farbe
beibehalten werden, die sich durchaus nicht fälschen lassen. Auch
bei den Zehnmarkscheinen soll, wenn neuehevausgegeben werden,
das Wasserzeichen beibehalten werben. Übrigens hat über das
Wasserzeichen und die blau-e Farbe niemand geklagt, dies geschah
nur wegen des unshandlichen Formats der Hundertmsarkscheine

Gesetzlicher Zinsfuß.
91’- über die Höhe der Zinsen bestimmt das Bürgerliche Gesetz-

buch in § 288 Abs. 1 Satz 1: ,,Eine Geldschuld ist während des
Verzugs mit vier vom Hundert für das Jahr zu verzinsen-« und das
Handelsgesetzbuch in § 352 Abs. 1 Satz 1: »Die Höhe« der gesetz-
lichen Zinsen, mit Einschluß der Verziigszinsen, ist bei beiderseitigen
Handelsgeschäften fünf vom Hundert für das Jahr«. Das Vor-
steheramt der Kaufmannschaft zu Danzig hat jetzt an den
deutschen Handelstag eine Eingabe gerichtet, in der er gebeten
wird, für eine Änderung des gesetzlichen Zinsfußes einzu-

treten. Es wird in der Eingabe unter anderem folgendes ausge-
führt: »Es ist zu berücksichtigen, daß über die Höhe des gesetzlichen
Zinsfußes erst am Schlusse der Beratungen über das Bürgerliche
Gesetzbuch Beschluß gefaßt worden ist und man zu den niedrigen
Sätzen des Bürgerlichen Gesetzbuchs und Handelsgesetzbuchs nur
gekommen ist, weil der Lombardzinsfuß der Reichsbank zu
jener Zeit sehr niedrig war. Dagegen ist er seit dem Jahre
1900 niemals unter 4 Proz» seit dem Jahre 1906 nur einmal unter
5 Proz. gesunken, andererseits im Jahre 1907 unb 1908 auf
81/2 Proz. gestiegen, seit dem 14. November 1912 beträgt er unber-
ändert 7 Proz. Die Differenz zwischen dem gesetzlichen und dem
Reichsbanklombardzinssuß ist mithin ganz erheblich; es erscheint
daher eine Änderung des gesetzlichen Zinsfußes dringend geboten.
Wir würden einen Zinsfuß von 6 Proz. sowohl im Bürgerlichen
Gesetzbuch wie im Handelsgesetzbuch für angemessen halten.“

Preußens Kohlenbergbain
<5 Die Steinkohlenförderung Preußens hat sich im ersten

Halbjahr 1913 gegenüber der entsprechenden Zeit des Borsahres
von 79 234 865 t auf 87 987 709 t, der Absatz von 79 721 928 t
auf 88 354 676 t erhöht. Die Förderung hat also eine Zu-
nahme um 11,05 Proz., der Absatz eine solche um 10,83 Proz.
erfahren. Bei den einzelnen Oberbergamtsbezirken stellten sich
die Ergebnisse wie folgt in t:

1. Halbjahr 1918

 

l
1. Halb’ahr 1912

I AbsatzFörderung Absatz Förderung
Vreslau . . . 22 783 571 22 986 686 22 438 147 22 741 872

alle . . . · 4 485 4 481 8 705 3 707
lausthal . . 864 727 864 680 838 982 884 857

Dortmund . . 55 172 044 55 887 861 47 684 877 47 821 964
Bonn . . . . 9 712 882 9 711 568 8 774 154 8 819 528

Auch die Förderung und der Absatz von Braunkohlen
weisen eine Zunahme auf. Erstere stieg von 31 474135 t auf
33 904 849 t. oder um 7,72 Proz., letztere von 31 391 141 auf
33 859 134 t oder um 7,86 Proz. Auf die einzelnen Bezirke
verteilen sich Förderung und Absatz wie folgt:
Breslau . . . 1 122 390 1 122 264 1 057 245 1 056 571
Falle . . . . 22 487 882 22 393- 588 21 490 077 21 415 689
lausthal . . 555 842 558 651 554 609 554 964

Bonn . . . . 9 789 235 9 789 631 8 372 204 8 963 917

Jm Betriebe waren in Preußen 278 (Vorjahr 273) Stein-
kohlenwerke, die 626 280 (588 298) Arbeiter beschäftigten, da-
von in Breslauer Bezirk 77 (74) mit 151 104 (152 842)
Arbeitern, und im Braunkohlenbetrieb 333 (347) Werke mit-
59 443 (58 283) Arbeitern, wovon beim Breslauer Bezirk 26
(28) Werke mit 2426 (2422) Arbeitern.

Schlesische ,Boden-Credit-Aktienbank. Die Aiusweisung der
neuen ZinssdÆinbso en u iden 4pro . Psandbriefen Serie IX, soswie
den 8% proz. fand rie en Sersie I indet se t ftatt. (Siehe Inserat.)

Hanseatische Bank in Hamburg. Die erwaltung beruft eine
Generalversammlung auf den 23. September zwecks Vorlage der
Bilanz ein. Bis dahin bleiben die Kasfen gesch offen.

Aktiengesellschaften
Glück aus-Aktiengesellschaft. Die Aktien des Unternehmens

haben in den letzten Tagen auf die Mitteilung der Verwaltung,
daß für die Vorzugsaktien für das laufende Jahr eine Dividende
zu erwarten Lei, angezogen. Wie jetzt aus Verwaltungskreisen
mitgeteilt wir , scheint die«Auskun t· der Verwaltung falsch auf-
efaßt worden zu fein. Nicht für ie«an der Berliner Börse ge-

gandelten Borzugsa tien ist nämlich eine. Dividende in Aussicht
enommen, sondern für die Vorzugsaktien Litera A, auf die
einerzeit 40 Proz. gezahlt wurden.

· Arnsdorser Papicrfnbrik einrich Richter Akt.-Ges. in A r n s-
dorf (im Riesen ebirge Soweit sich das Resultat des am
30. September d. J. a laufen en Geschäftsjahres über egen läßt, ist,
wie die ,,Voss. Zig.« erfährt, etwas mehr, als der etra der
Abs reibungen ausmacht,«berdient werben." Es wird desha eine
Divi ende niclt zur Verteilung kommen. r das Vorfahr wurden
6 Elite t" unb irr die Jahre 1909/10 und 191 /11 je 9 Proz. Dividende
ver ei .

Die Danziger Olmühle, die im Oktober ihr Aktienkapital von
1484000 .46 auf 775000 .46 zusammenlegte, hat im Geschäftsjahr
1912/13 einen neuen Verlust von 309 948 (59 551) JG erlitten, der
durch 210 807 « Buchgewinn aus der Zusammenlegung der Aktien
auf 99 140 ‚u, dievorgetragen werden, verringert wird.

II- Betriebseinnahmen Breslauer Straßenbahnem
1) »Elektrische Straßenbahn Breslau.«

Augut 1918 .46 108 819,00 5.1. Jan. b. 81.Aug 1918 .46 761 978,24
Omni usverkehr .46 21 182,00 Omnibusverkehr .46 203 877,70

zusammen .46 124 501,00 zusammen .46 965 850.94
August 1912 .46 102 051,47 v. 1. Jan.b. 31. Aug. 1912 .46 781 804,52
Omnibusverkehr .46 27 997,90 Omnibusverkehr .46 237 057,62

zusammen .46 130 049,37 zusammen .46 1 018 862,14

also 1918weniger .46 5 548,87 also 1913 weni er .46 53 011,20
1912 w.g. 1911 wen. .46 14 227,33 1912 war geg.191 weniger.“ 39 919,19

2) ,,Breslauer Städtische Straßenbahn.«
August 1913 .46 602 115,10 v. 1.Jan.b. 31. Aug. 1913 .46 4 132 562,1
August 1912 .46 451 125,00 do. b. do. 1912.463 490 537,00

also 1913 m ehr .46 150 990,10 also 1913 m eh r .46 642 025,10
1912 w. geg. 1911 1912 war g. 1911 mehr .46 752 531,80

‚x 25 460,40mehr

h. Ront‘urß. Görli , 81. QIu%uft. · her das Vermö en des
Kaufmanns Edwin Hel ·ig Jnha er der irma» ugo Sti er und
Rudolf Gernreich u. Co. ist gestern der Konkurs ero net worden.

  

  

  

   

 

 

Kohlenwazen eftellnng.B Jn Obers leiten wurden geste t am
81. August: 2 3 10760 ‚_agen. Jnsge am wurden estellt n der
zweiten 13 sVorjahr 14 or ertage umfassenden Auggu thalfte

Wa engt: 1 000 kg 1 18 1 12
vom 1 . bi 31. Au ust 155 092 159 987
bom 1. Jan. bis 15. luguft 2056072 2024 887
Vom 1. San. bis 31. August 2 211 16-1 2 184 874 (

sabgefchwä

 i

 

Neueste Handelsnachrichteir
sit Berlin, 1. September. (Eigener Fernsprechdienst.)

— B e z u g sre ch t: Bank für Thüringen 2.25 Proz. bez. Geld.
— Zum Börsenhandel sind zugelassen: 1 500000 .46 öproz. hypo-

thekarische Anleihe von 1913 der R h e n a n i a V e r e i n i g t e
Emaillierwerke A.-G. in Dusseldorf, 25 Mill, 46
41 2proz. mit 103 Proz. riickzahlbare Schuldverschreibungen der
roßen Berliner Straßenbaän Bein . September

ab sind bis zum 1. August 1913 ausgeste te Zertifikate über, B a l-
timorse Ohio Eisenbahn-Atti en nur lieferbar mit dem
Stempelaufdruck: Dividende 2. September 1918 bezahlt. » Vom
2. September ab werden Vrie nitzen Eisenbahn Priorit-
A k b i e n (6 »Proz.) ausschlie lich Dividendenschein fur 1912/13
notiert.

—- Dividendenvorfchläge":« Falkensteiner
weberei 8 (8) Proz., Zuckerfabrii Krufchwitz 15 (22) Proz. ·

Der Bes äftigungsmangel in der thüringischen Textil-
industrie vers är te sich in den letzten»Wochen, sodaß in Gera
nach der neuesten Zä lung von 6998 Webstu len 8088 still liegen.

Der Grundpreis für Kupferscha en wurde um 2 .46 auf
219 .46 pro 100 kg erhöht. .
— Die Generalversammlung der T e r rain - A.-G. M til le r -

straße be schloß, eine Zahlung von 33% Prok. gleich 333% .46
auf ede ktien einzufordern. Die eni eni Ak ten, auf bie eine
Zuza lung geleistet wird, erhalten fo gen e Vorzugsrechte: Zunächst
eine Dividende von 6 Proz. mit dem Recht auf Nachzahlun , wenn
diese Dividende in einem oder mehreren Jahren nicht errei t wird.
ZU Falle der Liquidation erhalten diese Vor ·ugs»aktien zunä st eine

ivi ende von 6 Proz» sodann etwaige ruckftandige Divi enden,
ferner die zugezahlten 383% .46 unb den Nennbetrag ihrer Aktien.
Dee illitest wird sodann auf die übrigen Aktien und Borzugsaktien
ver ei .
— Die Allgemeine Berliner Omnibus Aktien-

Gesellschaft vereinnahmte im August 1105175 .46 _(i. Vors.
982240 .46.) ·

w. Essen a. d. Ruhr 1. September. Beim r einischswest-
xälischen Kohlensyndikat findet am 1«1.Septem er eine Sitzung
es Beirates tatt, in der die Richtpreise fur ochofenkoks un

Kokskohlen für das Winterhalbjahr 1913/14 fe tgesetzt werben.

Gardinen-

.—

Anschließend daran wird eine Zechenbeitzerversammlun ab-
eha ten, die si mit der Festsetzung der eteiligungsanteile für
en Monat Dito er befaßt.

Wertpapiere. . .. .. _f
dies Berlin, 1. Se tember. Börse. Die Geschaftstatigkeit, welche

schon am Sonnabend ur den New-Yorker eiertag gehemmt worden
war. hatte au heute an das Ausbleiben r Wallitreetnotieruneen
Rücksicht zu ne men. Da: in London der Verkehr nach wie vor gle ‑
falls eng begrenzt bleibt und in bezug auf die westliche Eisenmarktla e
ein recht unbefriedigender Bericht vorlag, »der es allerdings als au -
fallend bezeichnet, daß nicht bereits eine starkere Krisis hervor etreten
sei, so gestalteten ich die Umgätze zunachst wieder lustlo«s. D ei war
bemerkenswert, da eine Gro bank die Ver assung des internationalen
Geldmarktes als freundlicher geschildert, a er darauf verwiesen -
daß für den Ouartalwechsel ange ichts der Erntebewegungen eine er-
steifung hervortreten dürfte. Das Privatpublikuin ist letzthin nur
schüchtern an den Markt herangetreten, einmal weil seine Unter-
nehmungslust durch die vorliegenden, durchweg unerfreulich lautenden
Stiininungsberichte aus der Großindustrie niedergehalten wird, dann
aber auch, weil die Bankwelt ihrer Kundschaft zugkraftige Anregungen
für ein spekulatives Vorgehen noch nicht zu geben vermag. Jn letzterer
Hinsicht spielt eben die relativ hohe Geldmiebe fortgesetzt eine aus-
schlaggebende Rolle. Im Allgemeinen konnte die rundstims
mung zunächst als vorwiegend fest bezeichnet werden, doch überwa
für Montanwerte Reslisationsneigung gidaß die leitenden Gat-
tungen etwas niedriger einsetzten und au nach Eröffnung des Ver-
kehrs in nachgebender Haltung verharrten. Aus Wien lagen für
Bankaktien mit Rücksicht aurf das bu garischerseits der Türkei geneigte
Entgegenkommen merklich )öhere Kurse vor, indes waren auch dort
Montanpapiere einein Preisdruck ausgesetzt. Durch Iestigkeit ragten
hier anfangs Große Straßenbahnaktien (+ 1%. Vroz.) ervor, die schon
in den letzten Tagen anziehende Tendenz verraten hatten und heute
durch Gerücht über eine gute Augusteinnahme beein ,ußt wurden.
Ferner erschienen NaphtasNobelaktien Fi- 1% Proz.) ge essert, obwohl
der russische Minister rasident betont at, daß der Übergang bon der
Naphtaii zur Steinko lenheizung ratsam
werde. Befestigt notierten beim Ge
groz.), Deutsche Bank (1%. Proz.), S antungbahn Canada (% Proz. ,
ricntba n se . Pro .), Henri, Bo ·umer, Ho enlohe (2% Proz.i,

Laurahut e, heinjta l, Südainerikaner, Hansa (2% Proz-.), Orenstein
(“A Proz.), Elektrifche Unternehmungen und Otavi3 dagegen waren

cht: russische Banken, Konsolidation, Deutsch-Luxem-
burger, Gelfenkir ener (% Proz.), Harpener (% Proz.), Phönix
Z Proz.), Packet ahrt und Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft. Am
e ntenmarkt kam nicht eine einzige Notierung zustande. Auf

Schiffahrtsaktienübten die Cholerameldungen und riickgängige trans-
atlantische Getreidexrachtsätze einen leichten Druck aus. Im weiteren
Verlauf trat anada Deckungsbegehr herber, der eine Preis-

 

fei»und er dies begünstigen
chaftsbeginn: Credit (1%.

"r
gebung bis LLZK bewirkt«e.» Außerdem waren Hohenlohe Naphta-,

eutfchsüberseeische Elektrizitätge und Asowbank etwas begünstigt,
withrend Phdnixaktien bis 258% nachließen. Lebhaftere Umsätze fanden
zeitweSiffe in Lombarden statt. Für PacketfahrtsAktien wurde auch auf
eine eldung verwiesen, derzufolge der »Jmperator« einer gründ-
lichen Reparatur unterzogen werden soll. Der Schluß war für Gelsen-
kirchener und PPonix etwas erholt, und für Credit bis 201%: steigend.
Jm· freien. Ver ehr wurden Deutsche Erdölaktien besser bezahlt.
Privatdiskont 4% Proz. Tägliches Geld bedang 5 bis
4%. Yrozegd N chb

n er a örs e traten Schi fahrtsaktien, ür b'e i ’
Deikungsbegehr geltend machte, in den Vordergrund, sodaßfderenl Krier
äZPbis 2t besser schlossen. Bei Hansa bedang der Gewinn sogar

« rozen .
Frankfurt a. Mit 1. September. Tendenz; Fest.

1. 29 1 29. 1.
1518/
221 z
1841/4,
1901/2

2597/3

29.
152%
221%
185%
192

Eos-;

—-

,-Qm.ss. . --- --
i zum . ---' _—
tm. ists-We
am. lautem. 101% 159%
III-meist sat- 1147ts 114%
limited-M . · 249% 247
Meer am. .- 150 149% items Mitteln-l 142% 140% 5% satt-der . 79,50 79,40
Minute-keiner . 180 184% Nordd- um · - 1211/311854 3% Iulksisr · 50 50,--

Allgem. _Elektriz.—Gesellschaft (Edison) 24l, Deutsch-Luxemburger148 .
Nachbars e: Nordd. Lloyd 121,25, Petersburger internation. Hunde?-

b8n1562091/3, Packetfahrt 142%), Phönix 25 9%.

ambur , 1. September. Schluß. Straßenbahn 175,00 17600
Hart-arger .. ute 151.75 (151,00). ( ' )’

anibur , 1. September. Abendbiirse. Tenden : est· Credit —
Deu sche an! -—,-—, iskonto - Kommandit ist-Zitt, Dresdneii
Bank —,-—, Hamburger Packetfahrt 142,50, Norddeutscher Llohd
121,25, Lombarden 28,10, Schantung -,-;—, Straßenbahn 176,00,
Baltimore -——.——-. Canada 224,05, Dynamit Trust -—-.-—‚ Deutsch-
Luxemburger --3,--·-, Bochumer —-,-—‚ Gelsenkir en 184,00, arn
bener —-. Pbonir 259,75. Schurkert —,--.» Laura ütte -—,-—, ll .
Elektr.- es. Septbr.-Kurse: Sudamerika 198,75, Austral leug,
Kosmos 203,35.

Wien, 1. September. Börse.
vom __1_.___ __{-3_(_)_.._ vom __1_._‘___3_Q____ vom‘ 1. | 80.

Mel-Helle 81 ed 81 so Lombarden an. . 133 25.138 25 situ- any. 7“1'2"—'" fis-·-
i!-,es.n.—sii.»i 85 55 85 55 Mantuas-ist 833 50‘680 — Immun". 365 - |882 «-
tojzilassr.seltr. 102 30 102 3G dissentierenden 832 -—-|628 «- Ld.Seh.n.kr.Slth 2413| 2415
logiere-nun 81401 8150 ein«-mir ‚.527 —-.525-— ins-nimm 1915 re 15
Türkcnlm . .. 236 50;237 sollt-nat Montan 941 -i945 50 entstund-aku- 11811'118 17
(ist. wenn". 711 50.710 —- i

sehr fest. s I
. I

 

 

115
202

154%
281/3
100

wenn.WI.
bit-nW
55.115. sank-. .‘
Ost-03|. Siestri-J
511mm. Bahn. .
Baltlmm l.0510

lüstert-MI- a
Bodmm. W.
Etwa-. .
flamnßnbn.
1.157555“! d · s

pdllolr . « e i .

Les

153%
27"?3

ww-      

St. Petersburg. 1. September. Tendenz:
1. 80. . 80
   

      

1 . 30.

“wg; 46 88 468 links-Jus 361 360 hülle. 788 728
lflllil III .f DE 00 948 ”GI-0050m. als 619 Obst-list 958 900
Akt-M « J, 37 57 37 50 status-Ists 384 882 W 10! 102
196111318!le 08 03 litt—(511|. III” 300 300 um . 304 304
195931851555 100 100 IMWU 517 512 ' · sh- - .—
messen-m 8531; 85%?“5 471 470 ‑ 300 300
MPIIIIJM 400 408 man 590 587 ‚In, 208 201



Leipzig. 1. September. Börse. (800108.)

:.__1._.|..39_-_.| ‚W13. „29-4 f4;Iw-
Issiisiii Inn 732,00 733,00 ür. lslsrstnsii 205,75 206,00 1011111150111. 125,75 127,00

w. Paris, 1. September. Börse. Die Börse verkehrte in fester
Tendenz, da man den ünstigen Verlauf der turkisch-bulgar·gchen
Vtzkhgndlungen erwarte e und die Lage am Geldmarkte si be-
friedigend gestaltet hat. Besonders war Nachfrage sur Staats-
anleihen, riis ische Werte und Baiikaktien «zu bemerken. Sage en
chwächten si Debeers und Goldminenaktien unter dem Ein uß
ondons ab. Die Reports stellten sich im Parkett auf 3——8% Proz»

in der Kulisse auf 5 Pro

30.
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Paris, 1. eptember. (Schlau) Tendenz: Fest.

I 1- 0- LLL LE:..LL
„mm. es 52 89 12 4% m. ein-. 8695 86 50 nnmmnm. 548—— —-

I IhL im. ‚ 97 60 97 35 Urins). . . . 530 612 5118155188115. ‚ 708 —- 755 00
I 98185.66“! 88 55 ——— sek- 51’511!le 2004 1865 00025111111. 140— 139 00
4 ein«-i 0420 essen-»m- 1424 1421 “4,“, 5950 6100
s du. u. 1905 105 75 105 5 Hartmann Im. 737 698 111m. a « -. 65 90 65 20
w Weniges 101051004 Inm- mm. 988 071 minnen-« i 33/. 3%
i s —- . . 85 vol 85 05 Mumm . «- 2004 1965 Mus-
iv sp« 1.1 92 60 91 bösssmch . u» 1600 1580 unnenn- 1m 123% 123‘!
4 m utf. 39 so es 65 Intnpollmn. a 024 629 u. a. um 12333 1235.
Meilen. . . 198 601998

Lissabon. 1. September. Goldagio 18,00.
London. 1. September. Schlußkurse.

1. 80. 1. . 1.- 30.
001.11.10. Stetig Ruhig TIM a I « 3 25V, 25 z Uns 102% 1021/,
‑ allen. Flau Ruhig weise-strick 7834 777/3 57633.41“; 61 61
‑ ‚max. Ruhig Ruhig annimmt; ‘ 7% 73/. 1° u. km 48 46
ixtzgesuim 743/16 147/16 til-um« « 79% 78% z gnm. » 631/. 637/.
Halm Tmh 0145505501. 111/. 10% s Jmum 79% 793/,
I. Santa H . 99 987/. 52231.1.154 101 101 Z IulUllhq 26 26

8811191!" UNI. 99 99 "A . 1887/1889 84 83V: Umfanqu 18V III-
1.11412160:. 226 224 i seen-»i- 66% 66v, p.mm « « 97 97.
MIIlIJiJ. 110 110l], i 1195.186 101‘42 101 du. m; 51']; 51%
NORDIbe 131 131V: 5° Muthle 101 101 “nur pnf, ‚' 351/2 35
III .‑ . ·- ‑ I 297/5 29% 4 X I. 1098 923/4 95 10111171"! M 139 139V,
am: um. 141/. rez- 3 aus-ist. 74 74 smimi . . 1111/z 1111/,
Immun. ges-« 23 /: i ten-rin- 84-j, set-, nun-006..- so»; 31
est-M . se es innige-. u. 92 o2 somit-Ja 26% 25%
Inst-s .- 1 i 833/. 833/; 5% Intim: 94 94 Isckiai sIt’
80011111144 e 18% 183/“ 3%Partunlmn 621/9 62%» sent-giltst «" --‚- --.—
III . .« 1 25'], 25‘], i seen-Um 91 91 ji«-· · « « . -,.... „'—
801111811le 931/3 93 I 88., Das 104 104 Park J 5.] ‘ _i— —‚“"

Ieise-in- . 156% Lock-, 4 »in-man 87 87 sie-imm- —— --‚——
wiss nai- pkiauiiisi . 3% 3% is am. . . 201'1/16 gross-s-
N Ist-«- 65% 65% 1155018111111 27% 27%  

_ Getreide und Futtermittel. «
.. sit Berlin, 1. September. Produktenmarkt Die heutigen Preis-
anderungen am Berliner Lieferungsmarkt waren keine erheblichen.
Fur Weizen stußten die etwas festeren Cifforderungen Amerikas,
und» auch die heutigen Andienungen drückteii nicht, zumal die Platz-
bestaude sehr geringe sind. September war durch weitere Begleichungeii
nur unerheblich abgeschwacht, während für hintere Monate manche
Kaufe der Kommissionssirmen den letzten Preis noch zeitweise auf-
recht erhalten ließen, An »Offerten auf Abladung fehlte es besonders
seitens Sachsens nicht; _fur nahe Ware blieb die Kau lust zurück-
haltend, wahrend fur patere Abladung manche Frage {ich iunbgab.
Roggeu war in der endenz ziemlich fest, und daran änderte auch
die großere Zahlder Andienuiiaen nichts. Die Provinzen sind mit
wenig Angebot hier, da im Osten zum Teil gleiche Preise wie hier
vom Konsum bezahlt»werden und die Küste Ansprüche stellt. Hafer
in mittlerer und geringer Ware reichlich offeriert und besonders in
letzterer s wer zu verkaufen. Gutes Material bleibt begehrt. Lie e-
rung dur Septemberdeckungeu und durch große Vorsicht der Abgeber
eher fester. Russische vGersie war kaum verändert. Mais wieder
fester. Mehl inSruthigebm Verkehr. Rüböl still.

Hamburg,«1. e ein er. Getreidemartt. S lu tu . «
Tendenz: Ruhig« B ecklenburger u. Holsteineg {35 31952 Fa aen.. .. o gen:
Tendenz: Stetig. Mecklenburger und Altinarker 168——167. R . '

Pud 10/15 118.50. Mais. Tendenz: Fest. Americanumixglä

Paris, kaSLTintigilFxlkåzåslußkursw Weizen. Tendenz: Ruhig

Zekkptbn Mi- i? 632%ä.53'890ni..”‘%”%ää%2f'säföäf"p 8853:8185
p ngiisoeiknlkzägptgm III-A rrbbikkbtesieinarkt Weizen: ausländischer
ziuhig 8 P. niedri er, do. engli« cher ruhig. Mais: amerik. ruhig, do.
.‘lgnauer ruh»i . ehl. ameri an. stetig do. engl. stetig. Gerste:
5168€. 3 P- We ri er. Hafer: tra e. — u u re 2 : '
10000, Hafer eoogo im. g f h U ( Tage) Weizen 

Spiritus.
Paris 1. Se tember. Spiritus. S wa . v Se tbr. 42,25, _

”450. p an.- vril 43,75, p Mai-Aug« VII-L V P Okbr

Amtli er Bericht d s B 321ml" Schl cltv’ h kt s Kle re auer 01 ie mar e. . ' -
viehinark am 1». Sevtbr. Der Auftrieb vetru : 59 Rinder, e116138
Schweine, 817 Kalber, 295 Schafe. Hier u über tand vom vori enMarkte: 26 Rinder, 224 S wei e, —- "I , 19 » .
geänblt für 50 kg: ch n 8520 er Schafe Es wur en

min »er« Och en: vonsteischi e,ausgemästeteO en Lebend-Schlacht-
chsten Schlagtwertes ie noch nicht genger 1gewlcth gewicht.

abendgungeio t)_ . .« ...... - .....
vo eijxl »., ausgemastete, inivAlter von 4—-7 Jahren
Iun e, eis » ., nicht ausgemasteteu alt,· ausgemäst
mä ig gena rte1unge, gut ena rte altere .

pour en·:vorijx«eisch.,ausgewach .,hö st.Schiachtwei-tek
voll eisch.1ungere .

e
d

 

ma ig genahr ·’unge und ut enährte ältere .
Kalben un »KiZhe« voll Fischge, ausgemästete

Kalben hochsten S» la twerts» ...... .
vollfleischige, aus ema tete Kühe hochsteu Schlacht-
» werts, bis zu» ahren . . ......
altere ausgemaste e» Kühe und w
wickelte jungere Kuhe und Kalben»

maßig gena rte Ku e und Kalben. .
geringZena rte Ku e und Kalben. .

Silber} op ellender feinster Mast . . . . . .
- rate Ma tkalber (norddeutschen Ursprungs) . .
mittlere ast- und beste Saugkal er . . .
geringere Mast- u»nd gute Saugkalber.
erin e Saugkalber . . . «.· . . . . .
a e; tallinastschafm Mastlammer u.1ungere

aftbammel, gåringere Mastlämmer und
e

  G

 

S

  ut genahrte junge a . . . . . . . . .
maßig genahrte amme und Schafe(Merzfchafe)

Schweine« vollfleis i e Schweine uber 120——150 kg
240;- OO„ fd. Le endgewiclzt *) .......

voll ei .u» er 100—120kg 2 0—24023 d. Lbdgw.
voll ei .·uber 80—100 kg 160—20023 d. Lbd w.
voll ei ige bis 80 kg (160 Pfd.) Lebendgewi t .
Sauen un geschnittene Eber .........
Fettschipeine uber 150 kg (3311:.) Lebendgewicht .
Ges a tsgaug: Sehr langsam. .
Aus u r nach Ober chlesien: »44 S weine. ·
Unverkauft nach ‚an eren ‚lagen: 4 Schweine »
überstand verbleiben: 39 inder, 201 Schweine, 8 Kälber, 87 Schafe.
Von den Schweinen wurden verkauft: zu 64 .44 , 68 .44 18,

62 .44 34. 61 .44 97, 60 .45 219, 59 .44 127. 58 .44 211 57 .45 129, 56.46 227.ge X- äsåtee .2 108, 53 .44 70, 52 .44 31, 51 .44 21, 50 .44 26, 48 .44 6,
u .

Zucker.
, Hamburg 1. September. hUhr 53 Min. Zuckermarkt. iTeL der

Tirrna Arnthal u. Horschitz, Gebr. Vertreter: rnasch. ‚ G . Ka
Erwen Kittner Breslau) p 6eotb. 9,52, p Oliv-Dezbr. 9.22. p

Jan-März 9,35, ä Mai 9,55, p August 9,72. Tendenz: Matt.
Hamburg, 1. eotember, 6 Uhr nachm. »uekerniarkt. p Sept. 9,52%,

p O tbr 9,25, o Dezbr. 9.221!2. o Jan.- arz 9,321/„ p tDiais,521/„
p August 9.70. Tendenz: Schwach. .

Paris. 1. September. Diobauder. (21nfaiia.) Tendenz:Ruhi .Loko
TIM-27%. Weißer Zucker Matt. p Sekt. sit-K p Okt. Los-'s, 0 Oktbrp
an. svslg p Jan-April 31V. —;- (6d; uß.) u ig. Loko 27V—27%.
eißer ucker. Men. o sei-tbr. 3014. p Ort r. so, p Otto »Im

30%, p Januar-April 80%.
Londoii, 1. Sevtbr. 880/0 Rübenroh ucker. Tendenz: Ruhig. p Sept.

9 Sh. 5 P. Kfr., p Oxtbr. Sh. 21/ ig. Kir» n OktobersDezv 96b.
MFLL site-v Jaä.-F2aiåeestb. wg]; Wi» n 3301139665530 VIII-ist.
—· oreign gran a .: n enz: u i . p prom . 4 . .,
v Novbr.-Dezbr. 18 6b. IMP. V g Jan-März 13 65.7% P. Lkak r n
—- 960- Wabaauder. Tenden : S i . 10 6 . 6 . nom. —- Tabes
cum. ° Rubin 20 6b. M le Viik g b P

aifee.
Hambur , 1. September. 6 nachm. Kassee. v Sethss , p Dezbr.

47"“ P Mäkgö 48%. p Mai 48%. Tendenz: R · /‘uhi
meinen, 1. September. Kassee Tendenz: 6gt6tig.

—
-

Hanibiirg, 1. September. 5 Uhr 58 Win. Kasier. (Set. der Firma i
Arnthal & berichte. Gebr. Vertreter: Gg.Karnas CrErwin
Kittner, Breslau. o September 46%, p Dezbr. 47%, p arz 48%,
p Mai 48%, p Juli 49. Tendenz: u ig.

baute, 1. September. Kassee. Rio 8000 Sack. Santos 78900 60d.
Kassee good average Santos: p Sevtb. 80, p Dezbr. 60, p Marz 60'/„
p Mai 601/... Ruhig.

 

Zichorien.
Ma deburg, 19. August. »Zichorieii. (Bericht«von Dommerich

u. Co.) » er Markt war unverandert Auf erbstlieferung von neuer
Warewird 18.00——·13,2»5 .44 geforbert. Die elder ste en efriedigend
und im Kraut teilweis üppig; ob hinterher die Au rabungen dem
entsprechen werden bleibt ab uwarten. »Die belgifchen erichte mel en
ruhig verlaufene Markte. reifbare Ware kostet 13,00 Fr» Herbst-
ware 14,25 Fr.

Die unh üettwaren. «
‚Bremen, 1. September. Schmalz. Stetig. Tubs loko 59%,

Doppeleiiuer 60%. _
Hamburg-, 1. 6evtember._ iniiböl. {Ruhig Loko 68.-— Köln. Loko

71,00, p Okt r. 70,00. —- Paris. Ruhig p ept. 78,00, p Oktbr. 77,00,
p Nobr.-Febr. 75,50, p Jan-April 75,00.

V·om»Pe·troleumiiiarkt. Die Berliner Tachzeitschrift ,Petroleum"
schreibt in ihrem Wochenbericht u. a.,·daß ie von rus _i en Ol e ell-
cha ten an ekundi te baldi e Beendi uns des Strei sder a uer
Nap»thaabr eiter isher nicht erfolgt iast er Streit scheint vielmehr-
soweit dies aus den hier eingegangenen Berichten zu ersehen ist, eine
weitere Ausdehnung erfahren zu haben. Dementsprechend ist auch
noch keine Reduktion der Bakuer Roholprei e erfolgt. Die m-
såtzean der nguer Borse sind im Zu ammenang damit auf ein
J ini·mum zuruckgegangen. —»Jn allen roduktionsgebieten herrscht
Letzt zufolge der gunstigeu Rohfnlpreise eine sehr intensive Tätigkeit,
ie sich in umfangreichen euinvestitionen und Neuauftragen der

Unternehmungen außert.« Ein großer Teil dieser Aufträge kommt der
deutschen 8 aschinenindus rie zugute. — Auf dein galizischen
Roholmarkte ist» infolge des Austretens von»Neuprodu tionen eine
weitere Abs wachun zu verzei nen, rumanis e und ameri-
kanisclele Ro ole blie en unverändert. -—— Die Leu« tölpreise sind
unbeein u t geblieben. ·Jn» Nebenprodukten zeigt Benzin eine
weitere Ab auung, Schmierole sind etwas fes er, »Gasöle sind in

araffin unveraudert.größeren Quanten auf dem Markt, P
Antwerpem 1. Se tember. Petroleiim. Tendenz Egid Loko 24%

r., Okt. 25 Br., Von-Dezbr. 25v. r.bez. Br., Sept. 24%

Wolle und Baumwolle.
Wolle. (Berich»t der Berliner ständigen Deputation der Woll-

Jnteresseiiten.)·Wie fast stets» in den Monaten Juli und August trat
auch diesmal eine gewisse ro ere Ruhe im Wollgeschaft ein, da der
Bedarf» in deut chen o len schon vor er auf Auktionen und
Wollniarkten gede twar. Die Umsaße errei ten daher nicht die ge-
wohiiliche ohe. Es» wurden verkauft in beiden Monaten zusammen:
Deutsche ollen (R«uckenwasche nnd ungewaschen) etwa 7800 « tr. zu
unveränderten reifen. Hauptkaufet waren inland jede Fabri anten.
Auch in uber eeischen Wollen war das Ges atsiiller bei im
wesentlichen behaupteten Preisen. Es wurden verkau t etwa 3500 Ball. i
Kap, etwa 4000 Ballen Austral und etwa 1800 Ballen BuenossAires.

 Q
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_ Breiiien, 1. September. Baumwolle. Tendenz: Fest. leand
middl. loko 65%.

Aniwerven, 1. September. Deutscher La s«Blataaug. Kontrakt B.,
p Sept. 6.97’l Fr» o Novbr. 6.15 Fr» p an. 6,02']: Fr» p März
5,97% Fr» n Mai 5,92% Fr. Umsatz 70 000 °r. 6tetig.

w. Brabford, 1. September. Wolle fest. ·
Liverpool. 1. September, 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. Amerikan.

fest, middl. u. darüber 6»P. höher, Low Middl. 4P. öher, middl. 7,03.
Agyptische«stetig, 5 P. ho· er. Tagesumsatz: 7000 allen. Termin-
inarkt stetig. Terminprei e: p Sept. 6,70, p Sept.-Oktbr. 6,60, v Okt-
Novbr. 6,56, p Nov-Dezbr. 6,52, i)»De br.-· anuar 6,52. p Jau.-Febr.
6.52. ‚p FehruarsMarz 6.53, p Marz- pri 6,54, p April-Mai 6,54,
Mai-Juni 6,55. —- 4 Uhr 10 Min. Tagesumsatz: 10000 Ballen:
erminmarkt: est. Terminpreise: p 6eotbr. 6,72, p Sevtbr.-Oktober

beze, p gfäbr'äsääbembätbsßäh’? NgvårxDezgden GEN, ylFTzäsJauÄs-sd,
p an.-ser.,«,p«er.- arz., p arz- ri ,, ri-
Mai 6,v«6, p Mai-Juni 6,57. p p p

H b 1 6 pt b gktzlniklgikw St t’ F b M" 1914ainurg. . e emer.«—iiea eer. eig. er.-s ar
10,82% .44 p 50 kg toaggonfrei Hain urg. z

Gummi.
, Hamburg 1. 6eptbr., 3 the 15 Min. Rot-grimme iPeivatnotiz b.

Firma Arnt al u. H or chutz Gebr. Vertreter: Georg Karnasch
u. Erwin Kittner in Breslam o De emb er 5,27, Mär 5,52,
p Mai 5.60. Tendenz: Ruhig. ) z p z

Metalle.
Hamburg, 1. September, 8 Uhr 15 Min. Kupfer. (Telegr. d. irma

Arnthal ‚u. Horschütz, ebr. Vertreter:»Karuas u. rwin
Kittner in_ Breslau.l p Dezbr. «;4s, p Maske 14314., p Mai 148%.
Ruhig. — Zinn. p Dez. 391, p Marz 392, p ‚ai 391. Ruhi .

London, 1. Sedtemben C iliku fer. Steti . Kassa 717/16 lgifb. St.,
p 8 Mon. 71'. d. Sterl. « inn chwach- ? 198|], Pfd. Sterl.-
p BMon. 193% fd. St. Blei stetig, gan. 2Zeiss-sie Diesem 6% Vsds Sess-a 0 , . e Cm er. U . l c OIDU warr-

56 6b. — P» p lfb. Monat 56 6b. 2 P. Stetig. g p a e

eLetzte Aachrichteir
Vom Einkommensieuerergänzungsgesetz.

Berlin, 1. September. Die ,,Berliner Correspondenz« schreibt:
Jn der Tagespresse findet sich mehrfach eine Notiz, daß die in der
letzten Sitzungsperiode unerledigt gebliebene Novelle zum Ein-
kommensteuerergänzungsgesetz dem Landtage bei seinem
Wiederzusamuientritt wieder vorgelegt würde und daß die Ent-
würfe im Finanzministerium bereits einer teilweisen Neu-
bearbeitung unterzogen seien. Wir können mitteilen, daß dies
unzutreffend ist.

Aus Frankreich
Paris, 1. September. (Agence Havas.) Botschafter Del-

casss wird zwischen dem 15. unb 20. Oktober nach St. Peters-
burg zurückkehren, um die Geschäfte der Botschaft wieder zu über-
nehmen.

-— Als Nachfolger Delcassås in der französischen Botschaft
in St. Petersburg werden, wie niehrereBlatter aus Paris be-
richten, besonders der frühere Generalissimus Lacroix und der
frühere Minister Jonnard genannt.

w. Paris, 1. September. Der Depiitierte Graf de Mun hielt
gelegentlich der überreichun der Kriegserinnerungsmedaillen an
47 eteranen in Brest eine nsprache, in der er folgendes sa te:
Vor 43 Jahren wurde Frankreich trotz der riesenhaften Jn-
strengungeii, die so viele der unseren mit dem Leben bezahlten,
vom Feinde und seiner Rache überwältigt. Seit ·1enen Ta en
trägt es an seiner Seite eine offene Wunde« welche eine neue n-
vasion unaufhörlich zu erweitern droht. Erinnert Euch der Nieder-
lage, um den Sieg vorzubereiten. .

w. Paris,1.September. Bei Sedan, Bazeilles und Floing
fanden Erinnerungsfeiern an die Schlachten im ahre 1870
statt. Bei der roßen patriotischen Zeremonie am ogenanten
«Monument des raves Gens« in Floing hielt Senator Lucien
ubert eine Rede, in der er erklärte: Wer mehr als wir muß den
rieden, einen fruchtbaren Frieden wünschen? Wer mehr als wir

muß in schrecklicherAngst zittern bei dein Gedanken, daß mir, ver-
stümmelt und verwüstet, die Kosten der Niederlage tragen mußten?
Und doch sind wir ohne Klagen und ohne Widerspruch bereit, an
dem Tage, wo es nötig ist, die Last eines solchen Unglucks zu
tragen. Sie Geschichte hat uns so. geformt, daß es keinen unter
uns gibt, der nicht zum Opfer bereit wäre, wenn die Rettung des
großen Vaterlandes aus der vorübergehenden Ruine unserer Hei-
mat entsprießeu könnte.

Verschiedene Nachrichten
—- Der Landwirtschaftsininister Freiherr von Schorleiiier

ist vom Urlaub aus der Rheinprovinz nach Berlin zurückgekehrt.
w. Kalisch (Russisch-Polen), 1. September. Gestern nachmittag

1 Uhr ist der Flieger Niels ensen, der von Paris über
Osterreich geflogen war, hier elan et. Der Flieger gedenkt zwei
Tage zu rasten und dann na Paris zuruckzufliegen.

w. Belgrad 1. September. Der König von Serbien ist zu
.vierwöchigeni Kuraufenthalt nach dem Bade Ribarska Banja

Kada
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 l abgereist. Der König hat dein rumänischen Minister- i

damit

präsidenten das Großkreuz des serbischen Weißen Adlerordens
verliehen.

Schanghai, 1. September. (Petersburger Telegr.-Agentur.)
Nankiug ist heute eingenommen worden. Die Aufständischen sind
durch das Südtor entflohen.

Unglücksfälle und Verbrechen
w. Felss, 1. 6eptember._ Der hiesige Maschinenschlosser Arto-

vara totete gestern nach einem Streit eine von ihm geschiedene
Frau und seine 28 ährige Tochter durch evolverschüsse unb ent-
eibte sich dann se bst durch zwei Schüsse.

w. Jnnsbruck, 1. September. Eine aus sieben Personen be--
stehende Jnnsbrucker Gesellschaft unternahm ge tern von nnsbruck
eine Kahnxahrt auf dem Inn ge en Kufstein. Uni 4 hr nach- .
mittags fu r das Boot in der 2 ähe von Kirchbichl an einen
säfeiler unb kippte um. Vier Personen konnten sich dur
chwimmen retten, wci rend die drei übri en, der Litho rap

Emil Epstude aus Ber in, der Gewerbeschü er Paul aus lieu-
haus und die Braut eines der Mitfahrenden, FrL Marie Brenner,
ertranken.

w. Lissaboii, 1. September. Gestern abend sind hier zwei
Bomben explodiertx Der Schaden ist gering. erfonen sind
nicht verletzt. Die Urheber des Anschlages find unbe annt.

Vereinsmefen.
Kriminalistische Vereinigung.

Hg. Kopeiihagen, 80. August. Die· 12. Versammlung der
{internationalen Kriminalistischen Vereini ung-
«i:ber»deren Eröffnungssidung bereits berichtet ist, trat am reitag
in die Erledigung ihrer Tagesordnung ein. An erster Stelle
stand das Thema zur Behandlung: Schutzmaßnahmen gegen
ruckfeillige und geineingefiihrliche Verbrechen-, -— Ser erfte Referent,
Prof. »Nabotosf-St. Petersburg gab einen überblick über die
bisheri e Regelung dieser Frage in verkchiedeuen Landern. Der
deutfgche orentwurf zur Stra»proze reform spri t im
§ 89 von demjenigen, der mindestens funf »al·wegen Ver rechen
oder vorsüblichen Vergebens mit erheblichen Freiheitsstrafew darunter
mindestens einmal mit Zuchthaus und zuletzt vor langstens drei
Jahren bestraft ist und aufs neue eine solche Straftat bege t. In
orwe en enitgt das Begehen von wenigstens zwei Ver echen-

ie« rage über die Anwendung von Sicherungsmaßnahinen
aufgeworfen werden kann. Der Redner Bebt das norwegische
System, welches im mehrfachen Be eben von erbrechen ausschließlich
das Anzeichen einer besonderen efährlichkeit des Verbre ers er-
blickt, vor. Die Frage, inwiefern der Verbrecher einer be sernden
Wirkung der Strafe zugängig ist, wird hierdurch nicht ent chsieden.
Sichernde Ma nahmen werden gegen ihn angewandt nicht· etwa,
weil die Stra e {ich als machtlos erwiesen hätte, sondern weil man
von der Stra e ei den· persönlichen Eigen aften des Verbrechers
keine günstigen Ergebnisse erwartet. Der· entsche Gegenentwurf
stellt als Merkmale für die Gemeingefädrlichkeit die Be riffe» auf:
»gewerbs- oder gewohnheitsmäßig und ür die Rechtssi» erheit» e-
gitihrliclyc Diese Fassung hat auch die Strafrechtskommission gewa lt.
edner schlägt folgende T ese vor: »Als thtigstes ist dasjeni e

System zu betrachten, wel es» das formelle erkmal des Ruckfa s
mit subjektiven Wertung verbindet, die den Verbrecher als· Gewohn-
geitsverbrecher und zugleich als gemeingefahrlich erscheinen laßt.
u dieser Beziehung ann § 98 des Gegenentwurfs zum Vorentwurf

eines deutschen Strafgesetzbuchs als niustergültig bezeichnet werben.“
Der Redner fordert, daß politische Verbrechen unter keinen Um-
täiiden zur Anwendung von Sicherungsmaßnahmen Anlaß geben
ürfen, selbst wenn sie äu «erlich die vom Ge etz augezahlten Merk-

male der Gemeinge ährli keit aufweisen so ten. e Sicherheits-
magnahmen haben gich nur gegen rohe egoistische Motive und ver-
bre erische Gewohn eiteii zu riclktein niemals aber gegen die
politis en Verbrechen denen pers nliche Beweggrunde ernliegen.
Ausna men kennen vorkommen, insofern als au unter
politischen Verbrecliern unwiirdige Charaktere, Streber na Ruhm
engherzige und mitleidslose Individuen, manchmal auch »kunftige
Verräter und Abtrüiinige sein können. Aber trotzdem mugsen die
politischen Verbrecher aus der Gruppe von Verbrechern ausge chlossen
«weden, gegen welche Sicherungsmaßnahmen zu treffen sind. Weiter
beantragt Redner: »Die Anwendung von besonderen Schutz-
maßnahmen, sofern sie durch die Zwecklosigkeit von normalen
6tra'en gerechtfertigt wird, setzt voraus, daf? das im Staate geltende
Stralshstein zweckmaßig ist, daß die Gesell· aft dem aus dem Ge-
fängnis Entlassenen keine oft unuberwindli en Hindernisse in den
Weg legt, und daß eine organisierte gefellscha tliche Fursorge sich der
Entlassenen annimmt. Ser Redner tritt dafur ein, daß die sichernden
Maßnahmen nicht als·Ersap der Strafe, sondern in»Verbindung
mit der Strafe, nach- ihrer Verbüßung anzuwenden sind. Weiter
schlägt er vor, daß die Sicherungsmaßnahmen durch ein zeitliches
Höchstuiaß begrenzt werden, das nicht lebenslanglich sein«darf »und
nach dessen Ablauf der betreffende zu entlassen ist. Weiter fuhrt
er aus-, daß die D e v ortation heutzutage ein absterbendes Jn-
stitut sei »daß in der Sicherun shaft zwar strenge Disziplin herrschen,
aber doch eine gewisse Frei eit durch Veranstaltung von» Außen-
arbeiten eintreten und von der bedingten Entlassung moglichst aus-
giebiger Gebrauch gemacht werden soll. Alsweitere Tedeseftellt »der

efereut auf, daß das Gericht, bei welchem die Strafsa )e eines ruck-
fälligen Geivohnheitsverbrechers anhan ig gemacht ist, auf Grund
einer erweiterten lIgerichtlichen Untersu ung den Geschworenen die
Frage vorlegen so , ob ie»die Bedingungen fur Sicherungshaft als
vorhanden betrachten. eiahen sie, so hat »nach Verbußung der
Strafe eine besondere Strafvollzugskommissiom bestehend «aus
Straifanstaltsbeanitem Nichtern, Staatsanwalten, Ärzten, Geistlichen
und Laien über weitere Sicherungsmaßnahmen an entfcheiben.
(Lebhafter Beifall). » » « ·
überdieBehandlung ruckfalliger Degenerierter

sprach Privatdozent C o rn at e anu - Bukarest. Er untersuchte
zunächst den -egriff der geistigen Minderwertigkeit
und der verbrecherischen Veranlagung, sowie den engen Zusammen-
hang zwischen Altohol und Verbrechen, und wies zahlenmaßig nach-
wie furchtbar oft der Alkohol Verbrechen verschuldet. Gelegentlich
Gefährliche sind in Asylen unter ubringen, damit sie die anderen
nicht s ädigen können. Bei Besserung sind sie« zu entlassen, bei
neuen ·ußerungeii» krankhafter Neigungen» wieder einzusperren.
Gegen verbrecherisch Veranlagte, die noch keinVerbrechen begangen
haben und also nur Verdachtige sind, durfte die Polizei nur ein-
chreiten, wenn schwere Anzeichen einer gefahrdrohenden Seelenver-
assuiixi auftreten. Der Richter mußt? solchen Leuten das Betreten
von Schaiitstätten verbieten können, Arztliche und padagogische Be-
handlung und intellektuelle Diszipliiwzlr Erziehung fur«die Wieder-
aufnahme in »die Gesellschaft wäre notiii. Die Zivilgerichte hatten
den Schutz dieser mehr Un lücklichen als Gefährli e zu »ubek-
nehmen. So wäre die Dif ereuz zwischen persönlicher IFreiheit und
dem nötigen Schutz· der Gesellschgft auszugleichen. (Le h. Beif.) —-
Profesfor Torp-Kopeiihagezi wun»fcht»· im Gegensatz zu Profegor
Nabokofß daßSgeineingefährliche rückfallige Gewohnheitsverbre er
vom Gericht icheruugsaiisialten ohne obere Zeitgrenze, jedoch
mindestens für die Dauer der zutreffenden Freiheitsstrafe über-
wiesen werben. Eine besondere» Vollzugskommi sion entscheidet,
ob die Verwahrung über diese ZeJt fortdauern soll. Der Verwahrte
kann alle wei Fahre eine Nachprüfung der Frage der Fortdauer ver-
lan eii.· orp egründet diese Forderung damit, daß die Freiheits-
ftra en ia doch nicht bessern und die Möglichkeiteiner unbegrenzten
Verwahrung eher noch abschrecken werde, als eine be reiZte rei-
heitsstrafe Richterliche Willkür mag in Rußland Hing-or ten fein,
aber sonst in Europa nicht mehr. (Beif.). -— Seuator a r of alo -
Roin ist mit Torp einverstanden und weist besonders darauf sz daß
man die Apachen in den Großstädten unschädlich machen mufie. —
Prof. Stieriiber«g-S»tockholm erklart, daß man in Schweden
Zwar gegen die gemeingefahrlichen Alkoholiker vorgehe-· aber valge
er sozialdemokratischen Agitation ist die Furcht vor

richterlicher Willkür ZU groß, als »daß man zur ,VckthgUU der
Sicherungshast sich entschließen konnte. Die Sicherhetkshaf mu
unbegre t fein, denn sonst werden die schlimmsten Verbrecher na
einiger eit wiederan die Gesellschaft 1083:1072“. —- erssor
Silowitz,-Agram ist dafür, nicht erst auf U falle zU warten,
sondern gegen geineingefährliche Verbrecher fofott ”Maßgaben.

 



Exzellenz Dr. EngelensHolland ist der gleichen Meinung.
Ge eniiber den neuen Waffen des Verbrechertums muß auch die
Gefells aft zu neuen Waffen greifen. Prof. Lievni ann-Kiel
tritt be onders warn-. ficr die be dingte Entlassung ein« die
für die»Verbrecher aus Willensschwa e ein Ansporn sein wurde-
ihre Willenskraft zusammenzufassen ·um die fru ere Entlassung zu
erreichen, wahrend die heuti en Gefangmsseun Zuchthauser den
letzten Rest von Willen befeit gen. Er stellt einen 8uiaeantrag. wo-
natg bei mehr als einjährigen Freiheitsstrafen nur das Mindest-
ma der Strafdaucr und ber Anspruch »auf bedingte Entlassung
ausgesprochen werden Toll. die überdies eine Sicherungsmaßnahme
gegen Nückfälle ist. weil ja der rückfallige Verbrecher immer in die
« rafaustalt zurücigeholt werden kann. —»— »Vrof. Lublinski-
St. Petersburg fordert ganz besonders selbstandize Behandlung der
Rüekfälligen im Alter von U» bis 21 Jahren. —- aminergerichtsrat
Kroncckex-Berlin in fur unbegrenzte Sicherungs-

a. t. — Prof. v an H a m el-Amsterd·am-· meint, das Volk werde
wichen Strafe nd Si ernngshaft keinen Unterschied machen. --
r. Breith aupt-Kasel fordert genaueste Präzisierung der

Voraussetzungen der Erklärung als gemeingefährlich. da sonst
Europa bald ein roßes Jnteriiat sein würde. —- Daniit schließt die
Aussprache, die »bsiimi·nuiig über die Thesen und die zahlreichen
Abänderungsantrage wird« zusammen stattfinden.

Jn der» Sonnabend-Sitzun wurde nach einer recht kompli-
zierten Abstimmun «uber die z raiheje der Schutzma nahmen gegen.
gemeingefahrliche »ücksälli e mit selzrheit beschlo sen-, daß als
richtig-es System« die Ver indung es forme len Merk-
mals des Ruckfalls mit her. subjektiven Wertung
des V»-erbrechers als Gewohnheitsverbrecher usnd als gemein-
efahrlich zu betrachten sei. Die politischen Verbrechser sind aus
er Gruppe von Verbrechern auszuschließen ge en welche
Sicherungsma ‚nahmen zu treffen sind. Die vom eriicht fest-
zusepende indejtdauer »der Sicherungssmaßnahmen beträgt
wenigstens ebensoviel, wie die sonst verhängte Freiheitsstrafe, kann
diese Zeit aber um ho stens z«w.ei»Jahre überschreiten. Eine be-
sondere Voll-zu skommis ion entscheidet, ob bie Verwahrung dann
aufhoren oder - ortdauern soll, »in letzterem Fall kann der Verwahrte
alle zwei ahne ‚eine neue Prufung dieser Frage fordern. Jn der
Fra e, ob ie· Sicherungshaft an die Stelle der Strafe treten oder
an ie anschließen soll, teilte sich der Kongreåz Die eine Hälfte
entschied sich gar den Vorschlag Nabokoffs (die »icherungsmaßnahme
at die Stra e ni t zu erfete-en), bie andere sur den gegenteiligen
ntrag Tor-p, soda eisbt.

 

die Frage unentschieden b
 

Gerichtsverhandlungen.
at. lsEin Spezialist für FahrradsDiebstähle.] m Mai und

Juni· die»es Jahr-es wurden in Breslau auffallend za lreiche Fahr-
raddiebstahle verübt. »Die Kriminalpolizei kam des alb auf den
Gedanken,«daß der 221ährige »Arbeiter« Walter Urban, ein be-
kannter Sseezialist für Fahrraddiebstähle, sich wieder in Breslau
befinde. ach VerbugunE einer einjährigen Gefän nisstrafe hatte
er im Dezember v. reslau verlassen und sichs nach Wohlau
abgeirreldet Anfang uli wurde Urban tatsächlich von einem
Kriminalbeamten auf. er Adalbertstraße bei einem Fabrraddieb-
stahl uberrascht·.« Jn seinem Besitz befanden sich eine Menge P and-
geheim uben _iitaber, die von Diebstahlen herriihrten, und wä rend
er Voruntersuchung kamen „noch eine Reihe solch-er Diebstähle zu-

tage, wegen denen er sich spater zu verantworten haben wird. Am
1. b. M. stand er vor der Ferienstrafkammer unter der
Anklage,»e.lf cgfahrraddiebstähle verübt zu haben. Das
Gericht billigte eni unverbesserlichen Fahrradmardev mildernde Um-
stände nicht mehr u; der Angeklagte wurde demgemäß trotz
seines jungendlichen A ters zu zw ei Jahren Zuchthaus und
sünfjahrigeni Ehrenvevlust verurteilt.

globales.
a: Breslau, 1. September.

Zu den Kaiseriageii.
«- Der Kaiser hat der Breslauer Jahrhunsdertausstellung

eine höchst eingehende Besichtisgung gewidmet und ishr das höchste
Lob gespendet, ein Lob, das die Verasnstalter der Ausstellung und
der Erbauer der schönen Halle wohl ver-dient haben. Aber er hat
die Jahrhunderthalle nicht besucht, und darüber sind die demo-
kratischen Blätter vom »Berliner Tageblatt« bis zum »Vorwärts«
samt ehren lokalen Gesinnungsgenossen tief verstimmt. Denn die
Jahrhunderthalle ist für diese Presse durch das Hauptmannssche
Festspiel zu einer Art von demokratischem Heiligtum geworden,
und wer demokratische Götzen nicht anbetet, für den ist feine
Tinte zu schwarz und keine Feder zu spitz. Warum der Kaiser
die Halle nicht angesehen hat, darüber ist nichts verlautet, und
was da in der Presse aufgetischt wird, das sind Märchen. Aber
das kann man wohl sagen, wenn die Demokraten fortfahren,
die Halle für ihren politischen Spektakel zu ver-werten, so werden
sie auch denen, die ohne alle politische Nebengedanken das kühne
Bauwerk bewundern, den Geschmack daran nehmen. Man lese,
was der »Vorwärts« schreibt: »Der Kaiser habe der Jahr-
hunderthalle den Rücken gekehrt, denn er habe dem Symbol des
Volkes nicht Reverenz erweisen wollen. Er habe sich lieber diie
Sprungfedern am Wagen Napoleons erklären lassen. Es sei ein
»fast dramatischer Konfbikt« gewesen. Der »Romantiker«
fliehe vor dem „harten Takt der marschierenden Wirklichkeit."
Das nämlich sei das architektonische Wesen der Breslauer Halle:
»Der Rhythmus der siegenden Massen. Eisenbeton und
Demokratie gehören zusammen.« Und was des
bombastisschen Unsinns mehr ist. Aber es ist doch nicht nur Unsinn,
sondern bare N·iedertracht, von der langen eingehenden Be-
sichtigung der historischen Ausstellung nur den Napoleonswagen
herauszunehmen und den Lesern vorzulügen, der Kaiser habe nur
fur diesen Augen gehabt. Ein kräftiges »Pfu"i« ist die richtigste
Antwort Darauf. Jm übrigen können solche gehässige Stil-
ubungen uns den erhebenden Eindruck der Festtage nicht beein-
trachtigen, im Gegenteil, sie zeigen, wie fatal Oder »Vorwärts«-
Sippschaft die jubelnde Begeisterung war, die von Anfang bis
zu Ende dem Kaiserpaare entgegengebracht worden ist.

I

die Bei dem Besuche der Majestäten in der historischen Aus-
stellung empfingen Graf und Gräfin Strachwitz-Peterwitz als
Schwiegersohn bezw. Tochter des Fürsten Blücher von Wahlstatt
den Kaiser und die Kaiserin in den Räumen, welche die Denk-
wurdigkeiten des Feldmarschalls Fürsten Blücher enthalten. Beide
Majestaten geruhten die Gräfin und den Grafen ins Gespräch zu
ziehen und zum Teil unter ihrer Führung die Denkwiirdigkeiten
des Marschalls Vorwärts zu besichtigen, wobei die Majestäten ihrem
besonderen Interesse, auch durch Stellung von Fragen über die
GegenstandeAusdruck gaben. Der Kaiser interessierte sich besonders
fur die Kabinettsorder, durch welche 1813 Blücher der Oberbefehl
uber das schlesische Heer und einen Teil der russischen Truppen
übertragen wurde, und über den Bericht Blüchers betreffend die
Schlacht von Belle-Alliance, welche Schriftstücke der Kaiser sich
genau durchlas, ebenso uber das Bild der Schlacht von Ligny und
fur das Sterbebett des Marschalls »Vorwärts«, welches auf der
Flucht Napoleons erbeutet worden war und in welchem Napoleon
selbst geschlafen hatte. Eine Vorstellung des Grafen und der Gräfin
Strachwitz-Peterwitz vor den Majestäten fand in der Ausstellung
nicht statt, da beide schon früher dem Kaiser und der Kaiserin vor-
gestellt worden waren. Die Gräsin hatte schon an der Hochzeit

O

 

Sr. Majestät teilgenommen als Ehreiidame der verewigten Kaiserins
Augusta. f

er Bei ·der Aufzählung der Teilnehmer am Zivilessen am
Sonnabend (Nr. 610 d. Zigs ist versehentlich der Name des General-
leutnants z. D. Frhrn. von Reinenstein fortgeblieben. Exzellenz
Frhr. von Reihenstein saß an der linken Seitentafel der Haupttafel
zwischen dem Wirkl. Geb. Nat von Dirksen und dem Wirkl. Geh.
Rat Grafen von ArnimiMuskaw

An dem Zivilessen hat ferner Kommerzienrat Dr. Gevrg
Heim ann Cnicht Reimann) teilgenommen. .

II

—- Bei dem großen Zapfenstreich am Freita abend wurde
eine Änderung des vorher in den Feitungen be anntgegebenen
Programms dadurch vorgenommen, aß u. a. ein bayerischer
Defiliermarsch, ein klangvoller und packender Militärmarsch,
dem hohen kaiserlichen Gaste, dem Prin en Rupprecht von«Bayern
zu Ehren, an vorletzter Stelle ein escho en wurde. Der hier noch
wenig bekannte Marsch hat deshal eine für uns bemerkenswerte
Geschichte- als er durch zwei schlesische Militärmusiker der All-
gemeinheit und besonders dem deutschen Heere nach längererVers
orgenheit bekannt gemacht worden ist. Der Marsch, vor länger

als 50 Jahren von dem Musikmeister in der bayerischen Armee
Scherzer zu München komponiert, erlangte die Auszeichnung-
zum De «liermarsch des königlich baherilchen1. JnfanterieMezzis
ments önig bestimmt u werden. Merkwürdigerweise ist er a er
nicht direkt von Mün en aus, sondern» auf dem Umwe e über
Schlesien allgemein bekannt geworben. Ein früherer Kaee meister
Klinner in Oppeln hatte ihn kennen gelernt und ,pielte ihn
viel in den 90 er Jahren des vorigen ahrhunderts ‚mit der Ka-
pelle des üsilier ataillons vom 63. nfanterieregiment. Der
Leiter der reslauer Trainkapelle, namens L. Koti, durch seine
Konzertprogramme mit histori cher Marschmusik seinerzeit weit be-
kannt, wiir e durch einen Lie haber solcher Musik auf» diese noch
nicht ehobene Perle aufmerksam gemacht, und so»kam sie in dessen
für ianoforte eingerichtete Sammlung3 »Beru mte, Kriegs-
und Siegesklänge aus allenLän _ern un Zeiten« und
wurde allmählich bei den anderen Militärkapellen bekannt. Der
wackere bayerische Musikmeister, der noch bor 1870 ftarb, hat es
sich wohl nie träumen lassen, daß sein·Ma»r ch neben den alten
preußischen Märschen, wie dein von Friedri dein Großen her-
rührenden Mollwitzer und dem nicht von ihm komponierten »Hohen-
friedeberger« einmal eine Glanznummer des von dem deutschen
Kaiser befohlenen Programms eines so enannten gro en Sanierte

lstreichs der Kapellen eines gan en preuggåsehen Armee or s bi den
würde. So haben auch uns einbare arsche ihre in eressante
Geschichte. ' n.

-- Zu dem Bericht über den Besuch der Prinzessin August
Wilhelm in der Blindenanstalt wird uns mitgeteilt, da der
Komponist der zum Vortrag gelangten deutschen Ymne » lar-
reich usw.« nicht Herr Aminann sondern Herr Alfred umann ist.

Vom Siadiiheaien
* Die Jntendanz des Stadttheaters über-sendet uns zu der

am letzten Sonntag erlassenen Bekanntmachung uber.die Zu-

sammensetzung des Personals und die Abonnementsbedingungen
folgende Ergänzung:

Mit Beginn der neuen Spielzeit werden sich auch einige neue
Mitglieder zu den bekannten und bewährten Kräften unseres
Stadtthseaters gesellen. So sollen sich die Kapellmeister Guiseppe
Rio vom Stadttheater in Graz und Rudolf Weill»vom Stadt-
theater in Mainz mit Julius Prüwer in die Musikleitung teilen-
Georg Schmieter vom Stadtthesater in Freiburg i. B. ist als
sugensdlicher Heldentenor, Hugo G r u d e r - G un t rsam dom Stadt-
theater in Dortmund als Heldenbariton verpflichtet worden. Hans
B a r o n vom Stadttheater in Mühlhausen i. E. ist Tenorbuffo und
Johann Zopoth vom Stadttheater in Lemberg Bassist. Ver-
treterinnen des Sousbrettensfachs wer-den die Damen Frieda B a u er
vom Hoftheater in Dessau und Mania Karowska vom Theater
des Westens in Berlin fein. Paula Floch svom Stadtthesater in
Hamburg wird sich als Selica in Meherbeers ,,«Afrikairerin« dein
hiesigen Publikum vorstellen. Delia Reinhardt, eine An-
fäiigerin im sugen«dlich-dramaitischen Fache, kommt vom Hoch-schen

Konservatoriuni in Frankfurt a. M. .
Wie bereits mitgeteilt, beginnt die kommende Spielzeit am

Sonn-abend, den 13. September. Zur Ausführung wird Wagners
»Rienzi« in neuer Ausstattung vorbereitet. Die Musikleitung
hat Julius Prüswer, die Spielleitung der Jntentdand Woldemsar
Runge. Der Spielplan der ersten Woche gestaltet sich dorausss
sichtlich wie folgt: Sonntag ,,Figaros Hochzeit«, Montag »Fidelio«-
Dienstag »Tieflan«d«, Mittwoch »Der Freischütz«: es folgen
am Freitag neu einstudiert und neu inszeniert »Die A·frikanerin«,
am Sonnabend »Der Waffenschmied«. Von den neu erworbenen
Werken dürfte als erstes die zweiaktige komische Oper von Boildiesu,
„Les voitures versees“ unter dem deutschen Titel »Das Loch
in sd er Landstraße« in einer neuen Bearbeitung von Dr. Erich
Freund zur Ausführung kommen. Ein seltsamer Zufall will es-
daß gleichzeitig auch das Berliner Opernhaus dasselbe schon fast
vergessene Werk in einer Neubearbeitsung in seinen Spiel-plan auf-
zunehmen gedsenkt. Da das Werk nicht abendfüllend ist, wird dazu
»D e r T o r e ad o r«, komische Oper in zwei Akten von Adam, eben-
falls zum ersten Male in Breslau gegeben werden. Zur Erinnerung
an Verdies 100. Geburstag ist für den 9. Oktober eine Neu-
einstudierung von »Ein Maskenball« in Aussicht genommen.
Die zweite Hälfte des Oktober bringt dann die deutsche Ur-
aufführung von Mussorgskis großer Oper »Boris Godunow«, die
gerade in letzter Zeit soviel bon sich hat reden machen.

Der 5. Oktober (Sonntag) muß vom Abonnement ausgeschlossen
werden, da an diesem Tage der Magistrat eine Festvorstellung zu
Ehren des hier versammelten preußischen Städtetagses beabsichtigt.
Die Ausgabe der Abonnements findet in der Rendantur des Stadt-
theaters vom Mittwoch, den 8. September ab an Wochentagen von
10 bis 2 Uhr und an Sonntagen von 11 bis 1 Uhr statt. Die
Jiitendanz möchte tunlichst den bisherigen Abonnenten die früheren
Platze aus Wunsch zur Verfügung stellen und bittet, diesbezügliche
Wunsche ihr sobald als möglich bekannt zu geben.

fionoent der evangelischen Geistlichkeii. «
si- Der Konvent der Breslauer evangelischen Geistlichkeit findet

am Donnerstag, den 18.September, nachmittags 4Uhr, im Kirchen-
saale« von Bernhardin statt. über die Vorlage des Königl. Kon-
sistoriums »Wie kann die religiös-sittliche Auffassung des
Christentums von Ehe und Kindersegen gegenüber einer
verhängnisvoll um sich greifenden Zeitströmung durch Predigt-
Seelsorge, Unterweisung und andere Einwirkungen in unserem
Volke gestärkt oder neu geweckt werben?" wird Pastor Günzel
(Luther) referieren. Die Frage über außergottesdienstliche Wort-
verkündigung soll im Anschluß an ein Referat von Oberhofprediger

 
Den einleitenden Vortrag dazu wird Pastor Biewald halten.

Verschiedene Nachrichten.
. —- Gesiiche von Lehramtsbewerberinnen um Aufnahme in die

Listeder Vertreteriniien wird die stadtische S ch u l d e p u t a t i o n
voii»1et««t an nur zwei Mal im Jahre und war in der Zeit vom
1. bis 15. Januar und vom 1. bis 15. Augut enthäe ennehmen. Dein
Gesuche sind Lebenslan und eine beglaubigte bfchrift des wissen-
schaftltchen Vefahiguugszeugnisses beizufügen.
— Ein Waldgottesdienst findetwieder am Sonntag. den 7.Sep-

teniber, vormittags 9 Uhr, auf der Spielwiese an dem Kapellen- D. Dryander verhandelt werden, welches im Druck erschienen ist. -  sFortsehung im vierten iBngen.) i
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deutsame der merkwürdigen Wirkungs-

weise des Odols. Während andere Mund-
und Zahnpslegemittel, soweit sie für die tägliche

Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen« ledig-
lich während der wenigen Sekunden des Mund-

reinigens ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odol noch
stundenlang, nachdem man sich die Zähne geputzt hat, nach.
Wganz eigenartige Dauerwirkung des Odols werden
die zahnzerstörenden Gährungs— und Fäulnisprozesse im Munde
stundenlang gehemmt bezw. unterdrückt.
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Belkiinntnmchang.L
Die Stadt Breslau peranstaltet am Dienstag, den 2. Sep-

tember d. J., für die Teilnehmer des hier stattfindenden Berg-
mannstages einen Bier-abend in den Räumen des Rathauses und
des Schweidnitxer Kellers.

Der Schweidnitzersieller wird infolgedessen am ge-
nannten Tage von 3 Uhr nachmittags ab für den öffent-
lichen Verkehr geschlossen.

Breslau, den 28. August 1913.
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Fritz Heidenreich, Breslau, Freiburger Stgaße.
Automobilvertreter:

Automobil-Centrale, Breslau H, G. m. b. H... Tauentzienstr. 95.
————_  

  

—- Gegründet 1833 —

Älteste Breslauer Beerdigungsanstait
- Größtes institut Schlesiens —-

H.Ohagen
[Schuhbrücke —- nur— 59/60l

Beerdigungen
Leichenüberführungen
Feuerbestattungen

unter gleichzeitiger Übernahme aller damit
irgendwie verbundenen Einzelleistungen.
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Kirchliche Anmeldung — behördliche
Genehmigung — Anfertigung von
, Drucksachen etc. etc.

Fernsprecher: 237 u.4399.
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"1“”“60000 Mk. F Gelfllutterle. treffer

Jungdeutsehland—Lose 3,30, Pgsspekgxsths

am+ unisonen-lass sein
Ziehung 1.—4. Oktober. Porto und Liste 30 Pfg. extra.

 

i empfiehlt und versendet prompt und diskret (7

» Lotteriebank B. Armlt, Breslau,
_ « Neue Schweidnitzer Strasse 2. r«

—- - M.—

Ev. .Iaellnersene Anstalten, Slicweirlnitz. :
Volksschullehrerinneuscminar :

_ Beginn des«neuen Schuljahres Michaelis, sjähriger Kursus
Examen berechtigt zum Unterricht an Volksx ulen, an der Un er-

e tufe mittl. unb hob. Mädchen chu en, ist Vor in un für Mittel-
lchuli und Rektorexamen. giellenvermittelung uräs d.Anstalt.

Sigrun Vorbereitung aus gis- Tumult-neue
» eginn ällitte September, Examen ern. Für alle e re-

rinnen, die an offentl. Schulen Anstell. su en, s.empfehlensw
I

ert. «
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an. 613. Vierter Bogen. gichlelilrhe Heilung. Breslau. Dienstag, 2. September 1913.

 

   

we e wischen der Oswitzer Kapelle und der Schwedenschanze statt.
Si ält Pastor Lio. Sommer. ·Liederh»efte das St»ück zu funf
Pennigem aus denen die Gemeindegesange ausgewahlt werden.
nd in der Reudantur der Grloserkirche und bei Beginn des
ottesdienstes auf der Spielwiese zu haben. . « .

—- Die Wiederholung der Kindermassenchrtre findet in der
ahrhunderthalle statt, nicht wie in dem «Jnserat der Aus-

Eellungslieitåing am letzten Sonntag angekundigt wurde, in der
ortra s a e. _
—gWie üblich, findet am morgigen Mitttvoch um 4 Uhr im

Vergnügungsparl ein Kinderfest statt, »dessen erste Stunde «von
4 bis 5 Uhr mit Spielen und Reigentanzen zur Besleitunår einer

Ka elle aus efiillt ist, während von 5 bis 6 Uhr arusse fahren
n Kasper etheater vorge eben iinb. Kinder v·on 5 bis 10 Jahren

aben u diesen Veranstaltungen freien utritt. «
—- e E nlösung der Lose der 8. Kla e der 3, Preuszisch--Siidi

deutschen (229. Königlich Preußischen) Klassenlotterie ist Jetzt unter

Vorzeigun der Vorklassenlo e zu bewirken, da die iehung« in

nächster oche stattfindet. n dieser werden außer en beiden
Haupt ewinnen zu 'e 75 000 k., 2 Gewinne zu 50 000, 2 zu 30 000,
2 u 1 000 2 zu l 000, 4 zu 5000, 10 zu 8000, 20 zu 1000 Und
9986 zu 500 bis 144 Mk. gezogen. Kauflose in.G»anzen und Los-

abi nitten werden bei den Königlichen Lotterieeinnehmern aus-
e en.

wo —- Für die wohltätigen swecke des reußischen Landesvereins
nur Roten Kreuz wird vom . bis 4. Ok ober d. J. eine G eld-
o t t e r i e veranstaltet, bei welcher der Verkauf der Lo e zu 3,30 Mk.
en Königl. Lotterieeinnehmern übertragen ist, wel e auch die

en Gewinne ohne Abzug auszahlen werden. Der Gewinnplan
weist außer dein Hauptgewinn von 100 000 Mk. 1e einen Gewinn

ab 000, 25 000, 15000 und 10 000, 8 zu- oooo, e 3111000 und
74610 u 500 bis 15 Mk. auf. Eine Verlegung der Ziehung ist

s e lo«en. .
au O ulfs Einladung des Schachklubs Morphhwird der be-

rühmte Wiener Schachmeister und Blindlin sspieler Professor
Adolcx Albin jr. am Dienstag, den 2. Septem er, abends 9 Uhr-
(im afö Vier Jahreszeiten eine Simultanvorstellung ge »en die
» driften Breslauer Schachspieler veranstaltem an welche ich bei

h eitiger Beendigung noch . ein B indspiel des Meisters an-

chlie en wird. Gäste haben freien Zutritt. . · ·
—- Jn Ciepliks Konservatorium ist »der Berliner Pianist

ill Kopmann in das Lehrerkolle ium-e·ingetreten. Er hat als
Fchütier der Kgl. Hochschule Für usik in Berlin feine grund-

legende Ausbildung bei Profe or Johannes Schulze,» dem Lehrer
der rinzessin Viktoria Lui e, er alten, wahreiid ibin der Hof-
piani Emile Michael in die etzteii Geheimnige pianistischer Kunst
inflihrte. err Kopmann wird vorwiegen an der Meister-

fchule Klav erunterricht erteilen.

Vereinsnachrichten.

— te Vortragssi ung des Vereins für Geschichte Schlesiens
'a'cb der Soeikifmerpause reift) in diesem Jahre mit Rucksicht auf die

August a ehaltene Tagung des Gesamtvereins deutscher Ge-
chichtsi und Alertumsvereine erst im, Oktober tattfindeii. «
— umboldtiBerein fltr Volksbildung. er Juseratenteil der

vorliegen en Zettun enthält eine Bekanntmachung u»ber ein Abonne-
t von se s Bo ellungen im Thaliatheater un ·ein solches von 12

refb. 14 Au ührungen im Lobetheater fur die Mitglieder und ihrer
Zausangehörigem Bestellungeii» auf bestimmte »«Fl»atznummern oder
eihen, VowersEckplätze usw. konnen nicht beru sichtigt werden.

[aus tellnnassN urtheater.] Seit heute bringt der Spielplan
Hans achssSp ele. wie ie auf der Breslauer Festwoche mit

.J Vermiton gegeben wurden. ieVor tellungen finden taglich nachm.
M und hr u kleinen Preisen statt. Die Abendvorstellung ent-

 

 alt außer den chsspielen den Einakter ,,(5eeishien«' und beginnt um
Uhr. in Diensta ist der Anfang der Ab vorstellung ausnahms-

weise auf 7% Uhr stgesetzt. b t
Bergnlt ungen. J Liebt s Gtabli ement eginn

mit Lein beugt??? “Legt 1bie flBinter?@be?iaiitäten-gaiion. Das Pro-
äkramm enthal 2 ftir Breslau ganz ich neue Nummern, -k—» Jin
iktoriathea er tritt gleichfalls ein neues Spezialitaten.

program auf. Soweit schönes Wetter, bleiben die Gartenkonzerte
or der orstellung und währeiud der ausen auch noch in die em
anal eben.— mWe nhausR eingoldbringtder ep-

teiiiberT n neues abairetts rogramni. Die Direktion hat ferner
wei b eatitizpaare engagiert, ein französisches und ein polnisches
anz n .

lPolizeiliche Nachrichten.1 Gesunden wurden: eine große
Anzazx Porteinoiinaies und Handtaschen mit verschiedenem Inhalt-
eine osaune, ein schwarzseidener Damenschirm mit Silbergriff,
ein Kriegervereinsabzeicheii, ein doppelreihiges Korallenarmband,
ein Jubilaumsfunfmarkstück, ein Gebetbuch, eine Brille, ein Taschen-
messer mit Schildpattverschalung ein goldenes Pincenez mit
Schnur, eine weiße Blase, eine grüne Frühstücksble dose, eine
goldene Damenuhr, ein blauseidener Damenschirm mit etallgriff-
ein goldenes Armbandz eine Militärdienstauszeichnung, ein Mark-
ftuck, ein schwarzer Spidenumhaiig, eine Brosche mit Photographie,
Ein grunes Umschlagetuch, ein«-: silberne Damenuhr, eine Tasche mit

errenwasche und Angelgeraten, ein oldenes Reifenarmband,
e ne goldene Damenuhrkette, eine Hunde teuermarke Nr. 751/18. —
» errenlos aufgbefunden wurde ein Fahrrad Nr.10568. —-
ugelaufen ist ei Hollunder, Schleiermacherstraße 11, ein

chwaäz und weißgeflecktee Ziegenbock. —- Verloren wurden:
eine rosche mit rei Brillaiiten, eine Lederkassette mit der Auf-
schri t »Friedenshort«, eine goldene Nadel mit neun kleinen Perlen,
ein chwarzer S a ierstock mit Silbergriff- eine goldene Brosche, eine
Hand asche, ent a tend ein»Portemonnaie, einen Rosenkranz und
eine Abonnementskarte für die Jubiläumsausstellung —— G e-
gokklen wurden: einem Kaufmann auf der Gartenstraße ein
o emonnaie mit 120 Mart und einein Jubiläumszweimarkstüch

aus der verschlossenen Wohnung eines Klempnermeisters auf der
Vincenzstra e Kleidungsstiicke im Werte von 15 Mark, einem

 

Maurermeixzter beim Verlassen der Straßenbahn am Schweidnitzers
Stadt raben eine Taschenuhr, aus dem Geschäftslokal eines
Fleis ermeisters auf der Leuthenstraße ein Kalbshinterviertel, aus
dem Munzgasmesser in einer Wohnung auf der Freibur erstraße
20 Mark, einem Dienstniadcheii in einer Wohnung auf der ahnhof-
graße ein« Geldbetragbon 100 Mark. — Am 30. August wurde ein
ugler beim»uberschreiten des Fahrdamms auf der Frankfurter-

grakze von einer Droschke umgerisseii und» uberfahren; er erlitt
er e ungen am Hinterkopr und wurde ins Allerheiligenhospital
escha ft. —- Am 30. August kam ein Postbote auf der Graupenstraße
eim usweichen vor einem Straßenbahnzuge zu Falle und wurde
von dem Motortyagen eine Strecke weit geschleift, wobei er erhebliche
Verletzungen erlitt.

· —- Am Montag nachmittag kurz nach 5 Uhr wurde die F e u e r-
w e r nach Luisenstraße 31 gerufen, wo infolge zu starken Heizens
ein vSchornsteinbrand ausgebrochen war, der aber noch vor (Eintreffen
der Wehr eld cht wurde.
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Stettin und St. Päntgra'cseburg'
Die mit ele anten Salons hellen,luftigen Kabinen für ca.60Passagierc
I. Klasse, ddern, drahtloser Telegraphie usw. ausgestatteten neuen
schnellerm-preis werden von Stettin expediert: Prinz Eitel Friedrich
-8. Juli, 16. Au „ 6., 27, Sept, 18. Okt... Prinzessin Sophie Ohm-leite
12. Juli. 2., 23. ufi.‚ 13. Beet-» 4. Okt: die bekannten und beliebten
til-Darunter 0b. aken (v a Reval) l9. Juli, 9. 80. Aug.. 20. Sept,
ll. Okt, Voll-a (via Reval) 80. Juli. 20. An ., 10. Sept» l. Okt. Rhein28. qui-. 1.-3. Aug» 3., 24. Sagt, 15. Okt., v um 16.Juli 6., et. Aug,

17. ept., 8. 0k —- Nahere Auskunft erteilt
Neue Dampfer - Compagnie, Stettin.
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Beginn der Vorlesungen: 28. O tober. Stundeiiplan und Jede nahere

Landwirtschaftliches Studium
an der Universität Göttingen.

Winter emester 1913/14

Auskunft durch Prof. Dr. v. Seclhorst.

_ ‘Polvledm.|muiuisuemg
r- -.--.----·- ‚-. .·—.-.— » is ..» «- edel-neinice-»Im ..- -: .---:«-·:-.«'s:».s·«t--,-;-.-«-;;«.-- »Ur-Wis- « m o

. . « ‚ein.
»Es ’- r. .

Maschinenbau . ‘m ‑‑;.‑.,,;.‑é HZIZTUZ Hochbau. fiel

J

· bau. Elsen- und

Elektrotechnik Irgend-senden
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“' “"m'm" Höhere iec ‚Lehranstalt ‚mm am
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Hirschlierg-Cnuuersdorf i. ngeli. (9
Haushaltungs- nnd Wissenschastl. Pensionat.
Gedieg. Fortbildung n. Wahl. Ausländ. Prosp. dch. Fr. M. Brodengeyer.

DurGouvernantenlieimdeiSüvweltltllienDeutlllienVereins
zu Sinn, Russland Kreitligxlililitit 22, Quartier lt.I

vermittelt Lehrerinnen und Bonnen e‘ en und gewährt stellen uchen-
denDamen billige zeitweiseAu nahmenebstBerp egun . Briefe u.obiger
Adresse sind an die Oderin es Heims Frau lath lde Franzen zu
richten. Stellenangebote sind angemeldet. (9

Töchterpensionat Rauch,
Breslau xlll., Viktoriastraße 114.

Jun e Mädchen, welche sich u ihrer Ausbildung in Breslau auf-
halten, finden freundliche Aufna me. Englanderin im Hause. Bor-
zugliche Einpfehlungen. Auf Wunsch Prospekt.

Verw. Frau Pastor Else Rauch.

Städt. Haushaltungsk und
Gewerbesrliulc fiir Madthen

i...«;.·;. unter b. ggroteftotat d. Verb. Vaterl. Frauenvereine Schlesiens :
Seminar ftir Lehrerinneii der Hauswirtschaftskunde

Haushaltungs- und gewerbl. Fachkurse
Familienpension am Orte.

as Winterhalbjahebeginnt am 16. Oktober 1913. (3 Ü «

 

 

  Der Magiftrat der Stadt Neurode i. Schl.
 

 ' o i

vornehmes so ierhaus, biet. unter Kirche Wang, 831 Meter Seehöhe,
Winter·und »ommer geo ne , univers. Fernsicht, 16 rembenaimmer,
eIett. Licht, Bader, Zentralhei ., vor . Betten, geschlos . Glasveranden,

 

  
 

Sanatorium Dr.Pi stillt Bad Kissin ess;
wechieis (Zudeerharnruhr, Gicht uiw.), d. Berzens u. d. Gefäße, iiir i)ervenkranke„
für Rekonvaleszenten. €ntieitungs- und maitkuren. 8

Behandlung iire ng individuell.
Diäteiiiche liilche unter ständiger Kontrolle des leitenden kirrte-.

Eigenes großes StoiMemiei-Eaboratorium,
Saiion: miiie Hpril bis Oktober. Prospekte aui (Uunich.

Dr. III-thut Pick, in Deuiichiand, England, 0elterrefchsilngarn approbiert. Hrzt
Spezialarzt für innere Krankheiten und Zhirurgie.

Ehemaliger langjähriger Illliltent an Univeriitäts- und [tädtiichen Krankenbäuiern.
Sprechitunde iür Hubenpatienten: 4—5 nachm. fernrui: 2-7,

aldsanatorium Obemigk Bis-IT
'—-—-= Lungenheilanstalt ==

Mildes Rinne. Gesunde Lage inmitten von 4000 Morg. Kiefernwald,· 60 Morg. eigener Wald
u. Park — Röntgeukabinett, Jnhalatorium —- Zeutralheizung, Elektr. Li t —- 8 geräumige
Liegehallen und 12 Separatlo g en — Winter und Sommer geöffnet. eufionsprels incl.
Zimmer von 6 um. an pro ag. Prosp. srtoOBesttzer u. leitender Arzt Dr. Fritz Kenia}

. B a - . weltberühmt durch seine Quellen, bietet imt

a [X .

 

 

seinen schönen Anlagen ruhigen u. gesund.

dauerdem Wohnsitz für Rentner und
Pensionäre. Höhere Schule am Orte.
Reges Badeleben. Wintersport. Elektr.

n" Straßenbahn. Wasserleitung. Kanali-

  

sation. Elektr. Licht und Gas. Niedrige
Steuern. Nah. Auskunft, Prospekte u. Plane

. d. Villengelandes d. d. Gemeindevorstand.

l

Sazuliir  

 

Herr-nam? Will
Breslau

ji’eue last-reinstener 16
am JYaupfba/m/iof [x 

-
—
—

  

     
        

    

JYaus für
Wohnung: - Einrichtungen

"3,2, D .. .·

Auskunft u. Anmeldung. bei der Borsteherin FrL Emma Ochs. 1352;. H

Milrhschliiszcheu« Briickeiiverg,. (x

kleinere Mahlz. i.Haus. Von itte ug. an Zimm.10—-20 Mk. wöchentl. f

Filr Krankheiten d. magens, d. Darms, d. lieber u. Gallenblaie, . Stoii- »

Baus I. Ranges, beste Sage, unmittelbar gegenüber Brunnen u. Badehäulern, «
absolut ruhig, in eigenem groben alten Park. Zimmer iait alle m. Balkon oder coggla . ; -

Aufenthalt und eignet sich besonders zu i

l

 Eigene Werkstätten. 
 

  Unsere

Yamenliubglabrili
befindet sich jetzt: « « G t {t

Ncudorfltruiic l8 (stssilknglnilsittitk).
Der Verkauf von Herbsthiiten

und die Annahme von Modernisierhiiten
findet nur dort statt! Nicht mehr Carlsstr. 30.

lMittaas von 1—3 Uhr geschlossen.)

Meseritzer a Go.

beraubt.

‚.._—.—

 

liill Mllll Bllllllllllllll
In der Nacht vom 30. zum 31. August wurde auf

der Weide des Dom. Leuthen an der Gohlauer

Grenze eine Kalbe getötet und beider Hinterviertel

Obige Belohnung wird demjenigen zuge.

sichert, welcher den oder die Täter nachweist, daß

gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.

Buttlltmiltllilii Numm- Sir. Reumuitt
zu. er, Deutsch Stile.

 

 

 

H

Pelz-Konfektion
jeder Art in bekannter Glito
und erstklassiger Ausführung
::: zu mäßigen Preisen m i5

P. Nadel.
Telephon

Umarbeitungen u. Renovationen billigst

      
        

 

Anfertigung u. großes Lager von

naiurnetreuem Haarersatz

Bischofstr. 3.
Gegründet 1870. l‘emspreoher 10 714.

A. ists-er,
Spezial-Damenfriseurgeschäft e

3732. Tauentzienstr. 53 I  
   

  

. E-..

Champooniersalon

in allen Preislagen.

 

  ‘J ..g.‘ ..‘v..‚v‚Jr. ‘.}:!„'.". 1‘. - , l q: . .. '4 «. « . «

eröffnet in Märschen-, Backfisoh- u. Junge-Damen-Hüten
Nur eleganter vornehmer Genre —- sehr preiswert. —-

Entzückende Modelle in Mädchen-Hauben und Pelzkappen.
Besteht! ung erbeten !. 9

Bis 15. Sept. Illlfehenstr.48‚l Vom 15. Sept. ab Häkchen-tm 50, I.
 

 

  L
des

spätelstens

Die neuesten Modelle

Erna Spingarn
Spezialhaus für eleganten Damenputz,

Breslau, Neue Schweidnitzer-Straße 19.

für Herbst u. Winter
sind eingetroffen.

  

Die von uns unterm 17. Februar 1898 aussefertith gäebenen
aversicherungspolice Nr. 169 882, lautend über 8000

 
k., au Leben

aufmanns Herrn Fritz Goldschmidt in Breslau, geboren am
19. Dezember 1871 in Breslau, ist dein Versicherten abbanden ekominen.

Der gegenwärtige nhaber der Police wird aufgefordert, ich binnen
Monaten ei uns zu melden, widrigensalls die olice ür

raft os erklärt und demBer icherten eine neue Ausfertigung erteilt w rb.
Berlin, den 25. uli 19I8

inTzictoria zu Berlin,
Allgemeine VerfikhcktmllsMeilen-Gespllschaft

Elektri

Po Thon

Gieneraibireftor.

sehe Straszcnbahn Breslau.
Betriebseinnahmen im Au uft 191 ..... . . _ ·

. Hierzu aus Omnibusverke r inkl. Nebeneinnahmen . . 21 182,00 Je
, 103 319,00 «
 

mma 124 501.00 »t-Su
Betriebseinnahmen vom 1, Jan. bis 81. August 1918 . . 965 850.94 «

Fallrwerkswage
güelöo Zentner Tragfähigkeit wegen Einbaues einer "größeren Wa e
illig zu verlaufen ciS Sternkahlen-Briquettes-Fahrik,

Breslau, Siebenhnfenerstraße 71.



WMM

 

Die Verlobung meiner Tochter Blldegerd mit dem
Kgl.BeglerungsbaumeisterHerrnWilhelmRuetenbeck
in Tarnowitz OS. beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Breslau, Kronprinzenstr. 41, August 1918.

verw. Regierungsrat Agnes Kopp,
geb. Eckert.

Meine Verlobung mit Fräulein Hildegard Kopp,
Tochter des verstorbenen Regierungsrats Herrn Theodor

Topp und seiner Frau Gemahlin Agnes, geb. Eckert,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Tarnowitz 08., August 1918.

Rustenbeck,
Regierungsbamneister.

 

   Die Verlobung unserer Tochter Gertrnd mit Herrn
Dr. med. Theodor Martsehke, Oberarzt d. Res., in
Neugersdorf i. Sa. beehren wir uns anzuzeigen.

Gotthold Gocksch
und Frau Dorothee, geb. Nickling.

 

     
  
  
    
  

  

      

Gertrud Gockech,
Dr. med. Theodor Martschke,

Verlobte.

Neugersdorf i. Sa.,
September 1918.

Klein Bresa,

, . . . . . n‘. 4". ‚" . -« » r“.

 

Die Verlobung ihrer

Tochter Else mit' Herrn

Bürgermeister Dr. Ednard

Hagen in Rathenow be-

ehren sich anzuzeigen

Wohlau , September 1913

   

      

      
      

    

  

   

  

 

Meine Verlobung mit

Fräulein Else Trlepel
beehre ich mich anzuzeigen.

Rathenow,
September 1913.

Buchdruckereibesitzer

Dr. F. TriepeI-Schulze
und Frau Antonie,
geb. Finsterwalder.

   

  
Bürgermeister

Dr. Eduard Hagen. 
 

    

   
   

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Burggraf und Burggräfin
Heinrich zu Bohne,

Mallmitz.

 

   

 

Statt besonderer Anzeige!

Die glückliche Geburt eines strammen Jungen zeigen
hocherfreut an

Frhr. von Schlichting,

Freifrau von Schlichting,
geb. von Mayer-Starzhausen.

 

V

Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

Kreuzburg, den 29. August 1918

Oberarzt Dr. Ackermann und Frau. Vi »
ÆPPPPPPVVVTVWJOSEPH-BEIDE
DDDDDDDDUGEISTER

Heute Wurde uns ein gesundes Töchterchen beschert.

Grünberg, 31. August 1913.

Breite Str. 21.

Gerichtsassessor Dr. Gaertner

und Frau EIfriede, geb. Kiefer.t

009690008999560GOOGOOOOOGGCCCOOQOCGGQ

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

Matheshof, 29. August 1913

Inspektor Kotitschke
und Frau Margarethe, geb. Nowak.
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hocherfreut an

Am 29. August d. J. verstarb in Breslau nach langem,
schwerem Leiden der

Major z. D.

Garl Braunes,
Ritter mehrerer Orden.

Derselbe gehörte dem Bezirkskommando Beuthen OS.

21 Jahre an und hat sich in dieser Zeit durch seine

vortrefflichen Charaktereigenschaften die Zuneigung seiner

Kameraden im höchsten Maße erworben. ,

Das Offizierkorps des Landwehrbezirks Beuthen OS.

wird sein Andenken stets in hohen Ehren halten.

Beuthen OS., den 30. August 1918.

Im Namen des Offizierkorps
des Landwehrbezirks Beuthen OS.

Freiherr Eimer v. Eschenbach,

Major z. D. und stellvertretender Bezirkskommandeur.

Forstassistent .

Herr Bruno
Erschüttert stehen wir an seiner Bahre. » · ·.» ..

, Treuester, nie rastender Fleiß und Kant’sches Pflicht- Z- ;:)
 . bewusstsein zwangen ihn zu aufopferndster Tätigkeit, die

leider die Keime zu seiner tödlichen Krankheit legte.

Nie werden wir den lauteren, treuen, verständnis- VII
reichen Mitarbeiter vergessen.

Ile Forststella der lanuwmschanskammer » _
Ilr die Provinz Schlesien. . « -

I. A.

Hertz.

Durch den am 27. August erfolgten Tod des

verliere ich einen außergewöhnlich kenntnis- 1e.
reichen, gewissenhaften, aufopfernden Ratgeber
in der Bewirtschaftung meines Besitzes, dem ich

in aufrichtiger Trauer eine
innerung bewahren werde.

Krischa OL.

Wally Tillgner, geb. Willenberg, ;;· ·
Rittergutsbesitzerin,

z. Z. Karlsbad.

Am 29. August verschied an Typhus unser

Güterdirektors

Herrn Urban Gleve
zu Breslau

seeeeeeaeaceeeaeeeseaseeaeeeeeeeeseaä

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens zeigen

Max Krahl und Frau Paula.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeasaaeesees
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Götze.

     

    

 

  
     
   

    

  

    
  

  
  
     

   
  
  

    
  

  

    

  
   

stets dankbare Er-
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Gestern früh 3 Uhr entschlief sanft nach Zka

langem Leiden unsere innigstgeliebte, herzens-

gute Tochter, Schwester und Nichte

I

Frneda Sabisch
im blühenden Alter von 16% Jahren.

Breslau V, den 1. September 1913.

In tiefstem Schmerz:

Otto Sahisch,

Hildegard Sabineh, geb. Gulltz,
Else Sahiech.

Beerdigung: Mittwoch, den 3. d. M., nachm.2Uhr, vom
Trauerhause Augustastraße 5 aus nach dem Grabsohener

Friedhofs.
Requiem: Donnerstag, den 4. d. ‚M., früh 7 Uhr, in der

Pfarrkirche St. Elisabeth, Grabschenerstraße.
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mein herzensguter,
sorgender Vater,
Schwager und Onkel, der

im 81. Lebensjahre.

Breslau, den 31. August 1918.

nach dem Luther-Friedhof statt.

Verfügung.

. _H «
D ,

Am 31. August verschied sanft nach längeren Leiden
inniggeliebter Mann,

Schwieger- und Großvater, Bruder,

Kgl. Lokomotivführer a. D.

Hudclph Theuer

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme an

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Bertha Theuer, geb. Mohr

Rudolph Theuer, Kgl. Eisenbahnwerkmeister
Helene Theuer, geb. sollt-biet

. und Enkelsöhne.

Beerdigung findet Mittwoch, den 3.
nachm. 25/2 Uhr, von der Kapelle am Oswitzer Wege

Trauerhaus Salzstraße 47. Wagen stehen dort zur

   

   

 

unser treu-

 

    

  

 

  

   

  

  

September,
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Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. September,
Trauerfeier eine stunde vorhernachmittags 4 Uhr statt.

use Landsbergstraße 10.
      

Statt besonderer Mitteilung.

Heute entschlief hier sanft nach kurzem, schwerem
Leiden unser ältestes Töchterchen

Jngehorg.

Norderney, 31. August 1913. .

Dr. jur. Hermann Siemsen
und Frau Margret, geb. Knops.

   

  

 

   
   

 

     

 

  

  

   

  ------

Onkel und Vetter

Julius Rothschild
im Alter von 63 Jahren.

Breslau, Berlin. Gießen, Valparaiso,
den 1. September 1913.

Im Namen der Hinterbliebenen

Max Rothschild,
Hambu rg, Overbeckstr. 23.

' ' findet Dienstag, den 2. September nach-

Dle Beerdigung der Leichenhalle des jüd. Friedhofsmittags 31/2 Uhr von
Lohestraße aus statt.  

 

Statt besonderer Anzelge.

Sonnabend, den 30. August, verschied plötzlich infolge

Herzschlages mein teurer Bruder, unser lieber Schwager,

.- .-... ..‚. -« --— f
‚s od«

 

  

  
      

  
    
  
  
  

   

 

  

    
  
  

 
 

 
 
 

· « - i ten. Milendonck, Leutn. i. Drag.-Reg. 2.
x -:--«i".7-.-«- man- .- .‑ —.-«—«-- s V e rFthlelstä Bär-M ZrL redalkomm. Ur Dienstleist. b. Tele-

« « i « 1 "l « « « · « von Achenbach, Bzzrltmkfmitt esäm rakhens atatllon Nr. 2, Frank-
. I'e er. ran ur a. .; r a. . «

Statt besonderer Anzeige. i Fäitaxlkgxtg Irr-BE [herum bgtä Vexhjnäukjgz Herxt VFsixtltmlst
. . , e911, .v ",mt r.r-

Heute vormittag 91A Uhr entschhef sanft nach -:. Vägf eeynlsggfxä mit Hrn. Richard III „gängd’gfßflifiuarm,

längerem Leiden unsere geliebte, teure Mutter, Schwieger-, Böttichey, . LelitUB Isb Hrussögitsgbäss G eh u r t en: Ein» Sohn: Herrn

M- und um... Essig-M Fabriwa smä am: am mehr". nasse s-
am. 'Dn 'QIboInIeS Hoffmann Pri- kagåbur auzzmazm m „fegt.

Frau Rentner batlbboaenä Ifigr'ebbirblägteber Zieel T« ö. Zt. Frankfurt a. M «
« , wa ; r.· I a. « v » . l . tt

· b Dan 1 , mit errn To«dcsfallc.« Fr. Henrte e

EI Genther, ” sen-Ptätigen? auf chTnfeld b. anleorwm von Stedmogrodzka-Sle-

.. . XII-; ig; Fri. eine bpn Bemut ff, gt. povron rtkatFIIlkrin Z 92 a r?
verw. gew. Fruhauf, geb. Neumann « . ein aber, mit» ges-m : Hm —- Ba tm e erg. es. a e,

. . chöu eck. entn. r. usaren-Reg. 5 er; CUVt VHV VVU Oldekshaufeni
1m 76. Lebenswhre- Stol i. Pomm.; ‚errang detha am a. D» Hostzerwrtzx Hex-: Dr.

Dies zeigt tiefbetrübt an *‘39‘; ZinsI von Finckenstezm mit Herrn Läg-Täler Öemrtcbst, Auge-klarst-

Liegnitz‚ den 31. August 1913 rafft ärhrn. von em Rncfebecl- « __.

Die Beerdigung findet Mittwoch um 11 Uhr von der
Ha

  

lle aus statt.

- J-( .

.J‚:_‘

ehrter Amtsgenosse, der

Königliche Eichmeister

Herr August Samt-erget-
in Ratibor.

Wir bewahren dem treuen und gewissenhaften Mit-
arbeiter ein bleibendes Andenken.

Amand Moritz und Familie.

Am Freitag, den 29. August d. J., verschied unser ver-

 

  

     

Die mittleren Eichbeamten der Prov. Schlesien.
I. A. Fox.
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:: u. Lelchentransport-Institut ::

lnh. Wilhelm Schneider!9
Grossfuhrbetrleb
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Lobetheater. l
Ebonnerßtag, den4. Sevtbr., 71/. Uhr

Erd 111111111wiegtVorstellung
von arl Bibert'lde

gelptoäten von Tilly Hesse.
ffHamletp

Ptknz von Dänemark««.
Trauerspiel in ö Akten
von William Shakespeare.
überse· t von Schlegel.
Frei ag, 7l, br:

»Hamlet«.
Sonnabend7«

,,Professor Bernhardi««.
Sonntag 7% Uhr: Zum 2. Male:

»Professor Bernhardi««.
  

6111111111‚ben7.©ehtbr.,7‘/‚llbr

Erd nungtsVoritillun
»Biirgerlich und romantigchN

Lustsgiel in 4 Aufzü en
von d von Bauernf.9d

Der Verkan der Billette für beide
Theater ndet täglich von 10--2 «,».
Uhr im eisebüro der Breslauer
PacketfaPrt tSckztveidnitzer Stadt- :..
grabenlStatt .

Gruppenvorstellungen
im Thaliatheateu

Die Ausgabedder Billette für die «««-.I·

 

um,.‚.“W g nnnnnmnn rn fertigte-kriegt rnnu ritt
I‘m“iBaetfaht otgstzt _[3 ,Tagesprogramm für Dienstag, den 2. September:

n.‘ ."A" 1..
. 1-. o-- «
«-- -'

. L
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Telephon 1646.
 

 

III Granoloser Erlolol -:·«T;
Eise Kupfer
Ernest

Panlzor „Traum-
? i- Bo. hlloer“

sowie die übrigen

erstklassigen

Attraktionen
des kolossalen

Eröffnung-Programms.

 

Sonntag, 7. September,

4 Uhr!

Nachmittag-
Vorstellung.
wKleine Preis-ei   

nur: Zum 1. Mare:
,

l
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Etablissement .- j»; "-

Henry de Vry's  Y.

 

Theater.

Vollständig
neues Programm — .. T«

- -.-
. -»t« z-
l.

u · «·«! I i- Ä· « « Z« « .
I .a .‘ ‚V' '

« ·,«’««- i-
\ I l

likarische Spiele. [9 '

Anfg.BU.(v.7.8Konz.i.Gart.) :
If Bons gültig. ‘n . ‘

5'1.';‘ " . .. ‚*

>' fu«-f .. v':‘ - V V "-

« ‘ '. , -« 31. ,;.—’;
. . 5

’l

. ·

.
I

"I'. I

« «
'« ‚

.
l s

’,l .

Msneue
Programm

Mizzi Dressl. Alice :-
Lenz. Mimosa-Rohns- ,
dort-Trio, Otti Specht, _ _
Johannes Cotta, Dr. · '

 

 

Richard Hirsch. Paul
Ullrich,DannyKielian ;«-«.

2 Tanz-Duette:

wie-in in iirrlrs.
Beginn des Konzerts 8 Uhr.

”Beginn d. out-»er-9Uhr. .

. SerenStreit-u
Hteue

Dienstag. den 2. September

»Armes-IN
. mit Tanz.

«

n . . «

,-
1

-

« «

-

· Viktorra- .,, »

tituliert ..J

« u.
.

Schiesswerder. Ri
Heute Dienstung"" Militiir- Konzert

Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf
 

Zwinger-Konzert
Dienstag, den 2. September 1913.

Beginn4Uhr.

 Hedanfeiern

 

Grosse Fette-steter
Vor dem Hauptrestaurant:

Doppelkonzert d. verstärkt. Stadttheaterkapelle. HHL
« (Hennriehs und Raster). »st-«

Im Vergnügungspark:
Bresl. Konzertorohester (Jiittner).

Männerchöre (Dirigent Lindner).

Naturtheater =
Nachm. 41. u. 6 Uhr: Hans-Sachs-Spleie.

Abends 1/2 Uhr: Enghlen, Hans-Sachs-Splele.

Abends 9 Uhr:'.ft. .i —..' Ker-

-« .‚ ’.- _
." ,-

« 1.", “_‘w, '.i - s»- .‚. l'.

I

. A

Pmola und schlummert-eilt

Mittwoch: g Kiniertag.

’_.' ‘ ' « „' . « « ' ' « K«l·s«"-«·.',.«;.««·—·’ «
. I s· »- - . ,_ ‘ « « « ‚II 1("2';(‘». «

r

l

Breslau Kaiser-Hilhelm-Str. Tel. 6797
Nur ganz wenige Tage.

  
 

  
 

Mittwoch, 3. September
3 Uhr und 71/2 Uhr:

. Vorstellungen
Nachmittags zahlen Kinder unter 14 Jahren halbe Preise.

g Iaohninars ssgnkgikzggegsn Abend-Fromme...II
Preise (ausschließlich Steuer).

III. Platz

Parkett 3 Mk. Lonensllz 4 Mk.
An der Tageskasse ab lO Uhr morgens ununterbrochen. « «

Bei Schwartze G Müller Teleph. 256 .
ohne Vorverkaufsaufschlag (nur für abends) «

1. Christophoriplatz 4. Paulstraße, Ecke Adalbertstraße

 

  
Galerie II. Platz

I. Platz 2 Mk.

2. Berliner Platz, Ecke Nikolai- 5. Herzogstraße, Ecke Matthiasstr.
Stadtgraben t7}. Lessingstraße, Ecke Ohlauufer

   

 

3. Kaiser- Wilhelm-Sir. 1 Graupenstraße, Ecke Wallstraße.

 

Pasohkes Restaurant
Taschenstrasse 2|

Täglich von 12——31/2 Uhr

Grosser Mittagstisch.
(9

Billige Preise. Zubereitung la.

Junger Architekt
Hin Bre lau wohn aft) emgvfiehlt sich zur Bauleitung und Anfertigung

  —- gro erer Ums und rtveiterungsbouten 2c.
tilgte ter Entwrre modernen vornehmer Bitten und Landhäuier,

erte Aufträge erb. unter D 60 an die Geschäftsst. d Schles. Zig.

—\

.s ,

T 1'
.‘ F . ·«««.

.. L « -.
;· «· ·«-'»·
l s. I·

« « AI"
-
1

edlerer Imnenal

   
      
    

              

     

 

Großes Lager fertiger

 
- Zeltgarten.

Große internationale [x »j;

 

Konkurrenz

Ohlauer Stadtgraben 21.
Prolongiert

Ema äreflin-jterper
two Fiala

Fred BAuderson
Niua Bitowey
Ellen Santen
Mizi Mervillc.
W Anfang 10 Uhr. am

Malt inr?
Neue Gasse 17,1.ü

eo Täglich Ball. eo

 
 

     

    

   

 

 
 

 
 

Fahrpreise .·-.,
vom Confinenfnach s«
Nord Amerika.

   
. In Breslau Weltreisebureau

«« Kapt. V. Kloch‚NeueSchweid- ·

nitzerstr. 6, Hansahaus. 9

 

      

Einzel-Tanz-Unterricht
tägckJ f. ältere, vollständig un eniert,
au
11. rechts in einig. St.

·«;"-ss Frau PaulaT

v. ausw. 1a) links
r( onntags)
Tanzlehrerin,

(9
h u n,

Münzitr. 1, Ecke Vreiteftr.

zurückgekehrt i
Margarete Seideilölrnann

Gesangleh1erin
Teichstraße 27, III.

o «. V
'‚tu'. ’-«s" fsskzts

 

  

   

    
  

  
Nermietungj
« an Künstler und Private

  

    

 

Gute Pianos

Mäßige Monatsgebühr 
  

  

Piano-Haus

Seliger&Sohn
f" Schwetdnltzerstr 10-11

' 1.,Q.u.3 Etage
(Fahrstuhl)

   
 

A. Sehreltor’s Fachschule
rKlavier und Violine

TaujeutzienstraßeNr. 48,III(9

Klavierunterricht
ert. r.dl Kinder w. Erw. nach leicht
faßlic er Methode

 

 Alice Henkee l, Viktoriastr. 50.

Pelzwaren ‚
in anerkannt hervorragender

Sehr mässige Preise

Eigene Kürschnerei im Hause

Hugo Cohn, Breslau
.‚.Kgl Prinz1.,

IZ Zurdokgekehrt

Ausführung mit langjähriger Garantie.
Boas, Mufl’s, Jacketts u. Mäntel in jeder

Preislage.

Kostenlose Konservierung

Herzogl. u. Fürstl. Hoflieferant

Schweidnitzer Straße 27.  
ULJL x-t--« 0'441 “m

‚germanischen Garten ‘-
der Jahrhundert - Ausstellung

I E E I

P a v i l l o n »
mit am See gelegenen herrlichen Terrassen undschattigem_Garten.

Tr__e________lipunktder e__leganten Welt zum 5 Uhr-Tee.

E. D. G. TEä
Ein Hochgenußl " (3 '

Feinste englische Urlglnalmischung v. ElllsDavles&co. Ltd..8gṙ.mßn).
London, Liveroool, Berlin W.‚ Gherlottenstralie

Generalvertreter für Breslau

Julius Korb
;.»· Fernspr. 5405. B1eslau, Selbstvqu 37- -

Mathilde HrohKauffmann,
Pianistin,

 

 

 

    

 

 

? hat den Klavier-Unterricht wieder aufgenommen. Anmeldungen von
' 12 bis 11/, Uhr Goethestrasse 31/33,I. Etage.

New-West Meisterschule jiitrlilavierspiel.
Ausbildung fortgeschrittener Klavierspieler

zur künstlerischen Reife. Monatliches Honorar 15 Mk.
GLepliks Konservatorium zu Beuthen OS.

Frau von Hügel
in Italien approbiel't fürs

Zahnheilkunde,
Gartenstraße 63, I.

Subtilste Behandlung. Mäßige Honorare.
Sprechstunden von 9 bis 5 Uhr.

Jung. Ätademiter Zurück eltehrt “
Dr. Ell-III-

1
tGJeleg z.1ibenim Pistolenfchtelr

Zurückgekehrt

uchr.u. U 251 Geschst. d. Schr. Zig.

Dr. P. Kaliski
Spezialarzt fur Magen-. Darm— und

 

[9

Zahnarzt tuniaturhelrf2
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tauentzienstraße 53. uckerkrankh

Garten-Straße 28. —-

« : « Zurdekgekehrt B zurückgekehrt- . z, P_____r_olessor Brot-sann “l" man Hülllß
» . »zurüERHEKBI‘rt ‚Fraueäarzt‚ ,

.ẃ Boeigi‘elfsgofiausm Kaiser-Yä’ilmlligel111131-TS_t4ras:1e3:.(|2

. Am 7. September verre se c

Jurist-geistig seiten-ziehegeein-
Pmks Umbom Approb. ärztl. Vertr.

Verreist esse?” ezxekekege “hier:
Professor Erehlentz. Zseeeerztaäe‘arg

zurückgekehrt is lscllias, litten-ne Gicht
Prinz-Heinrich-Bad, (X

Prof “Funk Breslau XIII, Viktoriastr.107.

T '11 11 11 . Hi»r»,,tzrr,teni,kinnzittrfchfu. MaTeur
urlio ge e I'll u me mittesåtudersth 3211.

i—agflggggggh. filtrirte-hurt-‘l-
Sanitätsrat Grundmann Massenle

BreslauV Gartenstr. 54 l.Seitenhaus. (3
 

.Dr, G  
 

Name-II Wien.ManicureGrzenia.___Neudrist.4a,hpt.
Ma a e, ManilureWannnenbäder

ZimmerStl'. 80 leg Pumpe], LohBit: 32 I. r

Zurdekgekehrt Nähe Haupte-thust 12 
Ema-Tage

Lluguitnitr. 103, Ecke Körnerftr. (9

Elegante Manieure
Mreehtsth 18, I.

Maiieuse Bahnisekxßrik
KiritervfleLgeGartenttr20‘1.
Neui Maiieute neueres__ Etg re

Wuiieusceaeåegniikiikk«-

Dr. Eokert,
Homöopath. Arzt

Claassenstrasse 1.

Zurüokgekehrt

Dr‚Weigert
Spezialnrzt f. Kinderkrankh.

zurückgekehrt l
Ilr. Hermann Wlnkler

 

 

 (x

iE
 

 

 

M

 

  

 

 

Frauenarzt. MESSGIISO Stsk«lcp««kstgsgksts7«
Vom 31. August bis 8. Septbr. Mo am" ärtheine;„er Völkel.

.58 il 85 1.,1.verreist [2a runnen r ‚ßcbp

Mann!“ momrmtouervimäII.3

Irondon Bngiish
 Dr. Neumann,

Spezialarzt für Hautleiden.  Miss Gertie Meister-Grimm
i Gartenstraße 28, II. isNeue Taschenstr. 3.



.Auiomobile G. m. b. H. EuxuSäuiomObfle
Berlin-Honnendamm

Verkaufsstelle in Breslau, Kaiser-Wilhelm-Strasse 137. rieferungswagen

Technisches Bureau der Siemens-Sehuekert-Werke.

9111111111111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIe Fjir en gros- od. Fabrik-·-GcsQäst!
........ — n.— Im gaben, 2 Min. vom Hauptba nhoe an Straßenbabn ist

groe reelles Yausgrnndstück mit brei en fGinfahthtren undtil-er

Kl . . del v. ’

     
  

     

   

   

    
 

Viele Millionen” ··;.·-..·

Comcrvcn76163€]? '{I 

Fug bei??? elzaillibarenHinigekrlastkd Bald angedeutet?“ü
e er e er 1 lliger o e en an ‚ am: naa u en en

30000 ALanNijheres unter D 40 Geschäftsst. der 6311125. Weg L

rgen Todesfall-i
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.
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Z i ist die weisamilieuvilla Month-umtstr 4Z 1:. (‚010611111 ro oik , K - 1:81 .‚ « ’
Z Paidsiqulzleiigkä Peersociials,gngx)ettafgxsdchee Musmtkgxbotea3531:1211 nikiF dglnfn Z Mäuschst g“.Usij1:17etFtcmSkOIsuHJmseenxhälgtxwFokzjaktrhtexrjchastldckikä.  »sechs Wohnung-innrer Gaviiiir 9 » Tet. 2171
ä - : —-·;;;-» Z Erste Tuiindelsikljere ypotljel« - Z 55 000 Mars
E I

Z wenn sie sachgemäß abgefaßt und zweckentsprechend ausgestattet sindwenn ? Zuschriktmk erbetenf knifekx Tonnende tgö’eftctm. der Schlei. Sth 12
Z die 911161110be der zu·bdenåi·t·z·enå)·er·3 Ylgkngen aufannd fefQjmdnbnierr Ez- E . - SQIbSIkä 1 r

7 E- un enwer ene o ne r en i Z
EinkochnApparatcW Z Eggggffemägääg, ferfiereaenrdeelth wgsentliche Vereinfachiing,gZeiti »F .1‘51’11‘110115”91|11|01 mit 75 100000 Ma??? 61

Mond Z und Arbeitsersparnls erzielt durch Uebertragung derartiger Aufträge an die Z · . s-t e'm· “.- 1111111 Neres 05111 arm 635mm

“‘Bmmhmßfnf'm I Z Z « cm______1_1po Zthxdthkkiieußexfühok EBZIMME„„mIIIIIIm»W-„I... ; Annonren - Expedition Rudolf Mosse Z Rentables Gut, FHFYYYMJT WITH-H
WMZUKQDKKYW ä Breslau/ ÖQweibuißer Straße 21/22 (Rauma‘w) ? TingYnsi NFReAdelgizäenkdyferrkcrlitttxtå Zum Anlauf empfehlei

Mit-te mit Rezepten ZEIT-z III-; Z .Z (851210: Fisfctrd LIFtgPira( Fäkxeäliitkgkäisiktgkfdxk JZVPO ALTE
- .m, . . . . A hx J d K s e11ITEMZMITFW WeinsIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE II. III... III I III... VorzüngIIII.IIIIIICIII78a2IuIIIIIIII. I.

.. T— nv., eigene . 1 erei 1 beiSO n U taufen.-k·-:- Franz. Konversaliania Intel sum tllriillHPcivUduuiliult Der AlksdcrkqufmJ"”6"“ tadaddedInsecer ad nd ”am“ W “gam”‘13  
  

 

  

 
 

Beh m Q dM b II f sucht Dam. d. Gesellsch 1.711th.6übbnrft..finb.6c11ü1erob.6 ülerin 6elbitff 11U1858LC91QI d 6Q18 [0 adolf Masse, iBreBInun ena je em oe 111:

III Kenntnissen-Erstregt-Er ”IIIIIIIIITI Venerg".W IIIIIIIIIIIIIM“IIIIIIIIII zagmvhåsz (6111111111. Ali ernsteiter Seit-trennten Mnkz Sflgflullt
Feldstraße 50. Annahme tä l. bis« l” tun i [2 HAU e 6e Z sc “t D '76 an male ein bei Stadt m. ohil ulen elsuhk nur Prospekte für S nitt- Junge glllilll.Ellll lUl ccll die eschäftsst. der Schrei Ztg (ßemeibmübeln{ llllIl=Immer . Größe I... 310 „IQ, mitzä-
seichenlurse versende gratis. [x „15mm,. Miss Egzn,zkkeuzskk·51 Lcdiger Herr in nn{erem Brellnerelgnt, Gäerbf' bgg{ßänbgntgou;moErn

Ordrxiiigsctxxfdtilgiesgjfcgongs ch Damcnveccm f. 6101011100011 der sein Rittcrgut verk hat wünscht Jagd-Kauf e d»l.nz zupvert Selbstf Nähpou. 200
u er, u

seh-»si- I. Abs-»Einem iisw 551% “III‘IIIIIIII‘II III emm 2111 Man groß 14 s s- I .. .. -
Wilh.V1etenge, (9 M ‚am agd u. Wirtsd aft au mehrere auf der

UmÆOhlawUfer 2. Fauser6611. Woa)III IIIIII am II n:..m 1mm üli l I
chzcll GIGIHIOI‘ MöbelI Montag- ben 1.11111: Freitag- n 91m lind Wächst dSchle 8te JflhmmmennusswlllmaG a mfickt!!!)[9L lzull agnfxnolr Suche bald over Inn 1914

  
 

  

 

 

  
 

 

tiIIer MossIe.f91nnonc. sExped Breslan Pachtun
dcn 5. September-, abends 81j Uhr,

33293..“bä‘fää}. bgffläßägrgg AttfangssKurfus « gör‘ätrqgllunwfggegxügyi11:15:12?- beginnt mit dem heutigen Tage Schoncs mass Gut Von Zod—600 9111., lei m“ Vdds
11. ij 1eren ämtIiQer Holzarten in Stenographie StolzesSchrep für reich, cböne Mfotivefur Maler-, bei ZU enorm billigen ’Brciien unweit Bahn u. Liegnitz, 200 Mrg» B stoakscläo’san sont«zu solt en Preisen (x Damen und Sczulerin1en im ält.s e 1clssszaarh bill. gute ZeLnsionä Für Jagdlicbhaber Weizen- Und Rübenboden, Herren. v ern9: 1:. run €130. [0

Brei-ver Tis Icrmeistee MEDIUM-M MMIsiUm: N M Creba lt G I 11. aus komdW UVEUM Preis Puklthug oder 12quWäautiflnßftt ‚H1111' 89a__1:ten ä 3 Je beim edell daselbst. nggrsürrSeptember finbjmlLandHMauJ E tvl’ie detlle3 6;. 6935€. bH v10k90cfthLLPei ä 000t ABC28sätort m11 80000 ‚lt sofort gespQ1 Mittel
e ,, ld d n d 40 ms 0g uwe irr, m er an 1 nge un an ·

Hälgolrxchkkseäksgisäfs Ia Damen 1.611111111111111 bona-Odgreniegjkx iinmJittiteki I)(errlsiQienn Breslauj, Ohlauerstr. 60 bie Geschi. der Schlei. Ztg hoben mit SBtennerei bebor'a th
 Aktien-Bank die sich zur Augbildun I Breslau Hochwaldes noch schöne immer 9

gIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII. III. 31:09:11....“II...VIIIde III". Mk 1211.3? « "m7 ab IIIHtkklltlle Geweihsummlunu « Suche MUWUE
. 1000 Mrg. Kreis Goldberg- S Aben zu unseren 4° i en Iglug u ”e“mild a Uchc ich“EsFläscer Gerte IX 110g)“ Frau Yaenieur me isterLö _ · mm5 r U·1)74 (558111111- Schl· 8te. annau odergan renLend, genaue H

ben 3 m Pf nhb i ugustastraße 88. s· zj .« · Angaben voszBsa fes-lässt entginidä. einem ·
Serie ki-Tutg a r eer Luthetst.24 II. i1.. Ecks Tåftågartensr S»Na Selbe.d sUns-nunde Pljjschgarnttnr ngeb u e du gätä‘zniggrd”

11 e a o a .
det gegen RückgabeIIIIIIIIII Klnderpflegehelmli IIISIIIIIIIIIIIIIIII:93711: Mm!" Gut MWM.. exists-s II... w 233 I.“III III:

en o n
vormittkenscsriitileugrungs ilheineeGä te fintden Lliauernd u, vårübey e Lie Rüben u WadenI10
Eggeabchä en Ichm Laslleru e ufnaßme order » Erholun s- Ferien- und Er- d €938Bölehd u tot 8111.1 Vollij chäftBit. d. Schles.8“W“ M "*7 “m -. MINISTER-»Herr Mk II. 31111111111UFIUUU TIERerII Ost-festng VillersTerrain in611111111111° smdsNr 4 M- a r undert eiersowe Sei den frixhäxbei Id d f · F;330»3··331133g·3t3033· Akkxsbt 1:31:63 IIIIII‘I‘IT‘g‘ISIM

laquBeteilSingi1gBqur. u. Z Ilgs
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W

t

i annt gåmachten auswärtigen Zimmer 111111—3 Betten i. nächst·
e

 

   
 

  

   

81a. » u.ZKleinbur Wie Fu vertan en.

ormu are zu en er or er 1 en · 314 M 1 I: t g: E n n'll
ErneuerungsscheimVerzeichniFen CTel 5 Mmesctenstr8 W EzgszsguzglksglzstthIN Attriüizstdkaiic51. F»«eaus".åfic·3r,on IIIII..IIII.':„. illfllöllli en I a
Zigxzn kxgxgsxsskvggxsx m Em- {51111 einen untersetnnvaner higiiswiiiissiipsssp —·-—-—««««·««—-———·s-——-«:·————-: sinds Es- M-W Jagd in Wohnt-,

—————————·———————- unweit Görlitz gelegen, krank- :«,«
Jealgumnas. Pensiontod. Alumnat « ;··s··· Hers-ji«-I.{'.:1. Ju unser Handelsxcgister Abtei- eitßhalber meiste au uerfauf

strenger eau si tig., au d. Her-«- .-.--"1·."·«

 

Bres auDden 1. September 1913.

  

  

 
 

 

   
  

 
 

  
      

er V st S« lung B Nr. 556 ist bei der Bank für 111: 6elbitre eftanten moIIen f”: IzthskädntmdgmitedsJdnkKeridHlljzhche
drf anb ularbeiten, int mi tlerer S adt Handel nnd Industrie Filiale Bres- ch mel en et Kurt Titze, » B b ' «

Useuerfkrauen gern}!S-Beweis »ikaMir-it“II“ silllållllllllll Wllslllllllllllli II" .77";me Vssskssuss Dzssszstsx dannen-ist Existele mfkkWeruupåkapfåme « »kr-
« er Uga utner an 1e an eu se einge ragen or en «-« - .. i--« .

Damen, welche den eruf qlsGGäeldchäftsft her Schles Ztg sc Übernigk bei Breslau Die Prokura des Max Noffz und Zum ioiett. Ankan werben 9111111161113}: TZEHWohkau 48.
C emikerinnen ergreifen wollen, Gut einger. Zimmer mit bester Telephon 26 Cnrt Rohdc ist erIo eben. s dt . I.
er alten in meinem Laboratorium Pension auchvorübergehend zu ver-» für Nerven-, Zucker-, Stoif- Vrcslmtz ben 26: Iuauit 1913: ge U J Entfan cenhaus,
eine treililndliche Ausbildåm ,·di·eksie mieten Morttzstraße links. (0I ways-IF linneräioälictgmlw Königliches Amtsgcricht. 6 immer, Rammem. RüQe. Ve·

unenm u··erarien, un rounse r e
uietensFa riken, üttenwerken, . Abteilung "g Pauschalgpreis t JUBunser tHaiitdel-k"-·J·egis·t5e9r0 9g:- Cäsar ralilitemLFadeiiztinätxirerNiåbädgåirsggätärx

öffentlichen Chemi en Labora- en on (Zimmer, Pension, Kur Arzt) von ei ung i unter 1° tII b T I 6
torien u. dergl ·defähi t. Den . 6 bis 8 Mark pro«".lag 9111111111 (1355010 glafttzmit beschränkter s ‑ He ctbef,giltITchId (138615):t “bete
UnterrickLteertetlle ich1.sgkxt.b Der mkleinen, feinen Pensionat I- Progpetktedberitvzflhgst. = Tzftteutxlnägkkagggl Fårgeän VGrcesleanu vo1l2)00bis 2()()0 Ritgo katzlpfoen pp l r zu vers-

inn am o er cr. «ei en e erz e «
dein-gegeräumige}; 12 g 1199:9699.Fitteesxkässiken nr- F.Jsizsskszzu Nkisswst Bes IIFEFUFOZUZIUHTFFWOHZ LIMka TIEREHEFT-It I" WINDFAHNE-,

r. Fr e r c u n Frau Drr. Loewenhardt 1' 101'111“ «
V sl , ’ I paratß Asa Stammkapital: gcg r. 1 1 [3

« an Vrettestmße Nr 15 GUUtdcrstr 15 l9 .- ..-:.----..2.kz«ik: 20000 Mk seichäfte überr: Kauf- Posenf Nanmannstraßc 2. Ein Land-Uns
—W-«.-..—«" m..-'.'..7...._, - . ««"«I»-«

Stud. phil» us t ,
evgl., sucht in 913126123 enddeHrausiEi Pension StandfuJß
Umgegend Zum 1. Okt. ist ein groß. im. u.
AHraUslcqurerstelle. ein 2. Platz für jun e Mad en zu

N201 an die Geä hergeben Pale tm e 18' 3303101le Hall EISIEL gståftscelllkgd fZtTtCtsttchc·;·ndlungl;:n· fdür ·ZJ
giee e a orne men e -

schaHEsLELd-C2ches Ztg Tochter höh. DsOffieiers, wün cht Mä: gääfgn‘äihrpfggggkf‘ 9 nen er selbst in eigener ersonlodeer
BERLITZ SCHOOLG) junge Mädchen- wel e hö ere Le r- L————————.'—J als Vertreter Dritter etciligt ist. ·.-«

anstlaltem Kunst-od. Haus altungss

mann Fritz Block, rcslau. Der ,.—
Gessellschaftsvertrag ilt am 21. Au-
Just 1913 festgestell Der Ge- «

« cxisclftsfiihrerd darf auch solcheRechts- »

   

 

» mit chzittigem Garten oder Wohn.
von immern mit Garten in der

r Nähe von Glak,chSchtveidnitz, Streb-
·.·-: len oder Bres au fur 1. April 1914
zumieten geeuscht.
Nah- Ang. u. Z272 Gschst. d. Sch(l. Z
—Vom 1. Oktober abist das

81111111-111   

      

_ Kaufe
Landwirtschaft

R

N.
)

 

 

 i·-... Offentliche Bekanntmachungen er: «TI."1VeUU m. 5(E)lll.‑denk.t berpIan d 6ut8bau8TILLEGRAPHENSTRASSE 6 chnle event. au Tan stunden bei , I k dt ck n « u .:,
Um Sonnenplatz Tel 11323. EInebennfecgen,1n(iil?äenim?1aunefgmen. “0611818111 billige ISIIESI‘ZIIEMCI’ ben Deutschen Reichs JägkaunZt1:ỹdub9:)bTžeEtZ().qu5M,0bżl1 7-‘_ Eili· Kos nöige bG thfIUsUittz mit

orzugi e ung. öhere · chsl 11 den 26 A t 1913 e1 ere u a lung in ar « einem ar u. emu egar enI N· SPRABHEN. m .T·öc1)te1c;·cl),1ileeV:sun TTLFFIeMUUIrH ganz Ballgenheitskäule. .:‚ »miucgnchcssituitZlZlesiche auch m thpotZer eseg.11ng.eb zu vermieten
Prospekte gratis. m der Zsuch.r u B P 1929 es   

  

TH: 2249 t.·S

!____anRudolf Masse-, Breslau. [1 Moderne Jus Unser Gcnossenschaftsregister « nnt GMch
· Zig. [2 t···.

III b J II I
Pension, modern Herbst—Kostüme ·- kasiake Finseäxnikii"igtsisspik91111111]Iltll [l

 

Gutsvcrwaltung ristelwitr
ei Obernkzb  

BesondereAbteilung
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. schaft mit beschränkter H t Idt Terrain p Caa

D-Engl frquz ital Unterricht wenig 15 8" florier2351581102,icgs Herbst-Mäntel S am 26.8.1913 ein etragen 13.51213: imtaA 7’80’100000 Mark du t. uichrff unter
und Konver ation. , 9 Landeck d gäm 9301:1aufere Die Vertretungsbe u ms des Al- geein Bciidewsserd unt 0 56 (“Jeffigeb ckllefJ Ztgi

RosnFB·-Sfttt·,5g8epr.EtLehrerin, Wäscht THAka czchgzäTFchTZtå Moderne fth 33111111551 sitst låem et ggf) ddieser V 10 VostGlVkmz azjtiSchleT [3 Suche Van oder Landbauge11 . » an or an aus-ge 1e en mit Stallung, gro em 611111231.

K l T n · [mm19352?“?greugelbämgeäiimg: Bluse?! Kleider Kgl 911n18geriQt Breslau angzciklitzitaltekrzggitznkeueonegäude ohne 9In3a1111mg spfthrlöurztaufenfl. El II. (II ll 111111111 uIn S wiss-- sei-Ists Mk 1-I—- Kostum-Stoffe Mantu- u. Zimmerarlieiten »s«»ss'mst0400 Aessikns IIII‘III‘I‘IIIIII.’ II
l) cke Lehm amm Ref U 11312011 B nur Pa Qualitäten « In SUVIIUWU sIUdd Zuschr U n« Ggschstd Ch Zg« Beste Kaditatsanta e8nnd( anlig-Eangfuhr.) Gesamt wird inSchienen ' eines Fabrikbaucs in unmitterbarer Restrittcr ut, ca. 250 »Mg (Bellegenbeitet1131!

Die Eins reibungen für dasi Neuestes Moden-Album Nähe von Brcslau zu hergeben. Gebirng na c Bade verkmt V m. Im vornehmsten Teil von Klein-intezbalbia r 1913,14 „an vom einer Atrz- ode torens Lff u. P 1291 an Haascnstein & 40 000 .41 Anö “um“: auch auf I: -V sl u st ' Vll nuramilie Au "a r gratis. N „r re a· I eIUe I C-
atSeptemhejz bis 80 O tober 1918 f f hmc für‘s4P0jah igeö - Vllglck, A.isqu—Bk—csl·a·n·.» r.eeII Binär) äb Selbstsk U D 79 ß N sei-er ü: 220 Mille U beta

jnn der Vorlesungen gegen etwas ncrvcnlcidcndc Dante strengste Reellität! ·.·:-··-· I... Gcsck)st. b. Schlcs. Ztg (2 kauer ,1 ahre alt 2 00 m
teangioBOIttobek1913 Das Programm sich auch ern im Haushalt betäting . " « « z 1050 Mr. groß a Mie sertrag 13 800 2921.wird bom Geschäktszjmmek gesfch Gefl. Uschriften mit Atlfvabmes K wenn“?Amomabll .1" Rittetgut- NäbeBres au, ver-« Teich Mille Anzahlung bleibt dem

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII...exkerngnegistsgss “77 II am ““33 S WIIIII II MkII" essen-re W Messe III
versandt Studienbe ingn nrilundI Pension Becker Albrechts". 491 II Hth, PhkiätomKkirof årie Vicrsidig- ·- ägggftßffefle. dcruSezlflcsmåtg 8 Zinsenasinda nNeiPlfeirees Kirch den

Mr » ”7° *7" ‚0m E Mk ' 2. Westasien mag "nks. Nichssääiznåe J? TöåidsikaiiiI Ritter-gut MEPHISng isksäktt tässlåntdrchZEM ““
—-——-—-—————-—-——-— abzugeicn 0 « 6’

IHN-Ikuenlignene smülei Zimrzizilelstsür 4OtcdtltilerHFilrmtkilgPrxelien. Hdkridlaftlichh schwer Eiche Maschinenfabril [ €161:chfür 270 KMIYMAåizäialluxg chiines

w d) sch u sich · ····· m ss .11: II{.2· Mer II.Erz-gen»M. S«Heucnzimmer, Gmlsschsssssstmßc 80 dieGesYäkkssiWII. Seins IIIIIIIIII. gllxtlh 0310:5syllkckhlllllw
e en ne u. er e ae en eieög er.- 1 e, """" « -« m uen a Or Jsergeb

usiird Ginjährige von erufa ren. YOU1)mn. u. ters. Freiburgers 60615631111 11181:, 60“ '”1151111111117”IllittergnLIIIFgIE gelegen,6 gGarten u.
Geistlichen vorbereitet aus strusze 42 Gar enh.. hart. r. besteh (wg; r dVüfkekh Fdrebenz, [anrzb’either PDamvwkeimmaim pra tv La e, KatzbalälztahWetwaW b. nahe KUV 911g Prächtise
gidivibuelle Behandlg» nurgeringe Pen f. Schüler höh.Lchrc11nstalt. Umbaum.So a‚91u8?iebtifQ‚9eber= 820 tg. beterB Wieim: Räumlichkelkens be onberß geeignet
fiülcr abl, daher länksen e Er- an der Universit. v. Okt. “üble, Standuhr, K ubscssel, Flur- ist wegen Parzellierung d. Gutes Wald, scrrskhfaftboScfrlMRAd. Neu- als Sanatorium ofort billig an

lägen bätrisTcirch Kreiig eliklinulsszIZi 50Ei51%???sodlläilifrglfuckäuthåcits 3:62:11.338}: Yanrlels« Truheli Gavrdktä imtcx Gbnfqnitiietau viert.aså31er131. 4971g; Iris-dicht R0umn'erIEÖaoufen. eAntiga IF gkiltkeagtsdlöt etkmilnchegkfltdttli u 11:31:l. . 1 e iano r! ra n eor er un er
unt. Z 265 Geschii.dd..Srhles tg 19 15.JSevätbn 18 daselbst. g I (B1111enft17111w’6gs 1. Etagöe e Rudolf Muffe. Brcslan. 7 lxunt.l)D75ö©eiQiL b. Schles 8k? Innter W. 2 0 GHch Schi API- 



m; 613. Fünfter 23111111. Hchlefisclie 3211111113. Breslmn Dienstag, 2. September 1913.
. ".---»«a--s--"«’ « u .s .- 1.1-
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   Stute, .
»'‚braun, 5’., 1,70m hoch, ohne jede  

.k·E"«T-; UUtUg» e les,flottes Pferd, hervor- --’"-.
ragende Gänge, angeritten und ge-
fahren, verkauft Endens, Breslau,·

YI Grähschener Str. 204. Tel.984.3

6 Pferde,
. darunter 4 Dänen. etwas vflaksters ‚_
'1nübe, stehen preistoert z. Verkauf

« " Breslau, Tauentkienstr. 133, (3
_5 Minuten-»vorn Hauptvahnhof.

"Gebrauchter,doch gut erhaltener

Damensattel und
ein Herrensattel

zu kaufen einer. Bald efl. Zusch·r2. «·-«7««···
unter Z 2 1 G ehst.S i. Ztg. 7.

15 Ponti- und Parttvagen nnd(

50 Kutschtvagen

  

«. · Selbstgezogene, preußische-

  
  c a. 80

selten schwere, hochtragende

KMh9 und Ka’ben
ans Oftvrcnszen 11. der Altmark

sowie erftllasfige

    

Böhmen.

Sanatorium-0111111.
ein ugriindendes Sanatorium od. Erho ungss

Beiäüäit eiögenen Radiumquellen und Waldungen in
Höhenlage, Wintersvort, werden nur seri·öse Kapi-
talisten esucht. ——— Pläne u. Vorarbeiten sind fertig.

Nur eriltse Selbstreflektanten (feine Horcherävev
halten Nachricht unt. Poftlagerlarte 170, Berlin

    
        

        

 

     Leistuniiliue 1111111111111 6111111111111
  

  

 

     

Kgraen und Meterware) ssssxzx
blickt für den hiesing 21331111}, ebt und) Bezirk einen mit der SErancbe « i559. vieler Art, tveni ebr..edingt vertrauten, ruhrigen risk- ‘ Ost uneu, ele lant, i i st. “c a en« Lewin. Initerftr. «Vertretern   Alle Rev. u Neulach bill. Tel.   Ver. Such bLd-u. Amtsg-Bz.Vies11

Zuschriften unter z 246 Geschäftsstelle der SchlesischenjzeiLuna ;

_ pt I v 23 500 21111. hinterDampjsziegeleiL 1. geb 03111332? 33111.1 Zeuskzeuk beesäe fieleQMM]“km“
t t e m- age mi a zu er au

lägxsllikrtith 2sklflisläilåeissnizughlerlaufen Busche u D50 Ges st. d. Schlei. 31:9.
ts L d tl us mit

gibts-r saFckeguEb verattclcu Fhsern1a ßergebe! Landaulett, Kutten Halb edeckte, ;««I.«.;-:3e L U P
bieam??? dgr unter W. 272 an auf ein {Rittergut i. Schles. f. bald “im Hwa SU- wenig 1111111111111,· u. mehrere an gebrauchte Gummi-Schles. Zttl (2 oder später zur 2. und 3. Stelle zu räber, 7392:0110psreisuiäßig 11m Ver- z.

 

zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

5 Prozent Stallnngem Nieolaistadtgraben 10.
MUIFFfmulljte ca. 40000 Mark 33.111.91.724oblisiostlauss l Friedrich-Wilhelm-Str. 86. Telephon 2239.

inaImchlego315 Minuten von der Bin 6eritgeber, bitte um·ZUs Verlaufe billigst: .. · ‚ ·
r 15191 LeIstUU ober eines ausführlichen vaoth-S 1 Slludschncldcr 4sitzfg gebt. DREI-XI-«i--«3«"’L««-Ts—-- « - —.'«..-.- Hist-g- -f«·-«-Tss"-t"s-.«-'tr. {Roggen in best. Ge reide- r 9 ' s ,. , .gegen, m ein. Satiren modern easzchfH Fu “31.1.1311;57 an bää 1 Paar Sielengeschirre, neu, ,··.··e«· - . .——-.——————,———-——» .

umrebuutld 120p erd. gute Dampf-i 1 Reitsattel f. Herren, gebr.,ü Gt d-,St-, u -hat} chme. ist auseinandersetzungs- i‘..;,f;‘;‚m1„”1b°cma1ßm 3311111121. 81111111. unter zeasGefchaftsstelle J-;
er W der Schlef. Ztg 1, ·u«-«·:«:--··--schlesien wird ein täti er od. stiller ·». » .‚ ·· » .·
zu verkanchd Teilhavgr Verk von meinen Gebirgstveiden "-: sk-

reis 100 Mille bei 30 Mille An- 0 21111. M 17 imme. selbstgezvgenc : C, - «
a lu·ng. Feuertaxe 170 Mille, feste mgefl30"““40 00 geiudit IS J rotbuntc Dänen,

uschriften unter Z 252 an
zspoekåszxko ZZIL 31.31.3508die Steigen-steckte d. Schrcs th bis 8Zentner schwer.
DaumanuHandwerk Wil, Will, Blumen111111111112. cxsliigcbuge
m waldreiclFee Ge e , nahe Bahn Vertreter Essthebeimtranmi.

Nieders e ee hochrentabe·l,
1111131030111?efiekeissbert bei 12- bis Fthadt U 513“im“gutm‘gei‘ibtb10tt111e112111tf11111 (sc«hr preis-e_11 1. V t 111 b -:10612111111. Nägahlukittxrvcxäzufggrchl 5“h orsp W /2 ‘5 wert) 30 Stück prima 11111111.
ältssisaeunstera se Vogler Les-Ge- 1.2. P180“ "will, 91111045|2 fÆaFåtådåchkätåfåzchQ

       
 

   

  

  

 

    Bekanntmachmig.
Von Sonnabend, den 30. d. Mis. ab, steht

ein großer Transvor· ekkkquinger 1111111111 und englischer
- Z Wagen- 111 Resultat-Vielle- ·"l"? sowie ganz schwere

Belgisckie Arbeitspferde
in Schweidnitz im Gasthof »drei Harten-«

zum schnellsten Verkauf.

11.011111111111111 111111111 BezirlLieanilt
Schwenlnitz,Telepl1011:1
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. .. . Eine ganz seltene _ ' " « « « -.- :Ein1111111111-1111111111111101" C 11111 ele 1111111 20 Strick hebe-Messe » 5110102112111! «l; 8!! il l . ‚ .istmdguustikz zu verkaufenZSelbstrefL schwarzbmite ei au i in . hat seine-. Ruf als ertrag- .

‘d’ W « Z" Host- 1111 9911111111111. nur-111 l 1 °° I F 2:111:5.:.°...14111111.1::°.1.:lagerLd-ng.denbutg_.._7._______2 81116112. II. B 161 GslllsL Schl. „7.3111 “Sie: T“ “cum H fl f füllt, Z .wandsfreienAnbauversuchender «
Tilehtiger Kaufmann, _Reit te I auseiner sehr mirchreicheu ; Yo 12212 g _ ‚3....,‘31.12.112111111311 « .

In ktalkrä ti, sucht UlldhwcisL gut: r‘ Herdct P Z Fabrik sur Luxus-Wagen und AutomovilzKakus-fetteen 2 bekannten Winterweizensorten s-
TFFZZTUZHHJULUszsnckaxfsfa ZPEF gnaFuchse cbr lcxeglcme17edles . 50 Stück erstklasiigc g“ ‚ ’ ... 323131311551“.3121114131223:3....... ... n... esse Seese«1 n"g°5‘.”n‘e°r—”‘ä;m;.311°z sklnuarzlmntc Stiere s Blcslml, F sezlgttzeelxzelxkäszstk

r i S r zum ersan, es e n ·20000 MUFU 1W;15.43.3531?34131511 W 11.11 W" 931.111... °° 1111111111111 11 und 430111111111111101' » 40 « °auf Landwirtschaft, mundelsichere zu verk. Besi t. Breslau. Zuschr. 30 StUck ”am“ _ Änloluesaammeßpamis.‘öhbotfief. . für 1. Oktober 191311086 Geschft b. 6cbIe1. Zta sc w b t St « -;· s -‘ · · · -. e· · - « - « '.esucht. uschr. unter Z 250 an die “V l t d c J arz Im c 191‘133.- ‚_ s· gnd ist miihm 111131111365“? .
Eeschst er Schles Zg (8 U S O Mak- sehrrastsagegeu7Ztr.fchwer. Dienstag, 111112.Sevtet«nber -; »seii::ii.te«etei"es"kk-

   
   

 

. j·z··.·«·.«·. scheint unrationell, anderes als
» ,«·.«.-’;.;.·:. mein präpariertes Saatgut z“ T«verwenden. « ‚

‚‘11. « o Bei Abnahme von '.-'"L". «
H — Preise. 1000 kg Mk. 32. --‚ «

, ·.·.-.- von 500 bis 900 kg Mk. 34.- ‚
. von 50 bis 450 k Mk. 36.‚— «

«" ‘j e 1111: 100k ‚S111 rund meiner —
_n. er au s— e mgungen e en - ·
« -·-.;'«·· Nachnahme. Muster undgl’äo- « «
«spekt bitte ich vertan en zu .
« wollen. —- Original irube’s _

_ Kreuzungen 56 und 210 sind »-
- ausverkauft." «

’ n. neun

    
schwbr W» 8 J. alt, Sie er in

4,0--· 50 000 mit. jEnEnglanddeingetragen 3 bisg4 Zoll Gustav Fresser-er mm1 auf Zins aus geiutbt gro rabe Beine, vorne l.kleine, V c »O sc twngebote vtom we21bstdarleil·»i·er Akkecckchkzithungs regthi1g···,·oofui;«z allte 1111111 t Ellb- eTeEäs
an ie , r rei .- ev . c 0112

Geschstd.S1chltes.gvtgLT . ,- .-- »h- ·Wech Fesseln-Ies- «l«chuwbss- i- - - sI] I m Czlogam Kriegsschule . [.‘L'W·

GAulfgyxglinEkgbeargroKreise, —Schwaslårili;klclåttgsltnte um“ Bauer "an e

Gebaudeversrgckxtölflfctlthkt Fsrtgglles Vctkäusljch. 158 groß- 10151511" sehr Ismie Stiele nun Ballen
leb. u. totes Invent» prima Mil fest auf ben Beinen für leichtes .
Zehherdezwerlden hinter 250000c2e Gewicht viel unt. Dame egannen, in iebein Gewicht Iiefere billigt 1franko allen Stationen. Stelle ;assengeld LStelle 100000 Mk. fleht Auch im Gegebktsäwxagcctnrthxtlgngz "Inaabl in meinen 6taIIungen lau:

  

treffen b··ei mir

grobe cransporte M
prima hochtragende, selten schwere,

ostftscltlsbe

Kuhe nnd Kalben,
aus der Altmarl

    
     

   

   

     

 

          

  

  

 

   

 
  

 

U l/., ent. ‚ auf mehrere“’ahre ?CÖCUfrci‚f gro 01111€ eritflaiitge ibtnngiäbige
Feststehendg00bIaIb äuleihen gesuchte“P1261. Prfeiss Zuschr 11 AUUWFPDZZIVMJHZH Jccrbkttet · s , .

ff· eritre t« an meinen 1065e1d111 do06cbie1. th [0 Bambbers Marienstrangrå SCliiiiliSieiii 15      SBeaujbtr. Bücherrevifor R. Schulz
(3111:1111, erbeten Zwei elegante, dunkelvraune

its-schlingt 111 11111 e est-litt- szttetk
flott, sofort zu verlaufen. Preis

such Stelle auf mein
Grundst. Muttbiespra nach 100 000 1000 Mark Desgleichen
Meer mit dem11—12--secheu 70 Rambonillet-Lämmer

 (Provinz Sachsen).

   

 

     
  

 - ueltlmllen
Hochtragendschwarzb

Z J
zum schnellen und sehr preiswcrten Verkauf ein.

Kalben J. PlotsoliliauolrI  

 

Original Petkuser I   
    

Mietsertrage ausgehend. nzur Mast 2 inmie 11/2.iäi)rige(3 Telephon 3073 fiönigßbiab 7" Saatro “C"
dielässiftmhegrächllgster18111321 160.(2 Bravo nozlowskls Riisder V 6taflnngen: snbnitrafie 31 · in gut gereini ter· gsieurter Ware
   

 

D erier

1. Absaat 2 Mk. p. 100 ,
2. Absaat 19 Mk. p. 100 kg.

Domäne Neu l1131110115,
Post Driebi , Posen.

Biolor’s Original

Edel-Evv-Weizen
Pedigreezucht. Anerk. von der
Landw.·Kamm. Ertrag-
reichst. Weizen Mittelboden,
besonders na JaadEr u·.cht
leLlut winterfesL Bei d.

C6aulberi'. d. L.G und
.B. V. hervorrgge

bewSährt.S
100 kg 32 .14, bei 1000 kg 8 J4,

bei 5000 kg 30 alt p 100 kg.

Lissa i. P. p·Ll:elevh. 25. : »-
Sn e 8000 Mark .-
ietser ra e au mein BieslaueieniickskesUnter aobre- flotter Gang- - abzugeben.
ineßbauß, üben, mod. 81:81nimer-n 1 5, bon Privatm zu

ist« Eunen lief-erstehnohnun en, Garten Oktober kaufen gesu

Breslau II, Palmstr. 31.

 

        

  

Fulstritgten unter
vom Se bstgeber. suaåchn unter D____(5521cE)1185 d«Jch
D42 Gefäß. d. Schle

15000 111111116 _QIMPHÄEQEM‘E‘“autosicher,die
ein: ute th thek uben, auch in der Landwirtftscha versWMrcslan « « I .. ' . "

1.1...zseessskåkwtxgstkeikgixf1111331113311.......‚...‚ 12 siieiueYeeFeeeeeYee 1....... Crstuassigc yochtrageudeKüheu. Kalten
Darlehn Meruesieeße 4. W am“ werden sowie Zuchtbullen

tumka sur “6111156ch,···gewinnbring Dunk‘er SChimmel’ d Yuhnethunh‚ stehen in großer Auswahl zum preiswerten Verkauf.

eut m
utåtlelslggbgl FriesGschjt31‘631.hätte. ‚178weFroße 5 Jahre alt, für meine schön dnguä2%‚bunfeibrt.-I 2s Felde- 5111111111111”, inmie Härte u’ HauenUcFigur, gu eNase, fest habe in jeder Auswahl abzugeben.SucheroooMr 2.61. abbooM THU”im“, “mm“ Uber- vorteb.,gut.A«pperr sich. A porteuu
a.MGärtnereigrdsLhBreß. 11111. 42000 aufen iBmaenaitraBe 22' V r. veri« unt. Garantie erNächnahme Arthur Strecken31213151?gfirfä‘mieflffefänä1311.15.1111111‘1‘1uidlr. u zlngschsf b SchGELB od. Vorführ. hier. reis 150 Mk. « b P stM12--——15000 zuckt-i 6 Pferde, ZileleieitxesxgzsilauåSUUU 5151 ll.Jlldhlllld, 332112211111:
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FFUJUZUZ detErFtr KerkVVUngebGVUUUIvckztwas vflastermüda darunter vier Jagdyund, FirearmätligMgäJntcsckbeentfärreälezezßägn zahtihkartoffcln Pctkuscr Rogacn

Obst-M U B 178 UschstAngd Zt (4 strle cechigkstchmvåli MERMITHEim" M allen iogdlichcn einen. ff Niiså beste Abt» nur 90 M "taufen zu höchste-: Teuespkeiseu 19 11«·,·A3saat p 100 kg 22 « über
AufDampfmüåleu 40 Mr .Land Ipreiswert 1 schaftSeU mirb sp Ukt geiurbt (3 ZU berf OMWLLLL Ktkchucr & BöhmV2azchf«- «1ng'43? 2.1.1....3‘4111113810Mk VIEUF Beweis-tits- .. sp""«dietk«“1.21313“ 111116111111 11111111111“)mm“II TU 5221.1.1’13313120 U 20 « U«k Zu cbr. n Z144051d111 b6cb I8 elephon Geister, Rittergutspächter. kauftlguohöchsten Päcisen5 Ob Dcknn ethiobrndzialt b. Wilheltmss p100 kg Näackiclzn 2%aibe.Fracht.

. Greiner. res au5 ru 1. ‘. orer1er zur Saa 1n1‚2

Glanz. Kanilalsanlauad Zwei "arte Pfecnes Homenler Zettel (Slum): „91011935_131138 11. Tel. 114411} prima Qualität-
die sich ·znm Rangi·eren eignen, Jlt.a, rein hir·.schrot verk. billi 6aataucbttn1rficba1t 6ei ers-

15 000 Mark Anteile sowie ein Paar 4jähr. Braune E Golden“), Friedr.-Carlstr. 34, gnbtikkuttnffEln petnufer Mag-gen dorf (Post), Kreis Grott au.
(etwas vflastermüde) verk. billi t k ut eben ote . 1 9111111111 ..gneobmitgehsgirräzfgrfälsgtewagkgg Kleine 13015111er4 118m Wachtvlästz 111111.5;ng8111131111111?a fH.j Janæsbef Instit Winzig R Zfskszriginal Wo kg 2 21111. Ube «——Wä—M 1 w m ro r ern pre er r. 5 .8% Pro .) sind weg. Auseinanders We T b s lls billig 11101!. 6nncnentt.r 13 III. .‚etzung sofort u1verkaufe1n. Divi- genmfgnfetfecäüubrmert, 6onnen1’tr.13III. 2.11.3331:ch[grgfgwgvgä'ä’ßcu2 .41 VICia Villosa. mit nitin nillnl'a ·1.151)2stät-äu11131erDJäli Wirth bie VIHaupts raße und am Bahnhof in Zunge braune Doberman-Hundc, p kascnd15J(6’ billig abaugeben 11111111111 am. 6aat z· Zir· 11 am. (3
kcslau gelegen, nreißm. u verk. tnmmbaum, verkauft W. B a etli, Handels ättnerei Jnlius K1oner & Söhne tut Chri tinen ofGcfchsL der Schles. Ztg (2 Zuschr. u. D41 Geschst d chL Z— BIII'OW. Guhran, Bez. Breslau. Beleg, Bez. Bresgam 11 Brei-lau XIII. ’ (1 b. Wohlau. ( el. 91:. 88.)

  

     



Dom. Schlibekirch b Tauth
verkauft zur Saat in vor-
züglicher Qualität:

1. Abfaat von Petkufer
Reguer (o

1. Abfaat Buhleudorfer
— brauntörniger Weizen.

zaatmeizen
1. Abfaat von Original

Strubes
Kreuzung Nr. 56

verkauft mit 2 Mark 8.100 kg üb.
höchste BresLNotiz.

Rat. Domiine Bärsdorf
bei Bojanowo.

Königl. Domäue Oftrosnitz
Saatgutwirtfihaft

Ibt folgende von der Laiiwdwirtsch -
ammer durch Feldbesichtigung an-

erkannte Saaten ahlz
s‚ISetootuiker229111ggen91h s. [x

2.16. 1000 kg 210 .16.
Weizenforten.
Strubes Kreuznug 56 1. Abf.
Leutewiver Säu'lh‘ßll.9 .
Criewener410

. 1000 kg 230 .16.
jalhc kgraiht. Säcke 1‘1 1,15 .16.

Vckllbbllcick Slllllcllllllcll
Sllllllllciicll
‚ggemachien ca. 300 m

eehohe,I au interfestigkeit, Er-
agsfähi kei, Steifheit und An-

vruchslo igkeit geztüchteh v. Boden
. Klasse, verkauft Peucke1°t‚b
Vernsdorf bei Miinsterberg. [9

Erdbeerpflanzen,
Fig.53uifeÖng Albert, LaxtonsNoble

-°'Io—1‚Ö /.....,o 8m1 gibt nh(9
. I. oGuillemaiin Dt. oLisstn

Fifihluviucuo„4,
Julius Krover öi Söhne,

Breslau XIII.

Trockeufchuilzel
rom tund ater e r billi

ZeinlpGeiStosiPtz Schwheidutt-.g

Jeden Yolieu

Heu und Stroh
taufe ich bei freier Stellung
der Presse u. erbitte Offerte.

M. linttlniner, WMTel 39.

Tori424
forth-eilte Agilla.Berlinw.9.

Vertretung und Lager für Brcslau
illy Krüger, Bresliiu, [9

Morgenaustraße 6. Tel. 10818

i

  

 

ägener Zucht,

 

 

 

 

 

 

Für Vol. u. Trock. got-ni.

li« l
Streu u.MuI| onst-Mike
Poggenmoor

Vertriebsstelle Breslau
H.THEILEN‚ Neudorislraße 27, Tel. 4804

; .· seinem
Fabrik-Schornsteine.

Reparaturen

ohne Betriebsstörungen,

Kesselelnmauerungen‚

Kalköfen,
Ziegelei-Anlagen,

Brennöfen mit Gasfeuerung

Wilhelm Eokardt

& Ernst Hotop
G. m. b. H.

Berlin W. 30,
Neue Winterfeldtstraße 28.
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vom

Züchter

bezogen.

 

von Ori inul-
hier ertragreichster und lagerfctxeiter

 
 

 

v... .1... D. l-. G. anerkannte Saaten,

Wanzlebener reift 14 'l‘c e vor dem Ro ren,
Wintflrgorstfl: dahcrffiründüng’ungußtoppe lee besond. paskänc

Pe
Roggen: Züchter bezogen.

ubes Squarehend, bekannt als ertrag-

Cimbals Elite-Sttluareheafd‚sehrwinterfest ]
Rivetts bearder , spät reifend und nur t·i·ii l

ieich und zur Ernte 1911
Sämtliche ISaaten werden mit den besten Maschinen, hier mit Kraft-

Sortentrennung.
Preis: bei Abnahme ion mindestens 1000 11g 400.411; per 100 kg über5

hicloeiueie Posten 1—2Mk.
teurer. PetkuserRoggen l. Absaat kostet 50 l’f. mehr.

Besondere 1°‘rachter1niißigung bei der Abfertigung.

Petersdorf bei Spitteludor1'.

B1°.Dyhrenfln°th.

offeriere ich ufoläendes auf« Grund der Feldbesiikätigitingnanerkanntes
fiinell gereinigtes, beftfortiertes

Bezug. Seit 12 Jahren
S‘quare heqd -Weizen.

Bezug. Seer ertragreich, widertandsfähig u. etw2as sPäters reifend.
3) 0. Clmbal S neuer elberW sel-Weizen Nr.2 bfaat von

Die Biindestvreixe welche für das Saatgut von der Landwirtfchats-
kammer festgesetzt ind betra en für 100kg 25 Mart. —- Bei Lnt-

itchlich der Ausgeglichenheit, der Sortenieeinheit und des
stra en Standes stehen meine Weizenfelder ohne ieden Tadel.

anregen, geht mein zum Verkauf ge tellter Saatweizen ausnahmslos
die Getreidetrocknung,« wodurch zwar mehrere Prozent einge-

beizen mit Kupfervitriol od. Formalin ein viel freudigeres Wachstum.

Saatgutwirtfchaft Kletnschweln bei Gramschiilg

II. von Rümkers zieggen xlr2
(grüntörniger)

welche aufGiund langjähriger Anbauversuche sich be11n11.ehr beuährt haben

tkuser, allbekannt, zur Ernte 1913 und 1912 10m

" Str
wellen: reichster Weizen, zur Ernte 1912

besten Boden, beide Sorten hocheitrugs-

betrieb gereinigt und auf 3verschiedenen Gütern gebaut, daher iollkommene

höchste Breslauer Notiz am Voi«ta»e der Bestellung

Bei den Santenmärkten 111 Brest-tu und Llegnitz bin ich wrtreten.

O3ur bevorstehenden Yeibflsaat

1) StrubeS Schlanftedter Square heut-Weizen, I. Av.

2) von Arnim’s Crieweuer Weizen 911.104, I. Abfaat von Original-

Original-Bezug. Au erordentelich wiiiterfest und Ohoch ertragrcich.

nahmenvon 1000 kg 24 Mar vr.100

Im die Keimfähigkeit und Wa stumeiiergie beim Weizen an-

trocknet werben, aber ich erreiche dadurch

Mathis. Königl. dkonomierat

Hervorragcnde «Neuziichtung auch fiir lelichte Bödenl
Schlvache Aussaat, Widerstand0glegen25311ger,bho1e Koriieiertragel ssa
1) Absaat vonOriginal n. it» iiberd. kg
2 Abfaat von Original p.100 kg 20 Mk» über 500 kg 10 11111.

fran o Verladestatioii. is
VBersalnd erfolgt gegen Nachiiahme in neuen Säckeii a 1 Mk.

.Klausa. Domin. Pilsnitz, Kreis Breslaii.

Von der«Landivirtfchaftskammer anerkannte
 

0 Mauritiusstrasse 16,

nach dem landesüblichen Eins Z

Yaatgutiuirtschaft Øuleudorf bei flimmern
offeriert nachstehende durch Feldbesichtigung anerkannte Saaten:

1000 kg

s bi«lligst,

Strubes schlausteiltei Squarehead 1. Ab 240 Mk.
1. 240 ‚Utl'.9Lentewitzer Square heacl
1. Ab 25 240 Mk.

Ab
9Griewener 104 [i

Neue Säcke, 100 kg fassend, 1,20 Mk Be on ere Frachtermäßigung
bei der Abfertigung. Ver and gegen Nachna me.

W. Sehumann.

Saatguttuirtfchaft Maltioit3, Bez. Breslau,
bietet ur ogerliftbestcllungsp von der Schlesifchen Landwirtschaftskamiuer
vorläu g auf Grund der Feldbcsichtigung auerkanlntes Saatgut an:

1) Strube’s Schlanftedter Squarehead,1.uud 2. Abfaat,
2) F. von Lochowts Petkufer Roggen, 1.Abfaat
Der Versand erfolgt in neuen plombierteii Säcken, die zum Selbst-

kosteiipreife berechnet, aber nicht zurückgenommen werben, unter Bahn-
nachnahme. Besondere Frachtermäßigung bei der Abfertigung.

„Steuer

Jetzt ist die beste Pflauzzcit
für Erdbeereu, Navelhiilzer 11. fihiiiibliihcudcw

Stauden-Gewächsel
Jeh offerier

Beste großfrüchtige Gidbeerem aucheremontierende Sorten, sowie
öfter tragende Monats-Erdbeerem

 

s)
H

 

ferrcrn
Nadelhölzer in besten Sorten und hervorragend schonen Eiemplaren

aller Größen,
Kräftige, blülbare Stauden-Gewächsc in den fchöiisteii Sorten, alles

f" laut aiisiiihrlichemKatalog, der gratis und franko zur Ver-
uguii

auch meine mehrfach prämiierteii Nadelhölzer« und
blühenden Stauden auf der diesjäirigen tllusstellung zu beachten!

Reinhold Beim-alt, Baumschule11.
Vroekau bei Vreslau,

Telephon-Amt Vreslau Nr. 8136.

Tini utwlitlcliill Klein-Rii111111111 Poll, Ki. Gulirm
61111. ehrte (Lleinili-—Riwitltli) Tel: 41111111111112I'Lim
offeriert z. Herbftsaat nachst. Weizensorten, die v d. Laiidwirtschafts-
kammer auf Grund d.kFeldbesichtigung anerkannt sind, in beftgereinigter,
trockener Qualität, soweit der Vorr reich l9

LentewitzerSS‘q. head

 

Clmbal’S Ghrt. Wohltmann
sti«ube’s Sehlausteclter Sq. h. II. Abs.

W. Trog.
Sacke 1,20 Mk» halbe Fracht.

  ·Dmpfpflugarblten
leistungsfähiger Lohnbpflnugnfiir Ende September

uud Oktober.

  

    

 

wl 7 7000 Bauwerke.
 

unWirl befassen
s

uSpezialität
mit deinv

Bau
landwirtschaftl.

Va nen
einschl.
von

ie eriing
. .‚ - I ‚ cu-

" ' transport wagen
Soaldingeleifett.

smiimiiiii illi. Breslau
Kaiser-Wilh.-Straße4. (9

Htoch-glv1otorpflug
im Betriebe u beiichtigen, ift zu
vergasiigen cf. Anfragen unter

9Gichft. Schlei. Ztg. (3
wWesgen Platxmanael
mein 2. Autot,

Benz-Auto
6 Per onen für den billigen Preis
von 1 00 Mk Sommer u. Winter-
karosserie u. noch sehr gut erhalten.
Titlthcnberghb. Löwen.

Menzel,
Königl. momienat.

 

  

 

   

 
 

verlaufc

—
-
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Anfragen unt. Z 245 an die Geschäftsstelle der Schlef. Ztg.
erbeten. [3

 

 

24181111chMaimfakturift,
Christ 30‘”q5.. an.g Erscheinung mitoletwas Vermögen n. gutem Ein-
kvxmnen- sucht Bekaunt chaftGmit Dame; etwas Vermögen er-
wünscht, event. Ein eirat. fgriften mit näheren Angaben
unter B 188 and echL chlef Ztg. Anonhm zwecklos.
Streiigste Diskretion E (0

« u
äftsfte e der

 

 

 

   

 

   

renfache.

Für ni. Nichte IIIIDinfi.HDame, gr.,Hchöifæ Erschein»
vorm. Gutsbes»-To( ter, kath, da in eig. beim, r1cfw. m. nur
II. Stadt wenig(-elegenh., sucheä ,vermög. Herrn zw. in Heirat.
ZasftdHerrenbeL zw. Heirat; ist Angebvte bls 5 Selthz unt. D46 an
4 J» bhübsch geb, ianft. Charakt. bie Geschstid-Schless Ztg.

Refl., belsf betten, Lehrer od Be-
amte bel. Ziis r. unt. B 189 an

PfgGeschle W Zts Yormiitungen1
Geb. rouleiu - - - — ·· - - ;{1136m ymthcsæde Wes-, fräth.(Snicttwneprem 15 Pfg für die Seite.)

a Gei:ti«i., ge u tig i au 1
heit.6em» mu ital» m. anst. Ausfltsj (Elegant möhl
spät. noch etw erm»wiins tBrief- Wann-i [um Janus immer
lvechfelni. ehrl., sol. i. sich. ebensst. n vorm 6111:1 um. 89 .61 [9
u. geordn. Ver. ich. Herrn vasf. z ' c «
1QIIIIt.ssgtra..©CIcIir.GIiItItnigm.1II133e1I1d5‘4a111.

au ge 1 rn em. u ir m
wathå limka ngszFise dcrg {1111mSllübl.1589911“ U. Hgllllizhlllllllck
) 6 11 e c kto er an a rii Herrn
Ztg Verm. u. anon. Licbe Dtizskixssjodter gebild. D8ame zu bermieIten.
gegens. streng. Monhauhtftns,Gartenhaus I.r.

._._.. auf Wunsch ni.

Tier
5

gartenstrasse 24
(efchlo«ffenes baue), borInchmc, ruhige 6- immer-Wohnun mit allem
ubebör fofort zu vermieten. Näheres: I ugo Baum. Te. 8.

Kastanienallee 3a
bochberrfchaftliche Wohnung, 7 Zimmer usw., sofort zu vermieten.

herrsch. 1. Etg.,
Glilauufer 36

behhör, Gas u. eleä
imåiznlKiäbt, großseDckiegeTBagoomb Erker reichl.
r eeu un a re eneleu un,

Lage, ohne vie-ti--vis, für 1. Ok8tobger_3u vermieten. Näher. baiglbili}1 tfs

Willmauuftrafch Mil- 4311131111114411,4th [9
Zimmer, .Utäbd1e113.,lerrlid1c Küche, aller Koin ort, Bad, Leucht-u

I9

Kochgas, event. elektr. Li it, Balkon, Garten, 15009 k. Näheres Kontor.

6sZimmer-Wohnung in vornehmem Haufe i.

per sofort zu vermieten. Nälieres beim Hausmeifter.

zinrfiirltkuftrafze 29, 2. (Stege,
Hochherrfchgftliche Wohnung

6 Zimmer. Diele, Man ardenzimmer, 2 Log ien, elektr. Licht, elektr.
Trevlvenbeleuchtunm Gartenbenutzung, reich. Zubehör, sofort oder
Otoberd S zu vermieten.

_9iäl1ere8 beim Hausineister oder F. Spenner, Frankfurt-erstr.192-8

Klilleiltiiie 69 Eile Lilililliilie 2. El»
hekkimaftllme Wohnung von58im., Grker u.Zqueh» schone- große

Zimmer, vreiswert zu vermieten.

Goethefti«. 43 unweit Kaiser-Wilhelm-Str.,
elegante 7-Ziiiimcr-Wohuuug mit Saal usw.,;

Personenialirftuhl, in bester Wohnlage.

Gottsehahästr. 5, hpt.,
schöne, grof'e, freundL 5-EZiinmerWohnun m. allein,der Neuzeit entspr.
« ubehör, fowieO2 Balkonen, Wariiiipasferleitunw elektr. Licht usw.
für bald oder später zu vermieten. Näheres daselbst.

ZZimmerl Gutenbergliralie 52, hochpart.
hochliersch Wohn. voii 5 immern, 1 Mansardz., Valkompelektrisches
Licht, Gas, Garteiiben. mi eig. Laube Oktbr. er. vreisw. zu verm.

_„ Rechtsauioaltsbiircnii,
erstilaflsig mit anfchließeonder herrschaftlicher Wohnung zu vermieten.

.Via eres im Kontor O°sea1Giesser‚ Junkernstrafze1

Junkernftrafze 3840 uud 41
sind in den neuen Geschäftshäufern zu vermieten

Bitten, Biiros, Gefchiiftsriinme
in jeder Größe und 1200 qm Sicher.

n meinem in bester· Lage (Hauptstras3e nach dem Bahnhof)
chen Grundstück ist eii

ele

 
 

 

 
 

 

findli

geehrter Lenden
mit zwei gro en 6d1a1I1f0e111'ter11, ca. 60 qm groß, zwei damit zusammen-
hängenden he en, ca. cm großen Nebeiiräumen, für jedes Geschäft
(evtl. größere Filiale) eignet, zum 1. Oktbr. od. später zu vermieten·oe

E.61'053, 6119114011, Münsterbergerftraße 16a/b.

4880 giii Fabrikräume,
auch geteilt, unweit der Oder und Königsplatz, mit großen
Kellern, Fahistuhl und Brunnen, hochmodern nach Wunsch «
gebaut, vermieten besondeis preisweit

ital-s .5:ea-liiiqesiisse42 Tel1338

 

    

   

 

   
  

Wasser, auch geteilt, billig zu
Kleiiiburg. Vermittl. honoriert.

Verleiiniilialliei
hochherrfch. Wohnung von 6 Zimm.,2
großer, heller Diele, Loggia undct
Garten. für sofort od. später preis-
wert zu vermieten durch

Sailig Wohniiioinailigmeii

m. Dam fk.r, elektr. Licht, viel Hof u.
Verm. a.hh.Stall1nc11er‚ Loliestrafze,

Wind-iIkin
i.iur fi. Kundschaftsuchtz.1.4. 14

sonnige 4-NFlimmer--.Wohn, nicht üb.
e Garteiistra e, event.

Garttenhaus reis 7502V i. Zuschr.
u. D48Gefch.t b. 6chI. Zt.g

 Pollu- tl. Slldllllszimm.,2k;2«åisii GaEtzlstraßc 9011 Tor
I - «-

1551., PRINT FAMILer ‚4.1. a(2 aufewitifit"?
 sind im 1. Stock 3 Z, Küche, Bad

u. .IIIiäbchcnchIaB 2531! vermieteu.·
Näheres beim irtpart

Schlosky.(

Tauenliienltiaße 411.411
Min. vom Hauptb»ci,hnhof) nebenp

V.erfetz
eheiid
ernen
und

Elll Ulll 1114111. 3111111111
Goetheftr, ist vom 1. Oktober, evt.
s on vom 10. September an, aIn ge-

u vermieten.bdete Dame bi“155cm. 6cbIei. ‚‘3th
Zuschr. u. D 686

Clchdlllll illiilll. lelllllll
ete Dame oderHHerrn zuan eh

bergticten, evt. mit voller enfion.
Zuschr. u. D 65 Geschst. Seh es. Ztg.

Freiiiidl.ni·iibl. Zimmer
auch unmitbl.,

tPension
Dame zu vermieten
cNäh. Vorwerksstr. 11, 1. Et.

Ein eleg. milil Zimm. »Urbefer.
errn, se NäheHHvtb fo ort.

H Taiixxntzienstrasze Isiä klug

Möblierte
herrltliaiiliilie Wohnung.
IP Wegen voraussichtlicher Ali-J

komniandierun suche ich meine
Wohnung täo pgrterre, sZimnier
u. reichlich eutegelaß, vom 1. Okt.
ab auf 1 ISahr oder kürzer niöbliert
zu vermieten. Preis nach liber-
einkunft. Antworten bitte(qu richten1
unter v.z. 277 an die efchäfste-
ftelle der Schlef. Ztg.

Gulmiilil Vorurteil-if
G,as Klo terstra e.
n 72ngbft d. 6chI.
Höfchenftraße55, 3861., ist die

herrsch. sehr geräum. Wohn. von

Yiiumeru
Bad, Küche, Mädcl enft., Kab. u. Zub.

für nur . i 9M.
zum 1. Oktober zu vermieten. [9

Neudorfstr.59, 3. Et.
4 Zimmer-Wo nung mit Valkon,
Bad, Mädchenge ab unb allentI Zu-
behör zum 1. Oktbb.rzu vermieten.
Näheres daselbst. 9

Villa Fiirfteiiftr. 53
isttmit ovdeeib ohiåe I6aräcn,f zusdveizx
uiie en a ere im « an ge at
Ring Nr. 33. 9i

 

(O
(H

Ecke Taf enstr., ist infolge
die herrf aftl. 3. Eta e, besd
aus 7 Zimmern mit a .
Beigelafz, elektr Licht, Koch-
Leuchtgas usw. zu vermieten.

Neiheres 1. Etage und beim
Hausmeister (
—St«allung f 4Pferde, gr. Wagen-

an gcbå rciiiisi und Wohnung haIb ober
1. Ott. zu vin Ebereschenallee 17. (5

urteilenOelnrljii
 

 

iJuietiionipkeii 15 Pfg.« iiik die 3.11.5.

Junger Mann,
kaufm. gebildet, im Bef. gut.‚W
nifie, mjlitärfrei, perf. i. uch
Lohns u. RechnuSngswefein flott.
Maschinenfchrb., Stcno r., sucht z.
O.ktober d. S. dauern eStellunga

event. Aauch in ländl. Industrie
zGexL Agneb.u11t.W 205 an die

chit. dg Schrei Zta [0

Jniiger Mann,
‚19 S. alt, kath., flotter Verkäufer,
aus der Eisen-u Kolonialwaren-
brauche, sucht z. 1. Dttbr. Stellg. als

Verkäufer.
6ch An ebote unter z

Gelernt 6ch ei Zta

genufmaun
32 Jahre ev., tüchtiger Reisender-
mit Pa.- SIeugn.,f 1c0.
anderw. EngagementtatiIr1Kontor-
L«a er, Reise oder ilialleiter Ali-Ich-
vie welcher Bran e. S.Angeb unter
z 224. a. d. Geld-ist S.ch1es Ztg l3

—Juug. Kaufmann
sucht fiir sofort StellunglcinP größ
Koiitor Angebote unterlc Ppost-
lagernd Breslau 13.

 

 Krib-
hatis»

Ztus.chr unter

 
217s

   

(In such
gr olonialw.tszl
oder Brauerei als

oder der I.
Verh gebt
z 258 Geschsäftsit

iLunairekl. Sinnlmunii
1.10.cr. in einein

efch., Fabrik, Mühle

Exvedieiit,
Lagerhalter, Koffierer

ibIauernIti. En»
Ge b. EulchrZtunter

wo spat

 

98ertruueueitell'lutug,
Filiolleituug, Kan —
oder Beteiligung

ucht peinlich gewisse«nhaftek,
kaufm.
erfahr. err, 40

_u_.l) 36 Geschst.

Junget
8Jaahre alt, evngReligion,

gestützt auftogäiteZeu

Uemi 1chttnatrnen=6e
Ge I. rlngebOote

Burg ardt,

Junger
aus der Getreides

firm in doppelter
und Expedition, sucht für

Branche,
führun

e.,bild kautionsfäh.,

Gnadenfrei iOSchlef.

1.44;erSah.re
d. 6chI.. 8g.

Mann,
ucht,

n, 6te ung
olonial- oder

schäft
erbeten an (Strich
M.-Peilaii, Postt"

Mann,
Und Mü Ien-

uth-

‚PtIo er dauernde Stellung.
Ge

die

243.31,
Iebig, mit i taI.
hertr., bilanzsich.,
u.
d. Getreides
u. landw.d
event. r.
D 78

IllTlecii ecl
gtiichtigE bedient

e enm. a s Leite

uuger

utt

lAngebote unter Z 253 an
efchft. der SchlefZtg. »

tt·mitlitärfrei, ev., 1,70

Schreiben bewand.

(2

251185.-

Stenograpkie
» Kenntnise

er-, Düngemittl

Lüauu,
u. amerik.B
in

 N

a chhr., fn t 1. Oktober
dSttelIung. ch

eschst. d. Schlei. t.a
uschr. unt.

Dellillaleui
und Lagerhalter,
r einer rdßeren

i 1örs abrik u. Weinhand g- fucht

gtändigen Posten
Ktonor.

D67 an die G

als 311

r.
GellchsrddSEhlefbZtg.

Suche 3.1. Dtthr. 1913 Stellung

spontan

ktober cr. dauernden, selbst-
fur Expedition

unt.

Bin 25 S. alt, habe die landwirtfch
Schule besucht, mit einfacher sowie
doppelter Buchführung gut vertraut

eiferiiem
wortli e, selbständi

und von
Angebote an

in Westfalen.

Jugend auf
E h m,

«ach.beim F
Serkenrode

NamloeliilfilhtiitlitELdandlvlil
und Geschäftsmann,E

" Stell
- . ' bald oder bis SuI

lellilliinvi
BachtadmingtratitomP

größ. ungek-

Snbent

grün. errf
vorhanden.

Land
Jahre alt, ev.,

PTrni in allen

Haushalt.
E M post a

aeszt. Ane
T269 Geschst. d. Seh

4°
V.erh-Sltellung oder mit ei enem

Gefl. An eh. erbe.
I gernd Lifa i. Pos.

0, in
ung-:Tfuckft für
lI

t 4111111151181.
Pachtung mit
der verant-
eitung einer
Empfebla.

lo. erb. unter
Yel18tg.. (9

wirt,
olnisch spre end,
etrieben-

(11'.
5821181263

 

unt.
l 

 6Wirtl
es. kath·

trenge Täiiini.
intensiv. Rübengü
von oiugend beim
vorstchergefchtäften
zsest auf gute Ze
tellung,

Oberleitung des

 

die

verheir. 
L w4444...

us 1.11.1169 Gfch

it
1551011an11;
ineleruGfelbt. Stell
An Gütige
post. Strovven er

Juuger
23 Jahre alt, kath.
allen landwirti

arbeits
 

 

 

Es wird weni er
als auf famiiiär
sehen. Antritt
9IngehoteBunter

Basen

Ange-

chaftli en
vertraut suchtlbaldige

Wirtschafts- Asiisteut.

ich-Beamten
its-»in solid, ener.

gew. auf gro
tätig gewesen,

Fach, mit Guts-
vertraut in59...15...

t.

selbständig oder pun er
Prinziiapals.

Ge I. Angebote unter W 279 an
efchst. der Schlei. Ztg.

Minimum-Filnellii
46bS. alt, I.‚eth ge
eub., tüchtig,

Verpa

 

kundu
uver auch
t. dauernde-
ei beschek
unter A 46

h._6ute Zum [2

Mann,
., militär rei, mit

rbeiten

un

telIung als

au hoben Gehalt,
e ehandlung e.
soforterwünscht

,Wünschelburg. 

ngällerist, 29 J«

ger selbständi

Stellung z LO
größerem Gute-

5541.44
nLandwirtschaft

 
v Flifn tcttipllend

suchtähnliche GSt
 

   Ver
unt.wo 7onchcschst
Volu-»I«u

Füreinen seht

tätig war, wkgckl
entlassen Witng
wir Stellu—
gewissenhaft.
estens zu empfeh
Gra augwitz 

 

verwaßuug S

er b r LaudtpirtFäch 11 e disponiexen tann,
as nötige-B«BdMich

ktboero.
Gutte eugnisfe ut.

Empfehlung a. 6cite.
gewahrung erb. un Z 251
Geschäftsst d6__IIthIei. Ztg.-«

Winseln-V
mit kleiner Fani«i«lie,

Jahre bei der hiesigen

er i
thkkkffeerfabren

6ch. Landwirt,
alt, evg., in allen

ich. erfahren,

sticht, sticht
später auf

neb. mit

oderIndustrie

Reutmeifter
inmreif. Alter, sehr efchäftsgewandt

Ein- u VBerkau, it
all. Kalkulationsarbeit. Au ftellung

vertraut m

p. uch übte 2c.
un in gW er
Anpra en er et.

do
e

GfliiAn6chIe Ztg. [3
.fiSIitiätttgt.ngettvohnk.

en u
ktoher Sttellisnn.g

ff. b. Schlef. Ztg

tüchtigen

eamten
der lange

Verwaltung
Gutsvcrtauf aber
mu te,

it 55.4..
Ien.
ÆH“.I.I2ai111:nt‚s=(3



Oberkellner,
_89 Jahre, ledig, energische ersbte Kraft- 1a. Zeugni
ä.ndern Kautton in eher o

Zuschriften unterlb 51%b

Suche für meinen Jnspektor, deti
ich als sehr tüchtigen, unisichtigen
Beamten empfehlen kann, zum
.Oktober evtl. später
1. Beamtenstellung.
Zu nä erer Auskunft gern bereit.

as S t r a ch w i 13,
Sch osz Parchwitz. (5

—Geb. Landwirt,
27 J» verlobt, 6 Jahre Praxis,
sucht bis z. Verheirat» etwa Z J
Vetäti ung au pair auf intensive
Wirts aft Scl lesiens.

Gefl. Ange ote unter Z 255 an
dieGefchst der 6cI)IeI.81g. (8

Tenntengltellung 31111):
hon ebIamem

TugånftxLandwirt in intensiver
irts af Gefällie Anebote

tRittergutsbåitzerIDohl,
Gübrau. Kr. Grott

Cleueustelle
auf intensiv betriebenemog
Gute zum Oktober
anschluß und Eßeniinnßiaalg8
meinen »SohnZeges,ucht

11.. sch01118
bei mir tätig gewe“Sieh. Gefl. Angeb.
u. Z 276 Gefchst. .Schl. Ztg. erb.

Oberschweizer
sowie1ledie Schweizer für sofort
oder1. Obigber empfiehlt (x

Emil Rü eg

c

c

rößeren
amtlien-
lung für
1Jahre,

en.. einjähr.

ewerbsmäiger Stellenvermittler.
reslau2. artenstr. 83. Te110860

Oberschmeizcr
sowiekledige Schweiiier Ein sof. od.
1. Oktober empfieilt riedrich
Christen, gewerbsmaßi erStellen-
vermittler Gbrlip, Ber inerstr. 39.
Telephon 33.

Oberfchweizer,
nüchtern u. zuverl» m. b. Zeugn.
sucht 1. Oktober 6teIIung. Auges
an Karl Schwertner,O erchinei3.‚‘
PeterwitzbS.chmolz, Kr. Breslau.

Sutl e f. 1. Januar Stellung als

Oben-hineier
bin im Besitz von nur erstklatsshg
langjähr. 8611111).; auf jetz.
bei 150Kühen8 ;weise auchSneallcgg
daß die Unterschriitexkleurngsteitsd jahre-
lang bei mtr i
ferten mit Angabe d. Vte bestandes
u. Ge alt erbeten unter B. F.194
an Rudolf Mofse, Breslau.

Tiichtiger Gärtner-,
31 J. alt, led» kath., selbstständi u.
voll tänd. firminopgoflan3en,
miiIetreiberei, Parkp ege, modern
Binderei, desgl. Gemüse-uu. Obst-
bau,suchtf. 1. Okt. od. Ihät. 6teIIg. als

Herrltltalusod.Privntnnrtner
etc» wo event. spät. VVerh. gessttatet
ist, am liebsten in Schlesien G.e1[l
Ang. u. Z222 Gscl)ft. Schlcf 8f0- L

Gärtner,
25 Jahre alt, militärfr., mit
Arbeiten seines Faches vollkommen
vertraut, sticht in grdst. Gärtnerci
evtl. privat selbst. od. als 1. lGehil e
gilts od. spät. Stellg. EmpfebI.
ngeb.u.W 275 6IcI1It.6cbI.881g.

Gärtner,
mit Jagd und Bienen vertraut,
nii tern u. ehrlich. spricht polnisch,
33wabre, eth., herb, 1 .,

(ichin, sticht bald oderw
rOktober 6teIIung. tAngeb unter
D 52 Gfchst. Schles. Ztg.

Verheir. Gärtner,
in allen Zweigen des Berufser-
'abren. siludt um 1. Ostober wegen
Todesfa tell. ne Kinder!
Frau mit tätig. ute ugniIIe.
suschri t. unter H do posUHagernd

H nern- reslan.

Eiern. Gärtner,

 

—n
««

II
I
V

O
.

 

IamtI

 

:

der Dre chmaschine u. Motor führ. I
kann, orst, ischerei. Jagd etc
Tutllversteht, su t sofort o päter

tellung. 9I.ngeb erb. an
Ihe e, M. Linda O LOI 0

KSuche für einen tüchtigen, strebs..,

evaug
31 Oktober dauernde Stellung-wo
ihm später Verh. gestattet ann
selbigen bestens empfehlen
bei mir gelernt hat. Er ist erf. in

Petripfle e, Binderei und
De rationl’owte rühbeettreiberei.

. mit Gehal.tsang an
G. Hahn, Obergäritnen

Peilan Slchossel
bei Reichenbach i. Schles.

Herzl. Bitte!t

dclpr

 

Tü.cht S lo ärtn. In offort od.
1. Okt. cr. drä)u. utsst. Se ‚ht.b10292“).
alt,II,hetäIh,kath.,BusKii«tsd.,erünidul. er.

ei eru . t,
Gemüse,?slasB, TrfeibbN»T.Nos»nlietstls
Baum ch.P,Sar Früh Tepp- ärt.,

Ist-,sEinsEll-sAmissgksksnz. n er e a,
arxknsb,Pofielek .Dogibrowka a. d.O.
 

Tlltlll Klnenlllel
IerIt. 9Irbteiter‚ fucht Iahresstell.u

ept od. später, 'wenn mö l
Bb1e5rschlestem An ebote an g

Richard 1151er, (0
Brückenberg i. ngb., Hotel Wang.

Herrsclj Koch Tini-
W

ind
.Berufs, sucht ang’en. Landztealle

at wen. FamerCIb ist bescheith I?
Zus r. 1:. Z260 Gufcht d Schl. Ztg.

Alterer, verheir» linderL Diener-
kath., über 1‚70 gr., sticht z. ..10

ellung als

erst. od. Kammerdieuer

WFZZFFZZULFZ FigEthchitzSFEIII

ud .9a itaIbetei 1
eIchciItBIt n

IIc. sucht sich zu ver-
un

elle der Schle ischegn Zeitung

gieer Eimer,
33 Jahre alt, 3 Kinder, sucht, est
auf gute Zeugnisse zum 1. O tbr.
Stellung als erster oder alleiniger.
Firui in allen ins Dienerfach
schlagelnden Arbeiten.

I. Angebote unter Z 220 an
dieGGfeschft der Schlef Ztg.

Hinunter

 

(2

 

zuverltässh u. arbeitsfreud., ucht
dauernde Stellung. uch.

ist mit jed. Arbeit vertraut, mit
gut. empfehl. Zeu n. verse en, in
eII Häusern täi gerne
Privat “n eb. er unt.
pos·—tlagernd ad Lauf-erb

Verh. Diener, 1 K» rau Köchin,
sticht bald oder 1. Okt r. dauernde
Stellung. Angeb. an Diener Dylu,
3..8 Roniken bei Bojanowo. 2

Verli. Diener,
ZZJahre, ev sucht, ge tust auf gute
eu n., zum 1. Okto er dauernde

·tc ung. Zuschr. erb. an Martin,
Breslau, Bohrauerstr 83. (‘3

Junger Manti,
18 . alt, sucht zum 1. Oktbr.d
Ste ung in herrschaftl. Hause ais
Hausdiener. Gefl. Zuschr. errbeten
Ltnter D 63 Geschst. d. Schles. Ztg.

—Verb. evgl. »

firmer Diener
und

Chauffeur
mit langjähr. gut. Zeu 11., sucht
dauernde Stelle auf Tzan Ich loß od.
nähe Stadt Posen od. Schles Jn

gKirankenva bewundert, sowie elektr. u. Zentralheizung erfahren,
Parteit- u. Silberpflege. Angeb.
lerbeten u. O. 2.100 postlagernd
Kunkel, Kr. Lissai. Pos. (3
6ud1c z.1.0kt. ür meinen Sohn,

15 Jahre alt tark und kräftig,
welcher Dieners ule blesucht hat,
anderweitig Ste ung als

Dicnerltursche
in berrIchaftIicben: Hause

Müh enbesitzer Roher,
Hausdorf, Post Rohnstock

Diener-(511111111011,
geb Schlos» mit sehr guten Zeugn..-

cht für ald od. scgät pass. Dauuers
stellg. bei sehr bes Anspr. 9Inf·r
erb. an J. K.‚ Zawodzie b Kathri-
mit), Breitestraße 2.

szelleufDiener-,
6Jahre, k» ,firml cfBeugn

echnuiigswesen, sucht, um
emiraten zu können, bald oder päter
Stellun als Haushofmetstcr, aus-

toder-ISLaniloßverwalter u. dergl, auch
auf
8uIchr.au. D 9| Geschst. d. Schl

Süchtigen herbeirateter

hor31:

 

Gärtner W

" Herrschaftl.

n1. Graudenz, _

v
21terh Pferdepsle er, sucht,

Ghauffenrz
gel. Schleifen 8 Jahre im Fach,
4 Jahre in einer Stellung,«1.sucht,
gest. auf gute Zeugnisse, a
oder 1. Oktober Stellun UAngeb
unter D 58 Gschst. SchleilftZtg
 

Chauffeur,
geIernt. Schlo er, mit allen Rep.
hertr.‚NverschGc vft gesteuert, zule t
16/ .(1A.., mit 111.8ZeuämJZ .
Pra2isN, fttcht dauernde tellnn

erheiratung gestattet ist. g
Zuschr. erb. u. Z264 6It. d.

Cbauüenr
26 J. alt, ledig. durchaus nücht. u.
Widerl» sicherer ahrer in Stadt u.

ebirge,rfuhrltd earat. selbst aus.
fuchtfu tellung. Zuletzt
Benz gefahren. Ztgchr ten unterm
Z 256 Geschst. der chIeI. Ztg. [3

2. Furtscher
sticht Stellung Zum 1. Oktob. d. J.
A.ngeb erb. Ric Heinze, 6agan,

C
D

f
0/\.

 

I Stadtwicse 19.

Herrschaftllllnc Knllllnr
sucht z. 1. Oktbr. dauernde Stellg.
Kath» verh» 7J. alt, ‚3 gr.,

Dz« Offiziersburfche gew.,
omitfT5I‘iIchbe hertraut, ute 8eugn.

u. Empfehlungen vor and
Angeb. erb. u F.W. postlagernd
Konigl. Dombrowka, Kr. Oppe

Stiche Stellung als

2ter Kutscher
zum 1. Oktober.

Musketier stell-umh,
12./22, Bcuthen OS.

evKutschetx
verh., ohne Fam, Kav. Ofizb.
Heim gut.chFahrer,PSBI’erthIIegunb,

eit.‚ nüch zuverl., mit Titchbed
tstadtsllichcher, gute Zeugn.

runter
D18a. d. GesSchstlld. 6 IeI. Ztg. (O2
Suche Stellung als

herrschaftl. Kutscher,

hertr., ro
sucht 1g01.0%

 

Herrschaftl. Kutscher
zugl. Chauffeur, verh» Kav gew»
von Jugend auf in Jerrscliaftlichen

sticht zum OttbrHäusern tätig,
anderweitig aucrnde Stellttn

Gefl. An ebote erbittet R.
indenstraße 27

gütig;

THcrrseluKutscher-
c.d Soldat, sicherer Fahrer 

—
-

‘

 

Engländerin
sucht Stellugng Oktober od. später
zu Kindern aufs Land. Anfan s-
unterricht Klavier. Gute Empfeil

 

B. 61 inm o u d s,
Bechau,Kr.Neisse. (3

Empfehle Tel. 2203.

gepr. (manche:unten
u. ungebr» perf; in Sprach. u. Mus-

(Englänberinnen.

Kinderfriiuleius
n1bo'I).6cI)uIb.u.einf.erf.33‘röbI.‚
sur Breslau u. LandschlöIIer,

Babupflegerinneu.
Cilly Baruch, gewerbsmäßi e

Stellenvermittleritt f. Lehr- u. ihrs--
Fach, Schwertstr.18, Vorm.11——2.

Cmpfehlc für hier u. auslvärts

00Kirtdcrgiirtueriuucu l.,
Kinderpflegerinucn,
Babupsle erinuen,
Kinder rauen,

Kindcrfräuleins.
Frau Ida Lomnitz.

gewerbsmäßige 6teIIenhern171111Ierin
Morittstr. 43. Tel.40

Jüng. Erzieherin
(katb.) mit mehrj. Pra is u. gut.
Smpfehl, sucht 1. oder 5. Oktober
Stellung Unterrichchtjün Kinder.
Musikalisch,Latein((Sexta- ensum).
Zuschr. u. Z 218 Gschst. Sch es. Z. [2

Gcbllllklc Elzfcllclill

I

‘I

Gebildete Dame
(Arzttochter) in allen Zweigen des
Haush. tp.ass Wirkunglsi
kreis. a. iebftu rauenl. aushält
ZufchrB134Ge chst. Schle HZtg (2

Junge, tüchtige,

selbständige Mirtitu
firm i. Kochen, Backen u. Geflügel-
aufzfuchh sucht 2511.10. 13 6teIIung
tn f«rauenlost izttergutsbaushalt
9Ingebote unterZ po tlagernd
Langenöls, Kr. Lauban er [0

111mm. ült. FkåUUfåiållstsiåI
sow. in Krankenf erf., ‚In t zum
1..od 1. Ottbr. ftlellungin rauen:
losem Haush. Zuschr. untA. B. 100
postlag. Trebnttz t. Schl. erbI2

Empfehle
für 2. Oktober auch früher

«Breslau, toefem Orts, Oberrfchlfeic
and. tät Landgüter, 2an
fchlö er", Wiertfchaft., Stüveu,ljK
main ells verf u. bür erl.
auch für Alleindieust,
Wäscheiungfern,1

 

 

chneiders tt.
11.2. auch allein.

Stubenmägvch»fauihkf. Sanatorium
usw» Kinderfrau fKinderpfleg..
Kindermädch., Mädch lles.

crust Brier,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Breslau. Ring

Ält.eh.—Frl.sticht Stell. als-—
 

ulet 2 Jahre in grf.
,aus alt. Gute Zeugnisse borShand die auch Liebe n. Verständnis zum

Haushalt hat, gern selbsttätig ist u.
ehtI. den Häushalt selbst. leitet,
sticht Oktbr. Stell. An etb. unter
Z254 Gefchft. d. Schles.

Geb Fräuleigm
27 Jahre, (bang, sticht Stellung«v
bei älterer Dame zur Gesellschaft;
und Pflege zutn 1. Oktober oder
früher. eb. unter D 54 an die
stehst der s-.chlcs Ztg.

Geb. ält.Fräul. sucht Stcllg als

Gesellschafterin
onesrengsonstl leichte Beschäftigung Fei
a

_811_oI)r.eu.D 29 6It.Schles._____8__t___g.

1111.11.31,
29 Jahre, tnirtIcIaftI. sehr« erfahr.,
felbsttätig, kinder icb,· sucht in Bres-
an od. nächster Ümgebung zum
1. Oktober od. früh.
Erziehung mutterloser Kinder und
Für Daushalts evtl. auch zu
vcrübergehender Vertretung der
Hausfrau. Zuschr. unt.D 4 an

2 bieGefäss-Ld. Schles. Ztg

evan.,86 u. 40J. alt, firm in ühr
des aush» suchen Stellg. zu‚älter.
Herrn od mutterlos. Kindern zum

Oktober. Angeb. unt. Z 275 an
die Geschäftsst. der Schlef. Ztg

Gellln Klnverlkånleln
sucht z. 1. 10. Stell. evt. als Stütze.
Zuschr. u I) 90 Gfchft. Sspchl Ztg.

Kindergljrlnerin Waise
d. d. Fröb.-Kinderg. beIucht, kitider-1
lieb, sucht Stellung in heIeren,
katholischen Hause in Oberlicb eIien.
Angeb.erb. unter AR

lagernd Groß 6trehli13.

H

 

Gefchst d. Sch es.

Tiichtigc Schueideriu,
Haus und nach auswar s.

G. Wolfl' Rehdigerstr. 14, pt

tleltf DamenlinusltltnlrI.KT.,
f.ranz Journ»s .

3Breslau, Trinitasstr.12,B4-Etgm1;:
Tüchtige Damenschneiderim eleg.

arbeitend, sucht einige Wochen Be-
schästizung auf dtem Lande.

sriften unt. D 82 an die Gie-
fchäftsft. d Schlei. Ztg

Pers Dauteufchueiderin
W f II) st ll» sw
ZEFchII 1:.FFauste-ichs FFchieiläth

Stlllflållll Willlllllltlkkli
ucht Dame 35 J» welche mehrere

Landpfarrhausbalt d. Bruders
deführt hat und in Pflege und (Sir:f

te ung jüngerer Kinder erfahr. ist.
u chr. u.2216Gfchst.Schl Ztg. (0'

Suche für« meine 181(1’hr. Tochter
2 Aufenthalt in leinem größer-. 2a[nb=

haus, wossie als

Wirtllluiuelenin
die Landwirtschaft, .Küche erlern.
Iann. Familienan I. Bedingung
Angeb. Hans Kirschbaum-,

Molkereibesitzer,Kattowitz Oberschl.,

 

HeinzelftraßeL

ntäudi tes qIntI). Fräulein-
are at ucht Stellung als

JLüirtfchafterin
lan a r. eu n. u. Ein e lungen bei einen: eina. Herrn a. 1 Oktbr

stehsttinir8 urg Seite. tfts r. erb. Oder später GuteGseugniffe Dorf)
nie Geichsr o.Sch1. Ztg. Angeb. 1: z 2626 chst Schr. Ztg.
 

 

(kann. befchebid Franz an enehni.
Ersschein.» Wirtinteuung
in frauenlosem«Haushalt für bal
oder später.
Zuseher D 77Geschsi.d.—S«chl.
Wirtscha ter» Köch.., Stubenmädth.,

i"iiidchen ür A es
für sofort und päter empfiehlt

JTheresia Tobias, gewerbsmäßie
6teIIe1liEr1nittIerin, Moritzstr. 5
Suche Stellung als gestützt

alqugute Zeu ise, Stellllung für wi‘flmi‘ftnina
1. oder 15. Ottober. Werte «lngeb 23 J» a. cina Herrn Dd.Dt1mc.

J.erb 2.1 postlag. Riesa a. Erfahren i. Koch» Back. u. Einleg.
Elbe,KSachfeiu (2 Ang. u. A. R» postlag. 18, Breslau.

 

Stellung zur,

00noIt= -
[4 ‚

. d lts, W -AMIMgingngMk . » eitel-ils Ganzes-mit
d9ia1i).betät‘1 6:11,8; r ’s fahren, sucht Z .DÜDECI87 "f:

und) für Kostüme, empfiehlt sich ins «

in christl. Haus-— Stadt od. Land -—

6enaue An ebote
K. M 200 post ag. Lüben 6(1)__Ief.___(

56261111. Yrituleiu;
Zkath» durchaus 3uherIäII.‚ viel«s«.

hattswirtschaftl.Kenntn..,

 

(
D
r
-
0

Wim1111111111111 III. WiiW

Kochutucu,
Stubenmädch. auch auf 2anb,
Kinderpe‚cm!Kindesrmädtlk
Mädch. l. an empf.
Amalie P1011658, Augustus-« r..,

gewerbsmäßigeStellenvertnttter.in

Kbcljiuuety
Stubeuutiidcheu,i1.‘
emhf. für Breslau. u. Landfchl
Eintritt ‚Kersflnä. 6d)iIIe_.ritr 12,

eewerbsmä i eSte nvermit Ierin.

531Besseres anisäng. Mädchen,
eng. mit uten eugn.-

sucht1 tt. Ste ung a s

Jungfer-.

0
+

 

udr. erb. unter Z212 an
Wes-ist. oUSt t. (2

 

ü 1. Stubeüuiiidchetu
od1= Month Geh. 27 Mk. Geht nuraufs

Köchin..‚ Land, Nähe Breslau bevorzugt.
Frau von Haugwitz,

Sürchen bei thernfurth

Bess. Stubenmädch.
fügt Stellung«mlt«an Landschloß
S lesiens fürb
Martha W«t n I I er, Charlottenburg

Hardenbergstr. 9, rechts

9IIIeinIteb. eh. Frau, 45 J» prakt.
theoret. ausgebilldet, staatlichi

sucht S eII. a

üäabmfitegterin.
Zuschriften unt N. K. postlag.

Besseres Mädchen
«171,«2e?.,sucht 1. Oktodber Aufnahme

in b eremHHause oder Landschlo
wo es sich in feiner Küche als au

 

 

 

erbeten unt Gr. 912er3borf.

 

ü
Wirten. GinIeg. 11 a uNäharb« in allen Zweigen der Hauswirt-

gründl. erfahr. im Besitz nur gut. chaft thcTVVOllkOMUlIZWIIAkann-b bei
Zeugn. sticht Stellung itt nicht 311mMntnTa häafdjelllmgi' b n erßban
nrooIi. I. Haule Nah. .Ing. « 5g: “5° - IcSFbkl ern: E29
dran Ebern), Neissc, Nitsch- Havnauin eien.

        

     

"‘97

“1., evgl.,

I Stellung alt Still-e
iewandertm eins Küche,Näh., »
Handarbeit u.Wäschebebandl. «
Zeug..vorb 7c‘reuan. 9In eb.
erbet.nu. Z259 sehst. d. Sch ..Z

scheuche f. 111. Sucht-er,
en., 19 abre alt, Stellung zur
Stütze un Gesellschaft der aus-
ran. Voller FamilienanschlufZBBe-
i.ngung Angebote unt. Z 208 an

die Geschft. d Schl-.es Ztg
Suche zum 1. Oktbr. für meine

18jähkrige Tochter, eth, Iinberlieh,
mustaltsch, Stelllung bei 1 bis
2Kindern oder als

einfache Stütze
gegen freie Station uttd kleine
Vergütg in gut. Famil. Breslaus.
Familienanschlusz erwünscht.
Ge I. Angebote unter W 228 an

die Geschst. der Schlei. Ztg.

gg. Mädchen, 19 JK»«evg.,m höh.
S ulbid., w. sichin Küåhet.u Hauss.
no weiter fortbild.m e,z.sucht
1..Ott od. später pass.Stelluu als

ßndze,mö I. au dein
I schl I3 T fåhanle, mttFa—

mi ienan u u. a ense An
unterL. D...) tl II)

Einf. Frauletm 208

   
   

  

. 9a eII werdt
.« ««« —       

   

Gebild. ebanEeL Mädchen-
20J. alt, in a en Zweigen

Stellung als

Stütze
be aus 6eII 9In ..erbimtsshHss ohostrHufeisen-. —_

--«-—--W--

. Gebild. Fraul sucht Stellung als

tütze
auIe. sit kinderl., versteht
urgerl.

Anschl

e u. versteht den
u Ieit.eugn.Ia.3€ban1.-

rzå Hofl'm
Obere

Stützen a. 3 Allei

 ff

pixf
Haush

ann, Schwetdnitztz
ilhelmstraßen32.

Babvpflegerinf. bald od. später
KWirtinallerinnenolixßggsspi

Köchinnenffbald und
Jungfern Stubenmädchenk

empfie ItAnna Hubrich,
gewer smäzge Stellen-

vermittlerin, aradiesstr.24.

Tochter einer Kul. FlutTrt
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Mtidcheu für Alles
m. u. ohne kochen, Köchinn., St«ubett-.
mädchemStützem unlgfeurmKinder-

pfleg. usw. empebt

Kirchl.-.loz Frauen
Neue Schweidniderstr

schucht

.329.s
gut. Zeugn. ucht z 1. Okt. eichte
Stell. in bes. Haushalt gegen fr.
Itaäilon und tl. Vergütung; nur

re
Zuschr. u. D 66 Geschst. b. 6ch 8.

Mädchens.M d. bürlg. ko
16 Tlr.., Stubenmäd Kigitewt

mädchen em
ErnstineFischer ausewitz tr.17
gewerbsmasztgeStilenvermitt erin.

Tüchtige Plättcrin
sucht zum 1. Oktbr. Stelluu auf
einem Landschloß. Such. hat ereits
olchche Stellungendinnegehabt ute
Zeugnissel vor anden.

Gefl. Agneb. erb. H. Lifsoon b.
9enb3cr3fn‚gBinza. Einigen. (

 

N
3  

(3((icrnonehre16 20 Pfofür die Seite.)

Stelleufücheäde können den
er" Uensxlattåweis

itzt-fischen eitun "
Postiitseitungspreislilxte Seite

durch jede Postaustalt bezk en.
Bezugs reis 1 „Itfiir ben aaleubermonat, d «

für das lerteljahr. Für kürzere Zeit wird der
Stellen- Na weis direkt von der Expedltton
portofrei Lverachlckt cmal nach Elnsendun von
40 P [für 76‘131. Bei Abholutig n derf.-

‘ Z Grhebttionl6(b1heibn113eritr47,155131016933er
W

W Große W
Schlefische Zuckerfabrlk

In cht für die Dauer der Rüben-
kampagne zur Unterstützung des

ersten Wagemeisters einen

“im. iudicatis Mill,
der sicherer und schneller {Rechner
mit guter Handschrift sein muß
Gefl. Angeb. mit Lebenslauf,

Photogr. u. Gehaltsaufpr. unter
z 229 an bie Geschäftsstelle der
Schles. Zeitung erbeten |2
Für mein Kolonialw.- u Destill.-

Detail- und«Etigros eschäft tsuchez
1.0kt. cr. einen wir l. tüch 1., solid.

ersten Verläufer,
der befähigtt ist. auch Gasiwirte u.
Händler mit Erfolgf zu besuchen,
sowie einen gut emp (0

jüngeren Verläner
mit eu nisabfchte

UVeZzollkkommstan 111? äfiI-FOe auungu« AngabemIeristbeaog ealts, ohne
auswtrtlchaft Fam.-Ans1.und 3610:1111:ng61111111“ S l l
Taschenged erwünscläG Ang. 9 n 0 c l0 z,
U D 84 Geichft der chlcse Stg Herrnstadt, Langestraße 77.
 

Suche Stellung in kl. bess. Haus-
halt als einfache selbstt.

193e,
am liebsten bei älterer Dame. Bin
vertraut mit bürgerl er .9‚iicI)e,
wie überhaupt mit Jeder äusli en
Arbeit. Werte 9IngPeb. erbitte un er
StellungsangebothAbtthlnitlagernb
Schweidnitz t. Schl.

[2.23 jähr.,selbstd., bessere1

sucht
——Æchim —-

oder St
1. Okt. Stellung als Köchin

Schneid. u. Plätt» am liebst Gorlitz

I

Für meine Kolonialwarens
handlung suche ich z.1.0ktbr
d. J. einen freundlichem ge-
wandten u. zuverlässigen [0

Berliiufer
(nicht unter 20 Jahren) mit
besten 6mgfeIiIunlgeno h t l e r

Hayuau i. Schl. ,   
Jung. freundl.

Yerliäufer
f. bess. KolonialwsGeIchJ
Jahre, bei bescheid Oehaltsanspn
esucht. Weit. Ausbild. wird e-
Zornt9Ingeb. nt. Bild« u.Zeugnissen

an die Geschtt
Schles. Ztg. erb

Junger flotter

Uerkäuler
katholischer Konfessioti für mein
Delikatessensu KolonialwarensGe- 

1i13e. Etwas Kenntnisse tn

oder Umgeg. Vermittl. erwünscht.

Stein, Kreis Nimptscl).

Köchin

Ich«oß bevorzug1tZ Angeb. erb. unter
HPostamt1 (3

Diener
empfiehlt Amalie Freudß.
gewerbsmäßigetStellenvermittlerim

Angeb. 11111.11] P 155 postlagernd

u tStelluug aufs Land. Land-

Kognqnnn Kinn
1qusreLa

Jungfer tt. verh.

Augustastr. 112. J23.3itetsclisastsfr«l., Stützen ich

Geha tsanspr. nan
Pa

.Okt. evtl. eher ge ucht.
Zeugniisabfchxx 1:.

I T t I,
akuFratifInst-ins d, e

äft 3.
9In ebotte

II

ls

Ält» anständ» zuverl.Mäd enm. Ztz

8—49im Alter von 21 bis 26 Zaer

Su c für mein Kolonialwarem
unb elikatesscn - Geschäft zum
.Oitober einen tüchti en

2. jungen ann,
wel er kürzlich seine Lehrzeit be-
endght hat. Bewerbungen mit Bild
Zeugnis Zku. GeIIaaltsangabe an

kmer, Sagau.
ZumaAntritt am 1. Oktbr. 1913
wird ein lediger, tüchtiger

junger wann,
der seiner Militärpflicht
hat, für Reife und zeitweise
keit im Betriebe esucht.

Feäggrlgg mik« eu nißahhhrifteä
o o ra 1e er e en

UUHU1111g g pIIer, 2eohI1Iytit), _
LikörfaHrik und Fruchtsaftpre eret.
SaugerMann

Pan
9 II b 111it gründlichen
enntni en er

materialienbranche, tüchtig,
solide, alfleißige und zuver ässige

K1Zufaerlnilter und Bahn-
lenvunaensdrvedlent

r eine röszere Buchdruckerei mit
2:55:11 Ne enbranchen zum Antritt

ktober cr. esucht. Bewerb.
mit 1An abegemdes Al ers, dReligion
dG sp.r unter Z 48 an

dined Gefchstz der p611‘1Ie'. Ztg. erh.
Für mein Kolonialwaren-,SbeIi—a

katesvseit1s 1:. tibiaschinengeschäst suche
Okt r. er. ab einen

1111111. perltauf-er,
polnifch sprechend-

enügt
ätig-

 

 ICI? U.

 

 

 

moit uter Handschrift nicht unter
abren. Bewerbungen mit

Zoeugnisabschr., BmögL mit Bild,
An abe des Gehalts, Alteru1:. eo
ligigonsei freieirchStationneerblttet —-

einr
Kempen (Pof.), Ring e812.

wFür mein feinesDelikatelssen-,
Ko ouialwarensWWild- 11.66in eI-
eschiist suche ich zum tooer

einen tüchtigen

jungen Mann
im Alter von 21 bis 24 Jahren bei
ut. Salair. Derselbe muß genaue
ranchekenntnislse« besitzen uund im

Umgan mit eint“e . ndschaft
szverståau ssiåizthccizcksaribftäerutkgtststcihst

m: O I

axfchrristen u. Gen altsansprüch. bei
freier Stationa
Ernst Arlt vorm. Greis-lagen

Guben.

«b tesKolonialwa en- und
Ledastftonsiie Gef äftin kleiner

«ucht z. Antrit per 1.10. er.
einen durchaus tüchtigen, flotten

1111115211111)er
für dauernde Stellun obern

 

  

 

 
   

  
bei

Gehalt,3 FussührlicheDelikteer1‘:;th
r unt8eugni a936eI1bItHb GSedzLZ

 
 

Tätigentseilemfer
tüchtige I9mft. guteEIiefere1113en613für

" Gärtnerkundschaft
Carl Lorenz, Iglumenfahrii,_13

Sagau. I

Sucle um 1. Oktober ur mein
Kolonialtg.-· und Zigarrengeschäst
einen tüchtigen, soltden

jüngere): Kommis
v n Kon Bewerb. m. Ge alte-

äncihguch, säugnisabschy Bt d an
lersch,

Prausnin, Bez. Breslau.

Zum 9Intritt 1. Oktober suche ich
ür mein Kolonialwaren. u

elikatessengeschäft einen tüchtigen,
1iingeren, bestempfohlenen

jungen Mann
als Berkäufer. GehaltsanstsriBnebst
Zeugnisabschriften sind e-
werGung bei u ugen.
Georg hler, Striegau.

uFür mein Kolonialwarengeschäft
e 3.1. Oktober einen jüngeren,

lottcn
Verminer

Richard Klofe, 233511).

ccllllbL lllllyIII MUML
we cher tflotter VerFünfer iIt, sitz

1.tOkoberd
Wahne-is Roman.
einbaanung.

ur mein ‚Bigarr.sSpe iacgeszäst
ianer Provinz suche i z. 1. kt
d J. einen

° Verkäufer
aus der Zigarreis od. Kolonialw.-
Branche, nt t her 20 abre, mit
schöner Hand chr1 t u. enntnissen
in der eins Bu führung. An eb.
mit GebaltsaanrtSien
an die Geschst les.Iu81gz.

Kohlett-Grole1audl«uug
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In1ht zum 1. Oktober d. für die
Buchhaltungd iün eren errn mit
schöner Handjchristgerflot esi er
arbeitend ran
hor3ugt! Ausführliche eineremit
Geialsansr. unter Z 270 an die
Getchäftsst.d..Schles Ztg. 

  ür mein größeres e a e en-
olonialwarenäegchäst in e zum

Antritt fur 1 ober even. ach-tll
früh. ein. bran eknd. erftklaf g.

Vnann

u?

en.
Bewerbung. m. Zeu nisa schrift-

Photograp te u. Geha tsanlspruche11
bei freier tation erb.eten [9
Franz Koch, Waldenburgi.t.Schl
Für mein Kolonialw.s tt.oDüUsks

 

 

mittelsG (I. suche 3.1.10. einen
jün erenff ‚fleißigen. IoIiben und
ehr tchen

Uerkäuier.
Nur bestempfoäfetgluerre woll-

Bewerbungen ne il eng):
2 Abschr. sowie Geh-Ansprubei fre r

Station senden an Giotto Ost-ter- We



lt b ils p .

1... .‚„‚.„ü G .1. .1 LisiUchchi 11.919 kchkVi»ich:fipchktäichße«siikk.l Ein Stallbin ehe Tiicht Wirtschafterlmis„3.1.13:! OHOVOVOIUOEHOM
ro an nng ha s um 1. Oktober schnft gebildeten Herrn am 1111: errfchaftli en Kutf ftall zum keine Arbeitrs euend, flink 11 selbst-

erer uchhalt Volontär ober 1. Otober gesu t. Meldungen u. ständig, für en Haushalt eines wakiamc Komm III!!!

“ä er Mitteilung von Gehaltsanfprüchen Herrni au rt.-Lande für 1. Oktober Wall-m n i

schrift. Volontärverwalter. “53:3.- Tini-nach 11.1 Sagm wen:‚2111.11.11... „1.11.11... und) II ckn
mitdeutli er Ha undch eu ni en 11. UMGe ts- .
» Bewerbungen unter B G 6081 an Rudolf Mosse, Breslau Pensionszahlung 800 Mark 11.11. Juni baIbigcn fkfisiriki wird ein telle .616«i.8t 1a61€ {13:51:31, «f««iir 313312.1231352’III-

Grtifliflch u Lynar’sche Olonomic
unteI‘HEhmer Gron Lieuchow bei Lübbenair. Staller Gespcht 3,11111 ««2« Dttnber eine 111.".112311111111113351emiää’äfiäfiääi‘.

f

 

A Feldt, Adminithawr (_2 engI‚aunerIa111ge . tr e s telle. Glebale b s 5 0
Üittidjafiettn jäggli««.«« Zeugni se bitte« fenodeUMan

   

 

 

  

 

 

 

  
 

mit ca. 100 Leuten von gro erhZuckerfabrik gentit, der den. o betrieb,—
das Entladen von R"be ‚ , Dvms Dber EllgutlnP«.—·chhirnau
Schnitzel übernimmrub5921; etlic« en«IU wiienniaIdnnissxkilcsgmklöifsxnsu er 1111D fiichtwg sofortigeu Antritt jüngeren defeerschen bin Pfgrdes u. Geichirri ober W 1n, welche bie feine Stücbe, rau von internem,

Gefl. Angebote unter 244 Ge chäftsftelle d. Schlei. Titg Jochuftnan'tl'tent. Zissssoisfs beetscgteräfthgkfkchåcävvliå Backen.«;Hlätten 11. zu nähen ver- . rieschow, Kr. Kottbug.

jin er: lt « 1'1'Oir ü. Feld. Gehalt pro ahr ttzkktt erungen mit Beugniifen, Ich 1'11111e 19.8999“? eine

g r U a ct Woick freie Station ele ett Hunger Bntfdje l längebaäßtggfrücben"an (3 Hochcn

Und eine Youjoriain THZZIUJIJJJ Zåzäksksaszstccrrbcaith z. Öffnen d. Tür 11. leichter Haud-FütftsstllgUtM Kr. Oelg, rSchlei« für meinen tinderlofen Hausbalnr

Mit gnter Handschrift flotte 9Jzn1d1111en1d1rcib.‚1.1311.“ gesucht dieGuisverwaliuug 32‘16‘559816211111991’1 BtBuidJr. Fitr mOkkLbLuntihaushult suche ich Fälbs mugselsbitgntfig u.‚gut Ischen

ZUschriften Unter 1) 39 Geschäftsstelle Der 6&1121 81 W. t C g zuml to er eine erfahrene a aü ar ei ü erne men.

. ) g. tr fchaftsassistent sStcllUUg S (I b' Ib I W« ts t i [0 Stubenmädchen vorhanden.

. . Dominium Endersdorf U W M I » ZUVEV » JUUAS - U« djaf er lt, Frau von Uechtrlb geb. v. «Prittwitg,
v Dame die im Koch-en, Backen, Einlegen u. z..-8i Ostseeoqd Stociimiiude.

HI- Inspektor U j Kreis Grottlim be ctzt. 2 edervieh ucht rm it. e11 nis-
mit Direktionsvertrag , « [1111111211111 Charakters als Amts-u F Ö si ZL ._‚.._.„ .___.-..... .·. ‚_‚._.___._. t , i

gegen Uheg Gehihrlt S eer 1111D EBrnbifinnen für Titan Bezirk , Wittfchuftsassiftht.sStclltMg Privafelretiirim Dies. muß von ab1d1rif e11 rGebåltsan tl)lr:t., Bi 3111138169,

g .

Mo
n , N nettem sympath. Wesen u. Au eren firm im Schn lätt., immer-

gäblggänääöogärßogaeäsnfägggg.@.(11111111111 ten Takifen 246 besetzt. [2 {ein leichte 9Iu [111mgägabe 81115.. Dom. resnitz b. Natibor OS. aufräum. u äi ebebEngl 31mg

gesucht Einen Lehrling sucht um sich unter neitung d. jetzigen Wirtschafterin, ke10.nn.Abfkgigchmgle ncht Vijdn

i. d. Amtsvorfteherges cifte einzu- r. Bantdirektor

93elnerbungen ür balbien nber späteren 9(11tritt 11 U 28.9 mentamt und Amtsvorfte eramt. arbeiten Stellnng Iei t 11. ange- die verfeltseklockft undFerhr gewandtv8.elgu'leglwskn', a. 31.181111 meinem.

an die Ge ssa tsste e der Si- leii - en .eituns. .23 1 (1
«etzi er in As istentenfte e auf- „am a d Lande b Presan Fa- ist, ur änd. Fu ruiig des 5-B«cirk-idotel.

«i«:«i«i t. sLebenslan unter Z 269 an miiien n «1U Gel An eb. mit Haus alts«ei1ies eina. bess Herr-U
-fGfchs.t d. Schl 819 einscnden (2 Lebensluft? Hstl Zefts nis s gift» in einer Provinzialftadt n«i«cht weit ErfahreneodJUUgfcr

 

    

      
  

     

  

 

 

 

  
  

   

 

 

 

  

 

  

 

  

   
 

   

 

 

 

 

 
 

 

 
 

  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

  
 

  
  

        

  
  

  
  

1111: meine Biergrofi andlung mit Nebenbranchen suche ich sofor Dom. Stamm"; Bild U Gähnltsani r ei vzlltänd von Breslau z. 1. Oktober d. .ge-

tu t n Neu ‚.1 il 511. NUMB- freier Stat. uni. w«« 266 an die Ge- sucht. Bewerb möglichst m. «eug- Zum 15 10115 tun“ mckj

1111| numn all lllllllll .133 5.....11.111111.1.9131‚31%‘.112‘..m95inäftäit d Schles Ztg erb Mssbscht U VIIOt— iusstsg Z 201 an 1.23511. Mksik etFeåiZgLsspkFåZ111 ‚ a a a

0113 Gdesaspegzötrigzuuchb tttolelcher 11 auch fur» die Reisemeicfnet nutbternen, htanif11311€; 6taatI1cb geprüfte, erfahr. junge Lgåiesckåsäfäeksxkuzei.11(IgtbaIb nber bKifitger fnicht imB.dgus Zeugn..,

hebe11111111112;m11’9311auä1’ugz‘äääbäääää‘fä‘ää‘äued S.111Häusfuhrs schwelnewänekæ engl. Erzieherin 1.91101... eine ans-. .11... a aktiin tcizeueikqteiäskthdåthmig
b__e1 _fgßr 5066m___Denutat 112b Lohn heiteren Temperaments zum Oltbtr. Wijrtju. z Zt. KissiggxmNeues Kurhous.

“8111:"fantretnn 115 1-D! für 2 Mäd en, 15-H 11.13 abre. Erfahrung in ber 6efIügeIanu t Tefucht aufs Land z 1. Oktober

Griißoeeres Vanilla-is in Breslaii . 1.... ein « ‘ W Nisus9.115.321 EgitiggiRiesz krwiin cht seienumdbnennor an- tiikhtige Jungfer, 12
stellt zum 1 ktober L . Qßüttnet F Angesbote mit«Fitkzialtsan«?prüchef12, Fässko egerngäeiztg267 an die wär-Fässle 5%?fäer‘cäjrmäifinäßen'

'I ‚ au ein L d I .eugm en11n an Einfa es katho. Mitd en n1 t 1a 1:11

... ....‚. ‚. seht mg .111..Z..g".12:.11“1119911321 Lxchdsgsnvschsschgnkmsws »ich-n .1... wich chchiii OEPT chchichchlxichksdxzipschågk “1311596...
Unter 1)Frei-, Gen “i e1n Lebt seit zwei abre. 81116311123 an die Geschäftsstelle b. Wohlau, Bezirk Breslau als Stüc ich mich erlundigenlann,se1111e11ben

_ G schäftstelle der Schletschen Bei ung S«chlefz. Ztg. erbeten. (5.181 ö. 1. thbr.genrü11e erfabr. 13111611 Rochen SBIätten 11 etwas an Freifrau von Tauchuitz,

tüåftltzierfoftvxsiäeåiatLeltixritt wird ein evang. Erzicljcrin Diiixläfttäläsgggktvkjäcängkereinluan Trkstlklfloä HOFZZFZSIg“

Grpedient Gärtner giesszf gis-scheints. Zch sch: - .... Fuss-Editor chsgexchstgschlchrxkiikschchMa 1 O.S
von Metaflmarenianrit 311111 I Oktober geincbt fuckfsteinBthvndgchloß in Schleifen ge-« eugnisa fchr., Gehaltsanfprüche, _____g__—'J1isqu Htuhenmab111911,

AUgebotemit Gebaltsanftm erb. unter I) 80 Gefchft.««d. Schlei. Ztg abftchrifteiei einlbngägägfiäanfebumilifgfl « 1Ib anrau von Schweinitz tat-es erfahren in Wäsche11. 8,1mmeranf-

Selbaandi et Herr 1 Lehrling 32111. fZ 5&2. Ein dieht eschäftsft der Alt-{grauen b. Raudteni. Schlei. idtile Egigggäig vgout bisåeräizcxirigogtl räftzmkziåisseElkwIehcsolgnIdexln etc-Zt

ü ri en. e a a e

lehMitarnätcee eguchr 2400 .111.99.935.311.69959‘9191” 90111111315. 2 innge Kenner Kam Geijeuich Magie er 6113111153131ch (gemäß thåi Kost-Fu (23‘311.12.
nnlistwilleråfo.rdctjeiglus6ft91Fachkenthxfirunt. D 49 chefchixii d. Schlef Ztg. über 16 J alltr well-de sich wsiker IF ä‘fgbguliä; TIERE-III ZraiLtusLtJPeHrstkezutBankt (äöfttke, gizeingazztten ' “(3

p» 5000_0—6000 k· t S le » ausbilden wo en,b.annehmbarem Jiiåt7ebGmit ehaltssanfprüch unter U c- tt e“ n Gesucht 1.NOwa evgl. zweites

n 85dGeschsr n. Schrei Ztg «««« er sucht in?111151118111:redizagkiker her Mkde gilspch Geschstd Scdles Ztg Gesuchi win, 2.91111112:, evtl. Sttibettmädchcn
« - ‑ .. · Dies en 211.11.11. 901118 Vi- l«Si7tche uui 1.« Oktober od. früher früher eine evangelifche '

i RUch-Kllmpagnc etnen tndmgcn Sachsenplatz T St mubß was en 11. bügeln können.

U omm 5111111111 pektor junge Dante exznfachhe im“ gis akkssis k. »Ich-mir 1.... Reife
ItathoL, gelernt. 6beaer111, der,sich S b aus guter am1I1e zur Gesellschaft für 9 erinnen aushalt auf m CULIU e axxsi

für, die Weint b zUr Zen t owie zur nterstütiung der Haus-« Lande. Selbige muß gut kochen

feuchtng Einsicht-sitzt .111: Achse-tschi chiiisnängtsgåkxii .... . chkchtis FjchJ. ichs-knurrte heissen-kreist Zixsnchchchchxsd»sechs-treibt such 2‘199“«I’WA«M
19511111 århtässumjokk tt be1 fertig pUcUi d) sprechelldem in aIteren, anIfnmrnen gefunben grauer Kin er im Al.IIter von 6 und Zu chrift«en mit Zeü rufen unter u 9111119363011;

Weingroßhandiung 92e111e. ‚3 Ich er Bezic ung zuverlässigen UUd Ian aebienten herrschan ahren; Kenntnis im Schneidern7 Gschst d. Schle. (3 »1.0lt.llgesucht, über 20 Bahre und

Herrn reflektiert. u.tm Klavierspiel erwün cht. wei Gespchr ein nicht gana jtu11g. en. in 6teIIgun gewesen. erahrnng

Für mein Koloiiialivnren-, Deli- Gefl. Bewerb. niitGehaltsan pr» jener. Mädchen sind 1m HLIUies z ami ieUs l ' Stäben,Ukiilättten
katefsenbkund Wildgeschäff suche Photggr Und Ledenglnnf unter taiifchlu wird gewährt. eb. nach Qräu ein Frau von Krie bheitm
zum tober cr. einen Z 230 1111 die Geschrifjsst her _von Bach, gberein 1m t- PMteidUU 8.11 IFitet 3' Hilfe i. QanääbaIt bewand iui 6sbanba11 b. erlitt

[mutigen Kammig Schlef Zeitung erbeten. 91eg1111„ Viktorizslr 15» eifgätärtltgücbebnnnnagfa'b81315:, an ägggt eerrtif . äheii, Plätteir etwas »Gespcktchliichållåderxwgs 1913

I Suche für 1. Oktober einen jüng» -————-—-———-—-——-——.————-—- Oppclns 6eban1trafic 11 Gräfiu Schwerin-Bohrau, feinem “a Udurchaus er««f«i:1hr»evz«l««:
noniflcälrelfprdegenndtt åtlixglztr sättigt-i soliden, der poln. Sprache mächtigen Wer III-It Laken Rinberfrönlein Bobrau, Kr. Oelse 6tnben1nabcI1en

schaii umzugehen verste Be- 981111111011‘t5Mit-malt?“ VIII-ZEIT- Diener ' züchtigenut empfohlene
einfad1, bescheiden früh. » zu vier 5101111119111? sofort bei hohem Lohn für Landhaüs.

merbungen m11 eugniöabeliichnfteUAck[Cferbau1cb11Ier bevorzugt Kindern 11—6 Jahren für sofort

 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

  

  

 

   
 

 

 

 

lsmmch K “n An ebote zu richten mit Bild
mögl« mit Bild‚911 abe desG lts 6 61' ,

bei freier Statioü erkl. Beåim umß‘geßig'ffgä131113133“f. XII-Fiktion Prospekt Pd ZE» 612111 gesucht Das-Jele muß nber 1. Oktober fucht O Imb’ eugm sen an (2

9IIter, Größe 1111D Reis inn erbittet x g Die“... und Kennern im üben bewundert sein U« 111e Frau Maurernieifter Anders, chnorre feil,

thtnmner Kaiser-i 511m1 Dom Mühlrädlltz Anzhiinnueqnznmr Kinder vollständig beaufsichtigen 92eie.11 Gutsbesitzer ü. Ober eutnant d. R,

Carl Nixdorf ' Q » O s en,-long man-wenn Alter über 20 uJa rcie (2 Zeü nisse, Bild so«der persönliche (Siebbren, Post r9‘1abiä1bau.
Ostwwo IPospns t r „üben i. Schl sucht zur Vett- Breslau erwarteten-im so. Fra VorsteYluna crwünsch »Ich19615—511711.1—Okiober«e«-Hm

, retung v. 1. S tember bis 4. Ot- Eintritt taguctr (5___1a1;t____e"l111_1ra13cet 8«7«1U. Gesncht 611111—1. ober 15. Oktober

ngrämiitkchiwjlclsnzmäwgnil 3.5.9." 1.221332?“ 1111 Der. ‘ßucbfnbrnng Dieucrburschc Zum1.Oktober für Berlin eine in guter bürgerl ätubenmühdjen

e Küde er lrene für kleinen Land aus alt i

ommis. Will a tza [an der Dienerschule alsolviert hat, Rinbergärtn. l Kl gnädig?! ober Stütze Jimmeraüfräumeki Bub VIIka

Max Li t h K i, nicht über 1,601groß, gesucht An- für 3Kinder, 6/, 8,10 Jahre, ge- O baanung. 331191.1fo GiebaItBanfbr‚

e So nbena11‚cI1I.(... um“! Jnspektor er.b an Fe’frai«tO crftleutn. Göttke ucht. An angsunterricht in Fran- 9I11geb. mit Gehaltsanfpr.,stISengn. Bilda
Tüchtiger, zuverlässiger ' Altheide, Birkenhof. [Ö zösisch u. lavierfpiel. (3 und Bild unter postlagernd rau E. Mo ldt,

fuitger matt“ (säuft?!4111511221350 Mdtg großes Diener Fratz- if o nSTclrktllfiu Frankenftcin i Schlesien. Dom.Bresnitz b. Ratilior OS.

9° t n JU en Ukss Gesuiht 1. Oktober für größergen E’ l D
5 Stefunswalde b. Sche anowo. Inze ne amc

für Kontor und Lager 1 unberb. Beamten, 5111111. Oktober gelucht.11uverbeir, P Filoßbausbalt äåercd 12 mä Kind 1111111 besseres Mädchen 1.

Trunksucht chs ling D--1 ichs listingchikchissssir 13.313. Miglien chkikssusmssp m" Klmdcktfkimlein ochmnmsp ° er ssucks « Haus 15 e... Busch--
rei en n n-

s

Abschrifien 11. iPhotogr beiaälflggäm Station. Angeb an Preiß. Nied. Gron Dummer, Bezirk Posen. für dte Nachmittage zur Beaufsich- Wirtschaftcrin, n1 °“»%;‘„„‘Lq?‚ff’„fi%‘fßfinän
schäumt!“ auf” Der Brauche 1111111111111.Ibiemenbnrßißa.Dreßlau. von Britzke. Zgusn b von dreivKilndsern gekfuchtji _ anz vegeät imdLESnrilchgten von Coburg i. Th., Victoritiftk

ieeemu zuerai un au 6‘

Hirfchberger Holzzement- u Dach- Zum l Oktober et‘ 1 Grimm aunt 1.thnber besserem Hatt e ein. Aistritt 1.10. inpctkgnissä e«iBi«l«t«) nxgikgenAlters-, Suche anm 1’ Ort-Eber
111140 M ve läfs Dienerpappetissfnbkil non L. stutz, kl! ich für 0 nr en Wße zu r r iZeugnisse und( ehaItßan1br.erbet. 111121910113. und Gehaltsangabe find jung. Madcycn

Hik chbetg in Schlei. ”18...11?“ Iskstcsgmstv näita ‘nben eng.‚ unverh. Bewcrber mit bestenDRunter l) 64 6111111. d- Schl— Ztü 1111 senden an das ur grbI. Erlernung meines Haus-
Wirtffchastsbeanuer e c a g . [3 Enfpfeblüngsn Zeit nisse. tßegaßf‘; Suche für 1. Oktober ein kath. Grägichewtelftktxfgmit gäolgftam ganz

e an prü eind unter .- . i et . 1

Ttvtäftxlch folfidelü. uverl.,,b verheir., Inspektotz a_n die _e1__d1_t_.der Schlei.___3__g_1______ HabttstchskiftbsiFIFglcilng«311111 1. Ditnber gesucht Fr Kaåfvldteiåudtlh

mii gchgchpschchiichknjr Hierin 12111. ritskichxchesigsggktws .ngneWOW Higst Im; f,” J f“; .9; its gut-Elle 1111111 KW It : lichsxxgjsiåschtrxxgr s
r eine u at, ue - · ' om an an, r re ni , enhherr-

Brittuckåltx z 1% g and i Erfahrung in aufs edehnter Ver fleißigen Diener. nber irti asterinl in (13:08

Post Fuciushuknzixjgxdzn ichs-stachen aueraltreachenmadch ««Mädchen für Alles,f-1.U Mit Uchfziht nertr wendun von künf.t Dunger und

 

 

 

 

 

O.ktober bei1500 LIkoges äfthrbGewandt e11 Ved 11 Un di il e O , Geincht zum I. Oktober ein de. vorhanden. e11 n111e. Photographie

Iciån In“. fr.tFeUetUUg W [2 g.gunterhz« 231 «ai«i die ü«i«:fcheH««rev«orzünr a11 11er ffiaier2 erfahrene 1a « und Gehaltsan vruche umgeheend fieäämäää‘äffao1913523121“.

U1 e mit Seugnißa 1 r. ««UUter GefSchäftssbr der Schlei. Zeitung. von DünenzEcioltzei-2’l3»räsideiit,2 ältere Wirti einfenden an Tv.'l‘ Coblenza. Rh. »Im11111) 59111111111:

ALLE å?c«s«««««:s««as«««m V031“ 611d? Wi "In'alflm l Sßreß««««««« «Sch««««««r1'1d«««« für Landbaushalt in Ndr.gchl s. wg“??? ‚2 Oktober We«««en 9.81 ««««««««««««««««««««««««« «S««««««««
Tisüfltblbiiialwxi Delil.-»GeschäftRname lich c en en, 6c1ncbt 311111 1.10.1üd111ger‚ “9’ tü tig im Kochen und ederviähi Berkiiiütatunzguniieb« g an" 1 Dttbr. Win l kl SUUIV

 Oktober tüchtigen ehrlicher Yeaafmmg Lütb Diener, zu tfäbi zeitweise elbständig ebän t” 11111 tüchtig“. fleiilmes

yethänfcr b s nurPa«i«tl 99122131-5, rigjzthstsssahriiz alt. Zeugnidabfchrs Ue 11:61:11663%? 1.1.52" iicieiigäkrgså Gehklteiifäbexeåk KEchTkrgth Zimmermadchen

Haucht « 9IIter Von 18—23 Jahren ßeggfa161:“finääüätelgmbgttgümr' 11 DmDe‘ägfnäi ««o«i«1itl«i-nw«t«t«ä An ebo«te mit Zeugnisabfchr und vorhanden, eigenes» immer. Verm. gehabt. 111 fähigen Iann ZUichä

ngebote m Bild GiebaItäanfpr. 11. in Krause«nhof- Post SEI. Krug Wor. Gc ltsansprüchen unter U 246 an erw. rrschaftstis 2 Pers. (3 unter Z 247 ©116cbI.8tg.
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genstniöabs r. un«t. Z 274 an die Suche für hiesige intensive Wirt- die Gefchst. der Schlei. Ztg (3 räfm Huslin en, SMR aum 2,. Oktva
chlef. Ztg 2fchaft mit tarkem Rübenbau Vieh- Bölli selbstänTiigH ‚._._ 611111111. 91? «CV eI a« chen

Stunde«dnid am. Rartnffele nnb? t und aft zum sofort. Antritt gräilidj FLLUdschlosZ Zuum 1. Oktober eine evan eli «g sche-
Mibenernte einen ilei i e11 gebildeten geffucht z. blanuctr oder später r a erin 111ngere„ gut embfanen Fisd «ö«i«x«k«ic«t«lts«att«if«b«r. «c«i«t«tU««anißgb ckiü«t«s««

jungen Mann. l nueken Verwalter Bitt gudtem IlGehaltein .1 Po111111161 sprechend beriette 35 in Kdchin gcnsncht gerichtsrat von Iletbtrin,8aStrehlen

Bewerb. bitte unt. Z 273 an die t cU er ofcs Glis-paar osort bei hohetit Lohne gesucht Antkittglosn 80 Mk. monntlich Schlhi Babnbdsstraßes8..
(1541111611111 Ztg 11110eraneiiäerAlåeifuåiåt küssethlld als erster Kammcrdicner nnb Nähe Breslam Desgl. poln. sprech. räu lYou Wuthengn, Oberfbrfterei in» Mittelschlesien

1. Ykchoebefilrcrmeein Welngcschiift z.odek1 Oktober Elede freundli e Plätterin» 6111961111199!!!“ F einem 111211121" (gberImixiib «(«r«r«i«e«i«tiuii««««««tiks««««äaußg‘nltgftfgeügn
ü 111en s AUftiabme. Pension tm überein Nur Bewerber smitt vorzii lichen sofort lgesucht bei Utem Lohn Hasshnlt mirb für €01“? fe nerem erin ensiolnsza lung bei vo

t cht ja .mann MCERMFFUMY eugniggjtgäi',nett; an 3e11gn111enC6gewünfch Zuf riften HnPtgtwo kkkakke r. 510: Ppikkiss junge Dame Förmiietjanfchluß ‚ am liebfåxi

.nsgngtnlr)He ExtschBtedgeiiSckdlengfttgc. Dom. ( eischen, Kreis Guhraiu U292ie1cb1f SCHLZ Tüchtige eine Stelle esucht, wo dieselbe Die GÅgit Ast«l«;i·«.««-T«Z«th. 281 an Cis

Zum Ase-it W Ost-Ost »sch- (1....... " .. swåk“1‘. Visiticsb W· 1 i spitzi- Kniee-bessres 1m"... MiitW siivssisissigss
e - - rea 11 cre eer, - ner i-

if««k«itt«e««fse«t«i-Ggfi«i)«i«i«f«i««e««i«ii«c«ii«« «««««« De« o vermalter fleißi dwilligq bei ohetü Lg n tr ich “ratet nf angabe erbeten an ludhermuüdjcn

ü i 9 unb 1%.unßinree z»1»Orrdder ge1nt welche gut In t und das Einle en Georg Legal-, m. langj. Erfahrun

t cht gen Licrkänfcr, po nisch spr» mit Milchwirtfchaft Bewerb. mit Teugnisabschr u. Bild ticrsteth‚“11? kussicslk uber das Kvlvtiiulwurem Neurode. Inn Ufer

giålgergg kanmulfgfbfctcEzugkräfti gcggfgtmgggggg;‚(1:1.68.1.1933 an mittergä ükkätjchen b (außen ieüiiiii Okütebekecififrktiigesikchrischaits FuurilöfSIicTTå f gut frifierend uniis Lnxidernd "
r ungeit in 5 « e n 0 C un er

8.e‚ugn16abicf)riften und Gehalts- anen fianntnnft. G u er R»Fraut b g FMU Ritxktfutsbeltssr Rohr,
anfgrüche beizuuffzigen. 311111 Anikitt am 1 Oktober er zum 1. Ottbr. er. gesucht. 17 Mark t emFZV Heini-iman 1?me

nnndorf, aldenburg i Still wird auf ein rn eres Gut in nionatl., Anzit fr. Station außer s r1 b. Dabmödor Utich«tib«erg(Mark)«

ßebrling — Mittelschlc icn 12111g viirhciratctei Wäsche, keine mit-wirtschaft (2 . Post G««b«««« «««««« {Hängt S««1«««"««ti«««««««v en Nindcrmävcycll
. ni-fpehtnt Oderfdrier 91311111111, Wirt a tcrin 551111.: anzp a ‚im, Friieren, K b f

3111 gutes SichulbildungVaustachn 921 (111 N 11 1111 I 211610111112, ezirl Bres «au. , Bildetxinzuusienähnmån (11“; txtftclltlrä besseres,nan eiittitetttttiemtetf 1“"2’31»

-a1em aüe gegen ctgu 1111 u ür o e 1111 uen an ’

säiJätoIbetrH gesucht. Meldunan 11q/ Iäbrigen Keu ni en wer en beri :Herrfchaftl« Kutscher Jätiåbgiigg e«r«fg«l«i«ti«eeii« Zeäukeiüilrzgü Dr.llorrmann‚18ab2anbed16d)! i tteßlatn QInguitaitra e 49
.l—5· genügt. 1 nisch sprechend orw.) der Gartenarbeit mit übernimmt, tann, wird um 1. Oktober d. JM

L. Pi’01158 Nacht}. dsceugtllssxxsåkifååtxertlvzd xåifgabc ge: wirszuintL Zit» ätäfsigefiåjchå ’üiliteinsSanaiåriunlf bei gutem Ge- Vetaåtwsekittleittlelnlkåkngäilkt 133919393iC“„“°"‘12‚fä°ä’kaE‚ 1‘521’12QO File
an i 1111 e rn . to er ei

Blumen a Federn, Ring 45 1. gsich-i derSch 1.18g zz ne anmarkiS I" 12 z“»Mir mit. dTZeSeFfsfthguntert Druck m „111911192... iu Ostia-.  


